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Morgen -Kusgabe.
^ _ 1. Wccrtt.

Ksterreich und Ungarn.
Wir in Deutschland brauchen die ungarische Krise

ürcht besorgter anzusehen, als es in Österreich geschieht,
^ir brauchen uns nicht gewissermaßen mit historisch-
politischem Weltausstellungsgepäck zu Mafien , wenn
Mn eg drüben nicht tut , wenn man in Wien der
Meinung ist, die Trennung der beiden Reichshälften
Md ihr bloßer Zusammenhalt in einer Personalunion
Me sich ertragen . In Men sieht man -die Dinge ja
tatsächlich so leicht und unbefangen an . Das Einzige,
ühd im Grunde ja Selbstverständliche, was die Öster¬
licher fordern , ist, daß bei der bevorstehenden Separa¬
tion_die österreichischen Interessen gewahrt bleiben,
«onst aber ist man bereit, den Ungarn ihren Willen zu
'Uli, und wenn die Schwierigkeiten der Lage freilich noch
!° groß sind, so hat man sie weniger in dem Was als
sü dem Wie einer sachlichen Regelung zu sucheir. Nirgends
ts>..Österreichs trifft man aus eine Empfindung der Er¬
schütterung darüber , daß der uralte Charakter der habs-
^Urgischen Gesamtmonarchie durch ein neues Gebilde
^setzt werden soll. Landesüblicher Optimismus . uud

damit ganz , gut verträgliche verdrossene Gleicki-
stultigkeit verbindet sich, um einen Zustand herbeizu-
Wren . über den man immer wieder staunen müfete,
Mim er nicht eben durch hundert Gründe -und noch einen
]?. gut zu erklären wäre . Wir Deutsche außerhalb
Österreichs können aber einige neugierige Fragen doch
üscht zurückhalten. Es ist immerhin zum Verwundern,
M in Österreich nicht wenigstens theoretisch untersucht
Mrd, ob denn die Einmütigkeit des ungarischen Oppo-
iüionswillens ein so unwiderstehliches Dii :g ist, wie sie
e.®zu fein scheint. Das Unterlassen dieser Unwriuckmng

um so merkwürdiger, als die nationalen Verhältnisse
*>: beiden Reichshälften einander so ähnlich sind. Wenn
ist Österreich die ’Zersplitterung , in Nationalitäten einen
überragenden Machlwillen nicht mehr aufkommen läßt,
Mrun : soll es alsdann in Ungarn ein unumstößlicher
Instand sein dürfen, daß eine nationale Mmderhert.
dämlich das Magyarentnm , dem Staate ihr Wesen auf-
^rückt? Der außenstehende Beobachter sieht die Not¬
wendigkeit dieses Verhältnisses nicht ein. Mehr als
"5 Prozent der ungarischen Bevölkerung sind Nicht-
Mgparen , sind 'Slaven , Rumänen , Deutsche. Nur ein
Wahlsystem, das aller Gerechtigkeit Hohn spricht, das
üur eine verschwindende Minderheit der Bevölkerung

mit ohnehin dürftigen Wahlrechten ausstattet , hat es
bewirken können, -daß der Reichstag, der tatsächlich nie*
Wals der Ausdruck der vorhandenen nationalen und
politischen Richtungen sein kann, eine oppositionelle
Mehrheit vorschickt, die im Namen eines mystischen
nationalen Mehrhsitswillens handelt, den es, wie gesagt,
gar nicht gibt. Das magyarische Begehren nach Separa¬
tion von-Österreich hat eine reale Unterlage nuv solange
-man in Wien gelassen in die Fiktion willigt , daß jenes
Beehren solche Realität enthalte. Man könnte sich
einen Zustand denken, in dem eine entschlossene Reichs-
Politik ihre , Weigerung zu Konzessionen. von denen sie
eiM AuflZsMg des GesaMstaats ' befürchtet, aus- die
nationalen Gegenwerte gegen das Magyarentnm stützt:
etwa nach dem allerdings gesährlichen Dsuster vmn. Ende
der vierziger Jahre , wo die slavischen Völkerschasum iln
Reiche, der Stephanskrone zur offenen Empörung gegen
die Magyaren entflammt wurden. Tie Möglichkeit ist
vorhanden . Kroaten und Slovalen , Rupiänsst nnd auch
Deutsche in Ungarn zur stärkeren Geltep-dmachpng ihrpr
nationalen Forderungen zu ermuntern , und Ungarn
stände damit vor Probletnen , wie sie die cisleithap ' sche
Reichs-Hälfte so arg belästigen, vor Problemen , denen
Transleithcmicn infolge der Zaghaftigkeit Gchuld
der Wiener Politik feit Jahrzehnten nicht ausgesetzt
gewesen ist. Is wird ja nicht dahin kowrnett, aber die
hier berührten Fragen sind darum doch nicht müßig.
Denn wMn etwas gewiß , ist, so ist es .dies,ö daß solche
Fragen in Ungarn ganz von selbst anstauchen und eine
bedrohliche Sprengkraft entfalten würden, . wenn die
reine Personalunion erst einmal durchgesührt sein sollte.
Man berücksichtigt nicht genug die.Macht dex überliefe-
rung , man beachtet es nicht nach Gebühr , daß die kaum
schon zum nationalpolitischen Bewußtsein erwachten
slavischen Völkerschaftenin. Ungarn nur darum so.vieles
vom Herrschfüchtitzen Magyarentüm ertragen , weil ihre
Blicke und ihre Gesinnungen nach Wien gerichtet sind,
weil sie in ihrer traditionellen Zuneigung .zur Krone,
in ihrem instinktiven österreichischen Gefühl glauben,
dies alles werde von der Hofburg aus so gewollt. Wird
eines Tages das Bänd zwischen Budapest und Wien
ganz Zerschnitten, dann werden die Ungarn nach dieser
Richtung hin eine Last zu bewältigen haben, die ihnen
jetzt die historische Überlieferung als ein außerordentlich
wertvolles Jmponderabile mittragen hilft . Dem auf-
merksamen Beobachter kann es nicht entgehen, daß .gleich¬
sam . im Ünterbewußtsein des magyarischen Ehrgeizes
ein geheimes. Grauen vor einer Entwicklung der ange¬
deuteten Art vorhanden ist. Die Reichstagsmehrheit "ist
viel kompromißlustiger, als män nach ihrer zrffernMigen
Stärke -annehmen sollte. Sie legt sich mehr aus ein

diplomatisches Erschmeichelnder verlangten Zugeständ¬
nisse, als daß sie sich auf rücksichtslosen Machtgebrauch
stützen möchte. Sie stellt sich drohend brutal nur in der
Erwartung an, daß man in Wien, nach dem doch einmal
die, schiefe Ebene betreten worden ist, keinen Halt mehr
finden werde. So wird das Verhängnis ja seinen Weg
gehen, auch wenn zunächst noch Widerstand geleistet
wird,^aber es könnte sein, daß das Magyarentnm seinen
schließlichen.Erfolg mindestens ebenso zu bedauern haben
Wird, vielleicht mehr noch wie die cisleithanische-Reichs-
Hälfte, -Es könnte sein, -daß die Zersetzung in Österreich-
Ungarn nicht erst dort beginnt , wo sie scheinbar durch
eine reinliche Trennung zwischen Österreich und Ungarn
zum Stillstand kommen soll.

Ergebnis der Nenembiörungs-Aanßanbnngeü
im Regierungsbezirk Wiesbaden im Jahre 1904.
Cm ganz außerordentlich unangenehmes Geschäft

auf dom '©«Biete der E inko'mm cnfte ucroerntt lagüng
knüpft sich an dte in den Bestlwmungen der W 35 und
88 des ElNkoAtmensteuevgesetzes begründete Prüfung der
von - .den Steuerpflichtigen adgegebenen Steuerer¬
klärungen durch den Vorsitzenden der Finan -zkommMüm
und demnächst auch durch diele selbst. Hat man doch dies
Geschäft, über dessen Etnz-ekHeiten in der Presse wie auch
in den gesetzgebenden Körperschaften unseres Landes
schon so viel geschrieben und gesprochen worden -ist,
wulsto sogar mit der Bezeichnung „St -ruePschnAffelei" be¬
legt! Um einerseits die .Notwendigkeit dieser gesetzlichen
BegpständUngsmaßregeln zu beweisen und andererseits
dse Spitzen apzustumpsen, die sich gegen dieselben kehren,
läßt der F-inanZ-miMtcr seit mehreren Jahren das Er.
gebniK veröffentlichen. Die neueste dieser Veröffent¬
lichungen betrisst die im. Jahre 1901 erfolgten Prüfungen
von Steuererklärungen . Dieselbe lieferte für den Ge»
samkstaat das ErgUmis , daß die Iahrcsolukomme »st-.'uer,
wie sie in den upsprünglichen Steuererklärungen -ange¬
geben war , sich um 27,2 Prozent erhöhte und der .Steuer,
ertrag um 31,8 Prozent höher wurde, als er ohne die
gedachte Maßregel gewesen fein würde . Die Höhe dieser
Ziffern gibt allerdings zu denken!

Dem Leserkreise dieser Blätter drängt sich da wähl
die Frage aus: Wie liegt diese Sache in unserem- Regie-
rmvgsbe'zirke Mesvaden ? Diese Frage sei für das Prü-
suWsgefchäst für 1901 in folgendem beantwortet:
Die Anzahl der abgegebenen Steuererklärungen belief

sich in unserem Bezirke auf . . . ... . . . 31959.
Davon wurden insgesamt . . . . . . . . 6 570
oder 20,6 Prozent im Wege der Berstäudigung oder der
BeAnftarkdirngberichtigt, also etwas über ein Fünftel.

Feuilleton.
1905.

Berlin . 5. April.
. Ich habe sie wirklich gesehen,wirklich und wahrhaftig,
W Lebensgröße einherwandelnd oder vielmehr einher-
?Etragen von der „glücklichen Besitzerin" am 19. März
M Jahre des Heils 1903 in der Haupt - und Resideuz-
hndk Berlin , mittags 12 Uhr. Es war ein großer
Moment sozusagen, — nicht gerade ein erhebender, aber
lln-merhin doch einer, von denen man später seinen
mndern und Kindeskindern »erzählt , daß man dabei ge-
^sen ist. „Sie " wurde getragen von einer sehr hübschen
'Dicken Dame in einem lila Tuchkleid, dessen oi&cu sehr
^8er , unten nach meiner Schätzung etwa 7 Meter' weiter
stock von „ihr" gestützt wurde. „Sie " war natürlich
Mit die Alte, die nun schon so oft dagcweseu, die einfach
ssinde Glocke, sondern sie bildete sehr kompliziert etwa
Mt tiefe Tistenfalten hinten , über die dann das sutz-
^oie Kleid außerordentlich kokett wippte, lind wenn
?uch alle Passanten, Männlein und Weiblein, stehen
sieben und ihr kopfschüttelnd oder lächelnd oder sehr
Neugierig nachschauten. wenn sie auch die eiirzige war
M diesem gesegneten Tage , so kann man doch mit töd-
iicher Sicherheit für die nächsten 8 Tage die Invasion
Anderer Exemplare erwarten , und es wird nicht lauge
'dauern, so wird „sie" doch die Herrscherin sein, triumphw-
Md über alles Ach- und Wehgeschrci, über alle Baim-
'' iiche, über Dutzende von Artikeln, die sich über sie ent»
ächteten, „sie" — die Krinoline nämlich.

Wenn es nicht zum Lachen wäre , so müßte es cigent-
'ch zum Weinen fein. Im Jahrhundert der Frauen-

Manzipation . in der Epoche des Reformkleides, in der
Zeit des' Sports und noch vieler anderer schöner und
Zeitgemäßer Tinge , die die Krinoline für immer -dem
istuch der Lächerlichkeit überliefert ' zu haben schienen.
Mgt sie -doch den Sieg davon, und dieselbe Frau , die
?w Abend vorher .vielleicht den flammeu-den Vortrag
'kgcnd einer Frauenrechtlerin über die Freiheit der Frau
hphört hat, wird zur willigen Sklavin der tollsten und
siimlosesten aller Auswüchse der Mode.

Was soll man dazu sagen? Gar nichts! Man muß
sich begnügen, zu registrieren , und so registriere ich, daß
die Krinoline , die sich bis jetzt nur hier und da verstohlen
in Form eingesetzter „Krinolettcs " oder „Cerclette.s"
unstr ' den weiten, bauschigen GesellsthMskleidern zu
zeigen wagte, nun ans die Straße verpflanzt ist, und daß

Fis - 1. Fig- 2.

sic auf eine besonders komplizierte Weise jetzt sed-er Falle
des Kleides fölgt, wenigstens tat das das Exemplgr,
das ich zu sehen die Ehre hatte . So muß man denn
in Ergebung -erwarten , was der Sommer bringen wird,!

Einen Vorgeschmack davon gehen die neuenT-öilettsn,
die t» den großen Konfektionshäusern allenthalben aus¬
gestellt sind.. Sie sind freilich nicht über eine Krinoline
gezogen, aber die unten in ungeheurer Weite ausladen¬
den- Röcke find doch schon auf den' Modellpuppen so aus--
gcßrcitct, -daß mau sich sagen muß,- sie werden beim

Tragen unbedingt einer steifen llnterlage bedürfen.
Die kurze quergezogene Taille ist nun völlig durchge-
drungem Die leichten Kleider zeigen sie fast ausschließ,
lich. Sehr seltsam nehmen sich diese qucrgezogenen
Taillen aus , wenn -sie als hinteres Anhängsel einen
Frackschoß haben. Ehrlich gesagt, diese Vereinigung, ist
geradezu scheußlich. Aber sie ist hochmodern und man
wird, sie im Sommer an. leichten Kleidern sehr,viel sehen.
Ebenso wird mau zu weißen Mull - und Mnsselineröckeir
weiße, seidene, mit großen Blumen gemusterte Frack-
ta.illen tragen , die übrigens schon im Winter eine gesell-
schastsmode waren.

Über die Kostümkleider und Unchänge habe ich ja
schon das vorige Mal berichtet und kann also heute da¬
rüber hiuwcggebeu. Vielleicht wäre noch anziisiigcn,
daß -die langschößige, anliegende Jacke -das Feld erobert
bat und daß der bis fast zu den Knien gehende Schoß
der eleganteste ist. Diese Schöße fallen unten ein wenig
glockenförmig aus , was ja zu den weiten Rücke!! auch
unumgänglich notwendig ist. Sie wirken sehr elegant
und sind nur für den ein betrübender Anblick, der sich
noch immer nicht wieder von der Notwendigkeit und
Schönheit der cuggeschnürten Wespentaille überzeugt bat.

Doch nun wieder zu unseren Frühjahrs - resp. Som-
mertoilctteu . Als sehr neu gilt eine Garnitur , die
eigentlich auch schon sehr alt ist, und der inan immer
wieder begegnet, wenn man die alten ModeitZcikungen
von 1810 durchblättert. Sie besteht ans einem losen
Streifen , der von der Schulter bis in die Taille geht.
sWio Figur 1 veranschaulicht.) Diese Streifen , die sich
auch aus dem Rock bis zum Saum fortsetzen und" die
Abgrenzung des so sehr beliebten TahlierS bilden, sind
reich bestickt oder für englische Kleider 'mit Steppereien
bedeckt. Ans der Taille ist zwischen ibneii ein,Einsatz
angebracht. Ans dem Rock ist gewöhnlich der Zwischen-
ftpff eingekraust. Die Einfachheit unserer Großmütter
haben wir allerdings nicht bewahrt, denn der Streifen
wird in der Mode 1903 noch sehr tinorganisch'durch Auf¬
schläge oder Jackentcike ergänzt . Zu dieser Tai 'üenver-
zierung •kann man recht gut den bloßen Hals tragen,'
der für den Sommer sehr in Ausnahme kommen wird
uust jedenfalls für die prophezeite Hitzwelle, die stn.s ik
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F » U ŝer Anzahl von 6870 L-erichtigj-en SteuerSr-
Wrungen war das Jahreseinkommen der VÄvefferMn
Eiüko'nrMnsteuerpflichtigen auf . . . . 48 220131 M.
ön-geg-e'öen, was et« Ein ko mm en sie ue bso ll v. 1446821 „
bedingt haben wurde. ArfWge des Berichtigung^-, bSKv.
BeanftandungAverfahrens erhöhte, sich der Betrag des
JahreseiMoinMens auf insgesamt . . . '58 852 807 -M.
» Las auf den'selben veranlagte Soll

an EiEomlmsn'stcuer auf . . . . 1827199 „
[o daß sich mithin eine Mehrveranlagung ergab:

an Jä 'hrese'iuikom'meir um . . . 10 632 176 M.
an Einkommenftenersoll u'm . . 380 378 „ ,

vder, nach Prozenten der Ziffern gerechnet, die sich ohne
die Bsanistaridungsmaßregel -ergeben haben würden , an:

iJa'hreAÄnkvmMLn . . » . . . . + 22,0 %
EiiMomMe-nsteuersoll 4-26,8 „
Infolge 'des gesetzlichen Beansrandnn>gAvMa>hvens

erhöhte sich also hiernach die Einloimmenstener unseres
Röglierun'gsbezirlks um mehr als ein Mertel . Vergegen¬
wärtigt um« sich nun hier'zu Sie W-Wung der Neau--
standungswaßregel auf das Ergebnis der ko'mmun'alen
Zuschläge, so liegt die hohe Wichiigteit dieser Maßregel
noch klarer zutage. Steuexschn'üffelei ist nichts Schönes,
vielmehr überall im Volke verhaßt . Wo würde auf der
anderen Seite aber die Gerechtigkeit in der Steuerver¬
anlagung bleiben, wenn die Möglichkeit der Ste 'uerbean-
stanidungsmaßregel durch das Gesetz nicht gegeben sein
wüvöe? Und hierin liegt, wenigstens einigermaßen,
eine Art von Aussöhnung 'mit den unangenehmen
Seiten der letzteren.

Übrigens steht unser Regierniigsbezibk Wiesbaden
mit seinem durch das Beanstandungsverfahreu erzielten
Mehr von 28,3 Prozent an Einkommensteuebsollkeines¬
wegs mit an der Spitze der 36 preußischen Regierungs-
bezirke, sonldern vielmehr erst an 32. Stelle , so daß also
81 Regierungsb -ezitke eine höhere Mehrertragszisser auf-
zNweisen haben. An der Spitze steht der Regi-erungsbe-
zir 'k Marienweröer , in wolchsm durch die SteuereMä«
rungsbeanftandungen ein Mehr von 69,7 Prozent Ein-
komchenstenerfoll erzielt wurde . D-as ist denn, offen ge¬
standen, doch etwas stark! Dann folgen mit einem Mehr¬
ertrage von über SO Prozent noch die NegiLrunDv -cKpkc
Sigmaringen (56,9), Gumbinnen (52,8) und Köslin (81,6
Prozent Mehrertvag ).

Unser NaMar -Regierungsbdzirk Kassel hebt sich mit
89,8 Prozent Mehrberanlagung in nicht besonders au-
tzenehimer Weife von uns ab.

Dem Güsamistaäte brachte dieselbe ein Mehr , und
Mar an:

Jahresein kommen nur . » * 213 171 485 M.
Mnkommen.steuersoll nur . , OSSI 440 „ .

Nolitikche Übersicht.
Ein sozialistischer Sieg in Dänemark.

u. Kopen h a gen,  4 . April.
Nach einem Mit beispielloser Leidenschaftlichkeit ge¬

führten Wahlkampf hlaben die Sozialisten auf Grund des
Resultates der letzten ErgänzungSwahlen definitiv die
Herrschaft im hiesigen Siadtrcit erobert. Von -den 28
Mitgliedern dieser Körperschaft waren bisher 14 Sozia¬
listen, 7 Konservative: sieben Mandate mutzten neu be¬
setzt werdeir, und um- diese entspann sich nun ein erbitter¬
tes Ringen zwischen Konservativen auf der einen und deir
mit den Radikalen verbundenen Sozialisten auf der
anderen Seite . Die Konservativen setzten alles -daran,
die Mandate zu erobern, da sie den radikalen Gruppen
dann -die Wagschale hätten halte, : können, die Sozialisten
andererseits nahmen den Anlaß als Kraftprobe wahr und

den nächsten Monaten überfluten soll, eine äußer-ordent¬
lich angenehme Mo-de sein wird.

Zu den weißen Kleidern, die setzt allenthalben aus¬
gestellt sind- und schon sogar von den Kühnsten auf der
Straße in Gestalt von weißen Tuchkleidern getragen
werden, gibt es eine neuartige Garnitur , die übrigens
wieder einmal beweist, daß das Unmodernste schließlich
sinnier noch einmal modern wird . In einem unserer
ersten Konfektionshäuser sah ich diese Garnitur auf
einem hocheleganten Kleide aus weißern, rau -Mn Stoff.
Sie besteht in — gehäkelten Sternen und Figuren aus
weißer flockiger Wolle in den all-ereinfachsten Mustern.
Die Taille war fefjr reich -mit inkrustierten Sternen
garniert , Rock und Ärmel mit blattartigen Figuren.
Als Material -diente ung-edrehte Wolle, so daß die Häkelei
sehr rauh wirkte. Da diese Art der Garnitur auch an
einem hocheleganten weißen Mantel in der neuen Zipfel¬
pelerinenform überreichlich angebracht war , scheint sie
tatsächlich Knute nouveautd ,g-u sein. <so kommt also-
die fast schon verpönte Häkelei wieder einmal ' zu Ehren
und zwar zu sehr eleganten Toiletten.

Große Busenschleifen von dem- weichen Libertyband
werden ebenfalls viel getragen . Sie schließen die bolero-
artige Quergarnitur der Taille , .sitzen aber nicht auf der
-Mitte der Brust , sondern füllen -beit Raum von dort
abwärts bis zum Gürtel aus , während der -Taillenein-
isatz und die Garnitur fast an allen Kleidern aus Stickerei
oder Spitzen besteht. Stickerei überhaupt , wohin -man
sieht. *In der ganz leichten, weißen Seide gibt es die
entzückendsten englischen Stickereien, die dann mit
Valenciennespltzen zusammengestellt werden.

Die Hemdblusenförm soll für diesen Sommer mehr
als je wieder aufkommen, schon der cmschließendeir
Jacketts halber , die stark verzierte Taillen nicht vertragen.
Weiße Blusen, Mull - und Batistblusen werden schon
jetzt viel getragen . Das ist übrigens eine reizende Mode,
nickst nur für das junge Mädchen kleidsam, sondern auch
für die wohlkünservierte Frau mittlerer Jahre . Doch
das „woh-lkonserviert" muß man dabei betonen.

Grün , Helles Grün bis zum dunkelsten Vkoosgrün
»st in allen Schattierungen die Modefarbe. Äußerst
schalkhaft wirkt diese Modefarbe einstweilen noch, wenn
Ne sich auf die Handschuhe beschränkt, an denen man sie
letzt in mchverstandenem Schick sehr viel sieht, Linden¬

boten ihre sämtlichen Heerscharen auf. über 40 000
Wähler, 80 Prozent der Wahlberechtigten, erschienen an
der Urne, während die Beteiligung bei den letzten Wahlen
kaum halb so stark gewesen war . Das Durchdrungen der
radikalen. Kandidatenliste wird von den Sozialisten- als
Triumph gefeiert, kann aber kaum als Kraftprobe für die
Partei gelten, da 'auch viele Nicht-Sozialisten-ihre Stimme
gegen die Konservativen abgaben. Bezeichnend- ist es,
daß für die erledigten Mandate -kein einziger Arbeiter
als Kandidat aufgestellt wurde . Unters den Nengewähl-
ten befinden sich drei Ab-g-eovd-nste, drei Kauflente -und
ein Universitätsprvfesfor. Daß die Sozialisten ihren Sieg
zu radikalen -Eingriffen in die Kopenh-ageiier Stadt -Ver¬
waltung ausnützen werden, ist nicht anzunehmen.

Argentinien und der deutsche Zolltarif.
Aus B u e u o s - A i r c s lü-iub- uns geschrieben: Als

in diesen Tagen die Nachricht hier einlief, daß die deutsche
Reich-sregier -ung gemäß -den Bestimmungen- -des neuen
Zolltarifs beschlossen habe, 3,um Schutze der -nationalen
Eichenvindenind-ustrie auf die Einfuhr von Quebrachvholz
und Quebrachoextrakt -einen Zoll von 20 b-ezw. 80 Mart
zu erheben, gab diese Meldung einer Anzahl von arg-en-
tinischen Blättern zu heftigen Ausfällen gegen Deutsch¬
land Anlaß . Da die Republik das einzige Quebracho
exportierende Land ist und bisher -zollfreie Einfuhr
dieses Artikels genoß, wurde die Maßnahme als eine
gegen Argentinien gerichtete Feindseligkeit hin-gestellt.
Manche Blätter gingen so- weit, die Regierung aufzu-
fordern , in Berlin energischen Einspruch zu erheben und
mit den schärfsten tllepressalien zu drohen. Der blinde
Lärm hat sich mittlerweile gelegt und man darf -an-
nchmen, daß die argentinische Regierung ihrem neuen
Gesandten in Deutschland, Herrn Garcia Maru , vor
seiner Abreise Instruktionen mitgab, die das Zustande¬
kommen eines neuen Handelsabkommens an Stelle des
-bestehenden Meistbegünstigungs-Vertrages erleichtern
sollen. Das Verdienst, hier aufklärend--gewirkt zu haben,
gebührt in erster Linie der hiesigen deutscher» Presse, die
mit den Interessen der früheren Heimat ständig in
Fühlnng bleibt. Sie weist darauf hin, daß die deutsch-
argentinischen Handelsbeziehungen -das -wünschenswerte
Gleichgewicht im Warenaustausch der beiden Länder ver¬
missen lassen, da Argentinien von Deutschland kaum den
vierteil Teil dessen beziehe, was feine Ausfuhr dahin an
Wert repräsentiere . Die Ursache dieses Mißverhältnisses
ist hauptsächlich in -den Prohibitivzöllen zu suchen, die
Argentinien auf Papier - und Baumwollstoffe erhebt, die
Artikel, in denen der -deutsche Export hierher am meisten
steigerungsfähig ist. Wenn je Prohibitivzölle ungerecht¬
fertigt waren , so sind es die genannten , denn Deutschland
kann für seinen Quebrachozoll wenigstens -das Bestreben
anführen , eine nationale Industrie zu schützen, während
in der argentinischen Papier - und Textilindustrie , die ihr
sämtliches Maschinenmaterial aus Europa bezieht, nur
vom Schutz persönlicher' Interessen auf Kosten der Ge¬
samtheit die Rede fein kann. Nachdem Deutschland volle
zehn Jahre vergebens gegen diese Prohibitivzölle pro¬
testiert hatte, kann es ihm nun nicht verwehrt werden,
wenn es seinerseits -argentinischen Produkten , die bisher
zollfrei waren , etite Schranke aufrichtet, wie sie übrigens
im Falle des Quebr-ach-o in Nordamerika, das neben
Deutschland der Hauptabnehmer dieses Produktes ist, bc-
reits besteht. Es ist Grund zu der Annahme vorhanden,
daß die hiesige Regierung -sich derartigen Erwägungen
nicht verschließt und den Abschluß ein« Vertrages mir
entgegenkommenden Bedingungen für die deutsche In¬
dustrie als einen Akt h-yndeWolitischer Klugheit be¬
trachtet.

blütengr -ün. Buchen-grün , ein sehr schreiendes Grünspan¬
grün , alle diese Nuancen gibt es in den modernen
Stoffen , -die meist ziemlich grobfädig sind und fast alle
halbklar . Auch Cr4me und vor allen Dingen Mauve wird
sehr viel getragen und für kühlere und dultklers Tage
das schöne, satte Prime , das so kleidsam sein kann und
so- — unkleidsam.

Mg. 8. Mg- 4.

-Dabei fallen mir die. Federboas ein, die wieder auf-
tauchen, und zwar in den, herrlichsten Schattierungen,
gerade in Prune sehr viel, und dann bis zum zartesten
Mauve abschattiert. Eine solche Boa kann natürlich nur
auf einem Kleid derselben Nuance oder auf einer Weißen
Toilette -getragen -werden.

Und nun die Hüte ! Hüte aus grobem Phantasie¬
stroh und Bin-dfadengeflecht, aus Roßhaar und gehäkel¬
tem Stroh , alle häbeir sie eins ge-meinsa-nr: die kühnen
Formen , dis überreiche B-Iumengarnierun -g und dis

Der rujsilch- jKpKnilche Krieg, '
Was Kriege koste».

Wir lesen in der „Umschau" (Frankfurt o. M ., H-
G-cchhvlüs Berlagj : -In einer Zeit, die einen so g-eWat"
tigeir Krieg hat -wie -den g-egenwürtigen, ist es interessant
etwas -über die Opfer zu erfahren , -die der Krieg fordert.
Natürlich sind die lausenden Militär - -und Marirre«
Armieruirgskost-Ln dabei nicht mit eingerechnet. Es- ftf
nur ein kleiner Überschlag ü-b-cr die enovu>-en Geld- uud
Dtenschen-opser gemacht, die die Kriege der letzten Jahr¬
zehnte forderten . Der am-crikan-ische Fr -ei-h-e-itskrieg 1861
bis 1865 kostete, wie das „Wissen für All-e" berichtet, die
kaum -glaubliche Srrmlme von 10 Milliarden Dollar , das
ist 40 250 000 000 -M ., -und- 803 000 Mann . Nordameri -k-a
verlor dabei 308 000 Soldaten , während Südanierfla
500 000 Menschen einbüßte . A-n Awei-t-er Stelle muß Her
d-eutsch--fr-anzösische Krieg er-iv-ähnt werden, der der franzö»
sischen-Nation -die -enorme Suinm -e von 6 320 000 000 M-
nebst -eincr Kriegsentschüdi-gung von 5 Milliarden Frank
kost-' te. Frankreich verlor Haber 290 000 Manii . Der nu-
gl-ückselige Krieg, der ungefähr zwei Jahre -zum Schadest
Spaniens auf Kuba -wütete, kostete Spanien 600 Millionen
Mark und trug ihm den Ru-i-n seiner reichsten ko-lo-mal-e»
B-csitzun-g ein . Es fflaifc ausgerechriet, daß Spanien
täglich 700 000 Mark zum- U-nterhalt seiner 100 000 aus
K-ub-a weilenden -Soldaten -ausgab . -Den Kri-mLrieg
1854/55 zahlte Eirgland -mit rund einer Milliarde -vier
Millionen Mark . Im französtfch-st-tal-icnisMn' Kriege
1850 fielen 45 000, inr österr-eichisch-pre-ußischen FeWtzNge
von 1866 40 000 Man -ir. Der -J -Nbi-aner -A-ufstand iw
Jahre 1857 -und der chinesische Krieg drei Jahre später
forderten 52 000 Menschen. D-ie Reihe -der englischen
Kriege in Afg-h-aniistan 1878-bis 1880; im Zululande 1879,
in Transvaal 1881: Ägypten 1882, -Sudan 1885 und
Birm -a 1885 kosteten 60 000 M-enscheiüe-bM. Der chinesisch-
japanisch-e Krieg 1894 forderte 25 000 -Opfer . -Nach -dem
rr -ssisch-türkischen -Kriege von 1877 sind -aus einem -ein¬
zigen türkischen Flusse über 1000 Leichen ermordeter
Kinder herausg -esisch-t -worden. End-l-ich darf man auch-die
gefallenen -Tiere , Ps-erde, Bk-ulis und -Kamele nicht ver¬
gessen. Rechnet man aber -die la-uf-enden Kosten, -die die
Erhaltung der europäisch-en -Str -eitmäch-te erfordert , s»
kommt allein für das Jahr 1896/97d-ie horrende -Dumme
von 4 254 000 000 -M . heraus . D-as meiste gibt Rußland
für ie-iil Heer aus , nämlich 1032 705 400 M . im Jahre.
Es folgt G-roßbritannien mit 766 680 000 M . Frankreich
steht -in -dritter Linie mit 740 000 000 M . D-outsch,l-andA
Militärausgabeu belanseir sich jährlich auf 680 718 000M -,
während Österreich 856 840 000 M. üu'd Atali -.'»
2t!3 396 800 M . aus -gib-t. Dies-e Zahlen spvech-en eine ge-
nü-gend b-ered-te Sprache. Es -soll nur noch erwähnt
-werden, daß schon 1874 die sechs großen -europäischen
Machte allein für Kriegsniaterial -und -Expeditionen das
S-üw-m-cheu von 1920 000 000 M. ausg-aben. Zehn -Jahre
später, 1884, hatten -die Ausgaben der sechs Re-gievungell
bereits die Höhe v-oir drei Milliarden Mark -erreicht.

Arrs!attd.
* Vereinigte Staaten. Präsident Roofevelt hat -vor^

gestern in Louisville eine Rede über die deutsche-G-em-üt-
lichkeit -gehalten, die -auch eines gewissen politischer
Timbres rricht entbehrt . Dem Prästde-nten wurde bei
seinem Eintreffen -eine Adresse'überreicht. Dann sangen
ihm zu Ehren de-utsche Gesangvereine -das Lied „ftly old
Kentucky liome ", wobei Her -Präsident entb-lößteu
H-arlptes -zuhörte. In einer Ansprache an die Sänger
sagte -Roofevelt -dann : „Ich danke Ihnen , daß 'Sie ge¬
kommen sind, -um hier zu singen. -Es ist mir ein Be¬
dürfnis , etwas auszusprechen, was -mir durch Ihre An-
-mesenheit einge-geben wird . Wir Äm-erikaner sind ein
Volk, das aus vielen Verschiedenen Stämmen -der alten

grellen Farben . Alle lassen sie die Stirn - frei und haben
den Hutrand vorn sehr hoch aufgeschlageii. Am mo-d-ern-
sten ist ein mäßig hoher, ganz runder Kopf, um den der
hohe Rand ringsum tüten-förmig hochgeschlagen ist. In
den Tüten des Randes ist die Garnitur eingesteckt, Tüll-
und Ehiffontuffs , kleine Blumen , winzige Röschen und
Vergißmeiimicht, viel Flieder , Levkojen und Nelken.
Fast alle Hüte sind rückwärts garniert . Auf das Haar
fallen daun Blumengewinde über Tüll - nnd Chiffoii-
tuffen . Zu diesen Hüten gehört natürlich die tiefe Frisur,
chignonartig aufgesteckt und aus einer so reichen H-aar-
fitife gebauscht, daß für nicht besonders von der Natüp Be¬
vorzugte die Ergänzung notwendig ist. Für junge Mäd¬
chen sieht man viel die runden Hüte mit ringsum gleich¬
mäßig aufgeschlagenem Rand , die dann mir einem
Blumenkranz rings um den Kopf garniert sind-. -Ganz
entzückend sind -diese Kränze aus einzelnen Sträußchen
gebunden, aus kleinen Ro-sentuffs, d-ie sich-nach der linken
Seite zu abschattieren und dort einen größeren Tuff in
der dunkelsten Farbe haben.

Auf den großen Tüllhüten , die man zum Frühjahr
viel tragen wird , _sieht mau ganz komplizierte Ver-
schliugungeii, förmliche Muster aus fest gebundenen
Blumen , auch federartig gew-imd-euc, kleine Blumen sind
dazu sehr beliebt.

Die Zusammenstelluiig von Grün und Lila , Blau und
Lila , Gelb und Orange ist besonders modern, auch Weiß
und Gelb wird sehr viel zusammengestellt. Jedenfalls ist
in diesenr Sommer die Wahl eines Hutes gefährlicher Äs
je, weil d-ie gewagten F-arbenstellungen gar zu leicht zu
Mißgriffen verleiten.

Es ist übrigens beinahe ebenso schwer, eine moderne
Som -mertoilette zu beschreiben, als einen moder-nen Hut
Eine solche Torlette^mit den schon erwähnten , gestickten
Borteir ist ja kompliziert, daß man sie eigentlich sthen
muß. Sie ijt aus weißgelbeiir Foulä gefertigt . Der Rock
ist je dreimal in zwei Zwischenstufeneingekraust. Die
von den Schultern abwärts gehenden, in der Taille von
dem gelb-seldeneii, gezogenen Miedergürtel gehaltenen
Borten , die dann bis zum Kleidersaum reichen un-d stark
handbreit sind, bestehen aus weißer Ripsseide mit gelb¬
lichen Auflagen und -Stickereien. Der -kleine Halseinsatz
-der Taille wird von einem lsieversk-ragen aus weißer Seide
-mit gelben SteppnWerr begrenzt,, Lex- ringsum ein«



£ » . 105 Wiesbadener Tagblatt.Morse «-Arrssadr. 1. Ktatt. Fre'rtas»7 . TVyyil 1905. _ Kette s.
Welt zusammengesetzt ist, von denen jedes einen Anteil
hat an -der großen Bedeutung unseres nationalen Lebens.
Der Teil unseres Volkes, der deutschen Ursprungs ist,
hat nach verschiedener Richtung hin viel dazu beigetrageu,
nicht zum wenigsten zu der Fähigkeit, . zu _-missen, was-
der Frohsinn im Leben be-deutet. Es gibt im Deutschen
ein Wort , von dem ich wünschte, daß es zu übersetzen
nröglich wäre . Ta das aber nicht möglich ist, möchte ich
wünschen, daß mir es in -unsere Sprache aufnehmen
könnten, -wie es ist. Ich -meine das Wort „Gemütlich¬
keit", das ein mächtiger und wertvoller Besitz ist. Doch
ich hoffe, Sie werden als -Sendboten in der Lage sein,
uns zu lehren, was sie zu bedeuten hat und wie sie in
allen Lebenslagen anzuwenden ist." Die sympathische
Art , wie Roosevelt hier des Einflusses- des deutschen
Gemütslebens auf den Nationalcharakter der Nord-
amerikaner gedenkt, wird bei uns allgemein gern be¬
merkt werden.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d e n , 7. April.

— Tägliche Erinnerungen . (7. April .) 451: Die
Hunnen zerstören Mainz . 1848: Kaiser Karl IV . gründet
die Universität Prag . 1770: W. Woüdstworth, englischer
Dichter, geb. (Cockermonth). 1871: W. v. Tegethöff, öster¬
reichischer Admiral , f (Wien). 1874: W. v. Kaulbach,
Maler , ß (München). 1875: G. v. Hemvegh, Dichter, ß
Mchtenkhal).

— Eisenbahn - Personalien. Die Bctriebssckretärc Leo
Mai lach und Otto B a e tz in Limburg sind zn König!. Eifen-
vahnsakretärcn und der Bahnmeister K ranz  in Balduinstein

Königl. Bahnmeister l . Klasse ernannt worden. — Der
®üterej;pebicnt Wurst ist von Herbesthal (Dir . Kölns nach
«lttenkirchcn versetzt worden.
’ _ — Ein Wohltätigkeits-Konzert zum Besten des
Diakoniefonds in Bier  st a dt veranstalten die dortigen
Gesangvereine „F ro h s i nn " und „M än ir er - Ge ¬
sangverein"  am komntieudeu -Sonntag , abends
^ Uhr, im Saale „Zur Rose" in Bierstadt . Das Konzert
Wird von den Dirigenten -der beiden Vereine , den Herren
Rektor Gros  und Wilhelm Kühl  von hier , geleitet.
Zur Mitwirkung sind gewonnen worden die Opern¬
sängerin. Fräulein Mathilde Hermes  vom Stadt-
thcater in Mainz lSvpran ), der Opernsänger Herr Emil
Lang  aus Karlsruhe (Tenor ), der Kvnzertsänger Herr
Heinrich Pfafs  von Frankfurt (Bariton ), Herr I.
Pap perle  von Frankfurt (Klavier) und Gymnasiast
August Füge  r voir Bierstadt (Violine). Das Programm
lst ein sehr reichhaltiges.

— Aus dem Kammcrgericht berichtet unser Berliner
Koorsspondeut: Ter Regierungsprästdent zn Wiesbaden
hat ans Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine
LanideSvellwaltungvom 80. Jüli 1888 und der §8 6, 12
Und 15 der Verordnung über die Pvlizei'verwaltnng in
den neu erworbenen Landcsteilen vom 20. September
1887 für den Oderlahn 'kreis, den Kreis Limburg, den
Unterlahnlkreis, den Kreis St . Goarshausen , den Stadi-
vnd Landkreis Wiesbaden, den Kreis Höchst mvd den
Land- und Stadtkreis Fran -ffurt a. Pt . tinterm 10. Febr.
1896 eine Polizeiverordnnng erlassen. Sie bestimmt in
§ la : „'Jeder , der eigene oder fremde Weinberge, Wein¬
gärten oder Bauinpslaikznngen in Nutzung oder Ver¬
waltung hat, ist verpflichtet, bis zum 20. April jöden
Jahres in den sog. WeinbergKürieschen, d. h. denjenigen
Weinpflan'zungen, die in den beiden zuletzt vorher-
gegangenen Kalenderjahren nicht mehr gebaut und aus-
gednn'den worden sind, die Weinstöcke mit den Wurzeln
o'nszurtzden und an Ort und Stelle zu verbrennen ."
Aus Grund dieser Polizei-Verordnung wurde das Straf¬
verfahren gegen einen Weinber-gsöesitz er eingeleitet. Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten. In der
gleichen Richtung machte sich in der Berüfungsinstanz

kleine Rüsche von doppelter, leichter Surah hat . Unter
den gestickten Borten kommen noch einmal kleine Revers
hervor, die ans die Ärmel fallen, so daß die Schultern
stanz verdeckt und etwas -verbreitert sind. Der kurze Puff-
arm ist durch einen gestickten Unterärmel ergänzt . Aus
dieser Stickerei besteht auch der hohe Stehkragen , der von
einem weißen, sehr reich gestickten Spitzenumlegekragen
stoch halb bedeckt wird.

Der Hm zu dieser Toilette ist aus weißem Roßhaar-
J’toff mit cremefarbenen Straußfederköpfen und kleinen,
gelben Rosen sehr reich garniert . Das Roßhaargeflecht
berfchwindet fast unter weißen und gelben Chiffon¬
rüschen.

Eine zweite Toilette (Figur 2) ist etwas einfacher,
aber doch immerhin noch sehr kompliziert. Sie besteht
aus lindenblütengrünem , leichten Tuch, kann aber natür¬
lich ebenso gut in jeder anderen Farbe gefertigt werden.
Der Rock hat zwei Volants , einen am Rocksaum, einen in
Kniehöhe. Die Taille ist in Boleroform quer gezogen und
dorn durch die große Blnsenschleife zilsammengehalten.
Der Bolero hat einen Matrosenumlegckragen, auf dem
Spitzenfiguren inkrustiert sind, die mit kleinen Gold-
kriopfen aufgesetzt scheinen. Einsatz und Kragen bestehen
aus dunkelgrüner Banne . Der Einsatz ist mit mattgrüner
Auslagoarbeit überlegt. Der Hut aus grünem Phantasie¬
stroh ist von ganz dunkelgrün bis hellgrün gemustert.
Mattlila und mattrosa Seide garnieren ihn und Blüten
in derselben Farbe decken den ganz rückwärtigen Auf¬
schlag und ziehen sich bis zu der Seidengarnitur auf dem
Dorderrand hin.

Eine hochelegante Toilette , die zugleich auch als Hoch-
Zeitstoilette getragen werden kann, bestand aus mattlila
Seide . Der Rock war ringsum eingereiht und hatte in
Kniehöhe eine Garnierung aus dreifacher Valencicnne-
spitze, die in großen Mustern auf das Kleid aufgesetzt
waren . Unter dem sehr originellen , gekreuzten Bolero,
»auf dessen Vorderteilen auch noch schmale, lila Seiden-
bän-der große Karos bildeten, kam die gezogene Taille
stur sehr wenig hervor. Ein breiter Miedergurt aus ge¬
zogener Panne in etwas dunklerer Nuance bedeckte sic
fast völlig. Die Revers des Boleros und die sich kreuzen¬
den Garniturteile waren ganz mit Balenciennespitzen
Lbcrlegr. Aus eben solchen bestand der hohe Stehkragen

das Landgericht zu Limburg schlüssig. Gegen dessen
Urteil legte der Angeklagte Revision ein . Der Straf¬
senat des Kammergerichts hat iit seiner Eigenschaft als
höchster Gerichtshof in Landesstrassachen das Rechtsmittel
als unzulässig verworfen. Die Begründung ist im
Wesentlichen dahin ergangen : Nach den 88 59 und 60
des Feld- und Forstpoli-zeigesetzeS vo'm 1. April 1880
findet gegen die in der Berufungsinstanz ergangenen
Urteile die Revision nicht statt, wenn Zuwiderhandlungen
gegen die im Interesse des Feld - und Forstschutzeser¬
lassenen Polizeiverordnungen in Frage stehen. Als eine
solche Verordnung ist die Polizeiverordnnng vorn
10. Februar 1806 anznsehen. Wenn man den Bc-griss
„FelBschntz" eng auslegt , dann fällt allerdings nicht unter
ihn der Schutz der Weinberge. Allein eine solche Aus¬
legung müßte als rechtsirrtümlich bezeichnet werden.
Das Gesetz viün 1. April 1880 handelt air vielen Stellen
von den Weinbergen. Demnach entscheiden in den Fällen,
in denen einem Weinbergsbesitzer aus Grund jener
Polizetverordnun -g der Prozeß gemacht wird , die Land¬
gerichte endgültig, wenn in elfter Instanz die Schöffen¬
gerichte m'i-t der Strafsache befaßt waren.

— Der „Simplizisiimns " dieser Woche ist eine Art
Festnnmmer zum zehnjährigen Erscheinen des so viel
angefeindeten Blattes . Dieselbe ist „®>em Staats¬
anwalt " gewidmet. In Wort und Bild , ironisch, hn-m-v-
ristisch und gallig wird darin alles das dargestellt, „was
der Simplizissimns verschuldet hat". Den Freunden
-und Gegnern des Blattes dürste diese Nummer in
gleicher Weife Eindruck machen.

—Ein internationaler Hotcl-TelegraphenschlLsscl für
abgekürzte telegraphischeZimmerbestellung während der
Reisezeit ist vom Internationalen Verein der Gasthof¬
besitzer -und vom -Schweizer Hotelier-Verein ausgestellt
worden. Eine Wohnungsbestellung im Hotel muß be-
stimmt angeben: Zahl der Zimmer und Betten , Tag und
Tageszeit der Ankunft, ob für eine Nacht oder -mehrere
Tage, vollen Namen und Wohnsitz(ständige Adresse) des
Bestellers. Im ganzen enthält -der Schlüssel 29 Wörter
in vier Gruppen : 22 für die Angabe der Raume- und
Bettenzahl , 4 für die Tageszeit der Ankunft, 2 für die
Dauer des Aufenthalts und 1 für Abbestellung. Die
Meldung -des Tages der Anknnst, ob -mit Bahn , Schiff,
Post, Automobil oder Wagen, der gewünschten Etage «sw.
■nt in gewohnter Weise und Sprache beiznfügen. Die
Anfangsbuchstabe» der Wörter für die Zimmerbe¬
stellungen bedeuten die Zahl der Zimmer , die End¬
buchstaben die Zahl der Betten : z. B . Alba 1 Zimmer,
1 Bett ; Arab 1. Zimmer , 2 Betten ; Aber 1 Zimmer,
3 Betten ; Belab 2 Zimmer , 2 Betten ; Birae 2 Zimmer,
8 -Berten. Es sind da -die R-eihenfv-lge-ziffern der Buch¬
staben de? Alphabets -zugrunde gelegt. Will man ein
zweischläfiges(Doppel-) Bett bestellen, so wird das durch
die Endung duo ausgedrückt: Albaduo 1 Zimmer mit
zweischlüsigem Bett . Kinderbett heißt Kind; Salon Sal;
Privat -Babezimmer Bat ; Dienerzimmer Sero ; Anknnst
zwischen Mitternacht -und 7 Uhr morgens : Granmatin;
zwischen7 Uhr und mittag : Matin ; zwischen mittag und
7 -Uhr abends : -Sera ; zwischen7 Uhr abends -und Mitter¬
nacht: Gransera . Eine Nacht Aufenthalt : Paß ; mehrere
-Tage: Stop . Endlich dient für -Abbestellung das- Wort
Cancel. Hier -ein Beispiel für die Anwendung des
Schlüssels: Müller aus Berlin -wünscht zwei Zimmer mit
je einem Bett für eine Nacht, Ankunft am, nächsten Tage
zwischen7 Uhr morgens -und mittag. Telegramm : Morgen
Belab Patz Matin . B . Müller , Wilhelmstraße 54, Berlin.
Der Schlüssel ist viersprachig und- hat bequemes Taschen¬
format . Die Vereine sind bemüht, ohne Kosten für die
Reifenden -ihm Verbreitung zu geben, damit -er zum Ge¬
meingut werde. Die Einführung ist a-nf den 1. Mai
dieses Jahves festgesetzt.

— Residenz-Theater. Am Samstag findet die Premiere des
neuen Schauspiels „. . . so ich dir !" statt, das sowohl durch feinen
Verfasser Paul Lindau, seinen originellen Titel , als auch durch
dön aktuellen Stoff interessiert. Der als geistreicher Causeur be-

und der Einsatz, die nicht unterlegt -waren . Die Arme:
hatten die kurzen Puffen und die doppelten Volants , die
für solche Kleider unerläßlich sind. Ter Hut aus weißem
Tüll mit abschattierten Federn -vom zartesten bis zum
dunkelsten Lila krönte dieses Kunstwerk, das in Form
und Farbe von gleicher Eleganz war . In weißem, indi-
scheu Mutt oder in farbigem Musseline ausgeführt , würde
dieses Kleid eine entzückende Sommertoilette sein.
(Fig - 8-) -

Ein ganz anderes Genre vertrat eine vierte Toilette,
die ich in einem unserer größten Ateliers sah. (Fig . 4.)
Sic bildete wohl -den Gipfel der Eleganz für unsere
heutige Mode und verdient um so mehr beschrieben zu
werden, als die geschickte Leserin sicherlich mit einiger
Mühe ihren Hauptreiz nachahmen kann. Ter Rock ans
ganz leichter, lv-eißer Seide war mit großen Medaillons
aus Spitzen-grund überstreut. Aus jedem Medaillon saß
ein ausgeschnittenes Bukett ans einem geblümten Seiden¬
stoff, das mit weitläufigen Fcstonstichen dem Spitzen¬
grund appliziert war . Der Rock hatte ein ausge¬
schnittenes Mieder , das vorn in einer Spitze aufwärts
so -hoch ging, daß ein kurzer, weißseid-ener, gezogener
Bolero , der oben viereckig ausgeschnitten war , noch über
den Mied-errand reichte. Der Einsatz, der den oberen
Boleroausschnitt füllte, und die ganz engen Ärmel, die
so kurz waren , daß die aus ihnen hcvorkommenden, weiß-
seidenen Puffen nur bis zum Ellbogen reichten, waren
aus dem geblümten Seidenstoff gefertigt , dessen weißer,
glatter Fond aber völlig mit matrosa und mattgrünen
Zierstichen überstickt war . Den Charme dieser reizenden
Toilette zu beschreiben, ist unmöglich. Der Hut dazu
ebenfalls aus weißem Roßhaarstoff, an einer Seite sehr
stark aufgeschlagen und- mit einem Kranz von kleinen,
rosa Rosen und grünen Blättern nrngeben, die in einer
Weißen Tüllrüsche lagen, war ebenfalls ein kleines
Meisterwerk. Diese beiden letzten Toiletten können, wic-
qesagt. als Hochzeitskleidergetragen werden und werden
ihre Wirkung nicht verfehlen.

Tic ganze Mode dieses Sommers ist für warme,
sonnige Tage berechnet. Von Regen und Kühle scheinen
ihre Schöpfer nichts wissen zu wollen. Hoffen' wir , -daß
sie recht behalten.

Louise Sch -ulze - Brück,

kannte Verfasser weiß den modernen Ehrbegriff wieder von einer
neuen Seite zu beleuchten und entrollt ein Bild der Berliner
Gesellschaft, und zwar ans jener Welt, die sich nicht langweilt.
Dieses moderne Stück wird Sonntagabend und Montag wieder^
holt. Svnntagnachmittag kommt ans vielseitigen Wunsch zumal
auswärtiger Besucher Anton Ohorns packende Dichtung „Die
Brüder von -St . Bernhard" zu hal-ben Preisen zur Aufführung.

— Kleine Notizen. Ans den heute abend 80- Uhr in der Loge
Plato stattfindenden sechsten öffentlichen Vortrag  des Herrn
Predigers Georg Welker  von hier über -das Thema: «Frei
denken, frei fühle», frei handeln" weisen wir Interessenten nach
einmal besonders bin.

G«reinS°N ach richte«.
* Der Männergesang-Verein „C o n c o r d i a" unternimmt

nächsten Sonntag , den 9. April, einen Familienausflug nach
Schierstein a. Rh. in den herrlichen Saalbau znm „Rheingauer
Hof". Für diejenigen Teilnehmer, welche die Bahn benutzen
wollen, gilt der Zug (Rheinbahnl 2 Uhr 45 Min . nachmittags
lSonntagsbilletts. Für Unterhaltung ist von der rührigen Ver-
gnügungskommissionbestens gesorgt.

N. Biebrich, 6. April. Der SK« gl ft tat hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. folgende Baugesuche: 1. des Bäckermeisters
Herrn Jakob Kitzlinger, bctr. Vornahme von baulichen Ver¬
änderungen in seinem Hause an der .Burggasse,' 2. des Herrn
Damian Geis zn Wiesbaden, betr. Errichtung eines Wohnhauses
auf seinem Grundstück Ecke der Waldstraße und der Zufahrtstratze
nach Sem Bahnhof „Waldstraße": 8. der Herren Kahn und Müller
zu Wiesbaden, betr. Errichtung eines Landhauses auf ihrem
Grundstück auf der Wiesbadener Allee: 4. des Herrn Karl Wilh.
Engel, betr. Errichtung einer offenen Halle auf seinem Grund¬
stück an der Armenruhstraße, und zwar ad 2 und 3 unter beson¬
deren Bedingungen und ad 4, wenn keine baupolizeilichenBe¬
denken entgcgcnstehen, auf Genehmigung begutachtet. Die Liefe-
rung und Anfuhr des Pflastersandcs für das Etatsjahr 1905/08
wurde dem Fuhrunternehmer Herrn Jakob Villmann auf Grund
seiner eingereichte» Offerten übertragen.

Id. Langeuschwalbach, 5. April. Seitdem ich Ihnen die kurze
Notiz vom Tode des Herrn Or . Gosebruch  gesandt , wurde
derselbe imter einer Beteiligung, wie sie hier eine Seltenheit ist,
der Btntier Erde übergeben. Heute will ich noch folgendes Nach¬
trägen: Or . Phil . Gvsebruch wurde im Jahre 1885 in Köln ge-'
boren, wo sein Vater eine Zuckerfabrik besaß. Der junge Mann
sollte Chemie studieren und die väterliche Fabrik übernehmen.
Er ivandte sich aber der Medizin zu, besuchte das Gymnasium in
Arnsberg, wo ein Freund seines Vaters amtierte, ging, nach¬
dem er das Abitnricntenexamen bestanden, nach Heidelberg und
suchte zu seiner weiteren Ausbildung die Universitäten von
Berlin , Prag und Paris auf. Nachdem er sein Staatsexamen
gemacht, lvcilte er eine Zcitlairg in einer schlesischen tlaltwasser-
Heilanstalt und kurze Zeit in Wiesbaden als praktischer Arzt: er
ließ sich dann in Hagen in Westfalen nieder, wo er sich auch ver¬
heiratete. Ein Zeichen, wie sehr er sich auch dort beliebt zn
macheit verstand, war , daß man ihn znm Stadtrat wählte und
seinen gemeinnützigen Sinn betätigte er dadurch, das; er ein
Armenhaus gründete, wofür man ihm heute in Hageir noch dank¬
bar ist. Im Jahre 1873 verlegte er seinen Wohnsitz hierher nach
Schwalbach, dem Geburtsorte seiner Mutter , ivo er bis an sei»«
Ende blieb. Der Verstorbene war ein charakterfester, liberaler
Akann von feiner Jugend bis znm Grabe, ein unentwegter An¬
hänger der Fortschritts- und späteren deutschsreisinnigcn Partei.
Abgesehen von seiner sonstigen Popularität steht er gerade dieser
Charakterfestigkeitwegen bei allen seinen zahlreichen Flreundcn
und Bekannten in bestem Andenken und wird sobald nicht ver¬
gessen werde». Möge ihm die Erde leicht sein und er in einer
besseren Welt jene Ideale , die ex erstrebt, finden, die sich leider
aus Erden zwar träumen, aber nie verwirklichen lassen.

cli. Höchsta. M., 5. April. Die Frage über den Ankauf
des  h i e s i g e n S chl o ss c s wird in der letzten Zeit wieder
lebhaft erörtert . Gestern abend hielt Herr Architekt MchS von
Frankfurt , der sich im Aufträge der Schloßankanfskommission
genauer über die Sachlage unterrichtet hat, im Nathanssaale vor
Maglstrat und Stadtverordnctcn-Kvllegtnm einen Vortrag über
diesen Gegenstand. Er empfahl den Ankauf durch die Stadt , um
auf dem Schlotzgelände das neue Rathaus zu erbauen. Der
Garten nach dem Maine zu eigne sich besonders zur Errichtung
dieses Baues , da derselbe direkt ans dem vorzüglich erhaltenen
Fundamente des ehemaligen Schloßgebäudeszu stehe» käme. Die
Baukosten dieses neuen Rathauses ivürden sich nach seiner Ansicht
ans 260  000 bezw. 280 000 M. belaufen, für die Instandsetzung des
Schlosses seien 10 000 bis höchstens 27 000 M. anfzuwenden. Eine
Besprechung schloß sich nicht an den Vortrag.

i. Limburg, 5. April. Heute wurde dahier ein außerordent¬
licher Vcrbanüstag der Raiffeisen - Vereine  des
Regierungsbezirks Wiesbaden abgehalten. Die Versammlung
wurde um 1tt/s Uhr in dem großen Saale der „Alten Post" durch
den Verbaudsdircktor Herrn A. Dietrich-Wiesbaden eröffnet.
Die außerordentliche Teilnahme aus allen Teilen des Rcgicrungs-

Ä.US Knnü und Leben.
6 . K . Testamentarisch vermachte Gehirne . Als jüngst

bekannt -wi-röe, «daß Otto Erich Hartleben für bi« Be-.
Handlung seines Schädels nach seinem Tod« üeso-nü-ere
Beifügungen getroffen hatte, erregte -dies nicht geringes
Bese-emden. Die Amerikaner würden über eine solche
Dichterlaunc weniger überrascht sein; denn -dort sind
solche Verfügungen über das, was nach dem Tode mit
dein Gehirn geschehen soll, so gewöhnlich, daß man kaum
noch daraus achtet. Dr . Wilder von der Cornell--Uni-
versität fordert seit 25 Jahren die Menschheit auf, Ge¬
hirne zur Förderung der Wissenschaft-dem Institut z-u
vermachen. Er sagt: „W-ir können alle Gehirne, die wir
bekommen, wohl gebrauchen -und besonders ist uns air
solche» -gebildeter Menschen gelegen. Aus diesem Grunde
v-ertcile ich jedes Jahr nnausgesüllte Vevmächtnis-
formulare unter die Studenten der Universität und an
Leute im ganzen Lande." Die Folge davon ist, daß dem
Cvrnell-Älluseunr reichlich Gehirne zukoilimen, Gehirne
aller Arten und aus allen Schichten-der Gesellschaft. Die
ganze Längsmand eines großen Raumes in Me Gram
Hall ist mit -Glas-gefüßen an-gefüllt, die Gehirne enthalten,
und ans jedem Gefäß ist ein Zettel anfgcklebt, tof alle
Einzelheiten enthält, die man über den früheren Beisitzer
des Gehirns erfahren hat, so daß dadurch sehr wertvolles
Acaterial für -das -wissenschaftliche Studium des Gehirns
geliefert wird .̂ Außerdem besitzt Dr . Wilder eine ge¬
schätzte Privatsammlung von Gehirnen hervorragender
Persönlichkeiten, und über sünfz-ig Exemplare sind ihm
noch versprochen worden von lebe-nde-n Personen , die
alle „Personen von -guter Erziehung sind und moralisch,
sowie -geistig aus hoher Stufe stehen." ?lus wie mannig-
fachen Teilen ein Gehirn zusammengesetzt ist, erhellt ans
der Tatsache, daß dem bloßeir Auge 540 Teile sichtbar
sind, für die es wenigstens 10 500 verschiede-ne Bezeich¬
nungen gibt. „Das Studium -des Gehirns ", meint
Dr . Wilder , „ist zweifellos das Studium iöer Zukunft
und die Jieurologie wird - alle anderen Zweige der
Naturwissenschaftbeherrschen." Chicago besitzt unter den
vielen Klubs , die dort ihren Sitz haben, a-uchi einen
„Autopsie-Klub", alle Rlitglieber dieser merkwürdigen
Bereinigung müssen sich verpflichten, dem Klub zn
wissenschaftlichen Zwecken ihr Gehirn zu vermachen. Eine
Gesellschaft, die denselben Zweck verfolgt, ist auch von
dem amerikanischen Arzt Dr . William Pcpper begrmrdet
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Bezirks, sowie das Interesse , mit welchem die Anwesenden den
SUcrharrdlurigen folgten , zeigte, wie die Bestrebungen des Ber,
'Landes für das Wohl der bäuerlichen Bevölkerung anerkannt
wurden . Ein gemeinsames Mahl , an welchem ca. 150 Mitglieder
Teilnahmen , hielt die, Anwesenden noch einige Zeit beisammen,
bis die 7 Uhr-Züge die meisten Erschienenen wieder der Heimat
zuführten.

» Ans der Umgebung. In O b e r r e i f e n b e r g wurde
an Stelle des durch das Automobilunglück bei Merzhausen ver¬
storbenen Bürgermeisters Schmidt Herr Fabrikant Wilhelm
Beuth zum Bürgermeister gewählt.

Die Kaiserin hat dein Männergesangverein „Mendelssvhn-
Bartholdy " zu Montabaur  zu dem im Juni d. I . aus Anlaß
feines 50jährigen Bestehens stattsindcnden Gesangwettstreite eine
kostbare Vase als Ehrenpreis bestimmt. Die Erbgroßherzogi»
von Baden wird ebenfalls einen Preis stiften. '

Herr Rektor Krall von der ver . Realschule in Grenz-
hausen ist vom 1. Mar er. ab nach Nassau  versetzt worden.

Dieser Tage waren es 26 .Jahre , daß der Arbeiter Anton
.Schwarz aus Presberg  in der chemischenFabrik zu Lorch
ist. Derselbe erhielt ein Geschenk von 100 M.
. Vermißt wird seit dem 27. März der Unternehmer Johann
Georg Neuhof aus B e chI inge  n.

In , Walde bei O sth c i m (Kreis Hanaus wurde der 36 Jahre
alte Forstaufseher Dülfer erschossen aufgefundcn. Es liegt
Selbstmord vor . _ .

In Sessenhausen  ist der Lehrer A. Krön gestorben. .
Der Verstorbene war gebvrerr am 20. Dezember 1849 zu Lauschied
und wirkte als Lehrer zu Geroldstein, Niedergladbach und
Sessenhausen.

Sport.
>5 Wertschätzung des Turnens . König Friedrich

August von Sachsen empfing vor einiger Zeit den Kveis-
hrnn 'nt des 14. Deutschen Diirnkreises (Königreich
Sachsen). Der Kreisvertreter , -S -om-rna-r-Oberl 'eHrer
Mckenwirth, brachte in einer Ansprache Hie Gefühle der
Turner Sachsens für das sächsische Königshaus und ins¬
besondere für dien neuen König zum Stusdruck. In seiner
'Antwort hob der König 'Sie Bedeutung des deutschen
Turnens als Volksbildungs - und Volkserziehnngsmittel
hervor , 'wobei er besonders betonte, Saß das deutsche
Turnen sich vorteilhaft unterscheide von vielen anderen
Arten Ser Leibesübungen, da es neben Stärkung und

; Stählung von Körper und Geist in seiner Frische und
Freudigkeit des Betriebes jeder Altersstufe auch für das
Gemüt reiche Anregung und Befriedigung bringe,' darum
merde er , gleich seinen Vorfahren , der deutschen Turn-
sache allzeit zugetan sein. Ferner bemerkte der König,
daß er auch die Segnungen , -welche unser. Turnen für
das Heer mit sich bringe , 'wohl anzuerkennen und zu
würdigen wisse. Fm nachrvlgenden -Gespräch erinnerte
sich der König mit Vergnügen an seinen eigenen Turn¬
unterricht bei Herrn Prof . Gier , 'dem Direktor der
Köuigl. Turulehrer -Bildungsanstalt zu Dresden ; er
wünsche sehr, daß seine Söhne tüchtige Turner werden
— her Turnunterricht der Königlichen Prinzen wurde
gleichsülls von Direktor Bier geleitet, an dessen Stelle
nach seiner Erkrankung der Seminar -Oberlehrer Froh-
Verg getreten ist — und regen Anteil an der Turnsache
-nehmen möchten; denn sie sei etwas Herzerquickendes
und knüpfe die Bande fester int trauten Freundeskreise.
Er sei begMert , wenn er einen Menschen in der Fülle
-und -Entfaltung seiner Kraft elegant turnen sehe, und
empfinde immer lebhafteste Freude 'darüber , wenn er
Turner bei ihrem Schaffen beobachte. Der König stellte
schließlich für das Kreistnrnsest 1908 zu Chemnitz seinen
Besuch in Aussicht.

Wiesbadener Rhein - nnd Tannnsklnb . Die am Sonn-
aa, de« 9. April , zur Ausführung gelangende .2. Haupt-

,v a « der  u ii g hat eine der schönsten Gegenden am Rhein zum
Ziel Die Abfahrt erfolgt 7 Uhr 15 Min . vormittags mit der
Rheillbahn nach Lorch (Sonntagskarte St . Goarshausen 2 M.
io Pf » . Bon Lorch erfolgt , irach Ankunft dajelbit 8 Uhr 4o Ntin.
vormittags , .der Marsch zunächst durch die engen Straßen des
Städtchens, dann im Wispertal auswärts bis zur Kreuzkapeke.
Hier wird ins Sauertal eingebogen und nun geht s au, ramc>i?n-
den Tiefenbache aufwärts nach dem kleinen Dörfchen Sauertal.
Nm 10 Uhr ist dieses erreicht. In der einfache» Wirtschaft beim

Bürgermeister wind hier* */» Stunde Rast gemacht; große An¬
sprüche Lars istaii in diesem Hanse allerdings nicht stellen: einen
Käs und günstigen Falls auch etwas Schinken, dabei ein billiger
reiner 'Wein find, wohl erhältlich, deshalb dürsten ansprnchs-
völlerc Tonristen verziehen , .sich ihr Essen selbst mW,bringen.
Das Dörfchen wird von den Ruine » der ehemaligen Sickingen-
schen'Bnrg ''— der Saiierburg — überragt . Nach BeendigWg der
Rast geht eö steil aufwärts an den Trümmern der vorerwähnten
Biirg vorbei und über ,den Sauerbergerhof hinab in^ Bolkenbach-
tal und in diesem an NrnfangreichenSchieferhalde« — welche aus
den Schiefcrgrnben Rennseiter Stollen und Wilhelm Erbstollen
ans Tageslicht gefördert — vorbei zur Elsenburg » die man gegen
12 Uhr erreicht. Hier ist eine Stunde Rast zur Einnahme eines
warmen Frühstücks vorgesehen. Die Elseriburg liegt herrlich
über , dem Städtchen Canb und bietet eine herrliche Aussicht auf
dieses, den Rbei» mit der Pfalz . Etwa ntti 1 Uhr erfolgt der
Anfbrüch, zunächst ins Städtchen hinab, wobei die Mündung des
Wilhelm Erbstolleiis passiert -wird , dann am Rhein entlang , am
Blücher-Derikuial vorbei und- dann iiis Blüchertal , doch nur eine
kurze Strecke. Steil geht es nun auf der einen Seite in den
Weinbergen , stellenweise über Stufen , der sogenarmten Teufels-
leiter , bergan zur Ruine Nollich. Auch Rer genießt inan eine
herrliche Aussicht und dann geht es auf dem aussichtsreichen
Plateau über Dörscheid und Börnig zur Lurlei , die nach 2-/. -
stüiidigem Marsch gegen 3*/, Uhr erreicht wird . Hier ist wieder
eine Rast vorgesehen unb dann folgt der letzte Teil der Wände-
rnng durchs ivildroniatitische Schweizertal nach St . Goarshausen,
wo in einem noch zu bestiunlienden Hotel nm 6 Uhr die Haupl-
mahlzei't stattfindet. Tie Heimfahrt erfolgt mit dem Zuge 0 Mir
29 Min . abends , der in Wiesbaden inn 11 Uhr 20 Min . eintrifft.
Die Wanderung erfordert eine Marschzeit von etwa, 6 Stunden,
die Wege sind alle in gutem -Zustande. Es ist — mit schon eben
bemerkt — geraten , sich mit Frühstück zu versehen; Much an die
Mitnahme -der Liederbücher — alter und neuer Auslage — sei
erinnert . Gäste sind auch stets willkommen und nimmt der
Führer der Wanderung , Herr A. Hayvach, deren Meldung gern
entgegen. Frisch auf!

GerichtSsaal.
* Der Prozeß gegen den Wormser Dompropst Malzt , der

wegen mehrerer Sittlichkeitsvergehen angeklagt' ist, wird heute
vor der 2. Strafkammer in Main  z verhandelt werden. Es sind
etwa 50 Zeugen geladen worden . Während der ganzen Dauer
der Sitzung ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

» Mordprozetz. Das Schwurgericht zu K ö l n verhandelte
-gegen zwei junge Kanfleute, die, wie seinerzeit gemeldet wurde,
in der Nacht vom 4. zum 5.' Oktober v. I . eine Frauensperson in
ihr Haus schleppten und, «-achtem sie ihr Geld und Schmucksachcn
abgeiwminen hatten, einen Mordversuch auf sie ausführten . Durch
die Dazwischenkunst anderer Personen wurde die geknebelte,
schwer verletzte Person , dein -Krankenhause überwiesen. Bei dem
Hauptangeklaaten Kaufmann -Breuer wurdest, Zweifel über seine
geistige Zurechnungsfühigkeitrlaut und vom Geheimrat Pellmann
ans Bonn bestätigt. Die Geschworenen erkannten schließlich auf.
nichtschuldig, worauf .beide Angeklagte freigesprocheil wurden, da
mit der Unzurechnungsfähigkeit des Hauptangeklagten auch die
Beihülfe des andern wegfalle!

» Der Prozeß wegen der Lemgoer auonymen, Briese, der in
Detmold gegen den Kaufmaiin Paul K r a cht und seine Ehefrau-
Martha  geführt wird , " steht jetzt dicht vor seinem Ende.
Während die allgemeine Beweisaufnahme wenig positive Resul¬
tate hatte, belasteten die Gutachten der Sachverständigen -die An¬
geklagte, Kran Kracht sehr. Die meisten -der Sachverständigen
erklärten, daß niemand anders als Frau Kracht die Schreiberin
der anonym«» Briefe gewesen sein könne. Der Gerichtschemiker
Dr . Look kam aus den Abdrücken auf de» aufgefiiirdeneu, Löich-
blätterfetze» gleichfalls zu , diesem Ergebnis . Gcrichtschemiker
vr . Jeserich kam zu , dein Schluß, daß ein sehr hoher Grad von
Wahrscheinlichkeitfür die Verfasserschaft der Frau Kracht spreche.
Nach Abgabe dieser Gutachten regte der Verteidiger von Frau
Kracht noch die Frage , nach ihrer» Geisteszustände an . Mehrere
Arzte wurden damit beauftragt, den geistigen Zustand der Ange¬
klagten zu untersuchest. Asts diesem Grunde ist die Sitzung an
diesem Mittwoch ausgefallen , und die nächste -Sitzung wird am
Donnerstag stattfiuden.

, * Hamburg, 27. März . Vor dem Kriegsgericht  der
17. Division , welches in der hiesigen Kaserne zirsammengetrcten
war . wurde gestern der' Rekrut Sander von der Anklage der
Selbstverstümmelung ,behufs .Befreiung vom Fortdienen beim
Militär freigesprochen, da das Gericht annahi», -daß der Ange¬
klagte bei dem Schutz,-den er ans sich abgab, als er sich am 11.
Februar ans Urlaub bei seinen Angehörigen befand, wirklich
Selbstmord beabsichtigte, und da Selbstmord nicht strafbar ist. Das
Motiv zu der verzweifelten Tat , welche aber nur eine Verwun¬
dung an der Hand zur Folge gehabt hatte, ist nach Angabe des
Angeklagten die nnmenschliche Behandlungsweise gewesen, die

ihm beim Regiment 163 durch 'den Unteroffizier Kleist fortgesetzt
zuteil geworden war . Dieser Kleist, welcher als Zeuge zugegen-
war , ist dem „Hamburger Echo" zufolge, in Nenmüirster kürzlich
ivegen, Mißhandlung und Bestehlurig eines Rekruten zu 8V*.
Jahren Gefängnis und Versetzung in die zweite Goldatenklaik*
verurteilt worden.

* Leipzig, 3. April . Zur Verwendung v o u Wein»
steinsä«  r e bei der Kellerbehandliing des Weines  Hai das
Reichsgericht heute ein Urteil gefüllt, das für Weinproduzentcn,
von nicht zu unterschätzenderBedeutung ist. Ein Weinhändlcr
der Pfalz, hatte zur Lösung der zur Klärung des Weines not¬
wendigen und erlaubten Hausenblase, ein verschwindend kleines
Quantum Weinsteinsäure verwendet . Das Landgericht ver¬
urteilte den Weinhändler auf Grund des neuen Weingefetzes 3»
einer geringelt Geldstrafe, verfügte aber auch, was am ompfint-
lichsten war , die Einziehung des derart behandelten Weines . Der
Verurteilte legte gegen das Urteil Revision , ein . Diese ist nun
aber vom Reichsgericht heute verworfen und damit anerkannt
worden, daß die Verwendung der Weinsteinsäure bei der Kellre«
behandlmig des Weines in keiner Weise erlaubt ist, sei es auch
im allerkleinsten Quantum.

Verwischtes.
I. Wie,man  in Marokko reist, darüber , gibt rin Mit¬

arbeiter der französischen Zeitschrift „Le Tour -du Monde
-genaue Anweisungen ; sie lassen -erkennen, -wie, schwer
zugänglich das Land noch ist. Zwei -bis drei Monate
braucht -man, um- die Sehenswür -öigkeiten des eigen¬
artigen Landes zu genießen, und man -muß eine gute
Gesundheit und eine wohlgefüllte Börse haben, sich aüH,
besonders in gewissen Gegenden, nicht vor einem- Mer»
fall fürchten. Ob man von Tanger , Larasch, Wasag-Sh
oder Mvgador aus in Marokko eindringt , -die Vorbch
reitun -gen zur Reise sind dieselben. Die -kleine,Karawank.
muß aus einem Führer , einem Koch-, einem „Mvkhaznll,
Maultieren , Maultiertr -Dern und Geschenkenb-eftehe»;
so ausgerüstet gelangt man ti-berallhin . Der Führer
dient gleichzeitig als Dolmetsch; er organisiert dir
-Etapperr, stellt die anderen Führer an , besorgt Maultiere
uild Treiber , kauft die Lebensmittel, verhandelt mit den
Behörden . Ein solcher Führer kommt ziemlich teuer za
-stehen, für alle Käufe, Verhandlungen und-Besorgungen:
macht -er sich vorweg bezahlt; aber man vermeidet vielS
Unannehmlichkeiten und kostspielige-Jrrtirmer , und es
ist immer noch besser, von ihm allein g-ebraiHMatzt zu
werden, als von einer unehrlichen Clique, die- sich -dir
Unwissenheit -des Reisenden zunutze macht. Ein guter
Führer ist in Marokko ein -weißer ,Rahe. Jeder .Führer
betont, daß er die Küche verstehe, und mit sich das Mono¬
pol -der Einkäufe zu ,sichern, rät er dem- Reifenden- ab,
einen Koch zu engagieren . Wenn -er auch die einfache
muselmanische Küche versteht, so ist man doch übel daran,
wenn man seinen Rat befolgt. Als dritter -und als
einzige militärische Eskorte gesellt sich der „Mokhazni
dem Personal zu. Er ist ein Soldat aus der Umgebung
des Kaids -und spielt die Rolle des Genö-armeu ; er ist
der Gefährte und Beschützer des Rei-senden. - Im allge-
nieinen wird jedoch der Reisen-de von. den Eing-e-borene«
frcnndlich ansgenommen, besonders -wenn er frei-geh«
ist. Zn-m Reiten bedient man sich am besten -des Maul¬
tieres . Bier genügen für den Reisenden, den "Führer,
den Koch und den Maultiertreiber , außerdem tragen fie
noch 75 bis 10» Kilogramm Gepäck. Bei einer längeren
Reise ist es billiger, wenn man hie MauWere -kauft, statt
sie zu mieten. Der Reisende -mutz natürlich alles Risiko
tragen , wenn ein -D-iebstahl oder Unfall vorkommt. Alle
Vorräte , öi-e unterwegs nicht käuflich' sind-, muß HF'
Reisen-de mitnehmen. Die hauptsächlichst-en find, Gries,
Zucker, Tee, -Brot und Lichte. Die M -arokkan-er trinkest
Tee, der ans Minze und anderen aromatischen Pflanzest
bereitet wird ; ebenso brauchen sie reichlich Zucker, m-ohö
als .ein halbes Pfund täglich. Zum-, Wohnen dient -ge¬
wöhnlich ein Zelt , man mutz also wenigstens zwei Zelte
mitsühren, von denen eines für das Personal bestimn^
ist. Abends schlägt man -bas Zelt neben einer mehr oder
weniger b-ede-nLLNüen Niederlassung auf, wo man GerstS

worden. Ihr Vorsitzender war Dr . Lelty, und die Ge-
hi'-n« gehen an das Wistar A-usenm -und das Anatoune-
institut . De . Leity starb aber schon nach-wenigen Wochen,
und sein Gehirn wurde so die erste Dotation , die dem
Museum von dem Klub gestiftet -wurde . Der bekannte
Prediger Bischof Philipps Brooks gehörte auch zu -den
Mitgliedern des Klubs , aber durch eine Reihe merk-
wttrdtger Zusälligkeiten wurde die Gesellschaft dieses
Legats beraubt . Der Bischof starb in Boston, , und sofort
schickte die Gesellschaft einen Kurator -aus , der die.Autopsie
vornehmen sollte. Unterwegs fand ein Eisenbahnunglück
-statt, der Zug, in dem der Abgesandte saß, fuhr mit einem
anderen 'zusammen und der Delegierte , der Arzt , war
unverletzt geblieben, leistete den Verwundeten Beistand
und brachte sie ins Krankenhaus . Als er nach dieser Vcr-
»ö ge rnng seine Reise svrtsetzte, kam er zu spät in Boston
an, die Leiche war schon hermetisch versiegelt und die
Reise folglich fruchtlos. Der Begründer der Gesellschaft,
Du. Pepper , starb in Kalifornien , und sein Gehirn be¬
findet sich im Ntu'seu-m von Philadelphia.

-n. Die Radiumsenche in den Laboratorien . In den
Gabarätorien , wo mit dem berühmten wundersamen
Radium gearbeitet wird , ist in mancher Hinsicht eine
förmliche Verwirrung ausgebrochen. Das Radium näm¬
lich verseucht durch seine fortgesetzte Ausstrahlung die
Lu'ft derart , daß die für die Strahlen vmpfinMchen
Apparate gänzlich nstbranchbär werden. In einigen
physikalischen Laboratorien gaben gew-isse schr sorgfältig
hergestellte Justrü -meute nm das Sechzig- bis Hundert¬
fache andere Werte als zwei Jahre zuvor. Es hat einige
Zeit gedauert , bis man ausfindig gemacht hat , daß das
Radium der eigentliche Anstifter dieser Koitfuston ist.
Diese ging übrigens so weit, daß ,die feinsten Elektro-
skop-e in dem vom Radium verseuchten Raum schlechter
arbeiteten als ganz rohe Apparate, die nur ans Staniol,
eine'm Kork und dem Vernsteinmundilück einer Pfeife
hergelstellt waren , wenn sie in einem anderen Raum be¬
nutzt wurden . Die Schwierigkeit, in Räumen zu experi¬
mentieren, wo starke Radiumproben vorhanden gewesen
sind, wurde von der berühmten Forscherin Curie , die
mit ihrem Gatten zusammen das Radium entdeckte, schon
früh beobachtet und später namentlich von den deutschen
Physikern Elster und Geitel bestätigt, aber erst durch
neuere Nntersuchungen in ihrem ganzen Umfang er¬
kannt. Das Schlimme ist, daß sich die Ausstrahlungen
dcs Radium nicht einmal auf das Zim'mer beschränken,
l-t dem sich die Präparate befinden, sondern mit der

Zeit ein, ganzes Gebäude gleichsam in Ansteckung ver¬
setzen, und zwar ist Miefe so beträchtlich, daß^ manche
Apparate in den Laboratorien selbst wieder Strahlen-
anszus-en'öen beginnen. Dabei gibt es gegen diese Ver¬
seuchung gar kein Heilmittel , denn nach jetzt aufgestellten
Berechnungen wlirdc sie, wenn alles Radiüm nunmehr
aus den Räumen entfernt würde, erst noch zwei bis drei
Jahre lang eine -Steigerung erfahren und dann allmäh¬
lich abne-hmen, aber -erst nach- 40 Jahren -auf die halbe
Stärke herabgefunken sein. Wenn -aber das R-adrnm in
der Nähe bliebe, so würde die Unbrauchbarkeit der elek¬
trischen Apparate im Laboratorium noch etwa ein J -ahr-
hnndert lang immer weiter zunehmen.

* Der Dichter ans dem Omnibus . Eine originelle
Arbeitsweise hat der auch bei uns jetzt so oft gespielte
englische Dramatiker Bern ard Shaw.  Davon er¬
zählte jüngst Sir Charles Wyndham einem Interviewer
folgendes: „Bei unserem ersten Ksammentresj ^n trug
Shaw weiche Hemden und lang herabsäll-ende -Krawatten,
und mit seinem gelbbraunen Haar -und dem langen roten
Bart sah er .wie ein alter Wiking aus . Er kam herein
und setzte sich an den Tisch. Dann steckte er die Hand
in seine rechte Hosentasche und zog lan -gsani ein kleines
Notizbuch heraus ; darauf wühlte er in der linken S-eiten-
tgschc und ' brachte ein zweites heraus . Ich
wartete . Nun steckte er die Hand in eine Rock¬
tasche und fischte auch daraus ein Buch hervor , und so
kamen noch-m-ebrere zum Vorscheins Endlich hielt er mit
seinen Forschungen inne, sah mich an und sagte: „Sie
-wundern sich wvhl über die vielen kleinen Notizbücher7
Aber da schreibe ich ja meine Stücke hinein , wenn ich
oben auf dem-Omnibus in London fahre ."

I. über das Leben des Zaren in Zarskoje Selo be¬
richtet der englische 'Korrespondent Charles E. Han-d-s:
Der Zar weilt noch in Zarskoj -e, Selo , aber es werden
Vorbereitungen für seine ,Hbebstedelun-g nach Peterhof
getroffen. Zu diesem Zwecke-wird unter anderem ein
Raum von etwa Wz  Quadratkilometer im Parke mit
einem starken, hohen eisernen Gitter mit -Spitzen um¬
geben. Um nach Peterhof zu reisen, braucht -der Zar
nicht durch Me Hauptstadt zu kommen, da eine besondere
kaiserliche Schleifenbahn, di-e die Stadt nur streift, die
Heide» B-ahulinren v-erbi-ndet. -Der Gesündheitszustand
-der kaiserlichen Familie ist vor-züglich, trotz aller gegen¬
teiligen Gerüchte, und der Zar ist so munter , daß „nie¬
mand aus seinem Wesen vermuten könnte, daß die Lage
der Dinge rat russischen Reiche Anlaß zur Beunruhigung

gäbe." Der Kaiser liest viel englische politische-und uv»
politische Literatur und- spielt zur AVwechSltmg Kartell-
Zweimal ' wöchentlich kommt -die Kaiserin-Witwe von
Gatschina zum -Besuch herüber , und an zwei -anderen
Tagen der Woche fahren die kaiserlichen -Kinder zuw
Besuch zu ihrer Großmutter . Der Zar aber verläßt nie
den inneren Ring der Wachen, die den Palast umgeben.

C. K . Eine „vielfältige Persönlichkeit". Einer der
-merkwürdigsten Fälle „vielsältiger Persönlichkeit", dev
je beobachtet wurde , ist, «sie der „Lancet" berichtet, kürz-

, lich der Londoner Gesellschast für -Seelenforschung vor¬
gestellt -worden. Die Patientin ist -ein Mädchen zwischen
12 -und 13 Jahren , in dem sich nicht weniger -als gehn
ganz verschieden-e Znstände -des Seelen le-beus, gleichscrtn
zehn Persönlichkeiten, entwickelt haben. Es stammt von
gesunden Eltern ah nnM-war selbst körperlich und geistig

-gesund, bis es Influenza bekam. Danach machten sich
die Beräitderuntzen -der Persönlichkeit bemerkbar, die in
sehr verschiedener Weise, plötzlich oder -allmählich, in Er«
schotnung traten . In -einigen Zuständen -wußte das Mäd¬
chen gar nichts, in anderen nur t-eilweise von seinem
Leben -während- der anderen Zustände. Fertigkeiten , -«sie
Zeichnen, -Schreiben und auch normale Fähi-gkeit-en, di-e
das Mädchen irr g-ewiffen Zuständen -hatte, gin-ge-n in an¬
deren wieder verloren . In einem Zustand, in dem ‘’ß
auch blind war , zeichnete -es nur mit H-üls-e des Tast-
sinns, der sich ganz besonders entwickelte. Der Charakter
-und das B-en-ehm-en in den verschiedenen Zuständen wichen
sehr von einander ab. Die verschi-eheneu Phasen dauerten
-verschieden- lange, von wenigen Minuten bis zu zehn
Wochen. Allch-ählich kam der normale Zustand immer
seltener utt-d dauerte immer kürzere Zeit, bis er schließ«
-lich ganz verschwand. Diese Wandlungen dauerten irN
ganzen etwa ö-r-e-i Jahre , bis schließlich ein besonders
anormaler Zu-stan-d eintrat , in dem sich die Patientin jetzt
noch befindet. Sie -ist in diesem Zustande aber dur-chaus
intelligent und kann arbeiten.

* Malaria -Fieber . Ein äußerst lehrreicher Fall , der
so recht -deutlich zeigt, wie segensreich-die w'iss-ensch-a-ftlichr
Forschung -zum Wohl-e -der 'Menschheit zu wirken vermag,
ist die -Entdeckung der Ursache -des Malaria -Fiebers.
Nachdem man den Entstehungsgrun -d der Malaria in deck
verschiedensten Richtungen gesucht hatte, ohne -imstande z>»
sein/eine -bestimmte Ursache der Krankheit exakt nachzw
ireisen urd ohne infolgedessen auch mit , Erfolg -gegen sir
a-nkümpfen zu können, hat man bekanntlich n-eu-eröings
entdeckt, daß die Malaria durch den Stich- der Moskitos
ans -den Menschen übertragen wird . Hierüber -kann siÄ
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kür dre Tier « und Fleisch für die Menschen findet. Das
Klima Marokkos ist gesund, aber je nach der Gegend sehr
verschieden. Im Küstenstrich kennt man wieder große
Hitze noch starke Kälte, während die Ebenen des Innern
im Sommer sehr heiß und im Winter starken Regen¬
güssen ausgesetzt sind und in der Bergzone im Winter
Schnee fällt. Bor allem -nutz man sich vor Nachtfrösten
hüten, um so mehr, als die Nacht sehr schnell herein-
oricht. Der Marokkaner liefert im allgemeinen dem
Reisenden die Lebensmittel, -über die er verfügt , um¬
sonst, aber er erwartet , daß man sich erkenntlich dafür
zeigt, und man tut am besten, wenn inan auch ihm be¬
zahlt, was man schon einmal dem Führer und Fourier
-bezahlt hat . Als -Geschenke dienen Gewehre, Revolver,
Operngucker, Uhren, Kleinodien ns-w. Die täglichen
Ausgaben für eine Karawane belaufen sich etwa
35 Frank . \ .„,

-1. Ein amerikanischer Journalist an euroM,,che»
Höfen. In -der neuesten Nummer des „Century Maga¬
zine" berichtet der Leiter des großen amerikanisch nt.,
Delegrapheitbureachs „The Associatöd Preß ", Melv-ille
E. S t o n e , von seinen Reisen in Europa , auf denen
er die direkten Verbindungen -mit allen Ländern -an-
bahnte. Man hatte es schon lange in Amerika als un-
angen-ehm empfunden, daß fast alle Nachrichten von Lon¬
don aus nach den Vereinigten Staaten gelangten und da¬
her immer eine spezifisch britische Färbung trugen . Man
wollte die Ereignisse der Welt nicht mehr durch eine eng¬
lische Brille , sondern mit eigenen Augen sehen. Beson¬
ders der französische-Gesandte in Washington, Cambon,
trat mit Stone bald in Verbindung und gab ihm Emp¬
fehlungen nach Frankreich mit. So trat er denn 1602
seine Reise an und -wurde von allen Mächten so freund¬
lich ausgenommen, daß er nach ihrer Beendigung jenes
große Institut begründen konnte, das heute über 700
amerikanische Zeitungen mit Nachrichten versorgt. _Unter
anderem hatte Stone auch eine Unterredung -mit dem
Papst Leo XIII . „Der heilige Vater war in ein crtzm-e-
meitzes Gewand gehüllt. Sein Gesicht hatte die Farbe
des -Pergaments und war nicht viel verschieden von dem
Tone seines Kleides' ein gedämpftes Licht fiel durch die
hohen Fenster herein. Der Papst drückte--feinen innigen
Wunsch aus , daß die Vereinigten Staaten auch einen
Gesandten an seinen -Hof senden -möchten, wie -auch andere
nicht katholische Staaten täten. „Er lehnte sich in seinen
Sessel zurück und sagte .mit schwacher Stimme : „!)«, ja,
ich bin 94 Jahre alt . Ich -bin -ein Gefangener^ aber -ich
bin ein Souverän ." In B-e r lin machte us -tone ein
Ordensfest -mit. Er durfte -der kirchlichen Feier beiwoh¬
nen -und nahm auch an dom danach folgenden Diner teil.
„Das Diner ging ohne Zwischenfall schnell von statten!
dann erhob sich der Kaiser, trank aus die Ge-snnBh-nt
seiner Gäste, wandte sich dann mit einer „martialischen
Miene" um und ging fort , worauf -die kaiserlicheo-a-m-uie
ihm folgte. Dann -kam der Hc-fmarschall, prunkend an¬
getan mit einer goldstrotzenden Uniform , auf -mich zu
und bat mich, ihm zu folgen. Wir gingen durch eine

Gewehre empor und ließen uns emtreten . Ich -befand
mich in der Gesellschaft der kaiserlichen Familie ^ Der
Kaiser stand rm -Mantel am anderen Ende des -er-aales,
die Kaiserin, Prinz Heinrich, Prinzessin Irene , Prrn;
Eire! und Prinz Leopold -waren zugegen. -Sonst -war
niemand- da. Ich wurde dem Kaiser vorgestellt. Er
sprach mich in englischer -Sprache an und sagte, er freue
sich, daß nun bester -das -amerikanische Volk imstande p
würde , Deutschland nach eigenen Isnschauutrg-en zu be-
obachten. Dann -wandte er sich zum Prinzen -Heinrich
und sagte: „Hier ist eilt Gentleman , den du kennst.
Der Prinz rare heran , begrüßte mich und Mte "warnt: -
„Ich möchte, daß Sic meine Frau kennen lernen . Dann
stellte er -mich der Prinzessin I rene piche, die mir von ryrey
englischen Vorfahren sprach und von dem Vergnügen,

jetzt jeder sehr interessante und -eingehende Belehrung
ans Degueme Art Verschaffen in -öer >.z. Z- in Frankfurt
am Main befindlichen Ansstellmi-g „BolkLkrankheitcnund
ihre Bekämpfung" im Gebäude der alten Weißsr-a-ucn-
schnl-', Weitzfraueustraße, w-o -uns der ganze Entstehnnas-
prrzetz der Malaria anschaulich vorgeführt -wird . Dort
geben uns eine Anzahl vortrefflicher mikroskoprscher
Präparate -wichtige Aufschlüffe über die Malariamücke —

tu nur icnte Ôto§'£itourt Mütürtutrüß 'ßr, ncnvltcf),
SlnopheleS-Mückc —, über 'die Entstehung 'der M-alarm-
Parasiten, , einer bestimmten Baktcriensorm rm Körper
des Rilvpyclesireibcheits, über die Art der UbertoagMtg
der Malaria -Erreger durch den Stich in die -Blutoahn
des Menschen, über die Veränderung er: rm Mut , Welche

‘Malariaavt hervorruft usw. Durch üh-erzeugende
statistische Tabellen -wird d-ie Annahme -bestätigt, -daß die
Moskitos -d-ie eigentlichen M-alariaträg -er sind.̂ Erm-ge
charakteristische Photographien zeigen uns schließlich ver-
fchUd--»' - praktische Schutzvorrichtungen, welche dre ,Be-

der Malariagogend gegen -die gefährlichen
Mück- nitiche anwenden. Diese Bilder und Vorführungen
sollten' auch uns Veranlassung geben, uns jetzt tu der
freif-cr Jabres .-eit gea-en die Mückenstiche, die auch- bei
NUS vielfach schmerzhafte und nicht unbsdcnkltche Ver-
l-nm-ae» bisweilen sogar mit tödlichem AuStzang ver-
»t-rachest' mehr zu sickern und besser zu beschützen. Dre
Ausstellirna ist bei vollständig freiem Eintritt bis abends
10 Uhr geöffnet.

Verschiedene Mitteilungen . Felix W -er nga rt-
bat feine Stellung beim Münchener Kaim-O-rchcster

gekündigt. Sin seine Stelle tritt im Herbst ein iung-er
Finnländer , Georg Schneevoigt. ^

Atu» der Großen Berliner K u n st - Aus -
Geltung  1908 sollen die Hauptwerke der deutzchen
Laüdsch-ästsmalerer des 16. Jahrhunderts vorgeftrhrt

-er bekannte Maler und Zeichner Sascha -Schneider,

erbalteu.
Die Pyramide des Chephren  wurde , wie-

ans Kairo geweidet wrstd, am Fre -itagnachmitiag wabren-d
eines he-stigen Göwitters vom Blitz getroffen: mehrere
Steistblöcke wurden vom Gipfel Heralbgeschfeu-dert. Es
ist, soweit bekannt, das erstemal, daß eilte Pyramide von
«in« solchen. Katastrophe betroffen wurde. Die Ehephren-

-das es ihr bereite, mit jemandem in ihrer Muttersprache
plaudern zu können. -Unterdessen hatten sich einige Hun¬
dert Personen in der an den Saal anstoßenden Halle
-versammelt. Während dessen kam ein junger Mensch ans
mich zu, ein prächtiger, kraftvoller Bursche, und -seine
Hacken militärisch zusamm-enkl-append, sagte er : „Ich bin
Eitel , und ich möchte Ihnen danken für -d-ie herzliche Auf¬
nahme: die Sie -meinem Onkel Heinrich in -Amerika be¬
reitet haben. Es war sehr nett von Ihnen und -wir alle
waren -Ihnen dafür dankbar ." Ich sagte, das wäre uns
ein Vergnüge » gewesen und -wir verdienten -keinen -Dank
dafür . Er war von einer ganz entzückenden Schüch-tern-
heit. ,-Segeln Sie gern ?" fragte er . „Haben Sie den
„Meteor " gesehen?" — „Ja, " sagte ich, „es ist ein tüch¬
tiges Boot." — ,-Jch hoffe, ich-werde einmal damit fahren
können," meinte er . ‘Mein Bruder , „Her Kronprinz , ist
leider nicht da: er ist in Rußland ." Der Kaiser schritt
währenddem die -Reihen-der Dekorierten ab. Als , er
-wieder bei mir vorbeikam, blieb er stehen und sagte:
„Ich denke, diese Feierlichkeit wird Sie interessieren.
Jeder Mann , der in diesem Jahre eine Ordensauszeich-
nit-na erhalten hat , kommt her und wird hier -empfangen.
„Hier das" — dabei -wies er auf einen Mann , -der augen¬
scheinlich den niederen,Klassen angehörte — „ist ein Brief¬
träger . -Da weiter unten der ein Lokomotivführer.
Wegen ihrer Tüchtigkeit oder ihres -Mutes - sind sie -deko¬
riert worden ."

-n. Brüchiges Gold. Es ist -eine -bekannte Tatsache,
daß die Gegenwart winziger Mengen fremder Stoffe
die Eigenschaften der Metalle und Legierungen -wös-ent-
lich verändern kann. Das Gold macht keine Ausnahme
von dieser Regel und wird in solchen Fällen brüchig,
während- cs sonst das am leichtesten hämmerbare und
streckbare unter den Metallen ist. -Durch den Gehalt an
Verunreinigungen verliert cs also seine Zähigkeit und
bricht schon unter einer schwachen mechanischen Ein¬
wirkung . Sogar -wenn es mit reine-m Kupfer gemischt
-wird, weist das Gold- diese unliebsamen Eigenschaften
auf, und eine solche Legierung wird zur Herstellung von
Sckwucksachen, znm Schlagen von Medaillen -und Münzen
und anderen industriellen Verwendungen unbrauchbar.
In der Pariser Münze wurden die ersten genaueren
Untersuchungen über diesen wichtigen Punkt angestellt.
Im Jahre 1868 veranlaßt « der Leiter dieser Anstalt la-ng-
.wk-eriae und seine Erverim-enic, -um festzuftellen, welche
anderen Metalle außer Silber und Kupfer an der Hervei-
inhruug -dieser Verschlechterung-des Goldes schuldig sein
könnten. Man sam-melte brüchige Münzen und stellte
ihre chemische,Zusammensetzung -genau fest. Es -wurde
ermittelt , daß -das Kupfer und Silber in -der fraglichen
Hinsicht weit -weniger -schädlich ist -als Blei und Eisen.
In brüchigen Goldmünzen wurden nur je % Tausendstel
Blei und Eisen gefunden, und diese winzigen Mengen
genügten -bereits , die Hämmerbarkeit des Metalls zu be-
einirächiigen. Da sich in den Münzstätten immer von
Zeit zu Zeit mißliebige -Erfahrungen mit brüchigen
Goldlegierungen wiederholten, wurden in den letzten
Jahren von den EhemikcrN wieder neue Untersuchungen
ist -dieser Frage vorgenö-ai-mcn. Die Ergebnisse haben
bestätigt, d-rß hauptsächlich-Blei und Ersen, daneben auch
TellnA -vermieden werden müssen, -da sie schon in den
geringsten Beimischungen verderblich a-nf die -E-ig-en-
fihasten des Goldes einwirken.

■'* Ans Meggendorsers Blätter «. Kinder! „Ja,
was ist denn mit Euch, Kinder . Die Tante wollte E'nch
doch in den Schlaf singen!" — „Ach, das ist uns zu lang¬
weilig güwordcn und da haben wir die Tante in den
Schlaf gesungen." - Aus FritzchenS natur-
geschichtlichem Aussatz.  Das Kamel hat einen
Buckel. Das ist aber kein Buckel, denn er gchört dazu.
— — Seine Auffassung.  Lehrer : „Weißt du,
welches die günstigste Zeit zum Pflücken der Apfel ist?"
— Franzel : „Wann der Bauer mit seinen Leuten in
der Kirch' ist und der Hund an der Kette hängt."

Pyramide ist an der Basis 210,3 Meter breit und 186,4
Meter hoch. -Ihre beiden GraMam-mern wurden im
Jahre . 1816  von Bölzoni geöffnet.

Für -die Entwicklung der -westlichen Oasen
Ägyptens  wurde durch eine kürzlich ausges-andte
Expedition eine wichtige Entdeckung gemacht. Eine reich-
liche Wasser-nrenge wurde in einer Tiefe von 145 Fuß mir
Hülse von Keystone-Bohrern gefunden, und auf einem
großen Landgebiet 20 englische Meilen nördlich von
Kharsa fließt reichliches Wasser, wenige Fuß unter der
Oberslüche. Ruinen von alten römischen Kastellen und
ein voll-ständiges Syste-m römischer Bewässerung wurden
an dieser Stelle gefunden,

>Di-e M -a r c o n i - -G e.s e l lf cha f t hat ihren Dienst
auf lange Entfernungen über Poldhn eingestellt, so daß
Schiffe auf S -ee, wenn sie weit vöm Lande entfernt sind,
keine Depeschen mehr bekommen können: die englische
PösSverwaltung nimmt solche Depeschen nicht mehr an.
Ms jetzt konnten Schiffe,noch fünf Tage nach ihrer Aus¬
reise telegraphisch- erreicht werden, sie waren zu .de'm
Zweck mit den kräftigsten Apparaten versehen worden,
nn-d dieser Dienst ist nun eingestellt worden.

-Die beiden Hälften der groß-en Brücke über die
Schlucht unterhalb der MktdMM des Sambesi sind am
Samstag verbunden worden, und- damit ist die Höchste
Brücke der Welt  vollendet.:,Sie bildet ein weiteres
Glied der Eisenbahnlinie vom Kap nach Kairo und
wurde von Eecil Rhades -begonnen. Die Brücke über¬
spannt den Sambesi auf eine Entfernung von 650 Fuß,
die Entfernung zwischen dem Tiefwasserftand und den
Schienen beträgt 420 Fuß , bei Höchiwass-er-stand etwa 880
Fuß . Die zlweithöchste Brücke der Welt ist der Biadükt
du Viaur in Frankreich mit 875 Fuß Höhe.

Eine Ausstellung von prähistorischen und Stern - -
inschriften der S a h a r a wird am 20. -April in Mnstapha
in Algerien eröffnet werden bei Gelegenheit des
-Konaresses der gelehrten Gesellschaften, -der Mitte -April
in Algier eröffnet wird . Unter anderem -wird di-e Aus - ,
stellurig eine prächtige Sammlung von Geräten und Jn-
strumeuten aufweisen, die im Laus-e der letzten Aus¬
grabungen gefunden wurden . ,

- D as Skelett er ne s Drp 'lodocus,  emes
vrälnstorischen Reptils , i-st von Dr . -W. I . Holland vom
Earü -cgie-Mniemn in Pittsburg nach London-  gebracht
worden , ------- es in -der Rcvtilien -Galerie des South
Kensin-gton-M-useums ausgestellt werden soll. Es ist er»
Geschenk-Carnegies für den König von- Enslaud.

KZeme Ghrssrik.
Technikum Ilmenau . In der Zeit vom- 27. biK

31. März fanden am Techniku-m Ilmenau die uiünMchew
Ab-gangsprüfnngen statt. Von 218 Kandidaten bestcmideir
209 die Prüfung , darunter 6 mit AuWerchnung. M
Söm-mersemester nimmt am 26. April seinen Anfang.

Verhaftet . Der Hauptlehrcr Nathan Liebmann vvn-
Mannheim , der von der Staatsanwaltschaft wegen Sitt»
l-ichkeitsverbrechen an Schulkindern steckbrieflich verfolgt
wubüe, ist in Nancy verhaftet worden. Er wird aus»
gelie-fert werden. {

Nach einer Geige im Werte von 20 000 M ., die in»
Düsseldvrs gestohlen wurde, werden gegenw-ärtig von
den Polizeibehörden Nach-forischungen angestellt. Jml
Innern der -Geige befirrdet sich die Bezeichnung: „Jakobusl
Stainer Ilbsain 1658 (1654)". Es wird vermutet, datz
das -wertvolle Instrument in einer größeren d-entschtzni
Stadt zum Verkauf gelangt ist.

Rehabilitiert wurde kürzlich der Amts- und Ge-
meindevorsteher Eckardt in Ober -iSchöneweide, der vor
einiger Zeit disziplinarisch seines Amtes enthoben wor¬
den war . E. stand unter dem Verdachte, sich an seinem
Dien-stmädchen schwer vergangen , zu haben. Während
die erste Instanz ihn seines Amtes entsetzte, ergab eine
abermalige Prüfung der Sachlage in Meiler Instanz
die Haltlosigkeit der gegen Eckardt erhobenen Beschul-
Sitzungen. Der schwergeprüfte Mann soll wieder in fei«
früheres Amt eingeführt werden.

Liebestragödie. In Hei-dw-eiler wurden die an¬
einander gebundenen Leichen eines jungen Mannes und
eines jungen Mädchens aus dem Kanal gezogen. Das
Mädchen stammt, wie festgestellt ward , aus MvntbJliard.
Es unterhielt «in Verhältnis mit dem jungen Manne,
einem Knnisttischlcr, der kürzlich für feine Arbeiten mit
dem ersten Preis von 5000 Frank ansgez-eich-net wvrden
war . Die Mutter war gegen eine Verbindung der bei¬
den. Die Tochter reiste ab, um in Berlin eine Stellung
als Lehrerin aüz-unehin-en. Sie haben nun gemeinsam
den Tod gesucht und gefunden.

Eine Schreckensszene spielte sich in -der Pianofortefabrik
Schwöhls &-Cie ., Köpenickerstraße 154a in Berlin , ab.
Dort wurde d-er 81 Jahre alte Klavierarbciter Michael
Reiter plötzlich tobsüchtig. Er stürzte sich mit geöffnetem
Daschen-mefser auf den Mitarbeiter Krause und verwun-.
dete ihn am Kopf. Darauf verfolgte er die slüch-ten-deu
übrigen Arbeiter und verletzte den 15jährigen Arbeits-
buüschenP . Manns schwer am Hals , Kopf, Tlvm-en und
Händen. Mit Hülfe des SchutzmannsiwachlmListers
Hoffmann und des Schutzmanns Mahlack gelang es end¬
lich den anderen Arbeitern , den Rasenden von seinem
Opfer loszureißen und zu fesseln. Reiter wurde dann
nach der Polizei-wache gebracht, durch einen Kreisarzt
untersucht und hierauf nach der Irrenanstalt -Herzberge
geschafft. -

Vom Dache geweht. Ans dem Dachstnhl eines Ne-u->.
bans in Rixdorf (Berlin ) war MontagnachM-ittag de»
Maurer Gerhardt mit dem Au'sführen der Giebelwvndl
beschäftigt. Als er sich bückte, um einen Stein anfMM
legen, faßte, ihn plötzlich ein heftiger Windstoß und schleu¬
derte ihn.  im großen Bogen von dem vier S-tockwerkN
hohen Baitwerk herunter . Der Unglückliche war so,
fort iot.

-Schierling. Aus München wird berichtet: Drei
-Knaben, die ans einer Wiese Kalmnswurzeln suchten^
nahmen statt dessen Schierlingswur ' elit. Ein Knabe ist
an deren Ge-nuß gestorben, zwei sind bedenklich erkrankt.

Verunglückter Briefträger . Der Briefträger Jbfev
in München wollte dieser Tage scine-n ersten B-estellgang-
antreten und fuhr  von der Henstraß-e ab mit der Tram¬
bahn. Als der Wägen bereits im Gange war , entfielen

36 Kisten mußte das Skelett verschifft werden. Der
Diplodocus gehört der Familie der Dinosaurier an.
Ilr . Holland entdeckte das Skelett , als er in den Bergen
Wyomings nach prähistorischen Tierfunden suchte. Er
hat auch noch andere Vertreter -dieser fossilen Eidechsen
in den westlichen Staaten Amerikas entdeckt, aber Lein
-Exemplar war so vollständig. Der Diplodocus gehört
zu -den Reptilien , aber in seinem Ban zeigen sich triefe
Ännähernngcn an -d-ie Vögel. Es ist z-n-nr erste-::anal,-datz
ein Diplodocus nach -Europa kommt.

-ps m OÄchsNtLsüi.
* - „Unsere Blumen im Garten ". Praktische Am

leitnnn für Liebhaber und Gärtner zur Anzucht, Berwcüd -lna-
und Pflege der schönsten Blumen iw Garten . Von Alexandex
Steffen,  Redakteur am „Praktischen Ratgeber u « Ob-ssi m>S
Gartenbau ". Mit IGO Abbildungen und 89 Bectz «!chn:inge!r.
Preis solid gebunden 8 M . Verlag von Trowitzsch !:. Sohn in
Frankfurt a . d . Oder . Wie erhalte ich meinen Garten vom
Frühjahr bis Herbst im Blumenflor ? Was soll ich psl-anzen ? ---
wamr ? — wohin ? wie bringe ich ein geschmackvolles, dem Auge
wohlgefälliges Blumenbeet zustande ? Das sind so einige Fragen,
die vielen Garten - und Blumenfreunden Kopfzerbrechen sircrnr-
sachen. Alle dies« Fragen und noch zahlreiche andere beantwortet
das vorliegende Buch mit nie versagender Sicherheit und Ge¬
nauigkeit . Es will dem Neuling sowvhl als dem vorgeschrittenen
Gartenfreund , auch dem Berufsgnrtner ein zuverlässiger Führer
und Berater bei der Auswahl , der Anzucht, Verrvendung und
Pflege der Blumen im Garten sein! Deshalb hat der Bersasser
eine strenge Auswahl getroffen : nur wirklich Gutes , was sich
als solches bewährt hat , ist ausgenommen . - Das Buch ist in allen
Verhältnissen gleich gut verweridbar : im kleinen ländlichen oder
städtischen Hausgarten ebensowohl als im herrschaftlichen 'Billon-
gartcn oder im Parkgartcn -. Der , Verfasser gebietet vermöge
seiner Tätigkeit als Redakteur der ältesteir und verbreit eisten
deutschen Garten -Zeitschrift und als- langjähriger Leiter des
BIumen -Versuchsgarten -s des- praktischen Ratgebers über eine
Vielseitigkeit und Gründlichkeit der Erf -ahrning, mit- sie auf diesem
Gebiete selten erworben iveriden kan». Erst im verslvssenen
Jahre (1804) hat er eine umfangreiche Stiidienrcisc nach Eng¬
land unternommen , deren Ergebnisse in vorliegendem Buche ver¬
wertet sind. Sein Buch wird von allen Blunienfremiden freudig
begrüßt werden , um so mehr , als eine allgemeine Auleitniig zur
Blinnenzucht und -Pflege im Garten bis jetzt nicht existierte . Der
Preis von 8 M . ist angesichts der Gediegenheit des Buches nach
Inhalt »nd Ausstattung und der zahlreichen vorzüglichen Ab-
bilöungen ein überaus mäßiger.

" ' „Schillers  T o d c s f e i e r " . Festspiel znm . 100-
jährigen Todestage Friedrich v. -Schillers , ,9. Mai 1905. »vu Wilh.
Henzen . 8°. -82 Seiten . Leipzig . Oskar «einer . Preis 1 M.
60 Pf . Dies poetisch «mpiimdcue und literarisch wertvolle Fest¬
spiel des Berfassers von Schiller und Lotte (Reclam 2766t dürft «,
sich als sehr geeignet erweisen , znm großen Schiller -Gedenktageam9. Mai d. I . «ufgesührt zu werden.
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Hsm Briefträger einige Briefe , er sprang ihnen nach,
fttm zu Fall unL geriet unter den AtthänMMgen . Der
ArDückliche erlitt so schwere innerliche Verletzungen,
^aß an seinem Ansko'mllren g«Aw«eiselt wird.

Ei « Schiller-Brief ist 1859 in sehr gutem FaTsi-
Lnile-lDruck eDchienen, vom 0. Nvvemlber 1782 datiert
tm'ö au die Schwester des Dichters gerichtet, worin er
-von der geplanten Übersiedelung nach Berlin spricht.
Das FaLsintile ist so gut gedruckt daß viele Leute, die
tot alten Familienpapieren es finden, ivontöglich in ver¬
gilbtem Zustand, der Meinung sind, einen Schatz gefun¬
den zu haben: einen Originalbries , den sie nun litera¬
risch verwerten oder womöglich für teueres Geld an den
Mann bringen wolle:, . Bestärkt werden derartige Hofs-
rtungen dctdurch, daß das Fatsiinile leine Bezeichnung
trägt , daß es ein solches ist. Da in letzter Zeit wieder¬
holt solche Briefe zur Veröffentlichung angeboten wurden,
Möchten wir hiermit vor falschen Hoffnungen warnen.

Das- Alter der Hamburger Seedampfer . Aus dem
Schneider- und Lübeck-eschen Verzeichnis der Hamburger
»Schiffe für 1906 ist zu berechnen, daß die Senioren der
Hamburgischen O-zeandsmpfer ans dem Jahre 1863 stam-
men, -zwei ans Eisen -erbaute Schiffe mit Maschinen von
Ü76 und 428 Psierdekräften und einem NanmgeHalt von
K?ü und 728 Brutto regist ertön nen. Es folgen dann nur

Kroch sechs weitere Schiffe aus dein gleichen Jahrzehnt,
kund nur 21  aus den 1870er Jahren . Andererseits sind
fKinder des zwanzigsten Jahrhunderts nicht Weniger als
2f66 -Schiffe , d. h. reichlich ein Viertel -der ganezn Flotte.
zT-ie weitaus größte Anzahl stammt ans den 1880er und
sl890cr Jahren : 412 Dampfer . Die führenden Reedereien
fHainb-urgs zeichnen sich natürlich in erster Linie durch -ein
stnodern-cs S -chisssnrgt-erial ans . So sind z. B . die Schisse
sder Hanib-urg-AWrika -Linie im Durchschnitt nicht älter
vls 7Yi  Jahre.

Ein verheiß,kugsvMer KvLeg'e. Unter dieser Spitz-
Mavke sch,reibt der „Bund ": Eine neue Zeitung , der
! Protest ", ist in Wiplingen -Zurich erschienen. Sie wird
Iredigiert von einem Herrn Ulrich Ehrismann ) ihr Zweck
kkst die Agitation für die Stcuersnß -Jnit -iative, großartig
«aber ist ihr Progr -ain-m: „Bon Nummer zu Nirmmer
werden wir unsere Ansichten höher hinanfführen , schärfer
Kerviorheben, besser ausgestalten, bis zuletzt erkannt wer¬
den muß, daß wir eine absolut einheitliche Welterfassung
jgelschassen haben, die ihre Kontrolle über alle Gebiete
erstreckt, für jedes Wort einen mit dem Ganzen znsam-
meNhän-genden Inhalt aÄprägt und uns sagt, was
Gott ist."

Freundliche Aufnahme. Das „B . T ." meldet aus
-Warschau: Im - Polizeibc-fehl hslfW-et sich- folgende B-c-
Mmltmachnng: „Der Herr Obergolizeimeister teilt mit,
Naß das Ministerium des Innern den, ausländischen
Juden , Professor an der Universität in Berlin , Leopold
Casper, erlaubt hat, für kurze Termine nach dem Reich
zwecksK'oilsnltation bei S-Hiver'kraEen zu kom'men. J -n-
solgedessen beaitstrage ich die Bezirkskontmiffüre, bei An¬
kunft dieses Juden in Warschau mir hiervon durch Ber-
mittlung der dritten Abteiliuig unter Beifügung des
Mationalpasfes des Casprr Mitleilung zu ntächen." —
^Professor Casper ist ein bekannter Berliner Arzt für
iHantlranWeiten . Russische Untertanen heilen, das darf
er , aber kurr-endiert wird er wie ein Verbrecher. Jude
muß dem Warschauer Polizeim>eister gleî Mdeutend fein
mit Anarchist.

Ei » Minister a. D . als Dieb. Der Minister a . D.
Gliattery wurde in London wogen eines DkeBstahls zu
drei Fahren nu>d sechs Monaten Zuchthaus verurteilt.
-Er hatte 600 Psnstd Sterling gestohlen. Mr . Slattery
-war früher Minister der öffentlichen Arbeiten in Ncn-
Siisd-iMal-eS.

Wer Ned-eblirten ans dem britischen Parlament be¬
richtet die „Köln . Bolksztg." : Im englische» Unterhause
Detzeichnete ein schottisches Mitglied einen Posten von
-Anei Millionen Pfund - Sterling für den afghanischen
Krieg als „einen Flohstich in den Ozean". Ein anderer
Redner ereiferte sich für die Vermehrung der europäischen
TrUppen in Indien und v-erstieg sich zu dem Bilde : „Das
Gleiche Gosichi des britischen Soldaten ist das Rückgrat
Ger indischen Assm-cc". Ein Ire , der darüber ergrnnllnt
»war, daß so viel schlechter schottischer Whisky -zunr
Schäden des guten irischen nach der grünen Insel ver¬
schifft würde, bemerkte: „Der schottische Whisky ist ein
fo heißer Stoff , daß er die Kehle hinuntergleitet wie ein
Fackelzng."

Eine witzige Antwort Montesqniens ruft der „Gau-
loiö" seinen Lesern in die Erinnerung : Der geistvolle
Dichter der ,,Lettre,s persaues " stritt sich eines Tages
mit eins»» Parlamentsrat zu Bordeaux , damals als er
selbst Präsident des Parlaments war . Sein Unter-
ge'bener führte mit Feuer mehrere nach seiner Meinung
überzeugende. Gründe für die Wahrheit seiner Beh-anv-
tun« an und schloß mit .den Worten: „Herr Präsident,

WiLsbüörner T -rgblall.

wenn es sich nicht so verhält , wie ich es Ihnen sage,
dann sollen Sie gleich meinen Kopf haben!" „Dan '-ke
schön", antwortete Montesquiens kühl, „kleine Geschenke
erhalten die Freundschaft" .

Ein chinesisches Sprichwort sagt: „Es gibt zwei gute
Menschen: der eine ist tot, der andere noch nicht geboren."

Ietzte Uachrichisn.
wb. Rom, 6. April . Der K ö n i g ist in Begleitung

des Ministers des Äußern , Tittoni , und des Marin e-
ministers Mirabello heute früh um 7 Uhr zur Be¬
ll r ü ß u « g des K a i se r s W i ! h e l m nach Neapel,ab¬
gereist. _ _

Die deutschen Kismsrck̂ Hnkmnler.
Am 1. April d. I . waren bekanntlich 90 -Jahre ver¬

flossen, feit Fürst Bismarck das Licht der Welt erblickte.
Seit einer Reihe von Jahren hat sich der Patriotismus
D-entschland-s nicht genug tun können -darin , feinem
Heros zum Gedächtnis Denkmäler auf Denkmäler zu er-
richtem. Unsere Statistik zeigt, wie die Schaffung der
einzelnen Bismarck-Denkmüler in den Jahren seit 1870

allmählich gestiegen ist. Vom Jahre 1894 ab, bis zu
welcher Zeit immer nur 1 bis 2 Denkmäler im Jahre
errichtet wurden , schwoll die Zahl plötzlich im Jahre
1895 auf 22 hinauf , um dann nicht mehr unter 10 zu
sinken: die höchste Zahl ist in, Jahre I960 mit 25 Denk¬
mälern erreicht worden. Es starrden also am 1. April
dieses Jahres vollendet 194 Bismarck-Denkmäler
(Statuen ), nicht eingerechnet-diejenigen, welche für dieses
Jahr in Arbeit genommen sind. Auch- die Zahl der
Bismarck-Türme -unjd Bisinarck-Süulen weist ein stetes
WaHKtmn auf : wir vermögen allerdings die genau«
Zahl nicht anzugeben, aus denen ihr Wachstum zu
-ersehen wäre : -es mutz daher genügen, wenn -wir die
Stückzahl für den 1. April 1905 an-g-eben, -die an fertigen
Bauten 106, an im Ban begriffenen 99 beträgt . -Dabei
nmß man nicht etwa aun-ehmen, daß diese Ehrung unseres
alten Reichskanzlers sich lediglich auf Deutschland be¬
schränkt, sogar im Bismarck-Archipel, in der Südsee -und
in Amerika sind solche Bismarckschrungen keine Sel¬
ten heit.

DolksWirLschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 6. April . 100 Kilo Hafer
16 M . 40 Pf . bis 1« Bö 60 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 M. 40 Pf.
bis 0 M ., 100  Kilo Heu 6 M . 80 Pf . bis 7 M . Angefahren waren
4 Wagen mit Frucht und 14 Wage» mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt z» Limburg a. d. L. 5, April . Roter Weizen
pro Malter 15 M . W Pf ., pro 100 Kilo 19 M . 15 Pf ., Korn pro
Malter 10 M . 80 Pf ., pro 100 Kilo 14 Wt. 40 Pf ., Hafer pro
Malter 7 Nt. 70 Pf ., pro 100 Kilo 15 M . 40 Pf.

Grbh-Gera«, 6. April . Unser letzter Ferkelmarkt  hatte
wieder einen sehr guten Geschäftsgang zu verzeichnen. Es waren
nämlich 540 Tiere ansgetriebcn, die fast alle abgesetzt rvurde» .
Für Ferkel wurden 16—22 M ., Springer 24—28 M . und Ein¬
leger 30—44 M . pro Stück bezahlt. Mit dem nächsten Ferkel-
markt, der am Montag , den 10. d. M ., abgchalten wird , ist wieder
eine Prämiierung verbunden.

Ginsenduugsn aus dem Leserkreise.
(Alls Rlickfendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik , !>gebendkn, nicht

«erwendeten Liniendunacn kann sich die Redaktion Hiebt riutoltcnO
* Ankuüpfend an die Bemerkungen des Herrn Stadtverord¬

neten Schröder in der Sitzung der Stadtverordneten vom 4. d. M.
über die dorfartigcn Straßen des Wellritzviertels möchte ich auf
den primitiven Zustand des an der westlichen Seite der A d o l i s-
Allee  zwischen der Goethe- und Adelheidstraße hinziehenüen
Fußsteigs aufmerkfain machen. Dieser Fußsteig, der im Niveau
der Fahrstraße liegt und von dieser weder durch eine Rinne noch
durch erhöhte Bordsteine abgetreunt wird , hat eine schlechte seit¬
liche Entwässerung und befindet sich bei Regenwetter voller
Wasserpsützen, während der Promenadeweg in der Allee, dem die
sparsamen Stadtväter das Mosatkpflastcrversagt haben, bei nassem
Wetter ausgcweicht und schlammig und infolgedessen schwer zu be¬
gehen ist. Um wenigstens durch den Schmutz und -die Nässe be¬
lästigt, geht man bei Regenwetter auf dom mittleren Hauptfahr¬
weg, der mit Kleinpflaster versehen ist. Wenn depi Herrn Stadt¬
verordneten Fliüdt die Trottoirs in der oberen Rheinstraße nicht
gut genug sind, dann muß ich sagen, der Fußsteig in der Adolftz-
Allcc ist unter aller Kanone und nicht würdig eines so vor¬
nehmen und verkehrsreichen Stadtteils.

* Bor einigen Tagen brachte das „Tagblatt " einen Artikel
Über die H e i I - und Pflegeanstalt  E i chb erg , in
welchem u. a. gerügt wurde, daß die Kranken von der schonen und
gesunden Lage wenig Borteil hätten, weil sic sich meist in einem
zwischen Gebäuden eingeengten Hofe aufhaltcn müßten. Ohne
Zweifel könnte ein Teil des herrlichen, von einer hohen Mauer
umgebenen Partes abgegrenzt werden zur freieren Bewegung
der Patienten , die diese Einengung , znm Teil wenigstens , sehr
drückend empfindeu. Wer, wie Einsender dieses, die Anstalt feit
langer Zeit jährlich mehrmals besucht und diesen Mangel längst
erkannt hat, freut sich, daß endlich einmal eine Stinvne darüber
laut wird und hofft von der zustehenden Behörde Abschaffung
dieses großen Mißstanbes.
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Haiidelsfeila
31 A-proz. deutsche Beichsanleihe. Der Prospekt ist ’ min

erschienen und in seinen Hauptpunkten recht ausführlich und
übersichtlich. Ne'ues wäre eigentlich nichts hinzufügen ; es:
dürften nur einige Bemerkungen interessieren, die die. „F. Z.“
macht. Das Blatt meint : Dem Kapitalisten, der zwischen 3- und
äVsproz. Titeln zu wählen hat , bieten die 3proz. wegen ihres
niedrigen Preisstandes natürlich größere Kurschancen nach
oben als die 3‘/sproz., aber unter Umständen und in ungünstiger
Zeit auch größeres Kursrisiko nach unten. Dem höheren Zins¬
ertrag der 3V»proz. mit 0.162,-also fast Ve Proz., steht anderer¬
seits gegenüber nicht nur ein mit 101,30 gezahltes Papier,
das schwerer beweglich ist, sondern auch die Möglichkeit, daß
früher oder später einmal der Schuldner zu einer Rückzahlung
oder Konversion schreiten kann. Dies hält jedoch auclr die
„F, Z.“ für nicht sehr wahrscheinlich, weil es nicht rentabel ist.

Kurssteigerungen in Kassa-Industrie-Papieren. Es wird uns
aus Berlin gemeldet, daß die von uns schon wiederholt « wähnte
Höherbewertung der Kassaindustriepapiere , neuerdings ihre
Fortsetzung erfahren hat. Den Rekord erzielten die Chemische
Fabrik Griesheim Elektron mit 17 Proz. und Krpnprr.iz-Meta!!.
mit 10 Proz. erneuter Kurssteigerung. Ferner kamen Maschinen¬
aktien, speziell Löwe, Egestorff bis zu 3 Proz. erhöhten Kursen,
in Frage ; sodann Grundstückswerte bis ca. 4ZI» Proz. höher
und Zuckerfabriken, auf welche letztere die mindestens löproz.
Dividendenschätzung für Fraustadt kräftig -anregend einwirkte.
Letztere stiegen etwa 6 Proz. Auch Montanaktien gewannen
2sis bis 3 Proz.

Norddeutscher Lloyd. Die Ziffern des Geschäftsberichts
bieten manches von allgemeinem Interesse. So zeigte eine
Gegenüberstellung der Einnahmeziffern, daß infolge des Raten¬
krieges die Belriebsüberschüsse der Reisen nach New York,
Baltimore, Genua-New York, Brasilien, Argentinien üsw. von
19 023 257 M. auf 10 636 818 M, zurückgegangen sind. Die
Abschreibungen sind auf 13 008 807 M. gegen 14 203 526 M.
in 1903 bemessen. Hätte- der Lloyd die gleichen . Ab¬
schreibungen wie im Vorjahr vorgenommen, so wäre er über¬
haupt nicht in der Lage gewesen, eine Dividende verteilen zu
können.

Keils Soff fabrik Waldhof - Mannheim. Bei einem Reinge¬
winn von 3 297 384 M. V. 2 493 123 M.) wird eine Dividende
von 15 Proz. (wie im Vorjahr) auf das Aktienkapital von 10 Mül.
Mark (im Vorjahr 9 Millionen Mark) vorgeschlagen werden. Der
Generalversammlung ist die Weitererhöhung des Grundkapitals
uni 2 Millionen Mark vorgeschlagen. so daß dann das Kapital
12 Millionen Marie'beiragen wird. Erwähnt sei noch, daß der
Vertrag diesmal 609 180 M. betrug, gegen 145 546 M. im Vorjahr.-

Badische Anilin- und Sodafabrik Lüdwigaialen . Das Ge¬
winnergebnis beträgt 10 898 732 M. exkll Vortrag von 1 123 333
Mark gegen 11 675 752 M. irn Vorjahr. Der Aufsichtsrat be¬
schloß, nach Übertrag von 4 600 000 M. (i. V. 4 662 794 M.) auf
Amoriisationskonto die Verteilung einer Dividende-von 24 Proz.
(i. V. 26 Proz.) in Vorschlag zu bringen. Die. Interessengemein¬
schaft n>it den Elberfelder Farbenfabriken ist bekanntlich am
1. Januar d. .1. in Kraft getreten.

Kunstseide. Bekanntlich haben die. großen Erfolge ein¬
zelner Kunstseideunternehmungen dazu geführt, daß -eine ganze
Reihe von Neugründungen, manche auf wenig solider tech¬
nischer, sowie nicht hinreichend finanziell gesicherter Basis
entstanden sind. Die Lust, neue Unternehmungen ohne die
genannten Bedingungen zu schaffen, ist, noch nicht ge¬
schwunden. Tn der „New Yorker Handelszeiiung“ wird darauf
aufmerksam gemacht, daß ein leichter Rückgang der Industrie
zu beobachten ist. Spitzen, breite Seidenbänder und Besatz-
artikel, für welche in letzter Zeit Kunstseide hauptsächlich Ver¬
wendung fand, sind weniger in Mode, so daß der Verbrauch an
Rohstoff beträchtlich geringer und der Preis ansehnlich niedriger
ist, als noch vor einem Jahr. Dagegen sei der von dem
gleichen europäischen Fabrikanten gelieferte, als „Imitations-
Pferdehaar“ bekannte besonders für Theater-Dsmenhttte in*
Preise hoch geblieben. Der New Yorker Vertreter der Ver¬
einigten Kunstseide-Aktiengesellschaft Frankfurt a. M. schließt
sich diesen Ausführungen an unter Hinzufügung, die zurzeit
flauere Nachfrage in Amerika sei die Ursache, daß die von .der
Gesellschaft dort geplante Errichtung eines Zweigunternehrriens
in letzter Zeit keine Fortschritte gemacht habe. Zum Herbst,
der Hauptsaison für die erwähnten Modeartikel, erwarte et
jedoch wieder Besserung des Geschäftes. Dazu ist noch zu be¬
merken, daß die Frankfurter Fabrik eine Herabsetzung ihrer
Verkaufspreise weder bisher vorgenom-men hat, noch sie gegen¬
wärtig beabsichtigt.

Navigazione liaiiana Bemana. Die Generalversammlung
dieser Gesellschaft beschloß den Bau von sechs transatlan¬
tischen Dampfern von 10 000 Tonnen bei der Werlt Odera in
Genua, die mit den Terni-Werken liiert ist.

Kleine Fiaanzckroiiik. Die Aktiengesellschaft für Leder-
maschinenriemen und Militäreffektenfabrikation vorm, Heinrich
Thiele in Dresden zahlt 10 Proz. Dividende gegen 8 Proz. im
Vorjahr. '— Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für Glas¬
industrie, vorm. Friedr. Siemens in Dresden, schlägt 14 Proz-
Dividende wie im Vorjahr vor. — 4proz. neue Japarier wurden
gestern an. der Frankfurter Börse zu 92.30 Prcz . gehandelt.
Die „F. Z.“ wünscht diesen wildwachsenden Verkehr durch
die offizielle Kotierung aufgehoben. — In Lorenzo Marques ist
eine finanzielle Krisis ausgebrochen. Eine Anzahl großer
Häuser haben die Zahlungen eingestellt. Man sucht die Ange¬
legenheit nach Möglichkeit zu vertuschen. —- Die Spinnerei
und Weberei IIüttenheim-Benfeld kann, infolge Rückgangs dej
Baumwollpreise nur 2 Proz. Dividende bezahlen gegen 7 Proz
im Verjähr. — Der Verwaltungsrat der Böhmischen Nordbahn
beantragt die Verteilung von 15 Krönen (wie im Vorjahr) Oivi,
dende und Überweisung von 200 000 Kronen zum Erneuerungs
fonds.

Geschäftliches.
FrüHlmMkuren sind die  best eit

denn sie raumer
leichter und rasche >

Hand in Hand mit der FrühlingSsonne mit aller
krankhaften Rückständen auf . Eine billige Kur , di
den Körper restauriert ohne ihn anznareifen und dü
berufliche Tätigkeit zu stören , sind die Dr. Roo^
Flatulin - Pillen , nach dem Urteil ä r z 11 1 d) e»
Autoritäten vorzüglich gegen Blähungen , Ber
daunngsbeschwerden , Ausstößen , Sodbrennen
Säurebildung , Gefühl von Bollsein . Original-
jdjaäiteln  ja flf . 1.— erhältlich in allen Apotheken

Best. : Dpvks. Natr., Rhab., k. Maqn. se 4, Fenchel-, Pfefferm.
Kiimmelöl je 3 Tr . ' F55

Bis M »rgr «-A«S8aLr «wfßP 24 Seite«
und eine Sonder-Beilage.

Leitung : W. Schulte  sam Brühl.

SerantworUicher Redakteur fiir den gefamten redaktionellenTeil : C. Rötberdt:
für die Anzeigen und Rcklainen: H. Dornauf;  beide m Wietdaden

»riuk und Verlag der L. Schell - nbergschen Hos-Bnchdruikerei in Wi<»b«de
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Wp nehmöii Luk die neue

8 ils ° lo. Deutschs Reichs -Anleihe
zu den Prospectbedingungen kostenfrei entgegen und ersuchen um gefl. frühzeitige Anmeldung.

Marcus Berlß & Cie .,
Wilhelmstrasse 32. B7Ö

Mobilien-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatzpflegers u. wegen Umzug versteigere ich

Mt  Freitag, 7. April, ArNittags9% MchMaO 272 Uljt
“tif., folgende gut erhaltene Gegenstände öffentlich meistbietend freiwillig in meinem Pcrstcigerungslokale

12 Moritzstratze 12.
Zum Ausgebot kommen:

2 Nuhb .- und 2 Gesindebetten , 2 weiße engl . Betten m. Roßhaarmatratzen , 2 Wasch¬
kommoven u. 5 Nachttische m. Marmorpl ., 1 ar . Tisch m. weiß. Marmorpl .. 1 pol . u.
1 lack. 2-tbr. K'leiderschrank, 1 Spicgelschrank. 2 Büffets. 1 Eich.-u. 1 Nußb.-Verticow.
1 Schreibtisch. 1 Flurtoilettc . 5 einz . Sessel. 2 Divans , 1 Ottomane , 1 eich. Servante.
1 Nßb.-Büchcrgestell. versch. Stühle . Tische, kl. Spiegel u. Bilder , 1 Anrichte, 1 Koffer,
1 große Parth . Fleifchplatten , Küchen- u. Kochgeschirre, ca. 1,50 Biergläser . 0,4, nebst
Untersätzen, versch. Huilliers , 2 Waschgarnituren , Frauenkleider , Weiß - u. Bettzeug,
sowie eine große Parthie kleinere Haushaltungsgcgenstände.

Destchtigungr Zwei Stunde « vor Beginn der Versteigerung.

Veschnftslokal: Morisistraße 12 Auctionator und Taxator.

erstWMW.
Im Aufträge der Erbenu. A. versteigere ich heute Freitag , den 7. April er.,

Morgens 9 1/* und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, in meinen Auctionssülen
an der

Museumftraße,
uachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

1 reichgeschnihte Eiche » -Eßzimmer - Einrichtung , besteh, aus:
Büffet, 'Ausziehtisch , 12 Stuhle , st. Diener , Spiegel n. reich¬
geschnitzte gepolsterte Bank , sehr schönes Nusch.-Büffet , Mah.

3 Marktplatz 3,

getmnlyre qepolncrre vvanr, senr
Büffet , modernes Nuftd. -Büffet , Ausziehtisch , 6 Speisestühle,
Eichen - Bücherschrank, Eichen - Flurtoilettc , 3 Saion -Plmch-
Garnitnren , einz. Kamestaschen- u. andere Sophas , mehrere vollst.
Betten, Kleiderschränkc, Waschkommoden mit u. ohne Toilette , Nacht¬
tische mit Marmor, Kommoden, Consolen, Mahag.-'servante, sehr schöner
schwarzer Damen -Schreibtisch , Mahag.-Spicgel mit Trümeau. sehr
schöner Viereck. Salon-Goldspiegel, runde, ovale, Viereck., Spiel- u. Nipptische,
Etageren, Kleiderständer, Handtuchhalter, Sopha- und andere Spiegel, Bilder,
Teppiche, Portiören , geschnitzter Eichen-Schreibtischscssel, 2 sehr schöne
Salon-Stehlampen, fast neuer photogr . Apparat , 4 Glaslüster, 3-flam.
Gaslüster, Lyra, 2 silb. Herren -Uhren , Glas, Porzellan, groste Parthie
Hotel -Silber , als: Terrinen, Schüsseln, Platten, Kaffee-, Milch- und Thee-
kannen, Vorieglöffel re., 3 Küchenschränke, Anrichte, Küchcnstühle und Tische,
Küchen- und Kochgeschirru. dcrgl. mehr

Aeistbietend gegen Baarzahlung.
WO8GLLWM, Auctionator und Taxator»

Telefon 3267. Bürean und Auctionssäle: Telefon 8267.
3 Marktplatz 3 , an der Museumstraste._

Damen ^Club.
Taunneetraese 6 , III ( ILift) .

Montag , den 10 . April , Abends 7 Uhr:
Cftucert,

unter gilt .Mitwirkung von Herrn Concertmeister STöwah (Violine)
und Frau Amelie Bohnen (Gesang).

Hierauf: deselfer Abend. F492
Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. — Gastkarte 1 Mk.

Bei * Vorstand.

Religions -Schule
der AltrsraeMischen Cultus - Gemeinde.

Die Prüfung unserer Schule findet am Sonntag , den Ä. April , um
9 'h Uhr , im Schullokale, Lnisenstraße 20 , statt, wozu Eltern und Schulfreunde
Höst, eingcladcn werden.

Das neue Schuljahr beginnt am 3 « . April und nehmen Herr Rabbiner
lir . Sj.  Malm , sowie der Unterzeichnete Anmeldungen entgegen. F330

Wiesbaden , 31. März 1905.
Der Vorstand . Mayer Baum.

Motel X2inliorn 9
Marktstrasse 32.

Ausschank von llathäser -Uräii,München.
Pilsner Urquell.

frankfurter Henrich -Bräu (hell ).
Inhaber:

Vorzügliche litiche.

JLrfll’s Weinstuben
ä  Sa Kempmsfciy

Spiegelgasse 5.
Vera eröffnet!

Franz Bayer.
Alle » elikatessen.

GeslljW ' VerieguW imö . Wpftylung . 6 .
Meiner geehrten Kundschaft, sowie der werten Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß rch mem

Schuhmacher-Matzgeschäst
von Römertor 2 nach Hellmundsirasie 40 verlegt habe , sogleich ein Spezial,
geschäst eröffne für Platt - n » v leidende Füße jeder Art.

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit ( ärztlich empfohlen ) . Wiele Ancrkennungs«
schreiben zu Diensten . Reparaturen prompt und billig.

Hochachtungsvoll
Ferd . Voller «, Schuhmachermeister.

Servus Wiesbaden.
SERVUS

Bester SiM -Mz -Glaiiz
macht spiegelblank und

wasserdicht.
Sparsamer als Wichse.

Man verlange Servus in
Dosen schwarz u. farbig.

Fabrik:
Lubszyn . ki & Co . ,

Berlin.

9P

8

Gallerten , Rosetten,
Portieren -Garmtttren in Holz und Messing,

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Fi *. Kuppler , Michelsberg 30. Telephon 2297.
776

Das beste ^ ^ ^ ^ ^ -ReinigungSmittcl als Frühjahrskur ist 8
bestes und angenehmstes Mittel gegen Finnen , Pickel, Röte , Erscheinungen , von verdorbenem Blut
herrührend . Sehr angenehm zu nehmen. / MaHiSO) mus

Bestandthcile : Sarsaparill 250, Cascaro 250, Sarsatras 2,o, Orange 5, Wasser 1500,
Zucker 200, Cognac 500. „ v „cm«

V» Liter zu 3.50 Mk., */» Liter zu 5.- Mk., -ä Liter (vollständige Kur ) zu 8 — Mk.
Depots in Wiesbaden : Hof -, Löwen - und Victoria -Apotheke. __

Acrs ^ ufetrßetfeu
von

Beleuchtungskörpern.
sowie Amändern

von
chaskampen für t'lektr. Licht,

wird in eigener Werkstatt prompt u. billigst
unter Garantie nnsgcführt bei 695

F.
Friedrichstr. 43.

500000—1000000
HarLbrand-MasÄmen-

fMtte, gerauht
und deshalb ganz vorzüglich für Verputz geeignet,
werden abgegeben franco Bahnhof Wiesbaden in
Waggonladung von 10000 Kl. zu Mk. 26.— pro
1000 Stück . ' Vrobesteine stehen zur Verfügung.
Wo ? sagt der Tanbl .-Verlag . (Ffr 5559/3 ) F107

Gntcö BraLcnsctt per Pfund 50 Pf . abzu-
gebcu im Bictoria -Hotel.

w* SdfiK -TatdH& iateBl n

ras
Freisen . Niemand sollte versäumen,Wesen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sein * Milizen —- - e ..

seinen Bedarf für «Fahre au decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aushtoffen der allerersten beiden-
fabriken (gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachltenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueber *iehen zu sehr billigem Preisen, theils für die Hälfte. 759

JF. de Fallois , Hofschsrmfabrik, 10 Langgasse 10.

mygpleni.cheMedai ’fsartikel,
Gummiwaren aller Art , empfahl , von viel.
Aersten u. Prof . Apoth . 8 . Schweitzer.
Fabrik hvgien . Präparate , Itcrii «» O . .
BaoIzmnrkt . tr . <!8 . (Bag2823 ) F108

Flechtenkranke,
auch solclio , die nirgends Heilung fanden , v»e.
langen Prospekt u nd beglaubigte Atteste gratis

Apotheker C . W . Holle,
_Altona - Bahrenfeld , Beethovenstrn .aso 12.

TüSSBODEN-OELlACKFARBE^

^FRflüENB» ’
b !e 5» u . giftfrei.

Bester Fussbodenanstrich
haltbar, hochglänzeml, elegant,

über Nacht trocknend.
Niederlagen durch Plakate

kenntlich.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt'

lichc » Kasten » uns Polstcrinöbelti . Nur erst'
flaffiqc Wnaren unter weitgehendster Garantie-
ZahlungSfäh . Käufern wird Theilzahlung gewährt-
Xratora Mnrarsr, Möbelschrcincrei,7 Sednnplnti 7.

Haltestelle der Elektrischen.
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Msiris AdtbsilLiriN
kür Iioolikeiüs

MkltzW nach Maass
steht unter Leitung eines durchaus .tüchtigen
"Wiener Zuschneiders und bin ich in der Lage,
bei Verwendung nur bester Stoffe,

in- and ausländische fahrikate,
sowie nur Ia Zuthaten, den weitgehendsten
AnsprüHien gerecht zu werden.

Ich offerire:

Paletots nach Maass

Mk. 45.— bis Mk. 75.—
Mk. 60.— bis Mk 95.—
Mk. 48.- bis ik . 90—
Mk. 38.— bis ik . 00.—

Stasi Neuser,
{Special -Geschäft 1. Ranges für bessere Herren --,

Knaben -, Sport - u . Livree -Bekleidung . 291
Wiesfoaitesi — Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse.

GroßeVaaren-
versteigerung

Heute Freitag,
den 7. Avril,

Vormittags 9 Vs und Nachmittags
Sä Va Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Kaufmann Adam
Sommerer in meinem Versteigerungs
saale

27  UlvMWk. 27
wegen Aufgabe nachbenannter Ar¬
tikel :

Blonfenftoffe , Kleiderstoffe,
Bettzeuge , Bettbarchent , Bett-
tuchleinen, Schürzen -Lüster,
SchürzendrnÄ , Blauleiuen,
Mouffeline , Fnttcrzeuge , wß.
Shirtiug , Unterrock - Stoffe,
Hemdenbiber , Biber , w. Kleid.-
Stoffe , wß. Piqns , Damast,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftr . 27.

<Aro88rLvtjF6 Au8WLhI. Ttil liere Preise.

lauftiais Hilf m»
Kirchgass © 4B«

_5,6,8,10,12 - 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7,8,10,12- 30,,
Sclilnimner-undSoitliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 8489

J . <ät F . Statt?, Wiesbaden,
Dalaspeestrasse , Ecke Musoumstrasse.

Stock - und Ucliirmfaiirlk

Wilh.Renker, Langgasse 3.
Rcparntnren 8' eli « r lelit -n

billig in ' gewünschter Zeit.

Fahrräder uSSi
liefert billigst

Mingklrelte gn Wiesbaden (Eingang von der Westseite).
Freitag , 7. April 1905, abends 7 Uhr:

Konzert
«um Torteile des Vereins If © * 6 des evangelisoh-

kirchl . Hilfs Vereins (unter dem Protektorat I. M. der Kaiserin und Königin),
nnterl gütiger Mitwirkung von

Frau Mp . Marin ’WlIfselmj von hier (Sopran ),
Herrn Kgl . Kammersänger Hart ünminer von hier (Tenor ), Herrn Stadt-
kammerer .Dr , Ernst (Scholz von hier (Cello ), Herrn Organist Karl ' Sehanss

von hier (Orgel ) und dem kleinen Chor des CKctlien - Verein * hier.

Programm.
I . OTeili

1. a) Choralvorspiel: „Aus tiefer Not“ von Forohhammer. b) Adagio a. d. I. Sonate
von Mendelssohn, (Herr Schauss.) 2. Chor : Ehre sei Gott in der Höhe von
Bortmansky . (Cäoilien -Verein .) 3. a) Arie : Blute nur von J . 8. Bach , b) Recit. :

hat uns aüen wohigetan, und Arie: Aus Liebe will mein Heiland sterben (a. d.
Ma.haus-Passion) vpn J . S. Bach. (Frau Dr. Wilhelmj.) 4. Rec. : „Tröstet “ und
Arie: „Ahe Tale- a . „Der Messias“ von Händel. (Herr Kurt Sommer.) 5. Kirchcn-

Arie (kür Cello übertragen) von Stradella. (Herr Dr. Scholz.)
5Be Teil:

6. Zwei Motetten: a) O crux ave (funfstimmig) von PalSstrina 11514- 1̂594). b) Ecce
quomodo moritur justus von Jacobus Gallus (1550—1591). (Cäcilien-Verein.)
7. Cavatine a. „Paulus“ : Sei getreu bis in den Tod mit oblig. Cello-Solo von
Mendelssohn . ( Herr Kurt Sommer , Herr Dr. Scholz .) 8. a ) Vater unser von C. Krebs,
b) Meine Seele ist stille zu Gott von Emmerich , c) Geistliches Lied von Kaff. (Frau
Dr. Wilhelmj.) 9. a) Geistliches Lied für Cello von Fitzenhagen, b) Träumerei (für
Cello übertragen) von Schumann. (Herr Dr. Scholz.) 10. Toccata und Fuge, D-moll

von J . 8, Bach. (Herr Schauss.)
_ , , der I » liitxe »,I . Mittelempore und vordere Reihen des Mittelschiffs
4  M „ Ii . Mittelschiff (hintere Reiben ) 3 M„ III . Seiienempöre 3 M., IV . Seiten¬schiffe I M.

®i " trättsk » rten sind vorher i. d. Mofmu'sikaljenhandi : (1. Herrn »I . IVnlff.
Wuhelimtr . 12, und bei dem Küster der Ringkirche , Herrnüjcnjtjtrd , A. n der
Kinglcircho 3 , sowie abends an der Kasse zu haben . F 492
Die Haltestelle der el«ktr . Strassen !,ahn (grüne Linie ) befindet sich vor der Kirche.

Vertrauenssache ist Thee.
Bitte einen Versuch zu

machen mit der Marke

Als Bevollmächtigter der
Erben des verstorbenen Privatiers
JPIi . Morppesi zu Wies¬
baden fordere ich alle Diejenigen,
welche Ansprüche an den Nachlaß
zu Haben glauben oder an den
Nachlaß etwas verschulden, auf,
mir dieses innerhalb 14 Tagen
anzugeben.

Wiesbaden , 3. April 1905.
Justizrath KisIIiiss &siib,

Rechtsanwaltu. Notar,
Luisenplatz 7.

Prachtvoller Teppich, 4 m 15 cm lang u. breit.
2 schone Portieren , 3 VchNstühle, eiserne Bettstelle
mit Matr . billig  zu verkaufen Morttzstr. 48, 2.

Xassovia-

- j - 'S W S»aS-2?:B-9-9 9
■ 54i3 'i

CO9 ZD
O Q v,<
*V • W . | 3

üimhma  ffm

HatisCrome, Einbeok
Vertreter gesucht. Katalog gratis.

899.
F52

Alleinnieder !. Apoth . 'Otto ' Siebert*
sielten Sei » Schloss . 440

The Chimbara Tea Alliance 'London.
Kireligass©

411. 471TH so besten u.' billigsten gebrannten.Kaffes fh »»! '■£!a MI/»Ir
kauft man in' der Kaff ee -Brennerei von ' vwiH uvMllvK 9

für Sisinrn (Marke ges . geschützt ).
^nerhanni bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aul 'saugungs-
fShigteit , sind beljn Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet 4 ft Btid . Mtl1. ft .—,
» '/- . . GW «» I.

Ue ' estäjsujigsgfslrtel in allen
Preislagen . 252

Osr . Tauber,
Artikel zur Rrasikenpfiege,,

Kirchgasse Telephon 717.
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(24. Fortsetzung.)

Die Lchwestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandissin.

.»Sie Wscheullchex", unterbrach Julinka ihn lachend,
^wissen Die alles, auch eine bescheidene, anspruchslose
-Verehrung auf krassen Egoismus zurückfiihren?"

„3tun weißt du. nur verehren will er dich nicht, er
"E dich heiraten ", sagte Walka und studierte noch immer

dem kleinen Hollmrder herum.
«. Buliflka sah starr zu ihr hinüber und dann zu Richard.

blickte sie lächelnd und fragend an. .
Ta wurde sie dmckelrot und ihre Äugen flammten.

. Ein heißes Gefühl der Befriedigung durchzog ihn:
"em, sie würde den guten, aber etwas komisch tmrkcndeu,
^llen Herrn nicht heiraten. Ihn und keinen andern,
ß. . DaS tvar gut so. Weshmb sollte nicht auch sie die
^Nnnerung an ihre Jugendliebe bewahren und darunter
lewen? War es nicht ein hübscher, Poetischer Gedanke,
M es noch grauen gab, die ihrer ersten Liebe treu
blieben? Die sie wie einen Morgcntraum hüteten, keiner
"Aien Leidenschaft wegen preisgeben wollten?
.. Jetzt war er ihr fremd, oft unsympathisch. Aber wenn
w an ^ihn dachte, so war er noch der frische, hübsch^
Übermütige Junge von einst und besaß dann alle Tugen-
?.cn. die eine Frau an einem Mann schätzt. Die Vor¬
stellung gefiel ihm. Er spielte im Leben einer Frau,
^ner schönen, vielbegehrten Fran , eine Rolle. Er war
p sich, selbst schuldig, daß er sic nicht verlor . Es wäre
l">cb ein banales Ende gewesen, wenn sie nun doch einen
anderen heiratete . Rein . Julinka sollte ihm treu bleiben,
^ wollte ihr dabei Helsen.

Mit ein Paar Worten stellte er die Verbindung zwi-
Wn ibr und dem Oberstleutnant als eine Unmöglichkeit
da? und rettete sie vor weiteren Neckereien.

Allmählich war es spät geworben und aus eine leise
Anfrage Annas bin, forderte Julinka ihn auf, zum
Abendessen zu bleiben. Er willigte ein. war ctufmerksam
W den englischen Damen und risterlich zu Frau von
Heughel. die es wie eine Segnung empfand, einmal
weder von einem Ebenbürtigen als Dame behandelt zu
werden — da konnten diese Ausländer endlich einmal
Werken, wer sie eigentlich sei!

Mit Malta neckte er sich, was Charley mit etwas
sauersüßen Mienen, aber geduldig, hinnahm. ' Aber
^ulinka sah er oft an, bewundernd und .doch wieder wie
stästend, als wollte er sie 'aufrichten, oder ihr Mut zu-
mrechen.

Sie verstand die Wärme seiner Blicke und seiner
Zwischen Worte nicht ganz. Mer es machte sie froh,
vielleicht sah er ein. daß er ihr Unrecht getan habe und
wistete stumme Abbitte.

Wie wobl das tat ! Wie schnell jeder Zorn in ihr
verrauchte! Ach, viel eiliger und gründlicher, als es
ladensalls für ihren Seelenfrieden gut war . Denn all'
wählich, bei seiner steten, liebevollen Rücksichtnahme und
bem weichen Ton , den er anschlug, wurde ihr das Herz

groß und die Augen feucht. Was nutzte alles, was half
es? Ob sie ihn oft fast haßte und erbittert gegen ihn
war . innen, ganz innen im Herzen war doch ein kleiner
Raum , in öeni nur er wohnte „und zu den? er nun mit
leisen Fingem die tvillige - Tür ^ öffnete. Sie fichlte.
wen», er gut und zärtlich, zu ihr sein würde, so war sie
sein wie einst! Ihr letzter Widerstand würde sch-Mlzen
vor seiner sanften Werbung.

Aber dann ging er, ohne ihr ein aufkläreudes Wort
zu sägen,, und sie blseb mit einem wehen, vcrzwpifelte.r
Gefühl zurück. Langsam rannen die glücklichen Mmsten
der letzten Stunden aus ihren Fingern , ihre Hand iyä.e>,
leer, er hatte ihr nichts, nichts gegeben als ein wenig!
Mitleid . . ' .;!;>: v

Malka blieb vor der Schwester stehen, el,e'sie in ihr
Schlasziwmer ging und sagte mit hartem Astflachen:

„Ich habe Euch: heute wohl beobachtet-, er liebt dich,
war dich, dein Engelbert ! Ich war ihm ein willkommener
Borwand , eine Ablenkung!"

Julinka antwortete nichts, sie fand nichts, um den
Vorwand zurückzwveisen.

„Du hast ja imu die Wahl", führ die Klein« hitzig
fort, „ihn oder den gravitätischen Oberstleutnant , Beide
so korrekt, beide rsnl gentlemen und doch so heuchlerisch
unter dieser Maske der Vollkommenheit." Sie schuldigte
den armen, unschuldigen Herrn von .Rödern rücksichtslos
mit an. . „Und du, du bist ebenso verstockt", sagte sie in
auSbrechender Wut , denn Julinkas Schweigen .stachelst
sie nur noch,mehr auf , „Sei doch offen gegen mich, sag.
welchen du willst, ich. muß ja doch mit dem vorlieb
nehmen, was meine wunderschöne Schwester, die Königin,
•mir . in Gnaden übrig läßt ." Charleys Existenz schien
iie in diesem Augenblick vergessen zu haben. „Also
liebst du Richard, oder lnillst du den Oberstleutnant
heiraten ?"

„Keinen", sagte Julinka fest. Dann legte sie die
Hand ans .Malkas Schulter . „Wir wollen fort . Kleine",
bat sie ernsthaft, „wir wollen nicht leiden, daß gewissen¬
lose Menschen mit uns ihr Sviel treiben. Wir sind
beide zu. stolz dazu und zu rücksichtsvoll gegeneinande-
nicht wahr , keine von uns will doch die andere kränken'-"
Laß un § weiterhin ehrlich,bleiben,"

Malkas kurzsichtige Augen sahen suchend in die. Ferne,
so daß die Pupillen sich zu einem Wrnktchdn in der
hellen Iris zusammenzogen. Sie känipste mit sich,! Zinn
erstenmal, daß sie,sich, einen Wunsch versagen sollte, daß
von ihr Selbstbeherrschung verlangt wurde.

.Aber, Julinkas Worte hatten zu prüft geklungen, sie
fühlte, sie müsse nachgeben. Mit einem Seufzer sagte
sie: „Ja , laß uns fort ."

Der beglückende Traum des Oberstletünants . mit
dem schönen, fremden Mädchenzu musizieren und sie
vielleicht durch Brahms , ganz gewiß aber durch 8a8
schmelzende Notturno zu erobern , blieb unerfüllt . Aber
er geigte unermüdlich weiter , und nie verlor er .die Hofs-
mmg, ihr .doch noch einmal im Leben eistVgradestück
Vorspielen zu können, eins ,der wenigen, die er beherrschte.
„Aber technisch und musikalisch sicher."

*

Rasch genug hatten sie ihre Zelte abgebrochen . Jahre,
lange Routine hatten sie im . Koffervacken geübt, an
Nordens schrieb Jnlinka ein paar Zeilen, und Frau

von Henghels Kummer- über die Abreise und die nun
wieder leerstehenden Ränine wurde etwas durch die
willig ausgezahlte Monatsrente und die Erbschaft der
wenigen, aber, hübschen Möbel gedämpft. Am zweiten
Tag schon hing der ominöse Zettel : „Zimmer zu ver¬
mieten", an ihrem Salonsenster , und Mrs . Campbell
sah sich zu den überflüssigen Ausgaben für ein Päckchen
Reiseschvkolade und ,ein paar Rosen veranlaßt . In ihrem
Schlafzimmer haste sie mit ihren Kindern einen Kriegs¬
rat gehalten, sobald Malka die Abreise, ankündigte.
Etwas stinMrte da nicht, irgend ein geheimer Grund lag
für diese Eile vor. Julinka hatte erklärt:

„Malka verträgt das Klima nicht, und ich halte es
für besser, zeitig fortzugehen, ehe sie trank wird ." Wer
wer Malka beobachtete, mit wieviel Vergnügen sie die
neuen Reisepläne erwog und sich nicht einmal .Mühe
gab, ein:.,klein wenig Krankheit zu heucheln, denn mußte
ja die Durchsichtigkeit dieses Vorwands ansfallen,

„Wie ist sie mit dir, Charley ?" fragte Mrs . Camp¬
bell. „Glaubst du, daß sie mti* den Zweck verfolgt, sich
von dir zu befreien?"

Charley sah blaß und verzagt aus . Wenn sie fort¬
ginge, ja, was sollte er dann noch hier ? Allein in dis
Galerien lauten ? Ach, im Grunde genommen waren
ihm all die Bilder und Skulpturen und Säle voll alten,
chinesischen Porzellans mit verrückten Zeichnungen darauf
absolut gleichgültig, lind das sagte er gleich: sich mit
seiner Muster und den Geschwistern bei Man von tzeughel
totlangweilen , das wollte er ans keinen Fall ! Was
sollte er nach im Leben? Wie hatte er es früher aus¬
gehalten. ohne von Malka in beständiger Unruhe ge¬
halten zu werden? Am besten wäre es — er rang die
Hände und machte eine tiesnnglückliche Miene.

Bei dieser unheilvollen Wendung erschrak die Mutter
bis ins . Innerste , und eine vollkommene Wut gegen
dieses Mädchen, das so rücksichtslos mit ihres SohneS
Glück umsprang , erfüllte ihr Herz, Aber vorläufig war
die andere die Mächtigere: all. ihre Liebe fiel nicht inS
Gewicht gegen, eine Zärtlichkeit von Malka , nur sie
konnte dem armen Charley helfen!

Lilian löste in ihrer -stillen, Überlegsamen Art die
grausame Spannung , in der sie alle verharrten , indem
sie einfach Vorschlag: . „Wir wollen sie etwas begleiten,
Charley und ich. Wir sind ja durch nichts gebunden^
und unterwegs sehen wir , woran wir sind."

Charley umarmte seine Schwester, was er sonst nur
zu Neujahr tat und stürzte fort , um Malka diesen Plan
porzulegeu, - Es war ihr nicht -ganz recht, aber schließlich
liefen ' sie ja nicht um seinetwillen davon, und wenn
Jnlinka nichts dagegen hatte — ■

„Vergiß nicht, daß dich längeres Zusammensein
immer enger an ihn kettet", wandte Julinka nur ein.

„Ach, du weißt ja, Verlobungen in England ", er¬
widerte Malka sorglos, die eigentlich froh war , daß dis
Schwester keinen ernsten Widerspruch erhob. Und es
wäre wirklich zu grausam gewesen, Cbarley diese kleine
Freude auch noch zu rauben — ab sie noch ein Paar
Wachen länger zusamme.nblieben, was lag daran ? Dis
formten sie weder innerlich viel nähern , noch, sie weiter
voneinander trennen . Denn sie kannte zu genau dis
Grenze, van der ab es für sie beide kein Verstehen gab^

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marchand , Langgasse 42. H !@nsen ^to4fe feder Art , stets das
N(ieilest e.

telenng sost»
vorzüglich und billig ! !

Adolfetrasse 7.
Telephon ISO. 813

,Sommerfrische Quisisana t.
iiect a. d. Stat . Auringen -iledenbach , mit d. Hess . Ludw .-B. in Va 8t . za  erreichen . Herrliche Lago.

Ausflugsort . — Gute . — üestaurasst.

ferl Heladsls, Dentist,
wohntJcdi

Bismarck - lling 19
Silrhe SSIeicImlraiise.

Sprechstunden für -1- von 9—12 und 1—6 Uhr.

Irastae.
Grosses ffjoger.

Belüa » iit billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschrni©d,

I .angga *sc 3 .
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

■WM»
Grosse Prämiest -VerteilHiJg!

Haben Sie schon
W a sels -IBxtr act

mit Mär
versucht ? _

Viele lobende Arseniieisirssinrageira!

Elvira <

Fett & Co .’s
SchuHw axexx&axxz  Hlnion

zeigt hiermit das Eintreffen der neuen Schubwaren für die jetzige Jahreszeit
an und inacht auf folgende, besonders vorteilhaft eingekaufte Kinderschuhe und

-Stiefel aufmerksam.
"H 00

Kinderschnürstiefcl mit Lackblatt . . . . . » .
Kinder echte Ziegen!eder-Knopfstiefel mit auSgcnähtcn Löchern und OSO

Absatzflecke,' in den Größen 21 bis 2t . , . .
Dieselben Stieiclchcn, auch zum Schnüren, sowohl in braun, wie inrot, in den Grünen 25 und 26 für. 1 41*»

1 »s- '

Ronfirmanden-Sttefel
für Mädchen und Knaben in den feinen Lederarten und in neuesten bequeme»

Formen zu überaus mäßigen Preisen.
«8® 95

Wchslcver-Sticfcl, Größen 31 bt« 35, für . t»
Wir haben die Reisemuster einer großen Fabrik in nur feinen Goodycar-

W-lt-Stiefeln für Damen und Herren zu so billigen Preisen übernommen, daß
wir diese hocheleganten Stiefel mL einem Nachlaß von zirka LS °/o auf die
üblichen Preise nbgcben können. — Wir empfehlen nnscrc5 Schaufenster,
Laiiggasse. Ecke Goldgasse, noch besonderer Beachtung.

§ettk (üo .’s Zchuhwarenhaur Unis«.
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6e§ ffileilÄe « Lgblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe van Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WelbUchs Nasser : e ; r , dis SLsUVrrg
K « dsA.

Mlmilllimlks
WW -DllWp -MiM

lkWP 24. 1. Wt§M2555,
Erstes Bureau am Platze,

Frau K. Wallrabs « fteirr, Stellenverm.,

m eine Engländerin als Gouver¬
nante zu zwei größeren Kindern
mit auf Meisen , ferner eine
Erzieherin , musikalischu. französisch
sprechend, zu einem 7-jähr . Kinde

nach Rußland , eine Französin oder ein Kinder¬
fräulein , welches gut französisch spricht, für Vor¬
mittagsstunden zu Kurfrcmden , eine gute fein bürgl.
Köchin und angehende Jungfer mit nach Köln,
eine pcrfecte Kammerstmgfer , perfect französisch
sprechend, zu einer Gräfin Mit auf Reisen,
eine durchaus perfecte Herrschaftsköchin und an¬
gehende Jungfer für ein erstklassiges Herrschafts-
haus nach Frankfurt , eine angehende Jungfer
und Kinderfräulein zum sofortigen Eintritt nach
England (Herrschaft hier, Reise frei), eine jüng.
perfecte Herrstbaftsköchin zu Franzosen , 50 Mk.
monatl., für hier, eine Wirthschaft-rm für gutes
.Herrschaftshaus für hier, eine tüchtige Etagen-
Gouvernante für erstes Hotel «ach Bad Ham¬
burg , ein einfaches Fräulein für Wäfcheausdesscrn
u. Stopfen für 1« Hotel für hier , eine perfecte
Büglerin für Hotel hier, acht Hotelköchinnen,
(bis 100 Mk. monatl., über fünfzehn Rcstaurations-
(köchinnen, bis 80 Mk. mtl., üb. 25 g. bgl. Köchinnen,
Köchin und Stubenmädchennach Düsseldorf,
fKaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, über
il5 bessere Stubenmädchen , adrette Zimmermädchen
(für Hotels u. Pensionen , Serviermädchen , Büffet¬
fräulein , Ssrvierfräulein für feinste Restaurants,
Kinderfräulein , Kinderfrauen , über 25 Allein-
mädchen (25 —80 Mk.) , Hausmädchen für Hotels
und Privath ., Herdmädchen, Küchenmädchen u. s. w.

Mttyergärtnssrin
mach London in Protest. Pfarrersfamilie zu 3 Kind.
' unter 5 Jahren sofort gesucht. Zu sprechen v.

K Uhr Morgens und nach 7 Uhr Abends bei
Frau Doctor , Saalgasse 38, 2 l.

oder Schweizerin zu drei
Kindern gesucht. Offerten

Hainerweg 6, Wiesbaden.

SilleKinderfrl . und angchends
Jungfer mit nach Eng¬
land , freie Reife , Herr¬
schaft hier» Stützen , ge-

schäfisgewandt , für Hotel n . Restaurant,
Hanshälterimne » , im Küchenwefen erfahr «,
Köchinnen für Hotel , Pensionen u . Privat,
Beiköchinnen , auch als Kasfeeköchinnen,
KochleUrfrl. ohne Vergütung , Büifetfrl . ,
Servierfrl . . sprachkundige nnd musikalisch
gebildet « Kindergouvernante , sprachkund.
Empfangsdame , Kinderfrl . , Aveinmädch . ,
Hausmädchen , Zimmermädchen für Hotel,
Pensionen und Privat , Küchenmädchen,
hoher Lohn u . freie Dermittl . für Letztere.

Sämmtliche Stellen sind nur in bessere
Häuser und feine Hotels , sowie Pensionen.

Fran Wilh . Frantzen.
Iniermf.KNmemlMM-WeM

MoNGpol,
früher Langgasse , jetzt ab 1. April

WMW39,1 .U
Erstes Wiesbadener Stüll .-JnftiLut.

Telefon 3396.
Karl Krautze« , Stellenvermittler,

vormals langjähriger Hotelinyaver.

W  Wegen Heirat der jetzigen wird eine

Sintifet * gesucht, welche schneidern und
frisircn kann und auch reisen will . Offerten
unter C . @« o an  den Tagbl .-Verlag.
V Verkäuferin gesucht für Zeitungskiosk
vor dem Taunusbalmbof . Meldung ab SV- Uhr
Nachm, bei Lücke M .Mraße 22. "

¥  erltätiferlüi
uait la Kengnissen tür ein feines

Bijouterie -Geschäft nach If .JSc! 30M8S
ges . Fr .-Off, n. -B' . -M . Bf. S -L8S an Rudolf
JSasse , l ' ranlil 'art » . M. F 107

leriifetiraiei.
Für unsere Abtheilung Spitzen nnd B̂esatz-

artikel suchen wir zwei tüchtige selbstständige
Verkäuferinnen mit gründlichen Branche¬
kenntnissen bei hohem Salair . Schriftliche
Offerten mit Zengnißabschriftcn erbeten.

LsH & Ssherr,
Mainz.Verkäuferin

sucht ä ®. Peane « Hier . Marktstrasse 24.

m  BetMsferia
per sofort gesucht.

Bock & Ci «. ,
6 Wilhelmstraße 6.

Wir Wen per1. Mai
zwei tüchtige branchetündige Verkäuferinnen,

ein Lehrmädchen aus ordentlicher Familie.
Guggenbeim L Marx,

Marktsiräße 14.
Einfaches fleißiges Fräulein als

Verkäuferin für Celonialwaaren - und
Delicatesscugcschäft zum 15. April gef.
Räb . im Taabl .-Verlag . Fk

Zum sofortigen Eintritt suche ich
I tüchtige Verkäuferin,
1 angehende Verkäuferin,
1 Lehrmädchen.

Spitzenmnnufactur
Louis Frauke,

Musenmstraße , Eingang Wilhelmstr . 22.

BranchekttNdigcKtüchtiges solides Fräulein
für Conditorei und Cafs per 15. April , event.
früher , gesucht. Offerten unter W . K6S an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ein Ladenmädchen für Metzgerei»
sowie Köchinnen » Allein - und Haus¬
mädchen. Frau Kögler , Steüenvermittl .,
Lnisenflraße 8 . « artend . 2.

BanansBnMBSHnn
Eine gewandte und eine angehende Ver«

känferin per sofort oder1. Mai für eitt hiesiges
feines LuxeSwaarcnaeschäft gesucht. Offerten unter
V . 666 an den Taabl .-ff 'siagbl.-Verläg.

Lehrmädchen "LL 'S"
Webergasse 44, Kurz-, Weiß- u . Wollw .-Geschäft.

Lehrmädchen gegen Vergütung oder angehende
Verkäuferin gesucht Schuhgeschäft Michclsberg 1.

Mehrere Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung
werden gesucht. Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Taillen -, Rock- und
«&. Znarbeitertnuen f.dauernd

gesucht. M . Wiegand » Taunusstraße 13,1.
Tüchtige Taillen -, Rock- u. Znarbeiteriuuen

bei hohem Lohn für dauernd sucht
8!« Schwarz -Weyl,

Adelheidstraß - 22, Ecke Adolfsallee.
Tüchtige Taillen - und Rockarbeiterinnen

sofort gesucht Häfnergasse 18, 1.
Tüchtige Taillen - und Rockarbeiterinnen

gesucht Karlstraßc 11, 1.
Tüchtige Taillen - und Zuarbeiterinne « für

sofort gesucht Hellmundstraße 53, 2 St . l.
MU- Taillen -, Rock- und Zuarbeiterinnen

dauernd gesucht Nichlstraße 12, 2 !.
gfa ^ i Rock- u« Tatllenarbeiterin gesucht
IMiUM Hellmundüraße 33, 2 r.
Tüchtige Taillen - und Znarbeiterinnen sofort

für dauernd gesucht. E . Fill , Kirchgasse 21.
Tüchtige Aermelarbeiterinne « für dauernd

gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.
Tüchtige Zuarveiterinnen sofort
für dauernd gesucht.

M . Kelster-Wodach» Gr. Burgstraße 8.
fMjtigc SiiMeritineii mi

A . Debus , Am Römerthor 5.
Tücht . Nähmädch . sof. ges. Dvtzheimerstr. 80, H. 2.

RWerrNNGU
finden dauernde Arbeit . Stock- u. Schirmfaürik

Wilh . Menker , Langgasse 8.
Junge Mädchen , welche nähen gelernt , finden

dauernde Arbeit Friedrichstraße 33, 2 l.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Znschneiden geg. Vergütung erl. Taunusstr . 36.
Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht.

Therese Steinmetz , Morihfiraße 35, 1.
Tüchtige Weitzzeugnäherin gesucht.

Adolf Stein Rachf.» Langgasse 54.

Zange Mdchen ÄÄ*
und Züschneiden erlernen Schwalbacher-
straße 28, Hthö . 1 l.

Zweite Arbeiterin gesucht. Näh,
drlvVlrV « im Tagbl .-Verlag . El

Modes.
Lehrmädchen für Atelier geg. Veraütung gesucht.

G. Tauber , Webergasse.
Lehrmädchen sucht

M . Eckhardt » Wellritzstr . ? .Msdes.
Lehrmädchen Lfeff

Mzwaareu-Branche.
Zwei erfahrene Mädchen für Atelier

gesucht.
Albert Ossszanka, Kranzplatz 6.

um Sticken gesucht
laalgasse 8.

Suche zum 15. April Wirthschakteri»
oder besseres, gesetztes, zuverläss. Mädchen,
welches fein bürgerlich gut kochen muß und
mit zwei Haus - und Zimmermädchen Küche
und Hauswesen durchaus reinlich u. Punkt!,
führen soll. — Weiter suche ich ein sehr
reinl . Hausmädchen , welches schon in
Herrschaftsh . ged. bat , etwas bügeln und
nähen kann. Gute Zeugnisse Bedingung.
Anmeldungen Vormittags 8—41V * Uhr,
Nachmittags bis 4 Uhr bei Frau

Dr. Gxotzmaun , Paulinenstr. 3.

MD mit Iseiten SpSnp
zur selbstständigen Führung de? Haushalts zun,
1. Mai gesucht. Meldungen Nachm, zwischen
2 nnd 6 Uhr Langgasse 10, 1.

Stellen -Rachweis
Christi . Heim , Westendstraße20, 1,

sucht sofort f. b. Köchin, besseres Hausmädchen m.
Sprachkenntnisien , Haus -, Allein-, Zin,mer - und
Küchenmädchen. _ P . Geißer , Stellcnv.

Kinderlose Herrschaft sucht gegen
hohen Lohn zum 15. April eineffein-

bürgcrliche Köchin , die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Hinnboldtstraße 21.

Perfecte NMeeköchin
bei hohem Lohn sucht für sofort das

Bictoria -Hotcl.
Köchin in kleineRestaur.
sofort gesncht. Näheres

Sedanplatz 9 , Parterre.
Snül « feinbürgerl . Köchinnen, tüchtige Rcstaur .-

Köchin, Hotelzimmermädchen , Allein -, Hans - u.
Küchcnmadchen. Frau Elise Gerich , Stellen-
vermittl ., Schulgaffe 2. Telefon 3017.

Eins Köchin oder Mädchen , welches bürgl
kochen kann , gesucht.

Cro« Söhüe , Neugaffe 1t.
Fein bürsierliche Köchin

mit guten Zeugnissen , welche Hausarbeit
übernimmt , in kl. Haushalt gesucht per
IS. April . Vorst , v. 19- 11  Uhr Vorm,
u . v. 3 4 Uhr Nachm. Taunusstr . 8, 1.

Stelleu -Verru . Ellenbogen-
^ Le so 1% S ? gaffe 10 , 1, sucht fein bürgl.

Köchin, bcss. Haus -, Alleinmädchen f. kl. Familie
bei hohem Lohn.

Perfecte Köchin
Näh . Rbeinstraße 4.

FembÄrgerL. KöchiK
die etwas Hausarbeit übernimmt , gegen gu

Lohn zum 15. April ' “
Unserer , Taunusstr.

Köchin,

p
. .. .. ..— , . .. guten
lefucht. Vorzustcllcn bei

r ., zw. 2 u. 4 Uhr.

welche selbstständig kocht und etwas Hausarbeit
übernimmt, und tüchtiges Hausmädchen
bei hohem Lohn auf 1. Mai gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Meld. von 11—1 und
6—8 Uhr Lessingstraße 9.

dlfriW fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen-
Veritzl . dreißig Haus-, Allein- u. Z'dreißig Haus-, Allein^ im.-Mädch.

Frau Mari « Harz, Stellend., Lauggasse 13.
Mädchen für HauSarb. ges. Schiersteinerstr. 6, Pt.
Ein braves Mädchen gesucht Hellmnndstr. 11, P.
%$£? '  Mädchen gesucht Schcffelstraße5, 1 Tr. r.

(am Ka iser-Friedrich -Rrng ).
flB * » Ein braves Mlleinmädchen gesucht

Herrngartcnstraße 6, 2 Tr.
Ein junges Mädchen zu einem 2-jährigen Kinde

gcsuchl Jahnstraße 33, Pcirt . l.
Ein sauberes tüchtiges Mädchen f. kl. Haushalt

z. 15. April gesucht. Näh . Albrechtstr . 89, P.
Braves fleißiges Mädchen gesucht per 15. April

Montzstraßc 64, Laden.

Kesseres« Kltzr»S.ft *"»? »®
gesucht Adolfsallee 45, Part.

Ein Mädchen gesucht Bismarckring 12, P . links.
Ein Mädchen gesucht Kürlstraße 86, Part.
E*® f3Ss«*» Ein tüchtiges Mädchen gesucht
ifÄigr Faulvrnmienstratze 11, Part.
Ein ordentliches Mädchen , welches die Haus¬

arbeit versteht, auf gleich ges. Bleichste. 16, Part.
Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 24.

d tzI » Näheres im Nähmaschinenladen.

Sanb . Mädchen , w. bürgcrl . kochen k., z. 15.
aeincht. I . Herrchen , Röderstraße 41, Ladcw

Ein Mädchen sür Küche nn»
Hausarbeit aus gleich gesuch»

TounnSstraße 34 , Conditsrei . ^

Orb. Mädchen, SJÄiS
gesucht Moritzstraße 15, Part.

für Küche und Haus gesucht
wltf vCIJC 'IJ Sedanstraße 8, Part-
Ein Mädchen v. Lande ges. Bismarckring 10, P .f-
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Taunusstraße 17.
Gesucht zuverlässiges Alleinmädchen sur

kleinen Haushalt Goethestratze 8. 3.
fS® * » !®» Ein Mädchen sofort gesucht

Römerbcrg 8» bei C. Dehn.
Mädchen sof . gesucht Frankenstr . i,  Par --
pf “ Ein tüchtiges Mädcher», das jede Haus"

arbeit versteht, gesucht. Gute Behandlung'
Kleine ^ rankfurterstratze 8.

Tücht. AlleiNwAdcherr
per 15. April gegen hob. Lohn gesucht

ftzriedrichstratze 43 , 1»
Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Luisenplatz3, Part.
Tüchtiges MädchenÄ

Hasselvach, Schiersteinerstraße7, Part.
Ein braves ehrliches Mädchen auf gleich ge¬

sucht. Näh . Phillppsbergstraße 23, Part.
Ein tüchtiges Hausmädchen auf 15. Apnl

gesucht Friedrichstraße 4, 1.
Alleinmädchen oder Aushülfe, d. kochen kann,

gesucht Adeiheidstraße 43, 2.
Ern Kindermädchen ges. Bismarckring 12, P . !-

tüchtiges Alleinmädchen,
?lICIll - das selbstständig rem bürgerlich

kochen kann. Hülfe gehalten . Hainerweg 1, 1-
Pf * Tüchtiges Alleinmädchen , das koche«

kann, qesucht Häfnergasse 16, 1. ,
wmgam.  Ein jüng . Mädchen gesucht
JplSgjir Scdanstraße 1, 1.

ein 'tücht. älteres Mäschett,
das selbstständ. gut bürgerlich

kochen kann, Häfnergasse 13.
ptr * Anst. jung . Mädchen für kl. HauSh . gesucht

Schicrsteinerstraße 11, 2 r.
Einfaches junges Mädchen sindet gute Stelle.

Näh . Mainzerstraße 52, Laden . ^ , ,
Ein Alleinmädchen mit guten Zeugnissen zu zwar

Personen event. sofort gesucht Biebricherstr . 8, 1-

Dienstmädchen UL «,» ?!. mm'’
Ein junges Mädchen für Haus'
arbeit wird gesucht Michclsberg 13,1-

Eiuz . Dame sucht brav , tücht. Mädchen,
S. kochen und waschen kann , au ? gleral
oder IS« April . Adolfsallee 85», 3. , ,

MMM -Ssr Ev. Allernmädchen » auch sür s»
W -d bürgerliche Küche zu zwei Per»

soneu z. 18. April gesucht (Lohn 23 Mk.)
Rheinstraße 85 , 2 . ,

ffiU . älteres Mädchen , welches bürgerlich
b o oll kochen kann, wird ges. Michclsberg 18.
Alleinmäbche » gesucht Luxcmburgplatz 1, 2 lks-

Sauberes kräftiges Mädchen g^
WWW ' sucht Bismarckring 36, 2.
Ein tüchtiges Alleinmäbche « , da« bürgerlich

kochen kann , wird zum 15. April oder 1. M «r
gesucht Adelheidstraße 83, 3. ,

PIT " Aelterc alleinstehende Dame sucht williges
Mädchen aus besserer Familie für WlSarbeit.
Eintritt 16. April . Lehrstraße 14, 1 l.

Anständiges Dienstmädchen ges. Weilstr . 6, .Part-
Aelteres in Küche und Haushalt erfahrenes ehr¬

liches, Ordnung u. Reinlichkeit liebendesAlleiuwWÄeN
m. guten Emvfehlungen, dem die Besorgung eines
kleinen Haushaltes mit Ruhe überlassen werde«
kann u. das auch gerne kleine Gartenarbeite«
mitbesorgt zu kinderlosem Ehepaar bei guter«
Lohn u. frcundl. Behandlungfür dauernd ge>-
Näh. Vorm. Kaiscr-Fricdrich-Ring 84, 2.

Junges ord. Mädchen ges. Herderstraße5, P.

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohem Lohn auf
sogleich gesucht. Hotel Vogel , Rheinstr. 27.

M AsseimWt!,. LFLVLiS
zum 15. April Kapellenstrage 89, 1.

Tüchtiges Hausmädchen gegen hohen Lohn für
sofort gesucht Rheinstraße 73, P.

Ein Mädchen , tüchtig im Haushalt, das wasche«
und bügeln kann, gesucht Luisenstraße6, 2. Et.

Fleißiges jüngeres Mädchen für sof. gesucht
Oskar Müller , Bismarckring 10.

Allei,imädcheih SvM-LSM'
Br. Mädchen gejucht Schiersteinerstr. 24, Lade«.
Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht.

(Dauernde vorzügl. St .) Frau Anna Müller,
Stelle nvermittlerin. Westendstraße3, 1.

ST»Är5":i' :i* Ein Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Rheinstraße 103, Parterre.

Sauberes Mädchen für Hausarbeit zu kinder¬
losem Ehepaar für sof. ges. Göbeilstr. 5, Part.

Ein ordentliches Mädchen für Küchen- u. Haus^
arbeit gesucht Sonnenbergerstraße ll.

EMenstmrädcEien sofort ges. Kirchgasse 49, 3.
Jüngeres Mädchen, 15—16 Jahre, für leichte

Arbeit sofort gesucht Riehlstraße 12, 2 l.
Ordentl . Mädchen für Hausarb. u. zu Kinder«

gegen güten Lohn gesucht Mainzerstr . 86,1»



Morgen -Ausgabe , 2 . Statt.-Io . 16 5.  _
Jüngeres Allein, « Sdchen, in feinerer

Küche und Haushalt tüchtig, bei hohem Lohn zu
kinderlosem Ehepaar auf 15. Mai gesucht.

BundroS , Neubauerstraße6, 2.

Wiesbadener Tagdlalt. Freitag . 7. April 1605. Kette 11.

Besseres MWen,
welches selbstständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt,
wird gegen hohen Lohn auf 1. Mai gesucht.
Frau Ächäser , Villa Rößlerstr. 10, 1. St.

Aklieres UWmNlhkii,
das durchaus tüchtig n. erfahre»
ist, z» nähen und bügeln versteht
und Liebe zu Kindern hat, bei
gutem Lohn gesucht Mainzer¬
straße 326.

Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, zum sofortigen Eintritt
gesucht Lanzstraße 1«.

Tüchtiges Atteinmädchen
findet gute Stelle Friedrichstraße84, 8.

»lUÄik für kleine Familie (zwei
diiVWeR Personen) auf 15. April

gesucht Hellmundstraße 39, 1 rechts.

„ Alleinmädchen.
Besucht ein besseres Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann, bis 1. oder 15. Mai Delaspee-
straße 8, 1.

**»« Mädchen, das bürgerlich kacken kann
und Hausarbeit versteht, auf gleich oder
sväter gesucht. Restauration Zum Pfau,
Faulbrunnenstratze 18.

Mädchen« r ** * *
»in reinlichesu. selbstständiges Mädchen , welches

kochen kann, zum 15. April ges. bei Söhngen,
Göbcnstraße4, Part.

ZuücMssiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dame auf 15. April

gesucht. Meldung Nachmittags von 3 Uhr ab
Schiersteinerstraße1. 3 St . rechts.

Ordentliches Mädchen für Hausarbeit bei gutem
Lohn für sofort gesucht Lahnstraße 2, Part.

Braves sauberes Alleinmädchen gesucht
Schiersteinerstraß« 8, 8 links.

Nettes Mädchen zu einz. Dame ges. 20—25 Mk.
Lohn. Frau Anna Müller , Stellenvermittl.,
Westendstraße3, 1 St . am Sedanplatz.

Alleinmädchen
gkgen guten Lohn gesucht Webergasse 34, 2.
besucht per sofort oder 15. Aprrl von kinderloser

Familie von zwei Personen ein tüchtiges
Hausmädchen , das auch etwas kochen kann,
Dreiweidenstraße 10, l . Stock rechts.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht, Lohn
,25 Mk., Eleonoren straße 3, 1 links.
Braves Alleinmädchen ges. Luxemburgstraße5, 1 l.

Einfaches kräftiges Hans-
Mädchen per 18. April gesucht

Gr. Bnrgstraüe 9, 1.
«in fleißiges tüchtiges Mädcken, welches

alle Hausarbeiten gründlich versteht, wird zum
15. oder 20. April gesucht Oranienstraße 50, 3.

ein Mädchen für Hausarbeit
7« »?. Hof »Adamsth .il.
Gesucht zum 1. Mai tüchtiges besseres Attei »-

mädchen 'Nicolasstraßc 13, Part.
^4 - für gleich ein Mädchen zum

Kochen und Hausarbeit. Guter
Lohn. Zu erfrage» im Tagbl.-Verlag. K«

Alles,imSdchei, tSS ”"116'
3 . Mädch. f. kl. HauSh. gef. Keisbergstraße l2 , 2.
.Tüchtiges Mädchen

wit nur guten Zeugnissen für kleinen Haushalt
auf I. Mai gesucht. Gartenhaus Kapcllen-
straße 16. Slug . Werz.

, jiiiiiidasies
halt sehr klein, nur zwei Pers. Mcld. 9—12 u.
.3—6. Mb . b. von Keiser , Oranicustr. 44. 1.

Eine steine Fam. sucbr ein reinl. ehrl. Hausmädchen
(evang.) z. 15. April Göbcnstraße 14, 8 rechts.

Ein tüchtiges solides Mädchen
_ kann ist fl . Familie Stelle er-

halte « Rheinstraste «3, 1.
Alleinmädchen gesucht Kaiser-Friedr-Ring 18, 3.
Anst. Mädchen sofort od. sp. ges. Gerichtsstr. 7, 8.
Tüchtiges Mädchen, welches bürgerlich kochen kann,

Per 15. April gesucht Schiersteinerstraße4, 3 l.

htl  gemMe sollde MmNerMäzeil.
der englischen Sprache mächtig, ev. im Serviren
geübt/per 15 Mai nach Bad Nauheim gesucht.
Offerten unt. I*. « 51* an den Tagbl.-Verl. erb.

Hausmädcheno.Alleinmädchen
nach Bad Nauheim gesucht. Näh. Rheinstr. 4.

3g. Mädchen z. Verricht, leicht. Arb. f. Friseur¬
geschäft ges. b. g. Vergütung Tannusstr . 27.

Perfekte Büglerin
sofort gesucht.

Hotel Grüner Wald.
Tücht. Bügl. f. dauernd gcs. Scharnhorststr. 6, P . r.
Tüchtige'Büglerinnen für dauernd gesucht.

Berliner Ncnwäscherer, Bertramstraße9.
Tüchtige Büglerin für Herrenwäsche dauernd

gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
Büglerin und Lehrmädchen auf

dauernd gesucht Ncrostraße 23 , H. 1.
Bügeln l. k. ein t. M. Scharnhorststr.6, V. P. r.
Bügellehrmädch . k. eintr. Waschanst. Schmidt»

Roderstr. 20. Gründl. Ausb.. dauernde Stell.
Bügel - Le>»r»siädchen gesucht. Neuwäscherei

Arnst , Bismarckring 34. Hth. Part.
Tuche. Waschmüdchen dauernd gesucht Aarstr. 17.
Kaiser-Friedrich-Ring 46. bei Heß, wird tüchtige,
^.saubere Wasch - « nd Putzfrau gesucht.
T . Wäschst, ad. Mdch. ges. Westendstr. 20, Glh. 1.

gesucht für Samstags Mittags
vNVsLKN Moritzstraße 49, Part.

gesucht Moritz-
straße 7, 1. Et.

Monatsfrau oder Mädchen gesuchtv. 844—11
und io -—29-. RüdeSbeimerstraßc 21 , 2r.

Monatsmädch. o. Frau , unabhäng., reinl. u. zuverl.,
sofort f. kl. Hansb. ges. Dreiweidenstr. 3, 1 lks.

Monatsmdch. f. 3—4 Std . ges. Oranienstr. 3, P.Monatsmädchen

i
DelaSpeestraße 1.

Saub . zuverl . Monatsmädchen f.
den ganzen Tag sofort gesucht.

Pension Grandpair , Emierstr. 13/15. 1
Unabh. sauberes Monatsmädchen tagsüber für

sofort gesucht. Näh. Emstrstr. 11. 3, Gartenh.
Monats mädchen gesucht Philippsbergstr. 18, 2.

Eine ordentliche MonatSsra « und
tüchtiges .Hausniädchen sofort

ges.  Lohn 15—20 'SM. Scbwalbacberstr. 30, 2 l.
P5P** Monatsfrau gesucht Hellmundstraße 27, 2.
Ord. Monatsmädchen ges. Oranienstr. 54, 3 r.
Junge ? reinliche« »Monatsmädchen v. Morg. 9

bis Mittags 4 Uhr gesucht Albrecktstr. 25, Part.
TücbtiaeM onatSsran gcs. Dotzhcimerstr. 33. 2 l.
ÄHUgg*^ . Eine kräftige Monatsfrau gesucht
W ^ W Friedrichstraße 18.
SaubercS Monatsmädchen oder Frau sofort

gesucht  Helenenstraße 29, 2. Kirsten.
sgfUp ®*»» Sauberes Monatsmädchen ober
DEW unabh. Frau auf sofort von kinderl.

Ehepaar gesucht Sedanplntz 2, 1. Et.
Ilnabhäng. Monatsfrau iof. ges. Kapellenstr. 14,1.
Mona tsmädchens. ges. Schiersteinerstr. 16. V. P.
kM " Zuverl . sanb . Monatsm . für Vor- und

Nachm, sofort gesucht. Offerten unt. 8 . « « «
an den Tagbl.-Verlag.

MonatSsran gesucht Neiigasse9, 1 St . rechts.
Junges Monatsmädchen von 9—12 gesucht

tzw ei Perionen) Eltvillerstraße 18, 3 l.
IWk» Morgenfrau , reinl . verlässig , sofort

aeknckt Bertramstraße 1, 2 Tr . links.
Ich suche unabh. Aufwartefrau
sofort bei gutem Lohn für einige

Vormittagsstunden. Zu erfragen Kaiser-Friedr.-
Ring 41, 3 links, 3—4 Nachmittags.

Nnfniartns ' g 9—1, 8—4 tägl. Meldung zur
selben Zeit Adelheidstraße 41, P . l.

Saubere Wecksra« gesucht Albrechtstraße 27.
Saubere Frau zum Brädche«tragen ges. Röderstr. 41.
^ansmä ^ tsien ^'ckt Stack- u. Schirmfabrik
Z ll !!IIHllOüjl H Will, . Nenk-r. LanggasseS.
Laufmädchen bei gutem Gehalt suchen

Fcl » .st Eo . . Laiwaasse, Ecke Goldgasse.
Lanfmädchen

sucht Schirmfabrik Goldgafse 23.

Jüngeres Anslaufmädchen aus hiesiger
Familie gesucht.

Louis Franke , Wilhelmstr. 22.

Eine Monillsjran

Ordentliches Lanfnsädcken gesucht bei gutem
Lobn. Adolf Stein Nachf ., Langgasse 54.

Lanfmädchen gesucht DelaSpeestraße8. 4. Stock.
Laufmädchen
Lanfmädchen gesucht Moritzstraße 85, 1.
Mädchen z. Milchtragen sof. ges. Porkstr. 15, H.3.
Ein junges Mädchen

tagsüber zu Kindern sofort ges. Göbenstr . 15, 2.
Besseres frcnudl . Mädchen zu

WWp zwei Kindern, 2 und 7 Jahre , für
einige Vor- und Nachmittagsstuudeu gesucht.
Näh. Tagbl.-Verlag. Kt'

45- wird für Nachmittags ein junge?
Mädchen zu drei Kindern. Zu

erfragen nur Vormittags Albrechtstroße 36, 2 r.
Tüchtiges älteres und ein 14-jähr. Mädchen

tagsüber gesucht bei
Ulrich, Mauergasse 15.

anständiges Mädchen tags-
über zu zwei Kindern gesucht

Tauuuspraße 13, Laden.
Ich suche ein Mädchen oder Frau für den ganzen

Tag . Hermannstraße 6. Parterre.
anst . Mädchen tagsüber ges.

P | $ vfe ? Helenenstraße4, Part.
Braves reinl. Mädchen oder unabh. Frau f. halben

Tag gesucht. Näh. Adelheidstraße 76, 3.
Eine reinl. Person s. Mg. ges. Gerichtsstr. 1, 3 l.
Jg . Mädchen 2—8 Stünden Nachmittags gesucht

Stiftst raße 14», 2.
Ein sauberes Mädchen tagsüber

P ®BÜr zu einem Kinde gesucht. Näheres
Ncugaffe 18 2̂0, Laden.

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht, dasselbe
kann das Schneidern mit erlernen Rauenthaler-
straße 7, M. 2 links.

Kraft, reinl. Mädchen von Morg. 8 bis Mittags
4 Uhr sof. gesucht Albrechtstraße 15, 1.

Mädch. od. Stnndenfr . für Mora. 448—10 Uhr ges.
Vorstell. Nachm. 4—6. Stiftstraße 28, Part . l.

sinn. Flaschenspülen gesucht
MKVtkSbN S -danstraße 3.
Mädchen z Flaschenspülen gesucht Hermannstr. 18.

Werbliche Personen , die Ktellnng
suche«.

icbletc Mt
aus angesehener Familie, sehr musikalisch, 30 I.

ev., sucht Stelle als Gesellschafterin bei
älterer alleinstehender, event. leidender Dame.
Es wird weniger auf hohes Gehalt als viel-
mebr auf entsprechende geselisch. Stellung gesellen.
Offerten unter sr > ss « 8 an Rudolf
Moste , Cöln . (K. cpt. 1449) F 108

PM - Staat !, gepr.
Handarbeit-und Turnlehrerin
sucht passende Stellung , event. nur für das eine
oder das andere. Offerten erbeten unt. « «53
an den Tagbl.-Verlag.

Einfache Jungfer ..
sucht passende Stelle zism 15. April oder später.

Schrift!. Angebote erbeten Scharnhorststraße7,
Hinterhaus 1 St . rechts.

Einj. Mädchen, SS4 ÄÄ
Jnngscr oder erstes Hausmädchen in best.
Hanse zum 15. April. Sehr gute Zeugnisse u.
Empfehlungen. Persönlich zu sprechen nur von
12—1 Uhr Nheinstraße 28, Part.

Äflimiicrjminfcr sSÄft S:
oder später Stellung. F . 31. , Eastel , Garde
du Corps-Pl . 6, 2.

Jungfer sucht Stelle . Dieselbe ist reise-
gewandt und spricht englisch. Offerten
unter IN. « « « an den Tagbl .-Verlag.

Französin
sucht Stelle als Kinderfräulei» b. 1 od. 2 Kindern.

Dieselbe spricht nur französisch. Offerten unter
II . E*. postlagernd Cobienz. F198

Fräulein mit Spracbkemitnissen, präsentations¬
fähig, wünscht passendes Engagement. Offerten
unter A. »o. Friedrichstraße28.

Einfaches Kinderfränlein , welches auch etwa?
Hausarbeit verrichten würde, suckt Stelle auf
15. April. Offerten unter 84. « 83 an den
Tagbl.-Verlag.

Fräulein , aus guter Familie und mit guten
Kenntnissen in der Buchführung, Korresp. :c.,
sucbt Stellung als Buchhalt, und Comptoiristin.
Gest. Anfragen erbeten an Will ». Sauerbor « ,
Handelslehrcr, Wörthstraße 4.

Fräulein , in d. dopp. eilst. u. amerik. Buchsühr.
kundig, sow. mit sämmtl. Kontorarbeiten, Steno¬
graphie u. Schreibmasch. verich. Systeme vertr.,
s. zw. weit, prakt. Ausbild. Stellnna , auch obne
Vergüt. Off. u. M. « « « an den Tagbl.-Verl.

Junge Contoristin, welche schon
fpöSSr 1'/»Jahr in der Eisenbranche thatig

war, sucht Stellung p. sofort. Offert, unter
84» « ßg cm den Tagbl.-Verlag.

Junge Comptoiristin sucht Beschäftigung in ihrer
freien Zeit. Näh. Michelsberg4, Laden.

mit guter Schrift, welche?
pst Handelsschule besuchte

u. prakt. tbälig war, sucht Stelle als Contoristin.
Näh. Kicdricherstrnße5, 3 St . r.

Tücht. Berkäuferin
sucht Stellung a. sofort in seinem Schuh-Geschäst^
Offert, erbet, unt. « . « KN an d. Tagbl.-Verst

Ein Mädchsn,
19 Jahre alt, welches!m elterl. Hause in Gnst-

wirtbschast thätig war, s. Stelle in Conditore! als
Verkäuferin. Zu enr . Zimmermannstr. 4, Part.

f“v m- Tochter, 19 Jahre alt,
'© IJISfV welche als Verkäuferin in Schweine¬

metzgerei ausgebildet, Stellung zrrm 15. Mai.
stu erst, im Tagbl.-Verlag. Kr

Empfehle für In - und
Ausland:

^ »» Gesellschafterinnen,
VNUN OWHini » Repräsentantinnen,
Empfangsdamen, Erzieherinnen,Reisebegleiterinnen,
Damen 'zur Gesellschaftu. Reise, auch au pair,
Französinnen zu Kindern̂ perfecte und angebende
Jungfern mit u. ohne Sprachkenntnisse, Kinder-
pflegerinncn. Kinderfräulein, Haushälterinnen in
Hotels und Herrschaftshäuser, Zimmer- und
Küchenhaushälterinneu. Wäschebeschließerinnen,
perfecte Büglerinnen, Hotel-, Nestauration?-,
Pension?- und perfecte Herrschaftsköchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen, adrette Zimmermädchen
in Hotels und Pensionen, Portlerfräulein, Ver¬

käuferinnen jeder Branchen u. s. w.

Nur mit prima Zeugnissen.
Cnitnit- Öfimiu

MUWWMMWMl
(flefs. Dörner ), Stcllenvermittlerin,

liircau alltrcrffcn^niips,
Langgasse 24, 1.

Telefon 2555 . Telefon 2555.

Eine bessere Wittwe,
alleinst., mittl. Jahre , sucht per sofort Stelle als

Haushälterin bei einem fein. H. od. Dame, würde
auch Pflege mutterloser Kinder übernehmen.
Off. unter ' 8». « « 1 an den Tagbl.-Verlag.

26-säbr. besch. Frl . in. 5' r-jähr. Z .,
selbstständige Köchin, sowie in

Näh - und Handarbeiten bewandert»
sucht als Stütze oder
Haushalt . Stellung.
Geht auch zu einer Dame nach auswärts.
Zuschnsten erbeten Th . B . Marthahasss,
Frankfurt a. M . (F. cpt. 1105) F108

Vers. Kochstau sucht Kochstelle. Michelsberg4, 2.
Perfecte Privatköckin , prima mehrjährige

Atteste , f. Stelle , 32—35 Mk. Lohn , ged.
Alleinmädchen, d. kochen, bess. u. einfache Haus^
Land- u. Kindermädchen, Alle mit ein-, zwei- u.
mehrj. Attesten. Frau Älnna Mülle «, Stellen-
bürcgu, Lürstcndstrabe 3, am Sedanplatz,

Tücht. Köchin, selbstst., s. Stellung, auch Aushülfe.
G. Zeugn. z. Verfügung. Adlcrstr. 63,, Hth. 3.

Köchin sucht Aushülfe, auch bei Hochzeiten und
Festlichkeiten. Metzgergasse 25, 2.

Laug's Stellenverm.
EUenbogengafle 10, 1. — Telefon 2363.
Emps. perfecte Herrschaft?- n. Persionsköchm,
erstes Hausmädchen, w. schneidernk., s. Stellen.

Eine Herrschafts-Köchin, welche auch, einer feinen
Pension vorstehen kann, s. St . Friedrichstr. 28.

Pers. Herrschaftsköchin sucht für sof. Aushülfestelle.
Offerten unter 3H. ß « S an den Tagbl.-Verlag.

Selbstst. Köchin s. AuSh. Albrechtstr. 5, Hth. 1.
Tücht. Herrschaftsköchin

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle bis 1. Mai
in größerem feineren HcrrschaftShauS oder feiner
Pension. Näh. Kellerstraße lb, ©artenl)., Wohl.

Empfehle eine Herrschaftsköchin, sowie, ein Haus¬
mädchen (Bewc mit guten Zeugnissen). Frau
Köglcr , Stellenvermittl., Lmicnstr. 5, Grth. 2.

Knelttu f» a,t Stelle. Schacht»
«töujlll strab« 4, 1 St . l.

iucbt Stelle als Stütze, in
13? 4 Htllv lU lief). Haus od. bei einz. Dame.

Zu erfr. Blücherplatz5, Part , r., Vormittags.
Tücht. zuverl. 'Alleinmädchen sucht Stelle zum

15. Ap ril. Zu spr. v. 3—5 Uhr Wörthstr. 20, P.
Eins . geb. Frl . , in Handarbeiten
bew., sucht per l . Mai Stelle zu

Kindern; würde auch g. im Haush. mit th. seiiv
Off. unter « 5 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein einfaches frenndlickes
Fräulein

sucht Stelle bei einer leidenden älteren Dame
zur Pflege u. Bedienung. Nachzufragen zwischen
1 n. 3 Uhr bei Frau Engel , Hotel Continental.

Besseres AlleinsnäSchen sucht Stellung, am
liebsten bei einzelnem Ehepaar. Offerten
unter w . « 6 * an den Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen mit guten
CS. v © Zeugnissen suchtz. 15. Apnl

oder später Stellung in einem Herrschaftshause.
Gest. Off. unter « 6 * an den Tagbl.-Verl

Besseres Hausmädchen,
w. nähen, bügelnu. servieren kann, sowie alle Haus¬

arbeit verst., s. Stelle f. sof. od. zum 15. April.
Offerten unter fr' , n . m.  SS « hauptpostlag.

Fräulein,
welches alle Hausarbeiten versteht u. kochen kann,

sucht Stelle bei alleinsteh. Herrn. Angebote bitte
mit. Chiffre IT. « SS im Tagbh-Verl. niederzul.

Ein junges Märchen , welchesi. Nahen
u. Bügeln bewandert ist, sucht Stelle in besserem
Hause. S!äh. Dotzheimerstraße 88, Hinterh. 1.

Hausmädchen, welches nähen und serviren kann,
sucht Stelle. Friedrichstraße4, 1.

Tücht. zuverl -ist. »Alleinmädchen sucht Stelle.
Näh. Röderstraße 3, 2 St . rechts.

Zuverl. »Mädchen s. Stelle als Zweitmädchen o.
Stütze der Hausfrau . Römerberg 3, Hths. »P.

Mädchen, A 'SSÄS
Stelle bei kinderl. Fam. N. Oranienstr̂ 55, 3.

Mädchen , welches kochen kann, sucht Stellung
als Köchin oder Alleinmädchen. Näh. Erbacher¬
straße 7, 3, von l/»5—7 Uhr »Nachm.

Ein junges Mädchen sucht St . in einem kl.Haush
auf gl. od. 15. April. Näh. Schachtstr. 6, H. 1.

Ein eins. »Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in bess. Hause. »Näh. Dotzheimerstr. 72 „H. P . r.

Ein älteres anständiges»Mädcken sucht für sofort
Stelle als Alleinmädcken. Näh. Adlerstroße 47.
Hinterh. 1 St . hach.
iBBBBfc. Anständiges Mädchen sucht Stelle
'.ÄW ' für alle Hausarbeiten auf sofort
Hellmundstraße 41, Hinterhaus 2 Tr.

Enips . fl. HauSmädch. m. g. Zeug. f. Herrfchaftsh..
Alleinmädch., w. koch. k.. ein b. Alleinmadch., w.
selbstst. kochenk. u. alle Hausarb . verrichtet, zum
1. Mai f. kl. b. Haus!,., g. Zeugn. Frau EU,e
Gcrich , Stellenv., Schuloasse2. Tel. 8017.

Ord. Dienstmädchen sucht Stelle. Schachtftr. 8 P.
Junges Mädchen vom Lande, 15 Jahre alt, sucht
' Stelle zu Kind od. !. Hausarb . Schachtstr. 1, P.

EgT* leitete ? Mädchen, welches kochen kann,
sucht sofort Stelle bei a. Behandl. Offerten
unter « « « an den Tagbl.-Verlag.
- 17-jähr . »Mädchen sucht Stell , ans

Büffet od. als Kinder- od. Zimmer¬
mädchen. Off. u. ---- ““ --- w “,rr

Einfaches JÄSSfS
Damen u. für deren Hauswesen thätig. nur gut
empfahlen, sucht Stelle. Schachtstr. 4, l . Et . I.

Anst. Mädchen, w. bügeln kann, wünscht Stell , in
bürgert. Haus. Möritzstraße 37, 3 l.

Tücht. »Büglerin sucht»Beschäftigung für Montag,
Dienstag, Mittwoch. Näh. Adolfstr. 5 Stb . P . l.

Büglerin s. Beschäftigung. Blücherstr. 12, 3 l.
Ja . unabhäng. Mädchen sucht Arbeit im Waschen

und »Putzen. Näh. »Borkstraße 7Hth.  8 ^ r
I Fr s A. Lad. o. Bür . z. p. Westendstr. 20,4.
Jung . Frau s. Bür . od.Lad. z. puh. Karlstr. 31,V.

Frau sucht Pntzarbeit. Adlerstraße 59 Hth D.
»Monatsfrau sucht Stelle.Oranienstr.47 Hth Prn.
Frau i. »Monatsst. o. 7- 10 M. Adlerstr. 24 D.
Anst. j. Frau sucht Morg. in best. Hause Stunden-

arbeit. Sedanstraße 13, »Mtb. 3 rechts.
Frau sucht für Abends einen Laden oder Bureau

zu reinigen. N. Adlerstr. 57, H. 2. Fr . »Mesch.
»Anständ. steitz. Mädchen sucht Beschäftig,

von MörgenS 8 vis »Mittag 1 Nl,r . Um
dicselve Zeit zu spr. Sedanstraße 1, 1 l.

.s .' « 68 an d. Tagbl.-Verl.

Männliche UeNfonen , die SteUnng
finden.

Architekt, flotter Fassaden- und Detailzeichner,
für stundenweise Abendbeschäftignng ges. Off. m.
Preis unter 8S. « 62 an den Tagbl.-Verlag.

Tiichtige »Prov.-Reisend « w. ges. Schwalbachcr-
straße 51, 1. Zu melden von 9—10 Uhr Vorm.

Für die »Vertretung einer Spezial - Bettenfabrik
wird für Wiesbaden ein gebildeter christlicher
junger Mann , welcher nur Privat -Kunden zu
besuchen hat, gegen hohe Provision sofort gesucht.
Offerten, wenn mögl. mit »Photograpbie, unter
8«. 8 . 8<\ postlag.tzauptbahnhofFrankfurt a.M.

Für die Cisen-Kurzwaarenür.
nur erste Kraft p. 1. Juli gesucht. Bewerber
mit hies. »Verhältnissen vertr. bitte um Offerten
unter ® . 665 an den Tagbl.-Verlag.

iitiie gemltt Aristsetzn
finden, zunächst aushilfsweise, sofort Be¬
schäftigung in der *
L« Schelienberg 'schen Hos-Bnchdruckerei,

»Wiesbaden.
Tücht.Metallgießer sof. gesucht

Biebrich a. Rtz. , Friednchstraßc 3.
2—3 Former

auf Maschinen- und Bauauß, leichte und schwere
Stücke, sowie zwei kräftige Gießereiarbeiter
sofort gesucht. Für solide Leute dauernde
Arbeitsstelle. Wiesbadener Eisengießerei »Albert
Hause & Eo . , Mainzer Landstraße.

Bauschreiuer
selbstständig, sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstraße 41.
Tücht. Bouschreincr (Bankarbeiter)
für bau,iu uuu riiti sucht Fritz Fuß »Dampf»

schremerei, Dotzheimelstraße 26.
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Tücht.solide Maschinenarveiter
(gelernte Schreiner ) sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstraße 41.
Maler und Anstreicher

. sucht P . Stennrans , Kl. Webergasse 7.

Fassadenpuher lt. Anstreicher
s. C . tteHr Neubau Nickolay-Reitz, Gutenbergstr.
Tüncher, Anstreicheru. Maler ges. Scheffelstr. 1.
Tünchern. Anstr. ges. Kaiser-Friedr.-Ring 46. Heß.
Tünchergehülfe gesucht Adlerstraße 23.
Tapeziergehülfe qes. Rauenthalerstr . 6, P.
Selbstst. Tapezirergehülfen gesucht.

B » Schmitt , Friedrichstr. 34.
Tüchtige Schuhmacher gesucht für feine

Herren- und Damenarbeit.
Wilh . Schaeser , Schwalbacherstr. 6.

Schuhmacher , guter Mittelarb., gesucht Seeroben-
straße  8 ; daselbst ein schöner Sitzplatz.

Schuhmacher . Zwei erstkl. Boden¬
arbeiter gesucht.

81. Pfeiffer , Mainz , Gr . Bleiche 40.

Königliches Theater.
Tüchtige Schneider sofort gesucht. § 291

Näh . Garderobe -Dbcr -Jnspeetion.
Damenschneider auf Woche gegen hoben Lohn

dauernd ges. I . Herrchen , Rödcrstrnße 41.

Grimbergs
Rheinisches Mellen - Mrearr>

älteste tm$t
immt-HladtHHOsanüalt MeÄkdeW,

17  Goldgasse 17. Part ..

Tücht . Schneider , erste Kraft , sucht
A . Kettettbach, Albrechtstraßc12.

Tüchtige Msckarheiter
für dauernd ges. Johann Groß , Friedrichstr . 5.

Schneider auf Stück gesucht Kellerstraße 10.
JSSP “ Tücht . Rockschneider gesucht.

Fries , Wilhelmstrabe 50.
Schneider erh. Sitzplatz Kirchgasse 49, Hth. 2.
GöMer gesucht MeMmeM. 46.
Junger Koch

Näheres im Tagbl .-Verlag.
MM" srbounentensammlerges . SchulgafseF.
Tüchtige Grundarbeiter gegen hohen Lohn

sofort gesucht Baustelle des Beauiten -Wohnnngs-
Vereins , Dotzheimerstraße . Anmeldung Morgens
zwischen 6 und 7 Uhr . Ebenda finden Karren-
fuhrwcrke sofortige Verwendung. Abladestelle
neben der Baustelle . § 865

zur Aushülfe auf
80. April gesucht.

§o

Telephonruf 434,
im jüngere sprach!. Oberkellner , desgl.
? N rSp T ZimmerkellKer, !UesranrKnLkeüner
in großer Anzahl zum 1. und 15. Mai , Saal-
kellner für erste Häuser , Eintritt 1. Mai . Küchen¬
chef , 120—200 Mk. Salair , einen Cntreemetier,
zwei jüngere Aide für feinere Restamants , Ein¬
tritt sofort , mehrere Aide für prima Saisonstellcn,
einen Gärtner für auSw . Hotel , Jahresstelle,
fünf jüngere HotelhauSbnrfche » zum sofortigen
Eintritt , zwei Rcstanrations -Hansburschen,
Koch- u. KellnerleNrlinge . Car! Grünberg,
Stellenvermittler , Goldgasse 17, Part.

Tüchtigen Hosen- und Westenarbeiter sucht
Leopold Wessel , Bahnhofstr . 18, 2.

Lehrling
mit guter Schüldild . unter günstig . Beding,
sucht Kaufhaus CH. Hemmer.

1
Lehrling

mit guter Schulbildung von einer hiesigen
Weingrosthandlung gesucht. Offerten unter
A . «i« s an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für kausm. Bürrau per

sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten sub
I *. « GS an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiger strebsamer Junge als Lehrling
für mein kaufmännisches Bureau u. Lager sofort
bezw. zu Ostern gesucht. Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kaufmännischen Fächern zu¬
gesichert, wobei monatliche Vergütung
gewährt wird . Zu melden Kunstverlag
Carl v . d. Boogaart » Karlstraße 37.

Lehrling
für mein Baubüreau gesucht.

R. Hildner , Architekt, Tlarenthalcrstr. 5.

MW« ßredsmec Ziiilge
als Lehrling auf mein kaufmännisches Bürcau

acsucht. Gründliche , gewissenhafte Ausbildung
bei monatlicher Vergütung . Zu melden
Kunstverlag Carl V. d. Boogaart , Karlstr . 87.

gesucht für Them. Fabrik im
iL -i tßt -t  1IS | | Rheingau . — Eintritt gegen

Ostern . Bcrewt . zum einjähr . Dienst . Ver¬
gütung Bahnfahrt 6. El , Selbstgeschr . Off . u.
S . « LG an den Tagbl .-Verlag.

Qi’fovlttm gesucht. Elektrotechn. Werkst.,
<4; lljitUll $ Schwalbacherstraße 28.

Ein Lehrling für Ostern gesucht. Elektrotech.
und mechan. Institut , Mauergasfe 12.

Buchdrnckerlchrling gegen sof. Vergüt, gesucht.
Druckerei Münch , Albrechtstraße28.

Lehrling für Bnchdrnüerci
sofort gesucht. Gute Elementarbildung und Zeug¬

nisse erforderlich . Gründliche Ausbildung wird
garantirt . Kemps & Co . , Bismarckri 'ng 17.

Ein Gchlofferlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlosferlehrling gesucht Walramstraße 25.
Schlosserlehrling ges. Nosmanith , Westendstr . 18.
Schlofferlehrling gegen gute Vergütung gesucht.

Willy Heck, Vorkstraße 29.
Schmiedelehrjnnge gesucht. Chr. Wirfler,

Schmiedemeistcr , Horkstraße 15.
Lehrling kür unser Installation?- Geschäft ges.

E . Christ & W . Dcuser , Bcrtramstraße 8.
Jnstallationslehrlinq gesucht.

Paul Könikke» Bleichstraße 1.
Lehrling ges. C. Fritz , Spengl . u. Inst ., Weberg . 51.

JriMrLehrLiiig
gesucht. Eng . AlsÄwee , Friseur , Sedanplatz 9.
Schneiderlehrling sof. o. Ostern gcs.Neugassc 9,8.
Sfliuhmacherlchrling ges. Sonnenbcrg,Thalstr .16.

?
Ein Mann gesucht für einen älteren

Herrn von IO1/«—12 Uhr zur Hülfelcistung
beim Baden . Offert , mit Preisangabe unt.
lütt . ET. « « 4 an den Tagbl .-Verlag. I

Ein junger reinlicher Hansbnrsche
sofort gesucht Delaspcestraße 8, Laden.

San!,. Hansbnrschc SV ?“
Junger kräftiger Hansbnrsche , sauber und

stadlkundia , sofort , gesucht.
M . Rathgebrr , Moritzstraße 1.

^lUlshM ^lht ^^ Blumer , Adelhcidstr . 76.
Ein junger Bursche gesucht Hermannstraße 18.

Jüngerer Amslänfer
gesucht. Adler -Drogerie , Bismarckring 1.
Junger Laufbursche per sofort gesucht.

Alexi , Mich-lsberg 9.
zum Besorgen von Ausgängen u.
Aufzugs -Bedienung gesucht.

„Hotel Block" .

Tüchtige Stückgutkutscher
sofort gesucht . I . & ® . Adrian.
Jüngerer tüchtiger Kutscher , der Haus - und

Gartenarbeit versteht, sofort gesucht. Näheres
Adolfsallee 31, im Bürcau.

Fuhrkuecht gesucht Oranicnstraße 27, Vdh. 1 l.
Gewandter Taglöhner gesucht.

W. Kraft 's Milchkuranstalt.
Ein Taglöhner gesucht Schwalbacherstraße 39.

Junge

MKAKttchs MesforrE , * ie
s« ch - rr.

Bautechniker , staatl . geprüft , sucht Stellung , auch
kann dieser als Steinmetzparlier fein. Offerten
unter  W . 8 . ZDG hauptpostlagernd . ..

«M H ■Bk, Junger Bautechniker sucht pass.
K-« W Beschäftigung . Offerten u . M.

an den Tagbl .-Verlag.

&aitftttatttt > LB ^nfaNH
doppelten Buchführung voll u . ganz vertraut ist,
sucht Stell, als Buchhalter, ev. auch für '/- Tage,
Gest. Off . u . 8 ®ffl an den Tagbl .-Verlag.

©mtfltmtltt tüchtig, umsichtig, sprachen
MllH | lmliü !, kundig, zuverläff . Buchhalter,

sucht passende Stellung . Gest. Offerten unter
M. ®6l an den Tagbl .-Verlag . .

Jg « Man » (Büreaugeh .) , 21 I ., militärfrei,
sucht Stelle als Volontär in grötz. Geschäft od.
Fabrik , 7a Zeugnisse zu Diensten . Gef. Oll-
unter M . GGK an den Tagbl .-Verlag . ,

Pfp * Manrerparlier , durchaus erfahren , au«
in allen Büreauarbcitcn , sucht Stelle . Offerten
unter  1P . « SS an den Tagbl .-Verlag . .

I / Tüchtiger Maurerparlier sucht
WWk Stellung für hier oder auswärcs.

gestützt auf gute Zeugniffe . Zu erfragen Aork'
straße 23, 2. Stock bei Fuchs.

sucht eine Stelle alf
^ II fl fl ♦ Volontär in ein. best.

Hotel . Off . u . JE. « « 4 an den Tagbl .-Verlag.

Ein

Krankenpfleger,
gelernter Masseur , mit guten Empfehlungen , suM

Stelle sofort . Näheres bei §
Ferdinand Müller,

z. Z . Bern (Schweiz), WaghanSgaffe 7.

Jg . Diener sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stellung zum 1. Mai-

Offerten n. A.  äoo  postlag . Hanau a.  M«
1. Hötelhausdieneke

I » * *■581 $ v 4 * solid und gewissenhaft^
sucht baldigst Stellung in gut besuchtem Reist'
Hotel oder für die Saison . Offerten unter
® . « B8 an den Tagbl .-Verlag.

E . vcrh. junger Mann sucht St . als Ausläufe-
Kassier od. s. e. Posten . Derselbe verst. a. m>t
Pferde n umzugehen. Näh . Grabenstratze 26, 3-

Junger krftg, Mann , derh., such'
IpBigl ? Nebenbeschäftigung von Morg . 8 bw

Abends . Zn erfragen Eleonorenstraße 10, P>
Sol . verh. Mann mit gut . Zeugn . j. irgend welche

dauernde Stellung . Blüchcrstr . 20, Sestenb . 3.
iS!

Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblattr
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgtzber in Unglücksfällen.

K WWW !! ist nach Professor Dr . Fr . «. Esmarch ' s Leitfaden für
Samariter -Schnicn « . A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden! sei bei allen  Unglücksfällen, der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen , gleichzeitig nach dem Arzte zu senden!

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand , keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchem, das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel , wie Carbol , Salicyl , Creolin - oder
Bleiwasser . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte . Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet ' werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , dis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen an der Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelen ? muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe , bis der Arzt kommt.

Verstauchung : KeineFormveräuderung, aber Anschwellung des Gelenkes,
jede Bewegung lchmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein¬
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den' Fußboden oder Tisch legen, nicht in? Bett.
Die Kleider entfernen . Wo es nötig , die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so durchschneiden, daß sie von selbst abfallen ; nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Blasen zerreißt . Nur keine Blasen  abreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog . Nicht kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe , dann hole man antiscptijche Brandsalbe , oder Jodoformvulver , welches rasch
die Schmerzen beseitigt . Auch ist Creolin brauchbar oder „Salieylsäure , darüber Watte
oder Mull . Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Ol oder Schmalz , Butter,
Syrup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit ^Essigwasser waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit Hilfsversuchen nicht ermüden . Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzu st eilen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Diund und Nase vom Schlamm
reinigen , die Zunge hervorziehen . In die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft , dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung, dann in trockene Decken hüllen , möglichst in warmes Bett , warme Steine
auflegen , warmes Getränk einflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen . Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwenden , als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen , aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund , welches in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewusttlostgkcit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht aus den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzfchlag : An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wässer, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur diAltmung zeitweise auf . Sofortige Entfernung
des Körpers von dein Stromkreise . Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand . Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Hols, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen . Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt , so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfasscn, um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atmung vorhanden , so lege man den Kopf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die Schultern,
um den .Kopf nach hinten zu halten , raut versuche künstlich die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen . Kniee au: Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammmkommcn ; so halte bte
Arme höchstens 2 brs 3 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege sie ab¬
wärts , beuge sie und Presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwande.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindestens lörnol in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurnckkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus , so oft die Arme über dem Kopfe ausgestreckt werden , und lasse
sie zurückgehen, so oft die Brust zusammengedrückt wird . Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgerufen . ' Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist , Schwefel ober Essigälher riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mir warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fortschaffen VerunglüSter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestellten Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Patienten und wechselt ab . Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre . Mit ungleichem Fuß  antreten , dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen 'Schritt halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.

i



No. 165. Morgett -Aussave , 58. DIE Wieskad§«eN Tagdlalt. Fvsitag, 7. ApE 1905. Keile 13.

VL  Beuteehe Beiebs-Anleihe mi 1101
Zeicknungstag: Montag , 10 . April . «. — .Heiclimuigcoiirs 101, »® V

Zeichnungen, welche wir liOSteil f 1*@! besorgen, erbitten wir uns frühzeitigst.
Pfeiffer «Sfe C ® . , Langgasse 16.

ZVk Deutsche Neichs - Anleihe von 1903.
Zeichrmngsprers ZOL.ZO "/»,

bei Eintragung ins Reichsschnldbnch LOZ.LO"/«.
Anmeldungen , welche roftenfrei besorgt , erbittet ftühzeitig , spätestens aber bis

Samstag, Sen 8. April, nachmittags5 Uhr,
Martin Wiener , Bankgeschäft»

Tannnsstrasre S.

Amtliche Anzeigen

Freitag , den 7. April er., Nach¬
mittags SV» Uhr. versteigere ich im
Pfandiokale Kirchgasse SS , hier:

ca. 60 Paar Kinder-,
Knaben-, Herren- und
Damen-Schuhe, Pan¬
toffel, Knopf- u. Zug¬
stiefel, Halbschuhe

öffentlich zwangsweise.
Versteigerung bestimmt.

Gaimrske,
Gerichtsvollzieher k. fl.

Hslz-Bersteigerrrng.
Montag , den 10 . April 1005,

Vormittags 10 Uhr, kommen im Gast¬
haus „Zur Krone " in Wehen aus
hiesigem Gemeindewald zur Versteigerung:

District 6 Heck — Nutzholz:
9 stück Buchen-Stämme (Hauklötze)
2 Rmtr. Eichen-Scheit,
1 „ Erchen-Knüppel,

77 „ Buchen-Scheit,
102 „ Buchen-Knüppel,

1680 Stück Buchen-Wellen,
8 Rmtr. anderes Laubholz.

District 16 u. 17 Hof:
2 Rmtr. Buchen-Knüppel,
1 „ Eichen-Scheit,
1 „ Eichen-Knüppel,

93 „ Nadelholz-Scheit,
55 „ Nadelholz-Knüppel,

630 Stück Nadelholz-Wellen,
100 „ Buchen-Wellen.
District 15 Eschbach:

8 Rmtr. Itadelholz-Scheit,
4 „ Nadelholz-Knüppel.

Wehen , den5. April 1905. § 322
Nan , Bürgermeister-Stellpertr.

Aichtamtlichk Amrigen

Ausgebot.
Donnerstag, 13. April 1905,

Nachmittags 3 Uhr,
laste ich mein in der Sterngaffe No . 7 zu
Dotzheim belcgencs zweistöckiges Wohnhaus
Mit Kniestock, Stallgebäude und Holzremiscn, Hof¬
raum und Garten kArcal 23 nr 13 qm) daselbst
öffentlich freihändig ausbieten. Feldgerichtliche
Taxe Mk. 26,000 .—.

Mildelin Hitze!«
__ Bierftadt bei Wiesbaden

G. H.Gemül-NersaKmlLrng
findet am Samstag , 8 . April 1998, Abends
8 /̂« Uhr, in der „rrronenhalle " Kirchqafle 36,
statt.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des Vorstandes.
2. Allgemeines.

Eventuelle Anträge sind bei unserem1. Vor-
, ndeu, Herrn Heinrich Kaiser , Wellritz-
raße 16, einzureichen. F 350

Um zahlreiche« Erscheinen bittet
Der geschästsführende Ausschuß

Bekanntmachung.
Dem geehrten Publikum, sowie meiner wertheu Kundschaft zur Nachricht, daß ich

mein seit 21 Jahren am hiesigen Platze bestehendes

Hotz- mb stohlen-Geschäft
in unveränderter Weise weitersühre und liefere ich sämmtliche Kohlen nur erster Zechen,
sowie Holz und sonstige Brennmaterialien zu denselben Preisen wie die Kohlen-Einkaufs-
Gesellschast. _Ga. Stork, Hotz- u. rkohlm-Hmdlung,

Wellritzstraße 28.

Groß« Ucheil-WoerW.
PMMÄ . SEöRUMv 40 —60 Pf . Cahlian , ganze , 30 —40 Pf.

CabNau im Ausschnitt 50 —60 Pf . Backfische ohne Gräten 30 Pf.
Merlans 50 Pf . la Norderneyer Angelfchellstsche 60 —70 Ps.

80 Pf . bis 1 Mk . Lebendfrische Rheinzander 1.20
bis 1.50 Mk . Lebendfr . Hechte 1 Mk . Makrelen 80 Pf . Rouge
70 Bf . Echte Steinbutt , ganze Fische, 1—1.2 © Mk . Heilbutt NN
Ausschnitt Z.S0 Mk . Tarbutt ( Barbue ) pro Pfund 00 Pf.
Limandes , nach Größe , 60 —80 Pf.

WTmWOe pro Pfd . 1 Mk . 20 Pf . Rothfleischiger Salm im Aus¬
schnitt r.50— 1.80  Mk . Echter fr 'tschev WmtevsKlM
(kein gefrorener ) pro Pfund 3 Mk.

Lebende Hummern , Bachforellen , Schleie , Aale , Karpfen , Krebse re.
billigst . Echte Monikeudamer Bratbückliuge pro Stuck 8 und
1© Pf ., pro Dutzend 80 Pf . und 1 Mk . _ 978

ikwm . jß fmpA Ans .:

^Hggteile

Seutsehe ersiil. Selidarsa -FaSür'ätJe? .
auf Wmjacl » Itilxaiiltms ;.
Anz.ZOjSÖsSOM.Apz.8-S5M jnon.'Betchsriidorv.64Ä.an.Zubshür-

_,teile spottbillig . Praisl .umsonst . * J
H «I . Jentirossoli & >Go. ,,

Chartotteebarg 5. Ko. 249.

Keuchhusten.
Sein Wiederauftreten erinnert Unterzeichnern

an die eigene Erfahrung, welche Wohlthat sM
Eltern und Kinder, dessen sichere und beschleunigt?
Heilung durch den praktischen Arzti» r . » s«mann-
Mainz gewesen und dessen einfach- Methode daher
allen Leidenden dringend zu empfehlen, auch
brieflich anwendbar ist. 981

Geheimrath Wiesbaden.
Ju einer Nacht ver¬
schwinden Sommer¬
sprossen, gelbe und
rote Flsckeu,Mitess er
beim Gebrauch von

—- Sir.  Siraliüi 's Edel - .
weiß -Gröme Mk. 1.50 u . Seife «0Pf . BieE
Anerkennungen . Kierr «». « »« «-« -rt. Drog .'
vtn-L-vin d.Ratsrsllcr , Apoth . L.
Drog . , Gr«Bnrgftr .,Si >r. 'rr-.-ak» °>Drog . ,
Kirchgaffe 6 , Hhgisa -Drog . , Schulgaste 7,
Drogerie SanitaS , MaurttiuSstr . ^ 138

Üs.rantki't, rsinsr

kosik . S> Pf.fr . p. Nacbn. JC

3?fir örossiaten ’bsaond. Preise.
Gross-Merei Apiäa, laMnr . 2. Föl

Feinste Kotziistfelp-rM.15 Pf.
es «!»»'.

Luxembnrgftraste 5, Schierfieiuerstraße 1,
Rheinstraße 73, Adolfstratze 1.

Zwiehelm
Pfund 12 Pf.

Schwalbachcrstraße71

Unserer heutigen Gesummt-Auflage lie>
Prospekt der Motorensabrik Oderursel

rnGes.
betr.
besonders

Oberurfel bei Frankfurt

ein
.,et .°

a. M .'
.Sanggas - Motoren ", bei, auf welchen

, aufmerksam gemacht wird._

Moderne Schlafzimmer,
hell, 25« Mk.,

bestehend aus 2 Bettstellen, 1 Kleiderschr., 1,30 cm
breit, 1 Waschkommode mit Marmorpl. u. Toilette
mit Kacheleinlage und Etagären, 2 Nachtschranken
mit Marmorpl.; unter Garantie für solide Arbert.
plöfeeiiaatr Cicora Ufam,

prJEi.Mk.:1,60,l.SO,2,00u.2,40
nur lq 3rigit]al’FacKungen-

tst.Mia SÄ Hallers
Verkairfsltellen durchplskMeiiotlich

Sc»-r»
w

lsetzkartoffeirr
in tadellosen Dualitäten empfiehlt

Ferd. Alexi, Michelsberg 9.
Tanuenbäume

in jeder Höhe zum Fortpflanzen werden schön und
billig geliefert. Näh. Bertramstraßc 20, M. P . r.

8 Itrrlrüufk

Verein
Uf  Verkehrs

?,n
Aufgabe

Vereinfachung des geschäftlichen
;rkehrs bitten wir nniere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

b ^ ^ r verlag  de» Wiesbadener Lagdlatt«.

®cfDnöerec Utnifiuik halber
ist gutgeh. f. Mode -Grsch . m. Matz-Anf. in pa
Lage vortheilh. z. verk. Vermittler Verb. Kaprtal
ca. 30 Mille erforderl. Gefl. Off. v. ernstl. Selbst-
Reflect. erb. tt. W . « « » an den Tagbll-Berlag.

Gutgehendes»̂ ÄÄ
ist krankheitshalber vreiswnrdig abzngeben. Off.
unter C . 19.  115 postl. Bismarckrmg._

Milch-Geschäft,
ca. 70 Liter, mit nur feiner treuer Kundschaft,
unter sehr günstigen Bedingungensofort abzugcben.
Anfragen sind zu richten unter I». ©Bl an den
Tagbl.-Berlag.

Iwerer zugfestcr Lchiunnct-^ , ach, circa 13 Jahre alt,
wegen Ausgabe des Frachtfuhrwcrks billig zu ver-
kaüfen.  W o? sagt der Tagbl.-Verlag._ Kg

Wagenpferd, Fuchs,
10-jähr., Vollblut, absolut fehlerfrei, weil über-

'.ig, zu 700 Mk. zu verkaufen.
Kutscher Unselmaun , Biebrichcrstr. 45.

Doppelpony.
unter 2 die Wahl, mit Federrollchen. sehr geeignet
für Gärtner od. Flaschenbierhändler, mit. Garantie
zu verkaufen Biebrich a.  Rtz. , Adolfstr. 3.

I str-jähriqer echter weißer Spitzyund zu ver-
kaufen. Biebrich, Sackgasse 14, 1 l.

E. sch, wachs. Spitz zu vk. Adclbeidstr. 24,^
dch 'IhMches Hündch. b. Scharnhörststrf 13,1 ll

®ht P . schöne ZwergyÄhncr zu.verkaufen
Moritzstratze 56, P.  r.

E. schon sing. Drostei in nur g. Hände zu
verkaufen Albrewtstraße28, 2 r. _

Damenkleider, von 5 Mk. an, Blousen, Posten
Herrenstiefel,-Gelegenheitskauf, sehr billig Goldg. 1ö.

Gut erh. Damcu-Kleidcru. Blousen, ein Posten
Kiuder-Schuhe in all. Qlröheub. z. v. Metzgergasse2k>.

Schwarz. Confirmandenkleid bill. abzugeb.
Moritzstraße 37, 3. Et . links.

Sehr gut erh. schw. Frübjabrs -Kape für
6 Mk. zu verkaufen Erbacherstratze5, 3. Et._

Ein Gehrock-Sfirzug, mittlere Figur, billig
zu verkaufen Bertramstraße 20, 2 l.

GeLeßenheitskanf.
Mehrere fast neue Herrenanzügc für kleine

starke Figur billig zu verk. Adolfstraßc 8, Part.
Daselbst auch Herren- und Damenrad, Blickensd.
Schreibmasch. u. pho togr. Apparat billig zu verk.

ute Herren-Kleider zu verk. (Taillen-
Rötkel Clarentbalerstrasre 8, Part , l«

Lkinen-Oüerhemden,
paffend , preisw. zu Verkaufen Karlstraße 2o, 1 l.

Für Hess . Leute!
Sehr sch. Teppich für Sa !., Versch. sch. Bilder,

1 Stasfelei, 1 eis. B-ttst., 1 Tisch umständehalber
billig zu verkaufe»._Nab , im Tagbl.-Verlag. Fn

Brüsseler Teppich(5 ml ., 4 m b.), Blumeubank,
Fensterttitt , Sopha z. v. Taunusstraße 57, 4 r.

GeLegerrheitskauf.
Eine Parti,ie gebrauchte Damast -Vor¬

hänge zu verkaufen Mühlgaffe 5, 1, Ecke
Große Bnrastraste . Slnzus . nur Nachm.

Vorznglicüer Phot . Apparat umstände.
halber billig zu verkaufen. Auzusehen Dotzheimer-
straße 10, 1, 6'/»—7 Uhr Abends.P ianinos , gr. Anzahl gebrauchter, wie

neu hcrger., v.Kaps, Mand , Blüthner,
Dörncr u. And., von 280 Mark ab.

HVnl » ', Wilhelmstr. 12.
Ein großer Musik -2lutomat

^ (Polyphon ) und ein großer
Stottwerk -Automat billigst zu verkaufen
Adelyerdstratze 3V, im Restaurant.
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Pianinos » wenig gssp., billig zu verkaufen.

M. TlpUn --. Lrchwalbacherstraße 8.
Tafelklavier , guter Ton , 28 Sff,,

_ _ sprechender Papagei 60 Mk.,
Pianiuo 120 Mk., großer Divan 55 Mk., wie
neu , Badewannen 12, 24, 8 Mk.. Sitzbadcwnnne
4 Mk., Zimmerbranse 8 Mk., 2 Betten ä 16 Mk.
1« verkaufen Eiconoreustraße 8 , Pa rt . _

IW "' Gelegenhe -tskauf . - qjM
Grammophon nebst gr , Ausw . Vlatten weit

Mter Preis abzngeden. Schönste Unterhaltung
»ei Festlichkeiten.
^ Qnust.  8« ,ir , Uhr macher, Kleine Bnrgsir . 5.

«pt ; Brautleute
sehr günstige Knufgelcgeulreit.

Ich empfehle complete Schlafzimmer -Eim
crchtungen mit Inhalt 800 Mk. vis 650 Mk,
Berticows ^ von 85 bis 90 Mk., eintbür . und
Aweithür. Spiegclschränke, lackirte u . polirte Betten
,n allen Preislagen bis zu 200 Mk., große Aus¬
wahl in Lrümeau - und Sopha -Spiegelu , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor
u . Spiegelaufsatz , Garnituren in Kameltaschen u.
Plüsch , einzelne Kameltaschcndivans , Ottomanen,
weiß und bezogen, polirte und lackirte Tische,
Schreibtische, Bücherschränke, polirte und lackirte
Kleiderschränke, einzelne Matratzen , Deckbetten und
Kissen, sowie Stühle und Bilder . Bestellungen
werden nach Zeichnung schnellstens angefertigt.
Eigene Schreiner - n . Tapezicrer -Werkstätt «.
.Hellniundstra ß e 48 , mc  der WettrMraße.

Eine gut erhaltene Salon - !
, _ garuitur sofort zu verkaufen.

Nah . Wilhelmstraße 44, 3. 6—12 Uhr

Y0 . ISS,

- , Ä ? stut crtz. grüne Plüschstühle u. 1 runder
Nußb .-Tisch zu verkaufen Niederwaldstraße 9, 2,

Mod . Nußb .-Büffet , Bett m. Spr ., Kückenschr.,
gr . G ash erd m. B ratofen zu vk. Rheinstr . 81, P . l.

B -rticow,  polirt . b? z, verk. föifttlfli.
, Kommode, Schrank . Bett und sonst. Verschied,
billig zu verkaufen Schiersteinerstraße 11 » . 21.=

Ränniungsb . Derlei). Komm., Brandkistc , Bücher,
schrank, Spiegel . Cylinderbür , b. z. vk. Metzgerg. 2, L.

_1_ Wasäikmnmode 85 Mk. zu vk. Metzgerg. 28

Eine compl. Eichen-Schlafzimmer -Einrichtuna,
best, aus 2 Bettstellen , 2 Sprnngr ., 2 3-thcilige'n
Roßhaarmatratzen , 1 2-thür . Spiegelschrank , einer
Waschkommodemit Kachel- u. Spiegelaufs ., 2 Nacht¬
tischen mit Marmorpl ., zus. verhältnisseh . f. 580 Mk.
«u. verk. 1 Vfeilersp . 25, 1 Vertic . u . 1 Kameltaschen-
Divan.  Näh . Dr udenstr aße 1. 1. St . rechts.

Stofate
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel -Ausstattung
auch unser Möbel -Lager zu besichtigen. Wir
empfehlen als besonders billig lack, u. pol . Kleider -,
Bücher -, Spiegel - u. Weißzeugfchränke, Verticows,
Trumsau -, Sopha - und Toilettenspiegel , Divans

-und Ottomanen , Schreibtische von 86 Mk. an,
engl . pol . Schlafzimmer von 380 Mk, an , Büffets
140- 800 Mk,, lackirte u. polirte Waschkommoden,
Nachttische, Tische scder Art , Stühle . Bilder und
alle andern Möbel äußerst ' billig . Bei Aus-
ftattungen noch bedeutende Preisermäßigung.

fifl hf KÖsiin Hellmundstraße 26,
MolJl ■ » Uiill j ) nahe B leichstraß e.

.Elegmttcs Speisezimmer
(Eichen), vollständig neu, wird billig abgegeben.
Ost,  unter W . BL8 an den Tagbl .-Verlaa .'

MsdeL-Arrsverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wettritz-

steatze .37 raumen mußte , so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preise»
Franke nstra ße 19 we gen überfüllten Lagers fort.

Möhel -VerMuf.
Alle Arten Möbel , Betten , Spiegel , Bilder

.ganze WohnimgS -Einrichtimgen , einfach bis hoch¬
elegant , Alles nur solide Arbeit zu billigen Preisenunter Garantie.

IPIff - Bleichstraße 19,
Telefon 2712,

ältestes Msvelgeschäft des Westsuds.
,Mtte genau aus Firma und No. 19 zu achten.

Weg. Mangel an Raum sofort mehrere Betten
^ '̂ chlafer. mit auch ohne Federzeug , 2-th . Schrank
20 Mk,, «sopha , Stuhle , 15 Tische, Küchenschrank,
Eisschrank rc. bill . zu verk. Ad olfsallcc 6. Hinterh.

Gut erhaltene Ms bei,
? vollst. Betten , polirt . Kl-tderfchrank u. Verticow,
j Waschkommode. Nachttisch. 1 pol . Anszugtisch,
] Wilerspiegel , 1 sophatisch , Spiegel u. Bilder,
1 Nähtisch, 1 Kuchenschr., Kuchenbrett , div. Stühle
Vaneelbrett ist billig zu verkaufe». MH . Jahn-
ftraße 2o, Frontspitze . Händler verbeten!

Es sollen sofort verkauft werden : .3 Betttcn
85—40 Mk. 3 Betten m. Spriingrahmen h 15 Mk..
Canape 20 Mk.. Chaiselongue 25 Ml , Ottomane
15 Mk,, Deckbetten 7 u. 10 Mk.. Waschtisch 3Mk
Nachttisch 2 Mk. Schanchorststraße 4, Part . l . '

Gr . Nßb.-K.-Bcttch , zu v. Hochstätke 10. Christ.
, - Ei » eisenie» «leg. KindÄett mit Ro^ haarmatr . '
1 Kissen u. Plumecm bill . z. verk, Goldgasse 10. 1.

Zwei einfache Bettstellen mit Sprungrahmen
und Matratzen billig zu verkaufen Große Bnra-
straße 3, 2. Etage.
. Kindervettstcve mit Sprungrahmcn sehr
billig zu verkaufen Mauergasse 3/5, 3, St. _

Feine Roßhaarm . 52, 2-schl. Bett 30, Rockqest 2
Tisch 3, Aguarinm 5 Mk. Michclsberg 9, 2 St . l'

Seidene Salon-Garnitiir^
' ~ ' für 370 Mk, zu verk.eu, Sopha und 4 Sessel,

Oranienstraße 10 , 2.
Schönes Kameltaschenfopha , neu,

z<» verkanten  Oranienstraße 10 , 2 St.
bill.

Gobelin -Garnitur , Sopha , 2 Sess,, 6 Stühle,
4 dazu pass, ollve Plüschport, , sowie Nußb .-Büffet
gcg. Baar z, vk. Rüde shcim crstr . 21, 2 r ., v. 11—12.

Eine r . Seide -Garnitur , 4 Sessel , Sopha
w. neu, Trauertogue , w. uen, mnstündehalber
zu verkaufen Mo r itzstraße 41, 2._ _ _

' ^̂ ütes ^ opha '^ ^ttbi ^ ig^ lenörenstr 7,.CI
Taschensophas , neu, zu verk. Iahnstraße 10,1.
Er » fast neues modernes rothvraunes

Plüschsopha 36 Mk . , eiserne Bettstelle mit
Matratze , pol , Kleiderschr., 2 englische Betten,
Taschensopha , Stegtisch . Spiegel mit Trümean,
Waschk., höchst. Bett , Kuchenschr,, 1 pal . und lack.
Verticow räumungshalbcr sehr billig zu berfaitfen
Oranienstraße 27 , Par t , n _

Gelegensteitstanf.
Ottomane,  neu , 20 Mk.

Ein lotl ).
billig zu verk,

Neuer Taschendivnn 48,
Naueitth alerstraße 6, P.

Rips -Sopha n. eins. 2-schläf. Bett
Raue nivalerstrasje 12,  Mtb . I r.

•Hn grlines Sopha .ji » verkaufe«
Oranienstraße 12 , Hty . 2  St.

m »srtWtzaste VW
als Kleiderschränke , Kiichenschränke , Betten,
Divans , Gopstatifche , Schreibtische , Bücher»
schrärrke , Stühle . Pfeilersviegel , coinplete
Schlafzimmer , sind in großer Auswahl am
Lager und zu

hilligeu Preisen"*1PI
zum schleunigen Verkauf gestellt.

Joh. WelgpaiftdiÄ C©..
„W -llritzstraße 20 , Part ., 1 . 11. 2. Et.

_K leider- u . Kuchenschr, b. z. i». Metzgergasse  25.
Kleider- und Küchenschränke, 1- und 2-tßür .,

Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane , Sessel, Spiegel , Tische, Stühle . Darnen-
schreibtisch, Eisschrank , Badewannen , Gasherde,
Kuchenbretter , Federzeug , Spiegelschrank und eis.
Bettstellen , Alles gut erhalten , billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße «36 , Gartenseite , linkes
Hint erhand . Eingang großes Tbor ._ _ _

gl 1-* - Kuchenschr., Anrichte,Kinderbett,
®» Sr Tiiche , Waschmaschine billig zu

verkaufen Schiersteinerffraße 11. Mtlb , 2 St . links.
Kochel . Dameuschreibtifch » pass. Tischchen

dazu , zu verkaufen Rauenthalerstraße 14, 8 r.
Ein ovaler Rutzv . -Salontisch , 2 Gartem-

tische und Stühle , eine große Hängelampe
zu verkaufen Adolfsallee 57, 8.

Starker Tisch , 2,50 Mtr . lang , mit 2 Schub¬
laden , für 12 Mk. zu verkaufen Wellritzstr. 16, 2 r.

Eine Waschtoilette 45 Mk. zu v. Metzgerg. 25.
Goldspiegel mit Trümean b. Metzgergasse 25.
Großer Spiegel mit Goldr ., großer Gasherd

billig zu verkaufen Metzgergasse 35.
Eine Singer -Nähmaschine b. Metzgergasse 25.

Nähmaschine
zu verkaufen. Näheres im Taqbl .-Verlag . Fq

doppelt und eins., zu verk.
Jahnstraße 6 bei Birk.

Versch. Kaiserkoffer, darunter ein acht amerik.
Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugassc 22, 1 St.

Metzapparate fÄÄ'
empf. bill , Soilk, »o « p , Wellritzstraße 6.

MeßiiVMratc, SK
Zuglampen und 1 eisernes Kinderbett billig zu
verkaufen. Näheres Saalgasse 2, Laden.

Billig zu verk. gut erhalt . Eiskasten . Theken,
Reale , Erkergestelle, Fliegenschr .. Lüster , Bogen¬
lampe , sowie pol . u. lack. Schranke , Betten , SophaS,
Sessel, Tisch, Stühle , Regulator und noch Bersch.
Moritzstraß « 72 , Gth . 1 l.

Laden -Einrichtung
billig zu verkaufen . Näh . Kellerstraße 11.

Große Marquise , Küchenherd, 8 Porzellan-
Oefen, 8 gr . Fenster , <8askocher, Gasarm -, Hänge¬
lampen billig zu vk. N. Blumenstr . 4, zw. 12 u. 3.

Eine neue Federrolle , 30—85 Ctr . Tragkr .,
ä« verkaufen bei A . s >,-» « i,p . Dotzbeimerstr . 88.

Schneppkarre « zu verk. Schiersteincrstr . 11
Ein Tapezirerkarre « zu verkaufen bei

A . lijngohr , Dotzheimerstr. 88.
Kinderstutzl b.  z . v. Friedrichs » . 14, H. 2 l.
Gut erh. Kinderwagen verk. Adlerstr . 45, 2 Tr.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig

zu verkaufen . Näh . Bertramstraße 8, Hinterh . 2.
Kinderwagen bill . zu verk. Kiedricherstr . 1, 2 I.
Sch . Kinderwagen bill . zu verk. Röderstr . 37. 2.
G . erh. Kinderwagen , G .-R., Sportwaqen u.

K.-Stühlchcu b. zu verk. Webergasse 3. Heiii.
S . g. erb. Kniderw . 18Mk . Btüchcrstr . 16, M . P.
Kinderwagen , Halbv ., Nickelgest., z. Lieg., Sitz .,

Grammovhon m. Platt , zu verk. Römerberg 28,2 l.
Kiirderwaaeu , schöner , sehr gut erhalt . ,

zu verkaufen Kaiier -Friedrich -Ring 82. 3 rechts.
Gut erh. Kiuderw . b. z. vk. Reroiir . 36, S . 1.
Sportw . m. Verd ., 0-.-R .. b. Hellmundstr .58. Ni
Ein gut erh . w . Sport - u . Liegewagen

billig zu verkaufen Röderstraße 7, Frontspitze . '
DM - Ein schöner Sportwagen mit Olllinmi-

rcifen, 1 Kindcrstlldlchcn, 1 große Waschbütte und
1 Ofknschirm bill. zu v. Näh . Iahnstraße 5, 3 r.

Eleg . isitz- u. Liege-Svortw . bill . Weitstr . 15. 8.
G . erh. Herrenr . bill . zu v. Moritzstr . 15, Stb . 1.
Vorzügliches Herren -Rad , w. neu ., m. Freil.

u. Rücktrittbr ., sehr b. z. verk. Römerberg 17, 1 l.
.Herren -Aatirrad , s. gut erh., für 75 Mark

zu verkaufen Frankenstraße 6, 2 l.
Fahrrad , Freilaus , Rücktrittbremse , zu vcr-

kaufen Nerostraße 20, H. P . l.

Eleg . Fahrrad,
erstkl. Mosch., preis »' , äbzug. Emicrstr . 64, 2 rechts.

öütafiMie Mtzreffe
von Heim in Offenbnch, Prcßflächc 82 -< 100, gut
erhalten , verkauft die s,.
M » z'v,r «:i»ür >,vNs »'« i , Wiesbaden . *

Uebr . Herd , l .lOx . Ucm, m. Kupfersviiiti u.
Köln- bill . za verkaufon Leberberg &.

_Ein gebr. miiielgr . Herd , sehr
billig zu verk. Näh . Hellmundstr . 28,

gut erhalten,
1 St . rechts.

Ein gut er !, . Herd mit Kupkersch. zu verk.
Näh , Nheimtraße 99, Part, _

Guter Ofen zu verst Lehrstr. 1,U, '. Glasäbschll
Amerik . Ofen , wenig gebraucht, billig zu

verkaufen Hirschgrabcn 5. 2 l.

GasHerdeöfeA»
Ein größerer Posten Gasbadeöfen zu

bedeutend ermäßigten Preisen abzugeben.
ftleorjs : Mills m,

Spengler - und JnstallationSgeschäft,
öclefon 2434. Kirchgasfe 9.

Vier fast neue 3-arnHe Gaslüster billig
verkaufen. Mn»  Kirchgasfe 60.

zu

Gut erhaltene Petroleum - .Hängelampe
billig  abzugeben Rheinstraße 80.

Schön « Hängelampe , für Gas ein¬
gerichtet, zu verkaufen Dambachthal 1, Part.

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister lboitls Weyer,
Goidgaffe 8. . *

Neue Waschmangel 40 Mk., Kleiderschr. mit
Muschelaufsatz, neu, von 80 Mk., Waschk. v. 18 Mk.,
Betten v. 20 Mk., Küchencinr . 60 Mk., Ladenschr.
35 Mk., Hrn .- u. D .-Schreibt . 26 Mk. Hermannstr .12.

Umzugshalber gebr. Gläserschränkchen b. zu
verk. Schwalbacherstraße  80a , Wirthschaft.

. , Balkon -Glaswände billig abzugeben
Adolfsallee 31, Parterre.

ZSagerhallen , groß , schön, 4 Stück , billig zu
verkaufen Helenenstraße 27. 1. _ _

Abbruch
16 U. 18 Hochstätt « 16 « . 18

find Menster , Tsturen , 15,060 Dachziegel,
Oese « , .Herde , Wan - n . Brennholz billig
z« verk . Hochstätte 16.

Oir lgt lan Pllgewrgtlfer.
Schöne gr. Bogelheck « billig zu verkaufen

Moritzstraße 7, l. Stb . 1 St . rechts._
Eine Grnbe fauler

kaufen Frankenstraße 17.
Pferdemist zu ver-

)nn » Nrn

I V
^elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

IWWsckMsW ftt verkaufe » .

WiIMMlM -DrkR
ist jetzt Taunusstraße 12. An Verkaufende
Villen ic . rc» wolle man gefälligst melden.

■Io ». Imam !, Jmmobilien -Agcntur,
Taunusstr . 12, Eingang um Ecke.

gaoooo 'ooooooooß

Zu verkaufen r Billa Schützenstr . 1, ^
8—10 Zimmer u. rcichl. Zubehör , für eine Q
Familie , schönste Lage, mit Garten , hoch- X
feine Ausstattung . ^

Billa Schützenstratze 3 » , für eine
Familie , hübscher Garten , 6—8 Zimmer L
u , Zubehör , ruhige gesunde staubfreie Höhen - ö
läge , schöner Fernblick. ^

Villa Kestelbachstraße 4 , für eine
u. zwei Familien eingerichtet, 10—13 Zim . §
11. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcherX
vergrößert werden kann rc. 6

Billa Friedrichsruh , v. Sonnenberg , $
6 Zimmer u. Zubehör , kl. Garten , hübsche ^
Lage, Sonnenseite , nach 3 Seiten geschützt. V

| Alle Villen an elcktr. Bahn . ' Näh , b. 6
, Bes. llertmumi . Schützenstraße 1. X

iOOOO ’O -OOOOOO 'O -O O
Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Villa

mit Stall « . großem Obstgarten . Znschr.
erbeten unter 8 . SSS an den Tagbl .-Berlog

W M  KeMjlr. 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh . Lessinastraßc 10.

Billa nrit 20  Zimmer » u . Zubehör,
8125 □ - Meter alter Park,

Stallung , zu verkaufen oder zu ver-
miethen durch Sensal A . 14 . » iirner,
Friedrichstraße 36.

Capitalien auf sehr ante - selide
Objecte zur 1. u . 8 . Stelle werden
gesucht dnrck $.  CU .r . » Ilieblich.
Wilhclmstraßc 50.

3 « verkaufen od . per sof . preis¬
wertst zu vcrmietsten die Billa Rero-
bergstraß « 26 , circa 12 Limmer , Bad u.
Zubehör , Gartcn — vollständig renovirt.
Näh . nur durch die Ammobilienaaentnr
von J . 4 ’lir . CJllicItlicI «. Wilstelm-
straße 50.

Zn verkaufen erstklassige gutgehende
Fremdenpenston in feinster Kurlaae , An¬
zahlung Mk. 80,000.— (sichere Existenz)
durch s.  Clip , « liicuiici », WilstelM-
ftraße 50.

Zu verkaufe » herrschaftliche Villa
Mozartslr . durch .8. Otrp . « lilcbllcl,,
Wilhelmstraßc 50.

Zn verkaufen rentables Etagenhaus
Nicolasstraße , sehr vreiswertb . durch

S . « l-p. SSlUi bilel «.
Zn verkaufen die Villa von der

Capellen , Sonnenbergerstraße 50, durch
.5. 4,’hr . ( »liicbücli.

m Zn verkaufen prachtvolle Villa im
Nerothal , Preis ca. Mk. 175,000.— durch

Ohr . Oliiclillrli.
Zü . verkaufen Villa am Lebcrberg,

als Pcnzion geeignet , mit fammtl . Inventar
durch JS.  Chr . Oliicliiicli.
. Zn verkaufen die Villa Cicambria
m Eltville am Rh ., schönste Besitzung im
Rheingau , ca. 18 Morgen Park , bur*

J». « Irr , Grliicktic8s»
3 » verkarrfcn Billa , vorderes Rero-

wal , gr . Garten , rechte Seite , zur feldger.
Taxe , durch «N. S'S-p. sciileblli -N.
Wilhelmstraßc 50.

Zn verkaufe » kl. Familicnvilla
mit schönem Garten , zwischen Kapellenstr.
u. Nerothal , durch JS.  4M»p. « UichUeh,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen prachtvolle Villa in
Koburg mit großem Park durch

3t . Ci »r . CrlUcklicli , Wilhelmstr . 50.
Zuverkaufenprachtvollarrondirte

Bauplätze , Blumenstr ., Alwinenstr,,
Theodorenstr ., Gustav -Freytagstr . u. Bier-
stadterstr ., durch «S. CIip. «.IMcbüdi,
Wilhelmstraße 50.

. Wegzugsyalber Billa mit Stall sehr
preiswerth zu verkaufen durch

Clip , © lliclilicli . Wilhelmstr . 50.
Z » Verkaufen mittlere Kapellenstr.

Villa zu Mk, 65,000,— durch
.S . Cl «r . « Ulcklicl ». Wilhelmstr , 50.

Capital in jeder Höhe zur 1, und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. 4t . Osp. ©ilicklicli , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen per sofort familien-
verhältnissehalber prachtvolles rentables
Etagenhaus » 4 - und 6 -Zim .mer-
Wohnungen (Liirembiirgplatz ), mit gr.
Hof, Bad , in jeder Wohnung Parquet , jeder
Comfort , sehr preiswerth durch die

Jminobilrcn -Agentnr von
3t. 41l»p. ffirliseblieii , Wilhelmstr . 50.

Z » verkaufen wegzugshalber
Rsteiustraße rentables Etagenhaus
mit kl. Anzahlung durch

3.  Chr . CattcbHeh , Bilfielmfir . 50.

Billa Frankfnrtex-
straße AN,

hochmodern, neu erbaut , sehr preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

Villa GeiSbergstr . 44  mit großem
Garten , Grundstücksgrüße ca. 2700 gm, zu
verkaufen. Näh . durch Wohnungsnachweis-
Büreau S. ion L € 5e „ Friedrichstraße 11.

1
Slerolyal , schönster Theil , kl. Villa,

10 Zimmer rc,, preiswürdig zu verkaufen.
«Mto Kh K. . | . Adolfstraße 8. I

Die Billen LessiiMHe 26
u. Frankfurteestraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
z,i vermrcthen. Näheres Biktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.
M - In bcvorzugster Lage Wiesbadens belegen
ist eine sehr solid erbaute hochelegante Billa
mit 10 Zimmern , vielen Nebenraumen , ausge¬
stattet mit allem Comfort der Neuzeit , Nieder-
druckdampfheizung, rlektr . Licht rc. rc. sehr preis-
werth unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen,
Anfragen erbeten unter Chiffre 'w. * 4. * ® J
hanptpostlagernd.

Große hkWoM. Ml!o,
Sonncubcrgerstratze 37,

16 gr. Räume (Speiscsaal ), aller Comfort,
Pcisouenlift , Garten , zns. 14 Ar , abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N, Gartcnvilla.

Wflla
mit 10 Zimmern u. Zubeh,, erste Lasre, für

82,000 Mk. verkäuflich durch
Senaal A » ä4 . B9öp » er , Friedrichstr , 36.

Hochhcrrsch. Billa,
in vornehmster ebener Lage, Centralheiz .,
elektr. Licht, große Räume , best, ausgestattet,
sch. Garten , zu verk. Auskunft im Bäubüreau
Nicolasstraße 1, Part.

Billa Parkweg 1,
8 Zimmer rc., Gartcn , schönste Lage, zu verkaufen

od. zu vermiethcn . Näh . Rheinstraße 52, 2.
nächst Kochbrunneu wegen Todesfall

i billigst zu verkaufen, 8—10 Zimmer
Preis 82,000 Mk. S». (Tk. Milek . Adolfstr . 1.

Schöne Billa , vordere Mainzerstr . ,
lOZimni ., reichst. Zubeh ., Centralheizung,
elcktr. Licht, netter Garten , billig zu verk.

W. Engrei , Adolfstr . 3. !

SMlllltiW-OMct.
Herrsch. Billa , 10 Z ., m. Elärtncrhaus u. Stallgeb .,

gelegen în 5 Morgen großem Garten mit circa
5000 Obstüäilmen , landschaftlich schönste gesunde
Lage am Walde , neben Villenkolonie Eigenheim,
für 140,000 Mk.. event. auch geil,eilt , 'zu verk.
Ja 14 Bauplätze einthcilbur . — Kein Risiko. —■
Vermittler gesucht, von SUlorrie » — Pomona.
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_ Kür SelbfiLänfer.
^llla m bester Kurlage, mit 10 Zimmern und

stroßem Garten, für 115,000 Mark zu verkaufen.

Ä ra unter SI.604 an den Tagbl.-Verlag.mit Thorfahrt , Hofraum,
♦ »yUliv Geschäftsräume, Laden, flute

Lage, zu verkaufen . Preis 125,000 Mk.
Offert, unt. sa . 6G1 au den Tagbl.-Verl.

Hans Tamlnsstr. (Öfliiffcitc)
8n verk aufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zi

Hochherrschaftlichessehr rentables
» “Mp ' Etagenhaus in prima Lage zu ver¬

kaufen. Agenten zwecklos. Offerten unter
iv . S4 Post Bismarckriug erbeten.

Haus , mit Geschäft , Kurlage. unter günstigen
Beding, zu verk. Geeignet für Anfänger. Erf.
ca. Mk. 8000.

10. Mraft , Agentur. Tannusstr . 17.

Abmschlilbcr'S, "'S
schaftshäuser , in bester hiesiger Lage
gelegen, je 4 Etagen, 6 und 7 Zimmer.
Günstige Bedingungen . Offert, unter
lv. ©55 an den Tagbl.-Pcrl.

* Kapitalanlage.
Pvchrentables Etagen- und Geschäftshaus mit

2400 Mk. Nctto-Ueberschuß sofort zu verkaufen.
Anzahlung 12—15,000 Mk. Offerten v. Selbst-
käusern erbeten unt. 11. k»5K an d. Tgbl.-Perl.

"keines Haus mit Wäscherei zu verkaufen.
Anz. ca. M. 5000. 4». Engel . Adolfstraße 3.

IförfrflrtffÄlUTttS Mitte Stadt , für Wein-
restaurant, Privatbotel ic.

geeignet zu verkaufen. Agenten verbeten. Offerten
unter EU. « 5 © an den Tagblatt -Verlag,

«kleines Landhaus mit Guten , 8 Wohnung.,
am Philippsberg, zû verkaufen. Näheres unter

_ postlagernd Schützenhofstraßc.
uMSyaus im Stadrinneru , mit 2 großen Läden,

gut rentircnd, prciswerth abzuaeben. Offerten
- unt er Sj.  654 an  den Tagbl.-Verlag.

Haus mir Thorsalrrt in frequenter
centraler Lage, 25 Ruthen Flächenraum, zum
Umbau geeignet, zu verk. Preis 105,000 Mark.
Offerten unter «J . Di. 21 postlagernd.

"t prima Laste, mit alt
fMMLSN renommirt . Weirkhaud-

lunst, w. Krankheit z» verkaufen.
Offerten unter 8 . 663 an den
Tagbl .-Verlag . _

Kleines und mittleres
Hotel und Badhnns

(erstklassig ausgestattet) zu verk. Näheres
beim Eigcnthümer ffiorl 8e:l>ra °n » ,,

^ Kaiser-Fricdrich-Ring 11.

^ >ne seit vielen Jahren bestehende, gut cingeführte
Fremdeu -Pension in g. Lage mit Haus und
Inventar zu verkaufen oder bei Uebernalime des
Inventars zu vermielhen. Off. unter fl,. « Ur¬
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Wollen Sic mit 15000 Mk.
privatisiren 1 Dann kgufen Sie nachstehend
"fferirtcs HauS mit Hintergebäude « , mit einem
«eberfchutzv. ca. 3000  Mk.
üllcs billig vcrmicthet, also den momentanen Ver-
Mtnissen angcpaßt. Später kann eine viel höhere
Diethe erzielt werden. Nur ernstliche Seibst-
meftekt„„ te„ wollen ihre Offerten unter Chiffre

« « • im Tagbl.-Verlag niedcrlegcn.

Fremden -Pensimr
tü feinster Lage , « nmittelb . am Kurlmuö,

Wege» vorgerückten Alters des Besitzers
sehr prcisiverth zu verlaufen.

efBiIius Allstsadt,
Schiersteinerstraste.

fCjffjrtltÄ (Südend), Geschäfts - d?ISulJIlUlv haus , sehr rentabel,
trotzdem den gcgenwärt. Verhältn. entspr. ^billig. Mietheir, 4x5 -Zimmer-Wohn., 2r
preisw. zu verkaufen oder gegen mittlere
Villa zu vertauschen. «5

O . Knigel » Adolfstraße 8. A

Zu verkaufen Billa Rycinblickstr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubeh., Garten, Haltest.
b. elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelms« . 9.

( « «. . . a in guter Lage Biebrichs, für jedes
Geschäft passend, unter günst. Bed.

zu verkaufen. Offerten unter Bf. Ei . 8 « haupt-
Postlagernd Biebrich.

Schönes Anwesen in
Gonsenheim hei Mainz
(Wohnhaus, Lagerhaus und Keller, mit

Hofraum), worin feit langen Jahren Colonial
und Matcrialwaaren-Handlnng betrieben wurde.
Umständehalber billig 4' 55

zn verkaufen.
Näheres unter»fo. » 543 an

Maasenstein <& l 'ogler A.-6 .,
Frankfurt a. M.

0 Zimmer, Veranda, aller Comfort
^ ) iUii , der Neuheit, elktr. L., Wasscrl., Garten,

bill. zn vk., höh. Schulen, Krcisstädtch., Luftkur¬
ort. Off. u. A. 6 * 4 an den Tagbl.-Verlag.

Grundstück m. Wafferkrast, Wohn - A
>hauS u. sonst Gcbäud., ca. 4 Morg . reichl. ^
^Obst, in berrl. Lage, Nähe von Eisenbahn -^
^stat«, Fischerei — auchf. SommerfrischeA
bleicht einznr. — unter der Brandtaxe zuFk

verk. Anz. Mk.6000. O. Engel, Adolfstr. 3. Jb
Adolfshöhe.

An den nachbenanntcn im Ausbau begriffenen
Straßen sind noch folgende

Sonnenberg,
WieSbadenerstr . SS,

Villa^zn verkaufen— oder elegantes Hochparterre,
4 evt. 5 Zimmer rc., an ordnungsl. älteres Ehe¬
paar zu vermieden. Näh. daselbst.

F Nirolasstraste schönes HauS zu verkaufen. | j
W 6tto Engel , Adolfstraße3. ü

Billenbünplätze zu verlausen:
1 Bauplatz Cheruskerweg . . . . 8200 Mk.,
1 „ . . . . 9400 „
1 Römerwcg . . . . 11,000  „
} .. . . . . 10,000
1 „ Ecke Römerwcgu. Simrockstr. 16,000 „
1 „ „ Simrock- 11. Nassauerstr. 14,000 „
1 „ „ Rlttershatis -n.Nassauerstr. 19,000 „

In obigen Preisen sind sämmtliche Strasten-
baukostcn eiugeschlosscn . — Die Straßen
werden mit geräuschlosem Pflaster, Gas-, Wosser-
und elektr. Lichtleitung versehe». Näh. beim
Eigenth. Kaiser-Friedrich-Ring 11, Part.
klst. ^ Bebauung.

GL / ssus ^ U  gute Laue, genehmigte Zeichn.,
renk. Object, sofort zu verk.

Offerten unter A. « ©5 an den Tagbl.-Verlag.
Bauplatz für kl. Landhaus, 80 Rth. gr., ongen.

Höhenlage, schön. Aussicht, 10 Min. v. Kochbr.,
bill. zu verk. Näh. PhilivpSbcrgstr. 86, Baubür.

(Kril n.Xst« ff»a Mainzer Landstr.,180 m Straßen-
vyüülUjUiuU , front, für Wohnhäuser, Fabrik ».

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Eil » Grunvstück , 1 Morgen groß, theils zu
Garten angelegt, nahe der Wellritzmühle, zu
verkaufen. 'Offerten unter 8 . « « 6 an den
Tagbl.-Verlaa.

Rtzeinaau . Obstgütchen, 80- M., ca. 1000 Edcl-
obstbäume, am Bach, nebst Landhaus, fch. Ausf..
gef. Lage, zu verk. Bef. Herbeck, Erbach, Rhg.

ImmsbMen?»; kEfsR geftrchr.
Billa

mit Stallung zu kaufen gesucht. Angebote unter
>§. Ei . S3 » BiSmarckring postlagernd.O gtiflrt in gut.Lage und modern.Einr.fj
(ca. 10 Zim. u.Zubeb.) bis ca. Mk. 125,000 X

ö zn kaufen gef. Sd. Engel , Adolfstraße8. y
A ' Kurlage , für Pension gesucht.

A.  Clocrtti , Moritzstraße27.
. Kleine MKa

nur vom Eigentlnrmer zu kaufe»» gesucht.
Offerten mit Ang . des billigsten Preises
unter »r. 66 « a» der» Tagbl .-Verlag.

Suche ein kleineres Haus mit
Stallung , Remisen, Hofraum zu

kaufen. Offerten mit Angabe der Lage, sowie
des Kaufpreises erbitte unter ®*. 65 » an
den Tagbl.-Verlag.

Gut geballtes keines Etagenhaus mit
großer Anzahl,mg zu kaufen gesucht.
Off. tu s . « 64l au den Tagbl .-Verlag.

Ein gut reut . Etagenhaus zu
kaufen gesucht. Offerten unter

8 . 665 an den Tagbl.-Verlag.
Rcntnblcs Hans L7z.N « 5

zu kaufen gesucht durch
©reger , Rhcinstraße 26.

Kaufe
Haus mit Wirthschaft , Restaurant —

Hotel , nachweislich rentabel , in Wies¬
baden» auch außerhalb zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unt . K. « « 4
an den Tagbl .-Bcrlag.

Suche mehrere Restaurants zu kaufen, ferner Hotels
u. Badhäustr, sowie Haus mit Metzgerei, Haus,
wo sich Restaurant errichten läßt, mehrere ren¬
table Häuser u. 3 kl. Villen. Hans zum Umbauen,
Bernhard Karl, Agentur, Tel. 2085, Schulg. 7,1'

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

SWalbcherstr. 49.
Frau Henkel , Hebamme.

|rl itsiid} mW MW . 43.
Nalurheilvcrsahrc » ,
Lungengymnastik.

Shsttm Bnndow . Zu spr . von 8—8.

1.

Für Damen . Gescbäftslokal—
in Kurlage — nebst Einrichtung, sowie
guter Vertretung (Kunstrichtiina, abzn-
zugeben. Geschäft kann, je nach Neigung,
ausgedehnt weiden. Zur Uebcrnahme ca.
Mk. 800—1000 erf. O. Engel, Adolfstr.8.

Ein junges kinderloses Ehepaar
w  sucht ein gntgehcrrdes Geschäft,

Wirthschaft oder sonstigen Betrieb. Offerten mit
Preisangabe u. irr. « « 4 an den Tagbl.-Verlag.

Wer übergiebt
geschäftskundiger Frau Filiale , gleichviel welcher
Branche. Offerten mit näherer Auskunft unter
,4 . © SS an den Tagbl .-Verlag.

vieh-versichemng.
Von einer erstklaff. Gesellschaft ein

tüchtiger
JttspeeLor

gegen Gebait, Spesen und Prov . für den
Rcgb. Wiesbaden r 54

gesucht.
ktzcff. Off. unter it-U » 585 an

Maasenstein &  logier A .-© .»
Frirrrkjnrt a . M.

Fr-ettag . V. Aprtt 1K03 .
sucht eine Filiale zu

HS- lll U übernehmen . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter K . 659
an den Tagbl.-Verlag.

Weißzeugnäheri »» empf. s. z. Ausbessern v.
Wäscheu. Kleidern. Dieselbe fertigt auch Knaben-
Anzüge u. s. w. an. Westendstr. 1, b. Frau Wick.

Frau s. Wasch- », Pntzdesch. Heienenstr. 0, B. 1.

Hanpt -Agentur ,«
einer alten concurrenzf. Lebens -Vers -Ges. ist
unter günstigen Bedingungen zu vergeben . Eine
bestimmte Jncasss-Proo . wird garantirt . N'ur in
besseren Kreisen eingcf. Herren wollen Offerte cin-
reichen unter C . 53 * an Ann.-Expedition

!»»«>»« & ln . su . ö . ss . , Frankfurt a»M.

Handschnne werden schön gewaschen und
gefärbt bei C*. ScnppSni « Michelsberg 2.

Eine perfecte Büglerin sucht 56mdlchatr in
und außer dem Hause. Steinqasse l0 . Seitenb. 1.

T . Büglerin empf. sich. Dotzheimerstr. 52,4,
Perf. Büglerin s noch Kund. Aorkjtr. 4, 3 t,
T . Büglerin s. Privatk. Drudenitr. 10, H. 11
Wäk .ne zun »Bügeln wird angenommen

Fraukcnstraße 23 , 3 rechts.> Sicherer Gewirrs . <
^ Zum Ankauf und Ausbeute eines

10 Mrg . grß. Tcrraitts — zu billig , / jr
Jr  Preis in zukiruftreicher Lage - ^
^ werden Theilhaber, cvcnt. auch thälig , E

mit 20 —80,000 Mk. gef. Die Capital-
zinsen werden jährl vom Terrain ab-
geworfen. «9tt » Knl »el , Adolfstr. 3.

Wäschez. Büge!» w. ang. Bleichstr. 31, B. '&
Empfehle mich zur kommenden Sanon im

Waschen, Bügeln und Spannen von Gardmen,
Stores , sowie jeder Art Wäsche, auch Aiisbesierlt
wird gut und prompt besorgt.

Achtungsvoll ^ TtlU
Bestellungen bei « « . Roll », Tapeziermeister.

Hellmundstraße 49, Part.Die pertretuiiß , resp . fliekrlap
eines leistungsfähigen

Kohlensäure-
Werkes

f»7r Wiesbaden und Nmgegend
ist zu vergeben. Geeignete Firmen, möglichst mit
Fuhrwerksbesitz und die mit Kohlensäure-
Consumentenbereits in Verbindung stehen, bevor¬
zugt. Offerten »ud ff", ©6A an den Tagbl.-V.

St -irkwäsche z. W. u. Bügeln w. stets ang.
Frau Sedanstr. 6, Vdh. 3 r.

Herrschaft«- u. Pensionswäsche zum Eu . I
wird anqen. Eigene Bleiche. Castellstratze9, 2 !.

Wäsche zunt Waschenn. Bügeln wird angcn.,
schnell und pünktlich besorgt. Eigene Blcrche.

T-rau Veite . Sonnenberg, Rambacherstr. 4.1.
Wäschez, W. u. Büg. w. ang. u. p. u^v. ve,.,

dieselbew. a. gebl. Näb. Noonstrns;e 15, Mtb. 2.
WU- 14 Frievri -üstraste 14.

Empfehle meine Wäsch , und Feiubuglerei»
Uebernchme noch Hotel- und Fremdcnwaiche.

Bsrtrcturig.
Für den Vertrieb einer automatischen Personcn-

Waage, D. R.-G.-M. 224688 u. 228847, wird eine
bei der Wirthckundschaftgut cingeführte solvente
Persönlichkeit gesucht. Angebote su!, M . 3344
an Rudolf Rönne , Käl « . (Ka.8587) ff 108

Fremden- u. Herrschaftsw. z. W., Bug. u. Bl.
w. schn. u. sch. bes. Souucuverg , Rambacherstr. oi.

Geübte Friseuri » empf. st» in allen vor!.
Fris . Ondulation i. Abon. Friedrichstr. 29, Stb . 4.

(geübte Friscurin s. n.

getzr. Heilgehülfe,

1 MeM ' WMMM - Werliienr . I
verzogen von Kl . Burgstr . 1 nach m

1 Elisabethenstratze 21, |
Gartenhaus Hochparterre.

WZLZMGM - findenB8Tn ä4e
Ä»"©feenteesciiäfti jyfung:

durch Arbeiten für mein Geschäft. P 55
JSustias "Wssldthassnem,

ISiinelien 48 . Solsillerntr . .28.
von lOO Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , Königsberg in Pr .»
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Riickp.

Offerten unter V. 654 an den Taabl .-Verlag.GetS - Darlchne bis 500 M. giebt Selbst¬
geber R » I»« rt SNrielce , Hamburg-Pinncberg.

Disting . Damcu SLLL
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter 6 . 5 « »
an den Tagbl.-Verlag.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in fed
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polizc, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Rnten-Abzahlung.
*3. B,ö »lsöäTei . Berlin W . 35 . Rückporto.

"ns Wechsel, Schuldschein, Bürg-HJ 1| schaft, Hypotheken»c. erhaltenImb 1 11 solvente Leute zu coulantm Be-
1 f I 1 | f dingungcn d. Harry Moelsler,

Adelheidstraße 40, Parterre , 10 bis
Si38®?!0EWHI 12 Vorm., 3 bis 5 Nachm.

CWime (über3Jahre) wirdm
lilll (vPUP gute Pflege genommen.

Näheres im Tagbl.-Verlag. kil
Ein schönes Mädchen, 4*/* Jahre , an Kmves-

statt nach Uebereinlunft abzugeben. Näheres in
Mainz, Holzstraße 12. Part.

Feiner Mittagstisch mit Kaffee zu 1.50.
Anmeldnnqen erbeten Nicolasstraße22, P. Plirciwlogiii

Guter bürgerl. israelit « Mittags - und
Mbendtisch billigst Langgasse6, 2. Frau aTa

bcnrtheilt Charakter. Fähigkeit und / \
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen- S*

schaftlicher Unterricht. jf J
Sprechstunden von 1—6 Uhr. )_ \

Zimmermanustratze 8 , Purt.

Technikeru. Zeichner sucht Nebenbeschäftigung.
Offerten unt. si . 66B . an den Tagbl.-Verlag.

».Beitrag. ».Geschäftsbüchern,ta/lUmiJi*Rechnungsausschr.. Corresp.,
sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt tücht. Kaufm.
Gefl. Austr. u. M. ©» » an d. Tagbl.-Verl. erb.

WU- Jg . Mann sucht Beschäftigung im
Sldreffcnfchreibe « . Offerten unter « . ©« 4
an den Tagbl.-Verlag.

Phrcnologin Hclenenstr. 9. B. 2 r., v. 1—7 Uyr.
I5 <»rüis4ein.

KSiirean iKr (Bag.3081) P107
Heiratsvepmittlung,

Blerllr », Schönhauser Allee 9a.
Jg . Mann s. Nebenbejchäft. in schriftl. Arb.

n. dgl. Gest. Off. u. M . »» « postl. BiSm.-Ring.

M Mlslheru.fiil]tuiitftrit!)iiitt!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt , zu miethcn gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter « 39 an den Tagbl.-Verlag.

t& oirfsi  wünscht Fräulein , bürg, erzog.,
lyiliul Vermag, ca. 300,000 Mk., nnt

solid. Herrn, w. auch ohne Vcrmög. aber m. Häusl.
Ges. Näheres u. B5- Berlin N. 4. ff 131

MMWS.
Gebild . junge Dame aus guter Familie

(80 Jahre ), evang ., Blondine , angenehm. Aenßere,
gute Herzensbildung, sucht mit gutsituirtem, christl.
gesinntem Herrn, dem besseren Stande angehörend
(Wittwer mit einem Kind nicht ausgeschlossen),
zwecks Heirat in Corrcspondenz zu treten. Kein
Vermögen vorhanden, aber wirthschaftlich, Häusl.
Sinn u. anspruchslos. Ernstgemeint « Offerten
bitte unter S.  665 an den Tagbl.-Verlag.

Wer slyM“ ".KT” Mücke.
damit sic eine Stube verniiethen kann? Offerten
»nicr s». 66 « an den Tagbl.-Verlag.

Kmdcrlöfts Ehepaar
sucht gegen Hausverwaltung, cvcnt. auch Garten¬
arbeit, Wohiiungs-Vcrgünstianng.

rrrett , Blücherstr. 13, Frtsp.
Wer stellt Möbet leihweise für

gP *i | pr Fremdenzimmer? Event. Kauf.
G-ff. Off. u. S . IV.. Mainz , bahnpastlagernd.

Guter Ba »»gru «rr> kann gegen Vergütung
in der Rälie der oberen Dotzheimcrstraße abgcladen
werden. Näheres bei

Gärtner Rossel, , Lahnstrgße.
Daselbst sind schöne Sctzkartoffeln (maxnum

honnm) zu Haben.

Offizier a . I) ., Ende Dreissig , einem
der ältesten und vornehmsten
Adelsgeschlechte angehörig, gesund
und in geordneten Verhältnissen , z . Zt.
hier anwesend , sucht auf diskreteste
Weise die Bekanntschaft von ver¬
mögender Dame — auch Wittwe
oder Ausländerin — zwecks Heirat . Gefl,
Offerten u. B . 660 an den Tagbl. -Verlag.

Gcspül abzuholen Frankfurlerstraße 18.

Pslireu
von Möbeln und Klaviere » wird auflr Feinste
ausgeführt. Anstreichc» und Lackiren der Möbel
besorge schnell und billig. Nerostraße 9.

ParqnetböSen
s-' r . i .Uden , Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.

fctü 'täe*  werden z. Flechten angenommen
ifIjÄ-C Oranicnstraße 62, Hth. Part.

Ernstgemeint!
Geschäftsmann, 27 Jahre alt. mit schönem

Vermögen, wünscht mit einem kath. Mädchen aus
guter Familie, mit etw. Vermög., zw. b. Heirat
bekannt zu werden. Vertrauensvolle Zuschriften
mit Photographie ». Angabe der Verhältnisse unter
z>. « « 6  an den Tagbl.-Verlag erbeten. Ver¬
schwiegenheitEhrensache. Bild zurück.

Ausarb . v. Polster »,cd . n. Llctte» , Gard.
aufm., Zim. kap. billigst. RnUenthalerstraße6, P.

Ofensetzer ilfiiUiü ), iironorenür . 6.
Evstüme , sowie Kinder -Kleiver werden

schön und bill. angefcrtigl Röverstraße 4, Frontsp.
Tücht. Damen . Lchneidei ' ii» empfiehlt sich

außer dein Haüse. Friedrichstraße43, 3 St.
Klcidermachcrin suchtn. einige Kunden in,

Hanse. Bismarckring 34, 2. Ehrlich gemeint!
Wiltwer, 49 Jahre au, sucht die Bekannschaft

eines älteren Mädchens oder einer Wittwe zweck»
Heirat zu machen. Offerten unter 14. « « « as
den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin empf. sichi. Kinder-Kleidern, eins.
n. elea. Damrn-Kleider». N. Römcrbcrg6. H. 2 r.

Fcstons jeder Art werden gut und rasch
besorgt Saalgasse 8, Part . .
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NExtra Billige N
wr  Berkaafs-Tage

bei UWM»W LMarx, I Plakate;
Marktstratze 14, aur Schlotzplatz.

Nur

Freitag and Samstag
dieser Woche

BtttheilMg
von

!!Gratis-Zugaben!!
Bei 2 Mark

1 KücherL - MAtztM -pi
Bei 5 Mark Einkauf

I Meter vom testem Dopveldruck
zu 1 Schürze «zratiSU

Zum Verkauf kommen:
Weiße KiOer-Kleihchell

«lit reicher Stickerei in allen Größen außer¬
ordentlich bitltg.

Tliuf-KIcidchcn,
Ein großer Posten

Weißer Madapalam,
prachtvolle Qualität, Meter 38 Pf.

NReuN
DameN-Spachtel-Kragen

Stück von 40 Pi . an.
nExtra billig ll

Die feinsten breiten

Sr UarvirreN-ReWe
zum Ausstichen fever Rest 50 Pf.Eirea 2OW Meter

Damen -Kleider -Stsffe
schwarz, elfenbein, creme, bordeaux, dunkelblau und

alle Modefarben, spcciell zu
ConfirmandA-Kridcrn

geeignet, jeder Meter durchweg 72 Pf
Ca. 100 Mctcr Tuchftosfc,

schwereZwirnwnare, speciell zu Knaven -Anzugeu
jeder Meter durchweg Mk. 2.35.

' „ 1 Posten fertiger
Constrmandcn-Ailziigc 15  Ml.

Fertige Herren-ÄuzLigk,
schwere Stoffe, neueste Farben, Mk. 14.—.TOhoskllm 3.75.
gnotifn-̂ üiiiie, ü(au Cheviot, 1.95.
KomerWen-IWkNf.gerren1.50

Knaben -Hööchen, blau , 80 Pf.
! !Seltene Angehote !!

Ferner r
Circa 2000 Meter Bett - Satin , Satin
Couvertüre u . Lat n Slu nsta zu Bezügen

, Meter 30 , 4 «>, 45 uud 48 Pf.
Welse Bett -Damaste,

. . 130 cm breit , Meter 00.
Möbcl -Cre pe, 130 <m breit , Meter 90.
Feverleinen , 130 ca . breit . Meter 90.
Matrastendrell I20 cm breit , Meter 90*
Halbleinen zu Bett -Tüchern,

150 cm breit, Meter 00.
Schwerer ungebleichter Reffet,

, 160 cm breit , Mieter  00.
Fede,leinen , ca. so cm breit , 3 Meter 90.
Bett -Federn , halbweisz, doppelt gereinigt,
. „ , Pfund 70.

!Lxira billige Offerten!
Consirmanven -Kemdcn , weis , zu 80  Pf»

1 Posten Uima Corscts,
nur enge No ., frühere Preise 3—4 Mk., au

Diesen 2 Tagen jedes Stück Mk. 1.40.
Neu cingctroffen:

1 großer Posten Stamoscn zu Hauskleidern,
in den besten Waschächter Stoffe » , die sechs
Meter von 2 Mk. an , bis z ! den allerbestenQualitäten.
1 Posten gutes Taillcn -Frrtter, grauer fföper,
_ , „ Dieter 25 Pf.
Frottlr -Handtucker Stück 35 P.
Kinder -Schürzen , ächt ârbr-' , Stück 35 Pf.
Markt-Tasche« , schwarz rs Leder,

Stück 50 Pf.
Mandschsner mit Inschrift 3 Stück l Mk.
WachS-Tuche, neue Sendung :» in alten

Breiten , Meter 65 , 75 , 80 , Mk. 1.80
Linoleum -Läufer Meter 0 85.
Cocos -Läufcr Meter I .äü.

1 Niesen .Pofe»

breite obgepaßtc Gardineo,
20 °'» unter Preis , das Fenster von Mk. 1.50.
Nouleanx -Gtoffe und avgepaßte Spachtel«
Rouleaup zr» staunend billige » Preise «.1 Posten Stickereien

das Stück 47a Meter 50 Pf.
Tüll -Bett -Decken z» Mk. 4.50.
Meiste Waffel -Decken zu Mk. 1.50.
Weist«P,qud -Decken,ausgebogt,zuMk. 8 .00.
Stepp -Decken zu Mk. 4 .50.
Kiffen-Bezüge , weist, gebogt » nv mit
^Einsal !» je.-eo Stück 70 Pf.
Kinder-Taschentucher m. Bilder Stück 3 Pf.
Staub - und Wischtücher Stück 10 Pf.
Leinene Kaffeedecke» Stück t Mk.
Erne Extra -Offerte!

, ^ Aa. 10 ÖÖ Stück
vepete  Herren - und Frauen -Hemden jedes

Stuck Mk. 1.45. 977

„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“

auf weissem Papier , «owfe auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. ScheUenberg ’schen
liofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Kurirans . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
st Hör: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Ubr: FigarosHochzeit.
Zlelldenz- Syeaier . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von St . Bernhard.
» "Uialre-Skeaier . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
WalHalka (Ncstourant). Abends 8Udr : Concert.
MeichsSakken-Dheater. Abds. 8 Ubr : Vorstellung.
Yingkirche . Abends 7 Uhr : Geistliches Concert

zum Besten dcs Vereins Fraucnhilfc des evang.-
kirchl. HilfSvereinS.

-Loge Wkata. Abends 8", Uhr: Oeffcntlickcr
Dartrag des Herrn Predigers G. Welker

Keiksarmec. Abds. 8'/- Uhr: Oeffcntl. Bersamml.

KKtnarvns , Kungsako« , Wilhelmstraße16.
Mauger ' s Knnstlaksn , Tannnsstraße 6.
Ktmstsalon Piätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.

TnrmuSstraße 6. GcöfsneL von
Morgen» 10 bis Abends 10 Uhr.

Mrrsim für KeranSttdnng « eiSlicher Menff-
“0t<n. Svrechst. : Montags und Freitags von
™ 7 **er tm  Rathhaus , Bureau des Arbeit»Nachw.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcmgaffc 9. 3, und Bleichstr.-Schule. Part.

Bokkskeseyalke, Friedrichstraste 47. Geöffnet tag.
Uch von 12 Ubr Mittags bis 9'/- Ubr Abends
Lomi- und FeiertaaS von 10"r—127» Uhr und
von 3—87 ' Uhr. Eintritt frei.

H' Kill pp ASegg . Nikkiotleh , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—l , Mittwochs von
5- 8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Merein für TUushmff über W-ylfaKrts-Li».
r ' cktmige» und Acchtsfragei !. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Narhb iuie im Bureau des
Arbcitsnachweifes sMänncr-Abtheilnng).

tzcnlrakfteiko für KranKenpffeaerlnnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärrtlichen Vereine),
Abtb. II ff. hob. Beriife) des ArbeitSnachw. für
-grauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7-9—7-1 und
",3 —7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltsich für Männer «nd
Krauen : im Rathhaus von 9—12'7- und 8 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—1277 und von 27- bis
6 Ubr. — Fraucn-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
BernfSartcn und Hotelpersonal.

Arbcitsnnchn'eis des Lhrillk. Aröeiter -De:eins:
Seerobenstraf-e 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Versteigerung von Mobilien re. im Anctionssaale
Marktplatz 8. Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 165 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien ec. in: Versteigerung«-
saale .MoritzstMe 12, Vormittags 97- Uhr. (S.
Tagbl. 165 S . 7.)

Lersteigernng von.MMen - und Kleiderstoff-!, :e.
im Versteigerungslokole Schwalbacherstraste 27,
Vormittags 97- Uhr. (S . Tagbl. 105 S . 8.)

Verfteigernng des der Stadtge -neinde Wiesbaden
- gehörigen Handarundstück» Emferstraße 4ö und

eines daneben Liegenden Bonplatzes, i:n Rath-
bause. Zimmer No. 42.  Vormittags 1177 Uhr.
<S. Amtl. Anz. .No. 27 S . 2.)

Versteigerung von vier der Stadtgemcinde Wies¬
baden pehoriaen Bauplätzen, belegen an der
Adler- und BüdiiAenstraste, sowie am .Hirsch-
«rabcn, im Rathhaufe. Zimmer No. 42." Vor¬
mittags 117- Uhr. (<£ . Rmtl . An, . No. 27  S . 2)

Versteigerung von drei der Sradtgcnrernde Mes-
baden gehbrigen Dcmplätzen. belegen an der verl.
Blucherßratzr und Schsrnhorststraste. im Rath¬
banse. Zimmer No. 48. Vormittch-S 7 '/- Uhr.
OS. Amtl. Anz. No. 27 S . 2.)

Versteigerung von Schnkwaaren im Vsandlokal-
Kirchaaffe 28, Nachmittags 27, Uhr. kB.
Tagbl. 165 S . 13.).

Versteigerung eine« Wobuhanses des WebhändlerZ
Mar Lazarus zu Bierstadt. Schwarzgaffe4, im
Rathbansc daselbst. Nachmittag« 8 Uhr. (S.
Taabl . 1.L7 S . 6.)

Israelitische Knltnsyemrinde.
Synagoge: MichelSbcra.

Freitag abends 6.45 Ubr, Sabbat morgens
2 Jl^ r ' Sabbat nachmittags3 Ubr, Sabbat abend«
055 Uhr, Wochentage morgen? 6.45 Ubr, Wochen¬
tage nachm. 5.80 Uhr. — Die (̂ emeindcbibliothok
ist geöffnet: Sonntag Bon 10—107, Uhr.

Alt -Israelitische Knltnsgemeindr.
Synagoge : Frikdrichstrahe 25.

Freitag abends 677 Ubr, Sabbat morgens
8 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr. Sabbat
nftcnb§ 7.55 Uhr, Wochentagemorgens 67- Uhr,
Wochentage abends iß'/» Ubr.

Kugilste -Aictaria - Strst . HandarbeitSkrMchen
rm L>aale der Ringkirchcngemeinde. Ans. 37,Ubr

Znrn -KeSelkschast. 6—1 /- Ubr : Turnen der
Muien -Abtheilmigr 8'/»- 10 Uhr: Turnen der
Manner-Ablhcilung.

Neckter-iPereinignuö M 'eseadrA. 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealichnleOranienstraste7.

Wiesbadener Ae<5tckuS. 8—10 Ubr,: F -chtabend.
«urn -Perei « . Abends8- 10 Uhr : Rieaentnrnen.
Wänner -rnrnverein . Äbds. 8", Uhr: Kürturnen.
Wlangverein Wiesbadener Männer - Kl«».

Abends 8°!i Uhr : Probe.
K»a«g, « scher Arbeiter -Wercin. Abends8-b, Uhr:

Gesangprobe.
Steurm- » . Wing -LsnbÄtbketia : 8' /,Uhr :Uebung.
Wiesbadener Ktlit --ten-<lsnb . 87, Ubr: Uebunq.
Sti-nim- nnd Ningcknb tz-inlgkeit . Abends

8’/* Uhr: Uebung.
Wereln für Kandkungs -Lommis von 1858.

9 Ubr : VereinSabend(Restaur. Westeudhof).
SKuScrt -A 'ind . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Mlesb iven. Abends9 Uhr : Gcsang-

probe. Vrreinslokal Thüringer Hof.
Ktßkeien-H nS Pcntfche Kiche. 9 Uhr: Uebung
Kneipp -Berei ». Abend« 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Männer -LKor. Abds. 9UKr: Probe.
glkifHIrfSr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
chekangver n 'Nene Coneordra. 9 Udr: Probe.
Slenotachrgrapben - Werein , ,Eng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr; liebnngSabend.
Aadfahr - Dereln Wiesbaden 189». Abends

9 Uhr : Sitzung.
Ktüseten-Werei« 7-icobadcn. 9 Uhr : Uebung.
Krafl - und Kporkclub. Abends 9 Uhr: Uebung.
A'laltdntr 'chc Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/»:Vereensabend.
Männer -Oelanantrein Kifda , Probe.
Auder -tzlub Mierüade« . Abends rUebung. '

Ksttrgliche KcharrsPrsie.

Freitag, den 7. April.
97. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement-4-

Figtirs 's Kschzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik v. W. A. Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedb

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Grai Mmavivä . Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin Frau Leffler-Bnrü'arb.
Figaro , Kammerdiener des Grafen Herr Gchwegler,
Susanna , seine Braut . . . Fr !. Triebel.
Cherübin, Page des Grafen . . Frl . Hans.
Marzellins, ,AuSgebcrin ün
. Schlöffe des) Grafen Frau Schroder-Kaannrky.
Bartbolo, Arzt . Herr Adam.
Bafilio, Musikmeister. . . . Herr Henke.
Don Gn- mann . Herr Schuh.
Antonio, Gärtner im Schlöffe

und Onkel-der Siiianna . . Herr Enqelmattü-
Bärbchcn, seine Tochter . . . Frl . Cordes.

Bauern und Bäuerinnen. BedieMe. Jäger.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — @nbe  nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag, 8. April. Hstrllung . 48. Vor»
stellnng im Abonnement St.  Der Barbier von
Sevilla.

Keftvsnx -The -rtef.
Direction : vr . pliil. H. Manch.

Freitag, 7. April. 206. Abonnements-Vorstellung.
Die Kruder osK St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Oho rin

Mereorolckkrische Äeskrrchlmrgr«
der Ktntisrr Miesdaderr.

5. April. 7 Uhr
Morg.

2 Übt
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 746.1 743.5 743.5 744.4
Thermometer C. . 9.6 11.1 8.5 9.4
Dunstspann. (mm) . 6.9 7.2 6.1 6.7
Rel. Feuchtiakeits"/»-, 78 73 74 75.0
Windrichtung . . SW . 3 W. 3 W. 2
Niedersclilagsb.smm) OA 0.0 1.3 —

*) Die Baromeicrangabcnredncirt.
. . . ... ... 7.9.
find auf 0" C.

Wetter -Bericht
des „Miesdadsner Tagdlatt ".

Mitgcthcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(NachdrUst vervottn.'
8. Avril : veränderlich, Niederschläge, kalter rauher

Wind, Sturmwarnung.

Auf - und Untergang fnv  Kanne (®) und
Mond (c ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

April. ,im Süd ? An'fg. lUnteres Äufg. ^ Untera.
^ lNhr Min. Uhr Min. UW.Miil.lUhr Min. Uhr MIN.

8. !! 12 29 T5 52 f 7 7 i ? 49V. 10 58 N.

TheKrer-Girrtrtttspreise.
Re,ide»z-Thcater.

Ein Plag kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji 4 X 4 Ji 4Fremdcnloge. . . . 2 50 ö 7 50
l . Rangloge . . . . 2 — 4 6 50
Sperrsitz L—10. Reihe 1 60 3 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 g
Nmnmerirter Balkon . — 50 1 1 75

Wallialla -Thsater.
Bros« nium«logk Mk.- j Lrömenoir
^remdenioge . „ 8 — 12. ParqnetQrchestersencl . „ 3.— iin . .
Balkon V . . : -.750 Darrerre .a 5» !Ent !ec . .1. Nargnet

Otto Kienschers.
mzmt  Frdr . KovPmann.
Yf Georg Rücker.
(r Max Ludwig-
.?,£ Winhold Hager.
Ifnrt Vs Rudolf Bartak.
“Sf 8 Arthur Robert«.

ffltS
Oskar Albrecht.

. . . . Theo Ohrt.
. . . . Clara Krause.

CI sc Nöorman.
Josh Rolf.
Alduin Unger.

In Scene gesetzt von Dr. H. RaUch.
„ Personen:
Der Prior,
Der Snbprior,
P . Fridolin,
P - Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus , Kleriker
Fr . Sales , I
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler . . . .
Marie, seine Fron . . . .
0!rethe, ihre Tochter . . .
Franz Richter, Tischler . .
Brinkmann, Klosterförster .

Mönche.
Die Handimig spielt in der Gegenwort und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen.Schauplatz
die Wohnung Döbler« ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach idem 2. Akt findet die grohcre Panse statt.
Anfang 7 Uhr. —, Ende 97, Uhr.

Samstag, 8. April. 277.  Abonncments-Vorstellung-
. . . so ich dir.

Sonntag , 9. April, Nachmittag« 7,4 Uhr: Dir
Brüder von St . Bernhard. ' Abends 7 Uhr:
. . . so ich dir.

KIm'hLau8 zu Wiesbaden.
Freitag-, den 7.  April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen SOsr-Orchesters.

Knclimittags 4 Uhr:
Leitung Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner,
1. l'cRtmnrsch aus „Der wilde

Jäger “ . . A. Schulz.
2. Nachklängo von Ossian,

Konzert-Ouveriure . . . . Gade.
3. Heues Lehen Walzer . . . JvOmzäk.
4. Idylle aus „Die Pfnhlbauer“ W.Frendenberg.
5. Öurerture zu „Zampa“ . . . Herold.
6. Romanze Rir Violine . . . Svendsen.

Herr Konzertmeister ärmer.
7. Fantasie aus ^Carmen“ . . Bizet.
8. Ballsträu8tc!ien, Schnell-Polka Joh. Ötrauss,

Abends 8 Uhr:
Leitunsr: Herr Konzertmeister Herrn, ärmer.
1. Adolf-Marsch . . . . . . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Nebueadnezar“ Verdi.
3. Liebet gross, Melodie . . . . Fdw. Eltrar.
4. Opern-Maskenball-Quadrille . Job. Straus*.
5. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lobengrin“ . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Des Wanderers

Ziel'1. . Suppe.
7.  Marche iavorite du Sultan, für

Harfe . . Parish-Alyars.
Herr Hahn.

8. Potpourri aus „Der Zigeuner-
baren1' . . . . . . , . , Joh . Strauss.

Mw!ifckkiw-TifsKtev , Mauritiusflrabel n.
Specsalitäten-Vsrstcllilng. Anfang 8 Uhr Abends.
RrichslfckUerr-TheKttr . Stlftstrakz- 16.
Specialitäten-Vorstcllnng. ' Anfang 8 Uhr Abends.

Akrrssp -NrrrrsvrrMrr , Rheinstraste 37.
Diese Woche: Serie I: Moskau. — Seriell:

Wanderung durch die italienischen Alpen.

Krrsmiirtsge ' TzfsatrH
Fr-anlrfnrter Ktadttlisater . — Schauspiel-

ijstHb, iyrettna: Die Journalisten. — Samstag:yeiwath '
Matufev Stadtthralrr . Freitag : Die Frau

«out Meer'. — Samstag: Flachsmann als
Erzieher.

Mpä -Tlpte
2. grosses Frühjahrs -Progranim

vom 1. bis 15. April.

für AttraktiracHI. Ranges.
Jede Nnmmei| ein Schlager.

Hur  eine»Stimme des Lobes.
I.es Gi ^nacs,

WeI »oss- rrr « iip ?>
Ulsters Emest « ,
Paris qni da » Me,

sowie die übrigen Attraktionen.
I*iri-i9s> dar .PIXtie wie gewöhnlieh,

lorziifuliiirtea an Wacheniagen
giitlig.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Waikrakln - SraH | »tr, :stanr :! nt . ,
Tsig -Ile :» .ihends G Uhr:^ ©meert;

des W raeBjier
«Mi ^ e irei . iKutree frei*



No. 165.
Morgen -Ausgabe.

3. Statt. Wiesba- mer Tsgblstt.
Freitag,

7. April 1808.
53 . Jahrgang.

N ) ohiimig §-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

t  W - Wiesbadener Taablatt.

ITIfAAtMAtM Von den Mielhern , insbesondereAngemem VMMg! dem Frrmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unüliertrostenen Auswahl von Ankündigungen.

ITHrtOlttÖflt hottllfef von den Vermiethern. insbesondere
/ »»tg 'i' iitvtn vvNNt t̂ j>en lViesbadencr Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverftchtlich geordnet nach Art nnd Größe des
;« nermtethenden Raumes.

MietsVertrZge ^CaflHatt.terlao.  1 ^tctoriflftrfljc 13
Jeder Wliether

reridrpf die Wol >n »-ngslisten deg
Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
Geschäftsstelle: Mel » s^ eestrasse R.

Telephon 439. F431

B,j  M M
_ Königlicher HofspedUeur

LLfbttenmayßP
Stadt -Umzüge.

U eber siedel linsen
von nnd nacli auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze n . längere Eeit.

Verpackungen,
Spedition von » inte »lassen
sei,arten , Aussteuern etc . etc.

Bürpan ; 31 Bllieiustrasse
(neben der Hauptpost .)

f Das

Pobnanpniäjnim-öfireau
Lionk €te .,

Fricdrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und unmSblirten
Dillen» und Etagenwohnungen
GeschSftslokalen — möblirten
Zimmert,, .

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Hochparterre. 7 Zimmer, Gas, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 296

An ^ ud I,im hart !,, Architekt.
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Villa Walkmühlstratze2 best, aus 7 Zimmern
reichlichem Zubehör, groß. Garten, Per April
1905 zu vermiethcu. Näherrs bei Frau Direktor
lttoi » , Walkmühlstraßc 4, 2, Vorm . 11- 1
und Nachmittags2—4 Uhr. 111°

Billa Weiiibergstr . 3,
elegant ausgestattet, mit Centralheizung.12 Zim.,
ist 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Tannilsstraße 33/35. 1012Kleine Billa

WeinbergRratze14,LL
6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh, Stiftstraße 24, l.

Zwei neuerb.» elegant einger. Villen zum
Alleinbew.. 9 Zim., Gart., Centralh., m ges.
Lage, preisw. zu vcrm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tägl. von 11—2.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näh. bei 297

Heiser , Schützenhofstraße 11.

Pension̂ verm. Ruhige
freie Lage. Off. u. A. » • postl . Berliner Hof.

Urilrn,Aa«s«r ete.
Villa Heimichsberg 10

0 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central
Heizung und schöner Garten, ist auf 1. April zu
verkaufeno. zu vermiethen. Näh. daselbst. 800

Dtlla Möhringstratze8 ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 294

Mosdacherstratze5 Ackergrundstück nebst Wohn-
häuschen, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sofort
zu vermiethen. 1238

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstraße 20
ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
tage, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. _ 1207

Villa
Soilliclibergerstr. 37

hochherrschastl. Wohnung» 7—8 große
Zimmer, Speisesaal re., aller Couijorr,
Personenlift, zu vermiethen.

Villa Victoriastraße 18 bestehend aus, acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumen auf sofort

. oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter-
straßeio, P. b. lül° F. ^Viederspnbn . 891

Geschiiftslokale etc.
Albrcchtstraße 44 Laden m.2 Zimmern. Küch

und Zubehör sofort oder auf 1. Apnl, für
Geschäfts- oder Bureauzwecke billig zu verm.
Auskunft1. Etage oder Bureau tzinterh. 817

Arndtstraße 10 Laden u. Ladenzimmcr,
auch Bureau im Souterrain, zu vermrethen.
Näheres daselbst bei Hess . 1. 298

Brrtramstraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 fZ-Mtr.
groß, auf gleich oder später zu vermietheu.

Bertramstratze 21 gr. h. Werkstättem. Bor¬
raum (Gas u. WOv. gl. a. 1. Juli zu verm.

Bismarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- x Räumen, zus. oder geteilt ans
sof. od/ später zu vm. N. das. P. l. 1177

I

Göbenstraße 15 ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. IV. Schmidt . 20o

Helenenstraße 28 gr. Werkstätteu. 2-Z.-Wohn„
ganz oder getheilt, auf 1. Juli od. sp., zu verm.

Hellmundstraße 41, Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung van 2 Zimmern,
Küche und 2 Kellern zu vermiethen. Nah. bei
L. Hornung - & fo ., tzäfnergasse 3.

Hellimindstr. 52 }*& » “
oder dergl. mit o. ohne Wohnunga. 1. Okt. 05
zu vermiethen. Näh. 2. Et. rechts.

Hellmundstraße 56, 2 r., kl. Laden wieder als
Besohl-Anstalt sofort zu vermiethen.

A,erderstraße 0 Werkstatt mit oder ohne
*8.° Wohnung zu vermiethen.
L»erderstratze 17 Laden mit Wobnung, zu ver-
«fe? miethen per 1. Juli . Näh. Roonstraße 9,

1. Etage. P !i. Hüller . 1313
Keederstr. 22 ist eine Helle Werkstatt zu verm.
Jahnstraße 44. tzinterh. P., Werkstatt sofort zu

vermiethen. Näh. Rheinstratze 95, P.
Kaiser-Friedrich-Ring 47, P. r., 2 Bureau-

Räume mit oder ohne Laaerraum zu v. 1192
Kaiser-Friedrich-Ring 55 sch. gr. Ecktaden mit

zr. Nebenraum als Bureau billig zu vermiethen.
Näh. Waterloostraße. 3 (am Zietenring). >sc>

Kaiser-Friedrich-Ring 6» 4 schöne Souterrmn-
Räume als Laden, Büreau oder zum Emstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße 45, Laden. 370

Bismarckring 30 ist noch ein
mit Ladenzimmerzum 1. Juni oder später zu
vernliethen. Rah. 1. Stock. , 993

Bleichstratze 28 sch. Heller Laden mit Wohn., f.
jed. Gesch. pass., p. gl. o. gl. o. sp. 3U r. 1241

Blücherplatz2, Eckhaus, kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adelbeidstr. 10. , 811

Blüchervlatz4 schöner großer Laden(sehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Clarenthalerstratze1 sehr schone Büreauräumc,
cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Dotzhcimcrstr. 6 großer trockener Lagerraum
lange Jahre von Firma Führer inncgehabt
jjit üermiet̂en. 1306

Dotzheimcrsträße 10 ist der Eckladen aufl .Juli
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 252

Dotzheimerstratze 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu vcrm. 673

Dotzhcimcrstr. 74, SWBPSS!
laden, Souterrainladen mit Flaschenbier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Dotzheimerstratze 82 Laden mit Wohnung auf
1. Juli zu vermiethen. 1856DrewÄM. 5KS $ u!7™3

Dreiweidcustraße 10 schönes großes Büren»
gl. o. 1. Jnli 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Part. lks. 11

Eüenvogcngasse10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum1. Oktober, eventl. früher, zu vermieihen.
Näheres Neugasse4, Schuhgeschäft. 925

Eltvillerstr. 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzhelmerstraße 74, 1. Stock. 1365

Eltvillerstr. 6 große Werkstatt zu vm. Näh. das.
Frankcnstraße4 im tzinterh. Werkstatt mit

2 Zimmer, Kücheu. Killer ans 1. Juli zu vm.
Fricdrichstroßc 40,

Laden(jetziger MietherI . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zum:. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei »AUSteln»
(Jasser &  Co . 1178

6)nciscnaustr. 5 sch. großer Laden, g. Lagerr.,
für j.Gesch. gecign., bill. für sof. od. sp. zu vm.

Gneis enanstratzc 10 ist ein Laden mit Labenz,
und 3-Zimm.-Wohu. gl. o. l . Juli zu vermieth.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Gnciscnaustr. 25 3ad. m. Wohn. N. Vdb. 1 l.
Gövenstr. 5 schöne große Werkstatt und Lager¬

raum, ev. mit Wohn., zu verm. bei Hippius

! Kirchgasse9
Laden mit oder ohne Wohnung ver
gleich oder1. Juli zu vermiethen. 1068

Kirchgaste 27
großer Lade« mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. _ 311

In unserem Neubau,

Luisenstraße 19,
neben der Reichsbank, ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte. Rechtsanwälte oder
Berwattungö-Büreaus . Centralheizung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden. MH. F431
Haus-u. Grundbesitzt-Berein (E. V.),

Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1.

Kt» hcingaucestr. 8 Werkstätte mit Lagerraum
«rf und Remise, eventl. für Büreau, per sofort

zu vermiethen. Nähere? daselbst Part , rechts.
Rheinstratze 48,

Ecke Oranienstraßk, großer Eckladt« mit Wohn.,
3 Ziuinicr, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Juli zu verm. Näh.^2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür., « out.

NüdeSheimerstraße16 Läden mit oder ohne
Wobnung.zu vermiethen. Näh. daselbst.

Rüdes«,ein,erstraße 23 schöner hoher Eckladc»
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. "S»

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer aus
gleich oder1. Juli zu vernnetheiû ^ ^ ^ 99^

LilkcmbiirgPllitz2 EtÄÄ
und 20 Omtr. überdecktem Hof auf gleich o.
späterb. zu verm. Näb. Part . I. 700

Luremburqftraße11 schöne helle Werkst, mit
Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et. links. 503

Metzgergasse 33 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. No. 31.

Michelsberg 8 Laden mit Ladenzimmcr und
3-Ziinmer-Wobnung per 1. Juli zu verm. 946

Moritzstr. 27, tzinterh., wo die Druckerei Plaum
sich befindet, mit clectr. Licht und 5kraftanlage,
Centralheizung, Aufzug, per 1. Okt. anderwärts
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus Part.

Moritzstratze 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wobnuna, zu vermiethen. 813

Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.
obiix großeil Keller- und Lagerräumen nnd
Wohnung billig zu vermiethen. 314

Moritzstraße 47, Hth., Werkstatt mit Keller an
ruh. Geschäft, ev. mit 2- oder3-Zimmerwohn.
p. 1. Juli billig zu verm. Näh. Mtb. Part , l.,
9—12 Vorm., 2—4 Nachm. 1327

Niedcrwaldstraße 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum, Keller und Bierkeller
auf gleich zu vermiethen. 1007

Nlederwaldstr. 11 Laden mit Zim., g. f. Bür.
geeigu.. sof. zu verm. N. das. tzockp. r. 1389

Nicolasstraße 12 sind2 Räume(Parterre) für
Möbel einzustellen, tvcnt. Bureau, Lagerräume,
gleich, eventl. 1. J »Ii, zu vermiethen. Näheres
Kapellenftraße 14, 2, bei«4eo »-g Ablar . 189

Niederwaldsiraß« 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräiiimger Laden mit 2-Zim.-W»hnilng,
event. m. grob Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 316

Oncrfeldstraße7 ist der Eckladen auf gleich od.
Juli zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. 123

Qucrfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verni. ' 928

Rancnthalerstr . 14 schön Laden, Ladenz. und
Küche, a. als Bür., sof. Pr . 500 Dlk. „ 1237

Rheingauetstratzc 7 schöne-Helle Werkstatte oder
Laaerraum. Gas- und Wasserleitung vorh., cv.
mit 2- oder3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. l 'arl Wieiaer . 782

Ryenigaucrstraße 8 Werkstatt- mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau, per sofort.
Näh daselbst Part, rechts.

Rheinstratze 42 Lagerraum zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Frau Hlum , Wwe.

157

3m Neubau Ecke Nhem-
stratze und Nirchgasieß

auf 1. Juli zu vermiethen: Ecklade» Mit
Sonterrain und Entresol, zusam. circa
660 Omtr. Bodenfläche, event. auch rn
getrennt. Theilen. Näh. daselbst und bei
A.  Hüller . Kaiser-Friedrich-Ring50.

Nene Läden
Schiersteinerftraße4, gcclgnet für lebe
Branche gl. od. sp. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenthümer, Rüdesheimerstr.7. llli

Schiersteinerstr. 18 Laden mit Wol>nnng
zum 1. Mai zu vermiethen̂_

Schicrfteincrstratze 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, gr̂ Laden
mit Lagerräumen für Haushalt.-, Mobel-
gesch., Eisenhandl.-n. s. w., per- sof. zu vm.
Näh. Kaiscr-Friedrich-Ring 52, Part . l. 44

!
Für 1. Fuli

ist Schlichterstratze 16 ein Laden worin mft
gutem Erfolg Butter - u , Eier -Geschaft be¬
trieben, mit Part .-Wohnnng, bestehend aus
3 großen schönen Zimmern mit Küche, eine
Mansarde, 2 oder 3 Ichöne Kcllcrräume, «owle
im Hof anschließend1 große Werkstatt zu¬
sammen, event. auch getheilt, preisw. zu verm.
Die Räumlichkeiten eignen stcĥ sehr gut zur
Wohnung und Comptoir mit Fabnklager.
Nah. Schlichterstraße 16, 1.

Schiersteinerstratze 20. Part.. Souterramlaben
auch als Büreau od.Werkstätte. zu verm. 1184

Schiersteinerstr. 22 Part.-Räume als Bureau,
Lager, ruh. Werkst, od. z. Aufbcw. v. M. zrlv

Schulberg 21, P., trockner Lagerraum«ur Möbel
aufzilbewahren sofort zu verm., monarl. 5 Acr.

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungrc. re.,
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 266

Schwalbacherstratze 41 8 Büreauu. Verkaufs¬
räume zu verm. Näheres1. Etage.

Schwalbachcrstr. 47, Ls.TL
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. 1. Stock. J .i05

Kt. Schwalvacherstr. 8 Laden zu verm. N.ber
Herrn Gcriisrdt . Mauritiusstraße 3.

Seerobenstr. SO kl. Ladcii sof. od.spät. z. w 958
Walramstr. 13 s. d. Parterre-Räume, 3 Zimmer

n. K., der Eingang von der Straße, s. geschaftl.
Zwecke auf gleichö. 1. Juli zu vermiethen. 271

Wallnsrrstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. ,936

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. helle
Werkstatt zu vcrm. ' »9

f & JrV Weberg. 14 ganz od. geh.Isl ' äillUpUlf mit oder ohne Wohnung per
sof. od. sp. z. v. Näh, b. Kappe«, Kl. Weberg. 18

Webergasse 33
Laden

mit2Schaufenstern zu vermiethen. Näh. bet
iC. Herzog . Schiihlager,

Langgassc 50, Ecke Webergasse. 1247

Webcrgasse 50, 2 r., schöne Werkstätte zil verm>

Wcdergaffe 30 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. 9täh. bei 1209

Hel ». Adolf llejgandt.

aiCTBMM WüBBBIIMHBH BBBBu
Morkstraße 20 helle Werkstätte, 76 Hj-Meter

mit Hofraumf. 320 Mk. auf 1. Juli.
Yorkstratze 25

schöner Laden mit Ladenzimineru. Lagerraum, ev.
auch Wohn., zu verm. Näh. das. 1. Et. l. 934



Seits 18, Freitag , 7 , A -Prll 1905* WieskadrMN NgdlatL. MorgM -Krrsgabs . 8 . Klatt. Us. iss.
Bsrkfir . 29 Helle geraum . Werkstatt sos. b. z. v.

Laden Zieiett -RiUg 1,
für Büreair od. Lagerräume geeignet, preiswerth
zu vermiethen . Näh . daselbst Part , links . 1233

Laden mit oder ohne Wohnung auf gleich oder
später zu Venn. Näh . Atterstraße 28. 1 St . r.

Großer Hader » mit Zimmer per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Albrechtstraße iS . 2. St.Großer Lade»,
Lagerraum per 1. April 1905 zu üernt . Nah.
Bleichstraße 2, 1 St . 4223

Große Werkstättcu, K,WL
betrieb passend, mit electr. Licht u. Kraft , groß.
?ep. Hofraum . gl. o. 1. Juli 1908 zu vermiethen.
Näh . Bleichstraße 2, 1 St . 4224

Photographisches Atelier
zu vermiethen . Näh . Hotel Block. 1381

Werkstätke für stille» Geschäft bist, zu vermiethen.
Näh . Bülowstraße 10. 3 r.

Grsker heKer gadett
Mit Ladenz., für jedes Geschäft, event. Bureau od.

Lagerraum , zu vermiethen Clarenthalerstr . S, 1
(an der Dotzheiinerstraße ). 1321

Die von UNS seither benutzten Geschäftsraums,
DclaKpeestraßc 1, sind wegen Verlegung
unserer Bureau -Räumlichkeiten in unseren Neu¬
bau per Mai d. I .. ev. später , anderweitig durch
uns zu verinietben . Näh . in der Geschäftsstelle
des HauS - u . Grut ;dvcfrt ;cr -Vcrei »r4 E . B . ,
DelaSpeestraßc 1. 1" 481

Ecklade « nebst Wohnung Dotzheiinerstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 4227

TchKner LadeN,
für Gemükegeschäft mit Flaschenbierhandl . geeignet,

zu vermiethen Frankenstraße 3, Baubürcau.GemZsm. Laaerraum

Sonett
Ladsm

vermiethen.Laden

mit Souterrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getheilt , prcisw . zu vermiethen . Baubüreau
Bl« esi,  Göbenstraße 14. 731

Werkstatt zu beim . Näh . Hellmundstr . 56, 2 r.
mit Wohnung gl. o. 1. Juli 05 zu
vermiethen . Näh . 4168

TL. Peiri , Herdcrstraße 8.
mit Wohnung im Hause Jahn¬
straße 46 per sofort oder später zu
Näh . das. 3. Stock rechts . 1234
in der Luxemburgstraße , uni Laden¬
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiscr-Friedrich -Ring 50, P . 826
in verkehrsreicher Straße,
sehr passend für Butter¬

und Eiergeschüft , per sofort zu vermiethen.
Näh . Kaiser-Fricdrich -Ring 74, 3. Etg . 1213

Großer Lader»WÄL
Kirchgasse 38. 2. 1231

§» *»»» Marktstr ., beste Lage. 1. 10. zu vm.
W Näh . Marktstr . 11, Schuhgeschäft,

mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
Venn. Näh . Mauergassc 11. 1369

Großer Laden Sy *”S
Steitz , Nettelbeckstraße 2. 967

Großer MadenL-fSl &'S
bei steitz , Nettelbeckstraße 2. 966

Schotter geräumiger Lade».
speziell derLage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraße 8. Bürean . 827
MerNati (Preis 250 Mk.) per 1. April zu

vermiethen Riehlstraße 8, 863
SS , ?»*« A 6 rr s. hrllc Räume, eignet
SpvIWl 'l4 -Ulli , sich für Bureau , ist

per l . Juli zu vermischen, gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche 1, P . 805SÄimer ScklaZKU

mit Ladcnzimmer , geraum . Keller, event. schöner
4-Zimmer -Wohmmg . für Hess. Colonial - und
Delicatessen- oder Drogengeschäft , <?cke der
Rüdestzeimer - nnd Raucnthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 830

LadeN

LMerplatz
msteinerstraße, Nähe Niedan der Schiersteinerstraße , Nähe Niederwaldstraße,

zu vermiethen . Näh . auf der Geschäftsstelle
^Lmenchnrgstrsße Al. Ecke KM .-Ftiedr .-Riyg 50.

Große Geschäftsrällme,
Magazine , Stallung , Comptoir ec. z»s.
od. einzeln zu verm. diät ). Walxamstr . 81,
im Laden od. Wilhelmstr . 24 bei Pilliirer.

WerFstKtte auf gleich o. sp. z. v. LLellritzstr.
EG crkstriiten , Magazine , Ketzer zu ver-
«äyÄ imethen Walramstr . 31. Näh . daselbst int

Läden od. b»i Wilhelmstr . 24.

Zobrik- ob. Werkstatt-Niinme,
circa 168 sJ -n> (können noch ergänzt werden ), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermischen. Die Räume sind thcilbar , auch als
Werkstätten abzug. Nah . Dorkstr. 2, 1. 1269

Klemer Mm. WnrSMe.

Zu errichtender Laden
in nächster Nähe der Bahnhöfe und Nheinstraße
preiKzvcrth zu vermiethen . Gest. Offerten unter
H7. «555 an  den Tagbl .-Verlaz.

vermiethbar . Off. u. « i. S65 an Tagbl .-Vcrl.
In einem Hans in verkehrsreicher Straße , wo eine

Speifewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergeriästetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 1115 XmWirthschaft

i « Sa « « an tüchtige eautionssähige
Wrrthsieute auf gleich oder fp. zu vermiethen.
Nachfragen unter 4c. WvrZ an den Tagbl .-Vcrl.

&m  grifenraepäft
in Pa. Lage , mit coinpleter neuer Einrichtung,

Umstände halber sofort o. später zu vermiethen.
Zur Uebernalime sind 2000—2500 Mk. Capital
crforderl . Off . u . « . G55 Tagbl .-Verl . 1328Waldftraße -«LkSKM"
WerksiMe»«. Losmimn

i>r 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet Wascinsührung ). in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
bureau Göbenstraße 14. 335

Mainz.
In erster Geschäftslage der Stadt

(Schnsterstraße ) ist der von der Firma
w - Spindler , Berlin , Färberei , seit
20 Jahren innegehabte Laden mit Hinter¬
räumen rc. per 1. Okt . preiswerth zu ver-
miethcn . Näheres bei <* ebr . Halhimf
daselbst int Laden.

Mshnmrge « von 8 »rnd mehr
Ikmmev « .

Die an der AdolsSallee beleg. Part .-
Wohnuiig , Ecke Herrngartenstr . 18, best.
anZ 8 Zimmern u. Zubeb ., ist per Jan.
od. später zu Perm. Näh . daselbst. 838

Will « Fritz RenterstraßelOr 8 Zim ., Ccntral-
hciz., elerrr . Licht. M . 8600 (m. Stall M . 4000)
zu Vermiethen. Näheres Lessingsttaße 10. 734

Friedrichstr . 3,
Bel -Stags , TlLT
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehen
von 11— 1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . ' 1261

Kildaflr . 5 , in nächster Nähe d. Kurparks , hoch
Herrschaft!. Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . SS. BJirJ »,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 841

£ « 4« ttt | | Huf z» 4straße herrschaftl . Hochpart .,
VMTNVVLVT 8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 8993

Miser-Fnedrich-Rmg5,Part.,
8 Zimmer , Küche re . , viel Zubehör , gr.
Morgarten , per 1. Oktober zn vermiethen.
Näh . GriSbergsiraßc 80 , Part , oder
WohnungSnachWeiS Lion.

Kaiser - Frievrick - Ri »»g 28 , Eck« Ndelheid-
stratze , ist die 1. und 2. Etage , best, aus 9 ge¬
räumigen Zimmern , auch getheilt zn 4 und
5 Zimmern , mit reichlichem Zubehör , per sofort
oder später preiSwerth zu vermiethen . Anzusehcn
täglich an den Wochentagen von 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. 342

Kaiser-Medrich-Riug 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beinr
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis Morn 4K Cie . 1054

Kaiser -Frledrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reicht. Zubehör vcr sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeuth . W . Himmel . 343

Kaiser -Fritdrich -Ring 78 , 2. Etage , ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Persorrenanfzug,Centralheizung , Hcrrschafts-
und Nebentreppe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Baubüreau , Sout . Einzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr . ' 154

Kaisee -Friedeich -Ring « riv Nüdeshcimrr-
ftmfte 2 gelegene Wohnung , 3. Etage , bestehend
ans 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Ikähcres An der Ring-
kirchc 1, Parterre . 806

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Fricdr .-R .) hoch-
herrschäftl . 9-Z .-Wodn ., neuzeitl . hochcl. Jnnen-
dccor. u . Einricht ., Parkett u . Linol .-Bcl ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (cv. Stall.
u . Burschcnwohn .) zit civ. Pr . s. z. v. N . P . 345

Riederwaldsir . 9 1. Etage , 10-Zimmer -Wohming
nebst Zubehör , zu vm. Nab . Part , rechts. 4268

Niederwaldsiraße 10 , Ecke Klcistftraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. ‘ 1009

Eckhaus MDheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . ^ ' 997

Schiersteimersiraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der

b! 9

UelmslrO
Bel -Etage , Ecke Luisenstrnße, hoch-
herrfchas 'tlichc Wotziinvg von
V Zimmern nrrd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
List ec. per 1. Juli 1905 zu ver-
miethen. Besichtigung zwischen 3
und i Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Taunussiraße 37 ist die ftochherr-
schaftli » eingerichtete 2. Etage , 9 Zimmer,
1 Badezimmer , 2 Garderobezimnter , 1 Küche.
1 Speisekammer u. reichliches Znbchöp , auf
1. Mai oder später zn vermiethen . Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt - u . Nebentrepve , Pcrsonen-
aufzug und Dampfheizung . Näheres Bau-
Bürenu M - ldne -e, Dotzheimerstr. 41. 1172

Mohrrmtgsn von 1 Zimmer « .
Adclheidstraße 58 ist die schöne 2. Etage , besteh,

aus 7 gr. Zimmern , Badez ., Veranda , oder
das Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgaffe 26 bei Herrn Juw . « m *«. 352

Aöolssallee 22,
3. Et ., freund !. Wohnuna , 7 Zimmer , gr . Balkon,

Küche, Speisekammer , Badestube . Kohlenanfzug,
3 Mansarden u. alles Zubehör , neu hergerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Micther zu vermiethen.
Näh . bei Rdon und Franz -Abtstraße 2, Part,
Nerothal . 1267

Adolfsallce 32 , Hochparterre u. Bel -Etage oder
dritte Etage , enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, ans gleich oder später zu v. N. P . 354

Mdolsstr . 4 , 2.  Etage . 7 Zim ., Küche u. Zubeh
auf gleich zu vm. Näh.  Rheinstr . 82, 2. 856

Bahnbofstraste 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näh . bei C. «enker . 211

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnnng aus
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Dambach¬
thal 18 bei Architect Wer *. 359

Dstzheiwersiraße 68
Wohnung , 7—8 Zimmer , mit reich!. Zubehör , zum

Preise von 1700 — Mk. gleich oder später zn
vermiethen . Näh . daselbst. 987

Friedrichstraß« 5 » 3 St ., 7 Zimmer, Badezim.,
Küche m. Speisekammer , 2 Balkons , Mansarden
und Keller pro 1. Oktober zu vermiethen . An-
znsehen von 11—6 Uhr . 1355

Dilla Aainerweg 1,Kurlage,Hochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern , 2 gr. Balkons , cv. Garten¬
benutzung, a. 1. April zu vm. Näh . 1 Tr . 1083

NW

Gseihestratze7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reicht. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 364

Kai ser-Friedrich-Ring 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad , electrischer
Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons , 1 Erker , um¬
ständehalber sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen . Scäheres daselbst oder Bureau
Lion , Friedrichstraße . 1278

Kaiser-Friedrich -Rina 41 , Neubau, Bel-Etage.
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zn verm. 367

Kaiser-Friedrichring 48 , l . Et., No . 50, 3. Et.,
7 Zim ., Bad u. Zubeh ., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Mb . Part . 368

Kaiser-Fr .-Ring 84 , Pt., 7-Zimmer-Wohnunq
zu vermiethen . Wb . Goethestraße 1, 1. 230

Kaiser-Friedr .-Ring 65
sind hochherrschaftliche,Wohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobezimnter, Eeniralheizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst n. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 371

Kaiscr - Friedrich -Ring 71, 3. Et..
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per 1. Juli 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schnnnk . 1066

Kaiser-Friedrich-Ning 76 ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reicht. Zubehör , zu vermiethen . 370

ÄEer-8rieSrich-Mz8«,
nahe der AdolsSallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiier -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

K .-Fr . -R . , P ., 7 Z ., 1600 M . N. T .-B . 1221 0»In der Billa Wpellenstr. 49
herrschaftl . Etage von 7 , cveilt. K Zimmern mit
reich!. Znb .. Loggia , Bad . Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zn verm. Näh . daselbst. 373

Krrisenstr . 22 ist die seither van Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. Juli d. I.
zn verm. Näh . im Tavetenladen daselbst. 374

Rerothal 13, KSSSlSS
zu vermiethen . 37 ;j

Ot 'anieusiraße 4L,,3 , Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später preiswerth zn ver¬
miethen. Näh . daselbst Parterre . 736

Pagknstecherftraße 2 Tr ., 7 Zimmer . Küche,
Badezimmer >>. Zubehör auf gleich oder 1. Juli
zn verm. Näh . nur Paqenstecherstr . 7, P . 1002

Nheinstraße 70 , Alleescite, 3. Etage , neu hcr-
gerichrctc 7-Zimmerwohnnng mit reicht. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh . Part . 377

Rheinstr . 86 ist die 1. Et ., cnth . 7 Zim ., Badez.
u. rcichl. Znb ., Abreise halber auf 15. April od.
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt . Näh . das. P . '1195

8, -i>ie «'»<er »»ee8l !-. 3 , 2. 8toolc , iierrsobaktl.
IVobuunx von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl. Badeeim'iclitnnjj und reich1. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. 1176

Im Neubau Ecke Rheinstraße u.
Kirchgasse auf 1. Juli , event. später , zu
vermiethen:

3yerxjHüWe MgUnngerl,
bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
anszng , Centralheizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
.4 . Malier , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 1190

Schiersteinerstraße 15 herrschaftl . Bel -Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit rcichl. Zubehör
auf gl. o. 1. Juli zu vermiethen . Näh . Schier¬
steinerstraße 10, Part . 92

Sckrlichterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl. Badez ., auf gleich o. 1. Juli zu vernn
Näh . das. 3 Tr . hoch. ' 499

TKMmsstratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu verm . Näh . Part . 671

Wilhelmstr » 8 sehr schöne Wohnung,̂ 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel¬
wohn .. zu vm. Näh . zn erfr . Kreidelstr . 5. 688

>iIÖelti|lrflfee 15
Wshmmß, 7 Zimmer,

N»reicht. Zubehör,
zwei Treppe« hoch, z«
vermiethe«. Näh. Bau-
biireM?; Zaselvst. 138

Wörthstr . 9 , dicht an der Rheinstr ., sch. 7-Zim .-
Wohn ., 1. Et ., sof. od. sp. preisw . zu vm. l23o

Mshinmqerr vm  6 Zimmev ».
Adelheidftraße 48

ist die 1. u . 2. Etage , bestehend aus 6 ^Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst bei Wirk . Hausverwalter . 381

Adelheidftraße 7«, ®S£
6 Zimmer , 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh . Part . 1289

AdolsSallee 22 freundl. Hochparterre-Wohnung,
6 Zimmer , gr . Balkon , Küche, Speisekammer,
Badestube , Köhlcnaufzng , 8 Mansarden u ., aller
Ztlbehör , mit Gartenbenutzung , neu hcrgerrchtet,
auf 1. Juli an ruhige Mietber zu v. Näh . bet
E i !»», u. Franz -Abtstr . 2, P ., Nerothal . 1266

Adolfsallee 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh . Part . 1187

Ecke AdolsSallee « . Albrechtstraße 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethen . Mb . das. P . r . 10g2

Sllwinsnstraße 1/3 » Bel-Etage, 6 Zimmer rmt
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Nah-
bei SOio» und Lehrstraße 15, 1. 1084

Wehricherftr . 17
ist die hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
entsvrechend eingerichtete 1. Etage , best, aus
6 Zimmern , Küche, Bad , 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör , Warmwasser (Etagen¬
heizung ), p. 1. Oktober d. I . zu verimetben.
Näheres bei W . Rclibold , Schützenhof-
straße 11, Büreau . 1361

Bahnhofstraße 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contörzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

♦

r ViebriArjtr»291
% Bel -Mage , herrschaftliche Wohnung %
0  von sechs Zimmern und Zubehör (Central- jj>
4> Heizung rc.) sofort oder später anderweit ^
H zw verm. Näh . Part . 10—12, 3—5, 385 ^

Bierstadterstrüßc 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zn erfr . Institut 8vl, » , »sdas . 386

Bisnrarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Znb ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 387

Qocmo

H Mrs?
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Große Bnrgftr . 13
; ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis

D (Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche cc., y
im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 2 gr.
Mansarden , kühle, trockene.Kellerräume rc.,
p. gl. o. später zu verm . Durch seine centrale

I Lage auch zn Pensions - und Geschäfts - .»»
zwecken sehr aeeianet . Näheres bei 389 ^

^ ^ »»»Kcl , Wilhelmstr . 9, 2. Q
oooooo o oo o ooooo
Dotzheimerstraße 33 , 1 Etage , Wohnung von

6 Zimmern nebst Znb . auf gl. o. 1. Juli zu ver¬
miethen. Preis 1200 Mk.

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit rcichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Elisabethenstraße 31 ist die Bel -Etage , besteh,
aus 6 Zimmern . 2 geraden Kammern u. Zubeh.
ans gl. o. 1. Juli zu verm . Nah . Elisabethen-
straße 27, 1. 1015

Eltvillerstratze 21 6-Zimmer-Wohnung(Bel-Ei.),
mit allem Comfort der Neuzeit nusgcstattet , per
sofort od. 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1324
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Cltvillerstraße 21 6-Zimmer-Wahnunq (Hoch-

Part .), mit allem Comfort der Neuzeit ausge-
^st attet, per l . Okt. zu verm. Näh. Bart . , 1322

Emserstratze 22 , Neubau, berrschaftl.
Wohn., 6 Zimmer. Kücke, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. Juli , auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part . 390

Emserstrafje 57 , Landhaus, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohnnnfl nebst Zubeb., Erker, Veranda, Balkon,
Gaz, elektr. Licht her fof. oder später zu ver-
miethen. Näheres Parterre . 1284
Für Aerzteu. S-ecialärzte.

Kriedrickistr. 4V, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör (seitheriger Miether Herr vr . Lahnstein)
per 1. Oktober, evcnt. früher, zu verm. Näh.
WM ». Oa *ser & Co ., 1. Etage . 864

Goethestraße 2, 2 2t ., Wohnung, 6 'schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reich!. Zubehör, auch
Balkon u. Kartellbenutz., a. gl. o. sp. zu v. 1122

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstiaem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,

_ 2, Stock. ' 392

E tzoethestratze 12»ältliche Etage von 6 Zimmern
reichlichem Zubebör gl. o. 1. Juli zu
ethen. Näh. Parterre . 1094

Billa Grüneck, i5 &!
die Bel-Etage zu verm., besteh, aus 6 Zim. mit
elektr. Licht, Zubehör u. Gartenbenutzung. Zu
besehen Vorm, von 12—1. Nachm, von5—7 Uhr.

Hcrrngarter/str . 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. v.
Näh. das. u. Bismarckr. 9, b. W. Noll I. 1165

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Kaiser-Friedrich-Ninsi 19
ist die von Herrn Geb. Rath BSiideftramd
innengchabtc hochherrschaftlich eingerichtete
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit Speise¬
kammer, 1 Balkon, nebst reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli 05 zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Schützenhofstraße 11. im
Baubürcau ESehbold ." 1200

Kaiser - Friedricki-Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver-
Miethcn. Näheres daselbst2, Etage. 399
Kaiser-Friedrich-Rmg 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstraße 5. 4(1

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 741

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr.u. Adolfsall. gcleg.
1. Et ., 6 Z., B. u. Zub., elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz. zu seder Zeit. N. 1. o. 6. St . 1059

■smm

Kapelleustr. 16
sind herrschaftliche schöne6-Zimmerwohng.
mit reichlichem Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Balkons, Erker ». s. w. per sofort oder
später zu vermiethen, Näheres zu erfragen
das. i. Gartenh. bei tug . W <-n . 1368

KaPelicrEratzo 81 ist der 1. u. 2. Stock, b-sted.
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichliche« Zubehör, auf 1. Juli zu verm.
Näh. d. ArAitckt Wnr «, Dambachthal 18. 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk., Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 402

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gerheim iimegehatte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Comptoir v. S-. SD. «I »ing > 24

Langgaste 15a , 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 68,2.

I#r . Lnde . 876
öanzstr. 16 /Nerothal) hochhcrrschaftl. moderne

6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1042

In unserem Neubau neben der Reichsbank,
Luisenstraße lv , sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör, Gas, elektr.
Licht, Centralheizung usw., per 1. Juli 1805
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestr. 1. F431

Luisenstraße 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh. das. im Tapctengeschäft. 405

Marktstrasze 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Juli zu vermietben. Näberes bei
« . Me -e °> Nicolasstr. 61, Part . l. 1064

Moritzutrasie 31 , 1. Et., schöne
Wohnung: von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speicher, per gleich o. sp. preiswertb zu
vermiethê i. Grosser luftiger Hof, keinHinterbaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 407

Neudorserstraßc 4 u. 8 sind 2 schöne Logis,
6 Zimmer, Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen
Lchiersteinerstratze2, Part. 1217

Nieolasstr . 26 , 3. Et., neu hergerichtet, 6 Zim.,
Balkon, Bad ». Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh. Hochpart. 1333,

Querfeldstr . 5 mod. Wobm, 6—7 Zimmer, ver
1. Juli zu vermiethen. Anzusehen 11—12 und
3—5 Uhr. Näheres 2 St . doch. 1819

Neubau Rhemsir. 43
schöne 6-Zimmer-Wohminaen mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, Litt, 3 Balkons und
reichem Zubehör gleich-o. 1. Juli zu vermietben.
Näh. das. Blumenladen. 276

Rheinstriche 91 SSS :ÄS
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1236

RüheSheimerftraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. Personen¬
auszug) ver 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1282
Rüdesheimerstr. 15

ist c. schöne Parterre-Wohnung, 6 Zimmer nebst
reichl. Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näberes beim Wohnunasinhaber.müdesheimerstratze 17,2, ist eine herr¬

schaftliche Wohnung von 6 großen Zimmern,
Bad. elektr. Licht, Veranda. Balkons und Zu¬
behör auf sofort mit Nachlaß zu vermiethen.
Näheres Emierstraßc 11, 2, oder Parterre.

Schenke,idorfstr. 4, «im Ring , 1. Etage,
6 Zimmer mit r. Zubch. p. sofort' zu vm. 1280

Schierstetnerstraßc 10 herrschaftliche Bel-Etaae
v. 6 Zim., reichl. ZubeH,, z. v. N. Part . 87

Schlichterstr. 7, L fX
parterre , ie 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 411

Schlickterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubebör,
auf tof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Schlichterstraße 18, 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben. Näheres Pari . 412

Schöne Aussicht 28 , Etagen-Villa, schöne Wohn.,
6 Zimmer, reichl. Zubeb , auf l . Okt. zu verm.
Näh. Sonnenbergerstr. 60, b. Wraid/ . 1276

Taunussirake 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrqerichiete

6-Zimmer-Wolmnng, mit allen Neuheiten aus¬
gestattet, auf gleich zu verm. Näb. Pari . 672

Wkkßpst 14 1. 6—7 Z. u. Küche ver sof. z. v.
Mb , KI. Wkberg. 18 b. Kappes.

Weinbergftraßcl«, N LL"»">
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od, sväter zu vermiethen. — Nähere
Auskunft erthcilt Herr Marti ™. Epischer,
Wcinbergstraßc 16, 1, sowie der Miteigeuthümer
Ludwig Hstel , Webergasse 16, 1. 413

Billa SSiil,eln,in «n-
strafte 35 , nahe Bcausite,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer 2C„ ver 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Für Aerzte.,
In meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen imt allem "Zubehör, welche
seit OJahren von.Hrn. HSr. -»><>1 SSay »,i :ar,,n
bewohnt wird, pr, 1. Jul ! o später anderweit,
zu V. loarad lulpiui , 82

Marktstraße. Ecke der Neugasse.
Sofort oder später zu vermiethen
in vornehmster gesunder Villen¬

lage , eine Wohnung von 6 Zimmern, Bad.
2 Beranden, Gartenbenutzung ec. Villa
„Mignon ", SHerstavterstraßc 26.Zw Kurvrertel,

beste Lage, Alleinwohnung. 6 Zimmer, Küche,
Badezimmer, 4 Mansarden, 2 Keller, Wasch¬
küche, verschiedeneNebenräume, in allen Räumen
Gas und elektrisches Lickt, per 1. Juli eventuell
früher zu vermiethen. Anzusehenv. 3—b Uhr.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Up

§Uststoritzstraßc30, 1. Etage, 6 Zimmer inil
reichlichem Zubehör zu vermiethen, 40«

w

Wohnungen von 5 Zimmern.
Aarstr . 22 a , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich cingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reichl. Zubehör per 1, Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. 1212

Adelveidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub, R. Part . 1283
«dclheidstraße7«,

5 gr. ii. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Maus, mit reichl.
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Adtlheidstraße 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adclbeidstraße 79. 1 St . 415

Adolfsastce 7, 2. Etage, b Zimmer mit Zubehör.
neu hcrgerichtet. Näh. Part . 1337

Mdolssallee 17, 2. Etage. 5 Zrnimer mit Zu
behör und Bad per sofort. Näb. Part . 20

Ndo « sallee 3? , 3. Etage, 5 Zimmer u. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1367

Lrlssallee 58, 3 Si ., Wohnung von 5 bis
■7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Maus.,
3 Keller, Kücheu. Speise!, zum 1. Juli zu vm.
Gas , clectr. Licht. Näh, das, 1 St . 1319

Adolfstratze 1
5- und 3-Zilnmcrwohnungenim Vorder- u. Hinter

hause, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
1. Juli zu vermiethen. 694
ÄLexandrastratze 15,

in ruhiger Etagenvilla, 1 St , 5 Zimmer nebst
Fremöenz. u. Zubehör zu vermiethen. 1089

Arndtstr . 1 elcg. b-Zimmerwobn. mit 3 Balkons.
Bad und Zubehör zu vermietheu. 419

Arndtstr « 2, 3. Et ., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r. 420
Villa Bilchmayerstraße 14

Wohnung von 5 Zim. nebst Garten zu vm. 1183
8 Btsmarckring 3, Bel-Et., 5 (auf Wunsch 6)

Zimmer u. reichl. ZubeH., ganz neu hcrgerichtet,
zu vermiethen. 1264

MiilMrim9,Jft.8LNH- B
Bisrnarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et . rechts. 424

Bismarckring 88 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ’ ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche. Bav, 3 Balkons, Gas.
Koblenaufziig, 2 Mansarden, 2 Kellern, auf
1. Juli zu verm. Näb. 1. Stock. 924

Bismarckrina 30, 2. Et .. 5 Zimmer mit reickl.
Zub. ver 1. Juli zu verm. Näh, 3. Et. 427

Elarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Balm (kein Laden u. k. Hinterst.),
sind berrschaftl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, ans ie 5 ger. Zim.. Bad. Erkr., Ballone,
Klickem. Gasberd. am Kochherd angeb., Speise!.,
Kablenaufz., elektr. Lickt. Leuckt- u. KochgaS,
2 Mans.. 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 428

Dstzlreimcrstr . 0 schöne5-Ziminerwohnungmit
Balkon versetzungShalber auf 1. April zu verm.
Näheres da selbst. 13

Dotzdeimerstr . 11 schöne sonnige 5-Wmmer-
woünuna auf 1. April zu vm. N. 1 vi. 680

Dotz!rein,erstraße64 . 3, schöne lustige5-Zllnmer-
Wobnimg mit reicklickem Zubehör weoen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen. event. mit Mielhnachloß. Näheres
Anwaltsbürean Adelheidstraße 23, Pari . 432

Dotzbeinterstr . 84 (Ncubau) ist im Vorderhaus
noch eine schone5-Zlinuier-Wobniina mit allem
der Neuzeit entspr. Zubeb., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf aleick oder später zu verm. 1018

Eltviucrstraße 2 ist eine Parterrewohmma von
5 Zimmeril u. Zubebör aut 1. Juli oder später

Perm, Näb. ^ otzheimerstr. 74. 1. 1208
^>1̂ schöne freundl. 5-Zimmer-

«DUlsl . 1sN . Lr/Wostnnng Mit Balkon
(Hochvarterre) auf gleich zu verm. 1215

Enrscrstr . 32 a , 1. Etage, ekeg. 8-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. ' NA,. Part . Einzuseben
von 10 hi? 1 und 3 bis 5 Uhr. 689

Erbachersiraße 2 feine 5-Zimmer-Wohnung per
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1342

Fncdrichftraßt 1,  SloioiSSu
5 Zim., Küche, Zubehör, per sofort oder später
zu verm. Nah. im Schuhgeschäft daselbst. 1'43

^riedrickstraße 46 . 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alle? Zubebör,
z. 1. Avril 1908 zu verm. Einzuseben täglich
zwischen 10 und 4 Ubr. 440

Göbensiroste 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk..
Bad re. bill. zu vermietben. Näb. 1. Et . l. 1083

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. 412

stzoetstesir. 14 schöneö-Zim.-Wolin. mit reicht.
Zubch.. auf 1.  Avril zu verm. Näh. Parterre.

1Q Ecked. Moritzstr.,2 . u.3.Et ..
IVvl -llsl fll.  Io,je5 -ZlM.-Wohlluilgm. reickl.

Zubebör sehr preiswertb zu vermiethen. 1141
Goethesirasie 21 , 2. St .. 5-Zimmer-Wohnung

mitreickl.ZubeH..Balkon,Gas . Näh. Part . 444
Goethcstr . 23 Parterre-Wohnung, 5 Zimmer,

auch als Bürcau, zu vermiethen. ’ 86
Goctstcstrgße 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden.

2 Keller u. Zubehör zum April ?u verm, 272
Goctstestroße 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage. 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh^Part . 446

Goetstestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend au? 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1.April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
SBH. Kela-BtädN. Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr. 4272

iHfttPVrt 3 9 Wohn.,5—8Z.,Küche,2Mails.,
tJUliilljl * 9 , /£ , per i , Oktober d. I . zu verm.

Näheres Kl. Webergasse 13, bei KappeS.
Etagen -Br « g,
ruhige begueme

_ _ , _ eater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon. 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichvlatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

Hellmundsir . 44 ist die Beletage, 5 Zim., 1 Küche,
1 Keller u. s. w., sof. zu vm. Einzus. alle Tage.

KopcSenstrgßc 39, Part. u. 1. Stock mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung, auf 1.Avril zu vermiethen. Rah.
sZ. Goldgasse9. 683

Kariftr. 18.
tt. Zubehör , bis 1. Juli zu verw . Nah
Pari . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. r.36^

8a « rflraße39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten. 5 Zimmer, zu vermiethen. , 104

Lestrstraße 5, 2, au der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 461

Luxcmburgplgh 4 , 1. Etage, 5-Zimmerwoynuna
zu vermiethen. Nähere? Parterre l. 38

Lnxemburgstrgße 1 5-Zimmer-Wohnung imt
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., per 1. Avril
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 316

Kuxcmburgsir . 7 1. u.2. Et.. 5Z ., 2 Balk., (vtf.,
b. Neuz. entspr. eiliger. Näh. 1. Et . r. 4220

Marktstrgße 18, 2 St . '5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermrethm.
Näheres im Seifenladen. 463

Morißstr . 10, 1. Et ., schöne5- od. 6-Zimmer-
wohilima per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

KHHstraße  12 . 2.. eventuell1. Etage,
wl 5 Zimmer mit allem Zubehör per

sofort zu vermiethen. Näheres Parterre . 497
Moritzstraße 21 . 1. Etage links, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädcheuzinnner im Abschluß auf
1. April zu verm. Näb: Kirchgasse5. ID

Moritzstraße 27 , 1. Etage. 5 Zimmer, reichl.
Zubehör, sofort od. spät, zu verm. Mb . Part.

Müllerstraße 3 ist die neu hergerichtete2.Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garten-
benutzung zu verm. Näh. Nerothal 51. 133g

Nerobergstraße Iß,.
Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, « ckrank-

zimmeru. reichlicher Zubebör. Gartenbemltzung,
ver sofort oder April 1905 zu vermiethm.
Näheres daselbst. , f 131

Riederwaldstraße 5 schöne Herrschaft!.Wohn.v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. l'värer zu vm. Näh. daselbst Hochp. 469

Niederwaldstraße 9 5-Zimmerwobnullgen nebst
Zubehör zu Venn. Näh. Bart , rechts. 426/

Oranienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern-
großem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden uny
Zubebör per sofort zu vermiethen. Näheres
dosclbst2. Etage bei oder Hmte>
haus Comvtoir. lü^

7 straße 24 eine 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermietb. 470

Orantenstraße 88 ist die 2. Etaac von 5 Zim.
u. Zubch. auf 1 April zu v. Näh. H. V- 193

Oranicnstr . 40 Wohnung. 5 Zimmer. Küche,
2 Mansarden. 2 Keller. Bad, Balkon, mit elektr.
Lichtanlage. v-°r 1. April billig zu vermtethem
Näheres daselbst1. Etage. , . f*

Ora « i« »stratze 48 ist die 1. od. 3. Etage, o große
Z. m. Balk.. soll o. sp. zu vm. N. 1 St . 471

Hainerwea iß M.
Kurlage, nabe Kurhaus, Theater,

Heümmhsikche SS. ^
Neubau Ecke Emserstr.. 5-Zimmer-Wohnung'
Part ., mit Balk.. Leuckt- n. Heizgas zu ver-

9 miethen. Näh. Emserstraße 22, Part . 796

Herderstraße 3 sch. ö-Ztm.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part . 449

Herderstr. 26 schöne6-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubch.. der Neuz. entspr.. per sof. zu v. N. P.

Herderstr. 81 5-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr..
perl . April preisw. zu vm. Näh. Part . r. 952

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1170

Kaiser-Friedrich-Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubebör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Kaiser-Fr .-Mug 30 ist d. 2. u 3. Et., je 5 Z.
m. r. ZubeH., sof. o. sp. z. v. Näh,  P . l. 248

Kaiscr -KricdriA -Niug 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasserleitung, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Wallufer-
stratze 8, Part , und Bismarckring 32, 1.Müller . 454

Kaiscr-Fri «drich-Ri « g 35, 2. herrsch. Et., 5 Z.
mit all. Zub., p. sof. o. 1. Juli . N. das. 13«4

Kaiser-Frtedrich-Ring 45 Part., 1. u. 2. Stock
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, au ■
gleicho. später zu verm. Näh. Part . l. 456

Kar?er-Fr .-Ring 4ß,
herrschaftliches Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,

event. noch großes prachtvolles Fremdeiulmmer
(8. Stock), ' Küche, Bad, event. mit' Bureau¬
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1915
zu verm. Näh. bei Me », , 1. Etage. 1288

Kaiser-Ar.-Rina 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
6—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rĉ,
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 458

Kaiser - Friedrich - Ring 69 , Z,  herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

Kaiser-Friedrich-Ring 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, au'
1*Juli zu vermiethen. 1329

OranrenstrMe 52, 2...4 cvr_:rk700 ,
per 1. April 5-ZlMNier-Wohnliua, 2 M., 2 Keller,

zu vermiethen. Näberes Parterre rechts oder
bei 14*ees . Moritzstraße 37, Laden. IrOl

PhilivpSbergstraße 9, 2. St .. 5 Zimmer rmt
Balkon und Zubehör auf 1. Apr-l zu verm.
Näheres im Laden. . 4249

Philippsbergstraße 27 . 3. Etage -r große
Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon. W
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. -cah.
daselbst1 Stiege. ^64;;

Ranenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind Hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht. Leuckt- u. Koch¬
gas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.l
Nähere? Parterre . 473

aueutyalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 474

Raucuthalerstraße 16, Part ., ßelegante5-Zim.»
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
verluiethen̂ Nähere? daselbst. 1125.

Rauenthalerstraße 20, Parterre und 1. Etage.
5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 982

giheinaauerstratzc 8, bei der Ringkirche, Herr-
schaftl. Wohnung von 5 Zimmern, Küche,
Speisek., . Bad, 3 Balk., Erker, <8arbadeofen,
Gasherd, Kohlennufzug, elektr. Licht re. (ohne
Hinterh.) per sofort oder später . Näheres
Parterre rechts.

Rheiugauerstr . 8 (bei der Ringkirche) Herrschaft!.
Wohnung von 5 Zimmern, .Küche, Speisekammer,
Bad, 3 Balkons, Erker, Gasbadeofen, Gasherd.
Kohlenaufzug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterh.)
per sofort oder später zu vm. Näb. Part , rechts.

^ Rhciugauerstraße 10 S
2 und Ecke Eltvillerstr . sind herrfAaftl . ^
V, 5 - Zimmer - Wohuuuaen , der Neuzelt

entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. April
3  zu verm. Näh. d. P . l. u. im Laden od. b. ^
^ EigenthümerSC. fcill , Albrechtstr. 22. 262 >

Rheiustratze 18 Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeb./
2 Treppen hock, per gleich oder später an ruh.
Miether abzugehen. 1-1^

Neubau Nhemftr. 43
schöne5-Zimmer-Wobnunacn mit 2 Tr -p- en, Gas,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r. Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen. 2/a

Rheinstr . RS, Bel-Et ., 5 Zim.. Balk., 2 M„ 2 ft
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Anz.10- 1,8- S. 4281

HP., herrsch.5-Z.-W.uiyernuv. zu vm. N.P.ii97
Rheiustraß « 82, Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu.

bebör auf gleich od. spater zu vermiethen. 477
Rheinstr . 105, 2. Etage, 5 Zimmer, Bad und-

Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen. 4282

Rheinstr. 111,1,SS
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
miethcn. Cinzusehcn zw. 10 und 4 Uhr. 480



Ssttr SO.

Rüdesheimerstrgße iß , Ecke Rauenthalsrstrasze,
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Centralheizung , eleEir.
-Jtdit, Kohlenaufzug it. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst, 1062

EHlitts Midesheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite) , elegante Wohnungen von

„5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999
«charnhorststr . 18 , 2, 5-Zlmmerwohnung , der

Neuzeit entspr .. sof. preiswertb zu vernr. 482

Scheffelstratzs 2,
am Iaiser -Fricdrich -Rmg , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermrethen . Näh . 2 St . links . 4216

P» am Kaiser-Friedrich -Riug,
2. Etage von 6 Zimmern

zu  vermietheu, . Näh . 1. Etage rechts. 1045
SMersteinerstraßs 18 , Bel -Etage , 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller, 2' Mansarden , Bad , elektrisches
Licht rc. rc., zum 1. April oder später zu ver-
Metben . Näheres Parterre . 1951

SKieKfteittetstrrrße 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . c 745

SchicrsteincrstrMe Iß 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör ( Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

SMiMerstx . 11 , Bel -Gt . , 8 Zimmer , teitfll,
' ZuvehSr , sof . od . fpsirr zu verm . 920

SMichtersttw 17 , 2, sch. 6-Zim .-Wohn . mit Balk .,
Bad u. reichst Zub . per 1. Slvril z. v. N . P . 484

Wü § ffdff 22 , derr ?chaftst Wohn ..
5 Am ., Balkon , Bad , elektr. Licht re., zu venu.

Frettug . 7 . ^ptii  1905. WiesösdeNer Tagblatt. MsNgett -A « sg « ke , 3 . Klutt.

SchljtzWhössü'llße 14 null 16
.Hochpart . - u . 2 Bet °Wtage -Woh « ungeu,
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 n.
5 11. 5 Uhr . Näb . Schützenhofstr . 15 oder 10.

nBaubüre mu ^ _ __ 485
SserobEsjraße 2 ist die 8. Etage , bestehend aus

6 großen Zimmern , Küche, Bad . Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu Perm. Wh.
daselbst 1. Etage . 48$

Seerobeirstr . 3S SIS
8. Et . von ß schönen Zimmern (et), mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204-

KeerMOW 32. Me Mtmm,
fchSne 8 -Zi « ?Wer -Wofmr »ng , ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht, 8 Erker , 2 Balkens , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näb . Part . 709

MZK. SslMsstraße 3-
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

TÄMMsfirckße 37, t,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer . Küche, Speisest.

Bad und Zubehör , per sofort , dieselbe Wohnung
M2 - M .. per 1. Juli zu verm. Personenaufzu «.
Näheres Oranicn -Apotheke. 746

Birtoriastr . 27 Jfg®
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Ästzusehen von
'/ -II —V-1 Uhr. Mb . Lessingstraßc 10. 747

WalUiferstruß » 1
geräumige ö-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . stein
Hinterhaus , großer Garten . N . das. 1 l. 1142

WallDferstr . Eckhaus, SDim .-Wohliuugen mit
reW . Zubehör zu verm. Näh . Part . r. ' 4284

WsMtfcrstrmße 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . :c., per
sofort b. zu verm. « . r, « » «, Part . 743

AL ^ Kllnfsrstratze 8 , Bel -Etogc » 5 -Zimmer-
Wohnung mit allen! Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 693

Weisterrbirrgstr . 8 schöne neuherg . 5-Z .-Wohn .,
Part ., g. 1. April zu v. Näb . No. 5, 3 St . l . 488

Billa Wilstelminenstratze 87,
üi -tilittJU !.♦ nabe Beausite , ist die 2.  Etage,

5 Zim.  ec. per 1. Okt . m  hm . Näb . das. 1293

WilheLmsirM §2m
die irr der 2 . Etage belogene hoch-

tzerrschafttiche Wolnrrmg , besteh . auS
8 Zimmern mit Wird , Küche , zwei
ManMryen , 2 Kellen «, großem Balkon
« . ZMMSr , per 1. Oktober z« verm.
Näh . Wiihelmstr . 2 » , Lad . rechts . 1268

Zietenrittg 8 schöne 5-Zim .-Wohn . in
herrsch. Haufe , grohart . freie Lage, Vor - u.
Straßengartennul ., sof. zu verm.

KWk rch. 5-MNLl-MchMRg,
Bad n . Balkon , im vorderen Dcimbachthäl sofort
billig ab zugeben. Näb . im Tazbl .-Veriag . 1F

Mre 3-Zm« -M » z
t Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlcn-
fzug, GaS und elektrische« Licht,

^ -rKNA- AhistM -M ,42 ,F
ochpl. .hparterre , Vorgärtchen , Blick nach Nerothal
Kapelle, per sofort o. später an rrrhigc Keine

verm. Näheres im 1. Stock oder
1. 1226

arnrlre zu
rnallasse 18,

Wohnung , 5—.-8 Zimmer , 3. Klock prei »» ertß
auf 1. Avril . ^ Näheres daselbst SH. Burg¬
straße 1, Porzellanladen . 1070

Su vornehmer Billa,
Zimmer , Küche rc.. großer Garten , sofort oder
Juli zu vermiethen . Preis 750 Mk. Abverm.
«ttattet . Offerten unter w . hauptpostlagernd.

U - . 168 . ,

Schöne 8 -Zimrner -WohnttUg,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen . NäbereS
Herderstraße 10. 1274

i«
Schöne 5-Zim .-Wohnung mit Balkon , 2. Et ., n.

h. Babnh ., 800 Mk. zu vm. N. Tagbl .-Ver !. Y

' Mohirmrgiktt oorr 4 Zrmmrvrr.
Ndriheidstr . 82 , g St ., schöne 4-Z!m.-Wohnung

wcgzngshalber sof. od. spät , zu verm. N. das.
A ^ olfstrstzo 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,

Küche und Zubehör , auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 4280

Nnsdlstraß « 6 , 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohnuna,
GaS und elektr. Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

BalmhofsLratzs G-
H. 2, ist e ne schöne 4-Zim .-Wohn ., freigelegen, per
sofort zu vm. ionl « Frnnke , Wilhelmstr . 22

Bertr -iMstr » .8 . J , neu hergerichtete 4-Zimmer-
Wobnung mit reichst Zubehör auf sofort oder
1, April 1905 zu vermiethen . Näb . Baubüreau
Mit § sifj -, Dohbcimerstraße 41, Sonst 518

Bertranrstraste i, I , neuhergerichtete 4-Zimmer-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder später
vreiswerth zu vermiethen . Näheres Dotzbeimer»
ltraße 41, Part , links . Wohmma eignet sich ev.
für eine:! Arzt . ' 1188

Berte ,rmstr . 4 , 2 . Et . , schöne 4- stim.-Wohnung
mit Balken u. reichst.Zub . wegzugsh . zuvm . 696

Diebrlcherfiratz « 4 » 4-Zimm .-Wohn . zu verm.
Anjnseben vo» 11—1 Uhr . 705

Di - Mar <kri « cg 1 4- event. 5-Zimmer -Wohnnng
(1. Etage ) zu vermiethen . Nah . 1. Et . r . 1163

BismarckrirtK 4, L -irL
berrschaftl . gr . 4-Zimmerwobnungen , mit allem
Comfort der Neuzeit cingericht., 3. Stock sofort,
bis Juli Miethnachlaß . 1. Stock ver 1. Juli
od. Oktober zu verm. Näh . Part , links . 1357

BiSMftrek -Ri » « 12 schöne 4 -ZiMMLr -Wolm.
mit Zub . a. gl. o. später zu v. Näh . Lad . 279

WiSMarckriog 18 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reich! Zubeb . soql. o. sp. N . Laden . 1225

BiSmarSrrng 17 ist eine große Vier -Zimmer-
Wohnung tnt 3. Stock sof. ob. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . ' 520

BiSmarckriNft 22 , im 2. Stock . 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh . Bismarckring 24, 4 St . l . 511

BiSm «rrckrin,z 8K. 1, 4 Zimmer , Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm. Näh . das. 1372

Blückiervlatr 8 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit cntspr . eiuqer ., p. sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 523

Blücherplatz 5 4-Zimmer -Wohnunki und Küche
nebst Zubehör , per ' gleich, eventl . später , zu ver-
miethen. N. Baubüreau Blüchcrplotz 4. 524

DkÄcher >latz 6 , Ecke Iorkstraße , schöne Bier-
Ziimner -Wobnnng auf gleich oder 1. April zu
venniethen . Näheres im Bäckerladen. 4286

Bliichcrflraste 17 , Neubau, " find Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
cinger.. p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

Dlücherstr , 20 , 3,  4 - Jimmer - Wobnung auf
Juli zu vermiethen . Näheres 3. Stock.

Dlücherftratze , Ecke Scku^rntwrststra -ste, schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer -Wobnungen in
medernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Rah . daselbst 1 rechts. 526

BSlvWilr . 8,93 .,'1. u . 3. St .. 4-Z .-Wohn . z. v. 527
Dülowstr . 11 sch. 4-Zim .-Wolm ., d. Nenz. entspr .,

auf gl. od. sp. MIL z. vm. Pr . 750 Mk. 1074
Bütawstr . Ist , Ecke Zietenr ., schöne 4-Z .-Wobn.

nebst Zub . p. soß o. sp. z. v. Näb . 1 l . 1296
Cl « rettthKlrrsjraüe 1 eine sehr schöne gut au ?-

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 1148
Clarentbalerstt ' . st Herrschaft!. 4-Zim .-Wobn ..

billig , auf gleich oder später zu vermiethen . 529

In uns . Hanse untere Dotzlieimcrstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , foioic reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
ftraße 46, Part ., bei WUUer.  1277

Dotzheimsestraste 51 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . 581

Dstzhe ; « rersir »62 , Part . od. 1. St ., 4-Zimmer-
Wohn . m. Zubeh, , sof. od. sp. N. Part . I. 582

Dotzheimerftr . 62 , Gartenh ., 4-Zimmer -Wohn.
(458 Mk.) sofort od. spät , zu vm. N. Vdh. P . l.

Nerrbau DOtziicimersirnstr 68 herrschaftliche
4-Zimmcr -Wobnungcn gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres daselbst und C-larenthaler-
straße 5 bei sr »?«! » «->-. 674

Dstzheimerstr . 71 schöne 4-Zimmerwohn ., der
Neuzeit entsprechend, dopvclien Balkons , Koblen-
zug ec. auf sofort oder 1. April zn vermiethoti.
NäbereS Parterre links . 144

Dstzheimcrstr . 72 sehr schöne4-Z .-W . (750Mk .>
wegzugSh . ans April zn vm. Näh . 1 St . 707

Dreiweidenstratze 4,
8. Et ., 4-Kylmer -Atzhn .. der Neuzeit eittsprechend

eingerichtet, Balkon , GaS , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug. zu vermiethen . 887

Dreiweidenstr . 8 , Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
und reichst Zubeh ., crmfort . eingerichtet, « ttf
i . April , ever -t . fcüßfr , ?,ti ». N. P . I. 941

Dneiweivenpr . P , 3 St ., 4 Zim . mit Zubehör
auf 1. April zu verm. illäb. das . 1 St . r . 47

Drei » ew ««»Kr «»tze 1« schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

EmferfMtze 8'0 , 1 L, „Villa Lahnthal ", schöue
4 -Zimnier -Wohnung mit Zubehör , Badeeinr ..
2 Balkons , Erker, ' Blcichplatz, Trockcnipeicher,
2 Mails ., 2 Keller für sofort oder später.
Miethprcis 800 Mk » Näh . daselbst b. .Istel.

Wvillcr - r. 18, IrÄ
elektr. Lickt, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 538

Grvacherstr . 3 4 -Z . -Woh » . , der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 589

Friedrichsiraße 3 , 3. Stock, 4 Zimmer . Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. svätcr zu verm.
Näb . bei Herrn nremarr im Hofe. 852

Friedrichstraße 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und C «b«net, Küche mit Kobien-
Aufzng , Mansarde , 2 Keller ans 1. April 1905
»i! verm. Näh . bei üSelHrid « .äjiiig ;. 4407

Msneisettnustrnße 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
lä # Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstrnße 21, 1. 181
Gneiseosusir « 0 , Ecke Uorkstr., moderne Vier-

Zim .-Wohn . zu verm. Näh . das. Baubüreau . 830
ckürreisenirttstraße 20 4-Zimmer -Wohnung , der
\fß  Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver-

mietben. Lstein Vis -ä-vi». 1075

Gn§ise«arrftrMße 27,
Ecke Dülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reichst Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei Ijb ' lir . 543

Göbenftr . 9 sehr. sch. 4-Zimmer -W.. der Neuzeit
entspr ., Gas , elektr. Licht, Bad , Koblenaufz ., per
sofort oder später zu verm. Näb . Part . r.

4-ZiWMer-WohtMNg
GSberrstr « ste 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus-

aestattet , zir vermiethen . 644
Gödenstraße 12 , Ecke Werderstr . , sind schöne

Wohnungen von 4 und 8 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger.. per 1. Jan . 1905, ev. früher , zu
verm. N. das. od. Kirchgasse 4, Eckladen. 545

Göbenftraste 15 mehrere 4-Zimmer -Wohnunacn,
schön und groß , mit allem Zubehör und Komen-
anfzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 546

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmcr -Wohnung
m. r . Zubehör gleich oder 1. Juli preiswertb
zn vermietben . ' 1047

Gust «v-Ndolfstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,
Küche, Mansarde , auf April zu verm. 60

HeNmnndstr . 8 schöne 4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 1183

Herderstraße 5 , 1. und 3. Etage . 4 Zim ., Erker.
Bad , Küche n. Zub ., sos. od. später zu v. 548

HerSerstr . 18 8ÄSÄK
mit freier Aussicht und Sommerseile , auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen . 1354

Herberstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche n . Zubeh . sof.
o. später zu v. Pr » 730 Mk . Näh . 1 l. 1095

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn . in neuerd.
Landbause (auch z. Alleinbewohn .), angenehme
Höhenl . mit g. (55. Näh . PbilippSbergsir . 36. 795

Kaiser -Friedrich -Ri « g 22 , P . r ., 4-Zimmcr-
Wohnung , besonder? schön, mit Bad u . Zubehör
zum 1. Juli zu verniiethen . Preis 990 Mk.

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , Ecke Moritzstraße,
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reichst Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr . Nähere?
Kaiser-Friedrick -Ring 78, Baubür . Sonst 155

Kaiser -Friedrich -Ning 88 vier Zimmer und
Zubehör ver 1. Oktober zu vermiethen . 1345

91 schöne 4 - Zimmer-
ad X Wohnnng zn verm.

Kartstraße 29 , 1. Et ., schöne4-Zimmer -Wohniinq
sofort zu vermiethen. Nähere ? 2. Etage . 1w32

Karlstr » 31 sch. 4-Zimmerw . (1. Et .) nt. Balk .,
K.-Aufz., 2 Mails ., 2 Stell., preisw . z. v. N . P . r.

KiedriAerstvaße 7 eine 4-Zimmer -Wohming mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät , zu verm. Näh . dorts . P . st" 365

KirKg « sse 10 , 3. Stock , 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . 553

d Bel -Etage , 4—5 Zim.
ATNKWWMP ^ mit Balk . u, Zubehör

auf gleich o. spat , zu vm. Näh . 1. Etage . 559
KSrnerstx . 8 » 2. Et ., 4-Zim .-W. mit reicht. Zub .,

der Neuzeit entsvr ., per sofort . Näh . Pt . l . ' 561
Lslmstraße 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit entsprechendauSgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 564

Luxemvnrgvlatz 4 , 2. Etage , 4-Zimmer -Wobn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh . P . l. 565

Luxrmburgstr « 7 , l . Etage r ., eleg. Herrschaft!.
4-Z .-W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Luveml ' nrgstraßc 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 684

Morrtzstrasic 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigeilthümer
W . UimiRAli Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 567

Moritzstraßc %1,  3 , 4-Zimmerwohnung in. Zub.
zu vermietben . Näheres daselbst. 1010

Moritzstr . 60 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reichst Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 568

17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver-

mietben . Näb . im Eckladen bei 677

Reuba «erstr . 4,
Billa Mia,

ist da ? .Hochvart . per sofort od. 1. Juli zu verm.,
best, aus 1 Salon mit Erker , 8 gr . Zim .. 1 gr.
Balkon , Speiseaufzug , El ., im Souterr . 2 Zim .,
Küche, •Bad . Speisest , Keller, Clojet , Mitb . d.
Bordrrg . Einzusehen v. 10—5. Näh . st Stock.

Rirserwaldstraiße 4 sind 4- und 5-Zimmcr-
Wohnnngen mit Bad , elektrisch Und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf ßleich zu verm. 1008

Diitdrrwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 4-Zimmer -» «hn ., Pirkett u. Linol .-
Bel ., spec. Sveisez . in. Linrr »st«s»F«!,Bad u. elekt.
Licht, neuzeiü . einger.. preilw . s»f. N. P . 571

Ritd «rw >rldstr «,ße 9 4-Zimineri «»hmuizen nebst
Zubehör , n verm. Näh . Part , recht». 4269

Nieverw -rlsstraste 10 , Eike Kleiststraße, sind
Lgohnunoen von 4. 8. 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraß - V , Bel -Etage , und
Kaiscw-Friidrich -Nülg,74 , 8. Et . ° 885

Ra » «» 'tftalerttr . 8 schöne4 Zimmer -Wohnungen,
mir allein Comfort der Neuzeit auSgestattet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

^ '.ranierlftraßc 22 schöne4-Zimmer -Wohn . mit
>«!< Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermiethen . Näh . bei 1194
Pftilippsbeegstrnße 17/19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 250

Pbilippsverzftraße 23 schöne4-Zim .-Wohnung
mit Balkon imb Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1258

Rnnetttftnlerstratze Ist 4-Zi »imer-Wohnung mit
Centralheizung rc. zu vermiethen . 18

Rn „ e„ tl,alerstr . 20 , 1. n. 8. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
ober später zu vermiethen . Näh . Part . 981

Riieingauerstratze 2 , verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit rcichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . modern eingerichtet, per 1. April zu vm-
NähereS daselbst Part , rechts oder beim Besttzel
Cftrl HlreSsner , Wellritzstr . 27. 776

Nheinaauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße find herrsch . 4 -Zinr . -L8ohn . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh . d. P . l . u. i. Laden
od. b. Elgenth . Lk. lstili , Albrechtstr . 22. 264

RtteingKUersir . 3 u . 8 (bei d. Ringst ), geräum.
4-Z .-Wohn . m. reicht. Zub ., Bad , Erker, 2 Balk.
herrsch, einger .. z. v. Näh . No. 3, Hochp. 577

Rhernftraße 11
WshNNNgp

vier Zimmer , Küche und Keller, 1. Stock,
per sofort zu vermiethen . Eingang im
Hotel -Hof. — Preis 550 Mk. — Nähere«
im 1346

Büren, « des Victoria -Hotels.

Srheinstr . 81 . Hth ., sch. 4-Zim .-Wohn . zu verm.
Rheinftr . 43 (Neubau ), Gartenhaus , sch. 4-Zim .-

Wohn . in. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. 1. April
zu verm. Nah . das. Blumenladen . 26»

Rtzemstr. 62, feM
Bad , Küche it. Keller, ohne Mansarden , per sof.
oder später zu vermiethen. Näh . daselbst. 1211

Rheinstratze 107 , .Südseite , große 4 -Zimmer»
Wohnung in ruhigem Hanse mit reich!. Zub .,
Balkon , resp. Erker , Gartenben . 1144

Riehlstr . 1. 1, schöne4-Zimmerwohstg . m. Balkon
u. sonst. Zubehör zn verm. Näheres daselbst.

Riehlstr . 10 . Ecke tzerderstr ., 4-, ev. a. 3-Zimmer
Wohn ., der Neuzeit entsprech., 2. und 3. Cr .,per
sof. od. svät . zu verm. Nah . Part , links. 58t.

Niehlstraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu vem
micthen . Näheres daselbst 1. Etage . 581

Riehlstr . 18 , nahe am Ring , schöne g. 4-Zmi .-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . auf
gleich oder später zu verm. Näh . Part . l . 58.

Röderstratze 39 abgeschlossene Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Part . r . 1301

Eck- Röder - tutö Nerostraße eine schöne Bier-
Zimnier -Wohüllllg mit Balkon . Küche und Zu¬
behör, ganz neu bergerichtet, per sofort zu verim
Näh. Nerostraße 46, im Laden . 1189

Ecke ' der  Nöder - , t . Stiftstraße , 3. Etage.
4-Zlmmer -Wohming mit Zubehör auf 1. Apru
zu verm. Näh . im Metzgerladen.

iLM .rilä RüdeSheimerstr . 23 (Ostseite)
lills ? eleqemte Wohnungen von 4 großen

Zimmern n. Zubehör zu vermiethen . 1006
Schornhorststr . 2 schöne4—5-Zimmer -Wohnung

auf 1. April zu vermiethen . Näh . 1, St . l . 584
Scharnliorststr . 8 schöne gcr. 4-Zlmmer -Wohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., per
sofort zu vermiethen . Näh . 2 Sk . l. 101

Schornhorststr . 12 Wohn . v. 4Z . p. sofort 58o
Scheffelstr . st (am KaiseHFriedrich -Ring ) Hochp-

v. 4 Zimmern , ev. 6 Zimmern , zu verm. 586
Schiersteirrersteaße 11 schöne 4-Zim .-Wohmmg

nebst Bad und Zubehör per sosort. Näheres
daselbst Part , rechts . 1257

Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf 1. April

■ zu vermiethen . 278
Schiersteiuerste . 1K, Neubau , 4- u. 5-Zimmer-

Wohnungen mit Zubehör , der Neuzelt ent¬
sprechend) zn vermiethen . 58/

Schiersteinerstr » 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts. 538

SÄiersteincrftr . 24 gr . 4-Z.-Wohn .( Gas , Bad.
elektr. 2 . (800 Mk.) I . Juli  zu v. N. P .l. 1129

Schwalbacherstr . 30 schöne 4-Zim .- 8
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm. jg
Näheres im Hause. F 488 ^

»tdanplatz 1, 3 Sl ., 4 Zimmer , Küche, I Manst
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh . daselbst 1. St . , 23o

Sedanstraße i , 2. Etage , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver-
mietben . ' Wh . Part . A<>iÄ4244

Seeroverrstraße 17 , 2.  Et ., geräum . 4-Zimmer-
Wohn . m. reich!. Zub ., Bad , Erker , Balkon rc.,
uollst. neu herger.. zu vermiethen auf sofort od.
1. Juli . Näh ) Wellritzstraße 40, 1.

Secrobenstr . 19 » , Ecke Drudenttr ., Neubau,
schöne 4-Ziinmer -Wohllungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Rah . das. im Laden . 592

Deevodenftratze 23 , 3. CM, 4-Zimmcr -Wohnung,
reichliches Zubehör , per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 750 Pik. 'Näh . Part . l. 1286

Seerovemstrsße 27 , Gartenh . rechts 2 eleg.
4-Zimmer -Wohn . mit u. ohne w-errasse per sofort
oder später . Näh . das. Vor 'derh. Part . 1335

Geerovcnstr «ße 28 , L. n. 3. St ., 4-Z!m.-Wohn.
mit Zubehör zn verm. 8täh . 3 St . 759

S1iftRr .'« tze 13 schöne Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon , Küche u . Zubehör , zu vermiethen . 130

TauinlSstraße 29 , 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . Preis
75(1 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1115

WaUufcrstr . 2 , Eckhaus, 4-Zün .-Wohnungen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näb . Part . r . 4285

»vallttferstr . 7 , Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh . Vorderh . Hochparterre . 597



No. 165. Morgen -Airsgobs. 3 . Slatr. Wiesbadener Tagblatt»
&alIUTetftrrtftc6, nahe Kaiser-Fricdrich-Rina,

U* " ne4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reicht.
Zubehör, sofort oder später zu vermietheu.
jäheres daselbst Parterre oder bei Adam Graf,
Bachmayerstraße7. 905

^Saterloostr. 3 (bei der Zietenschule), Neubau
' ■otthardt . sehr schöne 4-ZimmerwoHn.

^per 1. 4. 05  zu verm. 3!äH. daselbst. 4225
Westendstratze 22 4 Zimmer mit Zubeh. preis-

b̂erth gu verm. Näh. H. 1 St.
Plfltlhfh* A SMfie 9ftng, «r. cornf. 4=3tm.=

_ UUUUiU. %  Wohn, zu vermiethcn. 599

Wilftelmstratze 6 , Gartenhaus,
1. Etage, sehr für Slerzte geeignet,
und per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim ., Badezimmer re., mit be¬
sonderem Glasabsckl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 601

Wörthstratze 12, 2. schöne gr. 4-Zim.-Wohuuug
lorort ob. später zu vermictheu. Näh. P. 1299

«orkstrasieK4-Zimmer-Wolm.mit allem Zubehör
auf 1. April 1<505 zu verm. Näh. Part. 7

«orkstraße 11 bill. sch. 4-Zimmcr-Wohn. (2. St.)
dut allem Zubeh., Herr!. Lage, auf sof. o. sp. zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 812

Norkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammcr,
, 1 Mansarde, 2 Keller zu vermictheu._1312

Zietenring 3 schöne4-Zim.-Wohn. in
herrsch. Hause, herrl.Lage, Vor- u.Straßen-
gartenaulagen, sofort zu vermictheu. 1344

Äictenrittg 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
AA alles der Neuzcir. per gl. od. sp. zu vm. 4228

Centrum der Stadt, Marktstraße, schöne
Wohnung(2.St .) von4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden ec. zu Mk. 750 zu vermietheu per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Fricdrich-
Ring 25, Bart. 1214

1 Infi ist die 3. Mag «,tyiU , X ». ijJlUI 4 grosse schöne
Zimmer nebst Küche, 2 Dtansarden und zwei
Kellcrränmen in ruhigem Hause, Schlichter-
Maße 16, preiswcrih zu vermietheu. Näh. im
Hause, 1. Etage.

«chüne 4-Zimmer -Wohnrtng sofort zu verm
Näh. Stiftstraße 17. 1. 1242

schöne geräumige 4»Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 606

Freitag , 7 . April 1905. Seite 21.

WslMMrgerr von 3 Zimmern.
^larstr. 15 u. 1« (Landhaus-Neubau)Wohnungen

von3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Riideshcimerstr. 11, Baubüreau. 608

-»idclheidstrasie Al, Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. gleicho. später zu vm. Näh.

^Alcxandrastraße1, P. 67
«achmayerstratze 8 c.sch. Wohn.gl. Erde, 3 Z.,

Küchen. Zubeh. zu verm. Näh. 1 St . 914
AAertramstratze 2, 1 rechts. 3 Zimmer mit

Balkon, Mansarde, 2 Keller per 1. Mai od.
später billig zu vermietheu. 1315

«lSmarckring 28, 1. drei Zimmer, Küche, Bad
nebst Zubehör, der Neuzeit entspr. eingerichtet,

^auf gleich zu vm. N. Bleichstraße 11, P. 1253
« «Smgrekring 27, Frontspitze, schone große

^Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie sof. o. später zu verm. Näh. Bleich-

^Üraße 41, Bureau, Stb. r. 1098
KLleichstratze 14 zwei3-Zimmer-Wohnuiigcn für

1. Mai und 1. Juli zu vermicthen. 1801
«lcichstratze 24 schöne3-Zimmcr-Wohnung per

1. Juli zu vermielhen. Näh. Parterre,
^lricherplatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
^Bad , Balkons, per sofort od. später zu v. 417tz
Blüchrrpiati 5, Hinterhaus, 3 ZimmerU. Küche

auf 1. Juli zu vermietheu. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparterre links. 1818

«lstcherstratze 7, Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermietheu.
Näheres Bismarckring 24. 1338

«lüchcrsiratze 7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer,
Küche, auf 1. Mai zu verm. Nah. Bismarck-
ring 24, I I. 1254

Blückcrstr. », Vdh. 2 St ., sch. 3-Zim.'Wohniing
nebst Zub. per 1. Juli 1905 zu verm. Anzuseh.
von 10 bis 12. Näh. Hth. Part . 1284

«lücherstratze 16, »rcie Lage, Z-Zim.-Wohnung
auf 1. Juli zu vermiethcn. 1420

«lstcherstr. 17, P., schöne3-Zimmerwohn. per
iof. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP. r. 132

b 'larenthnlerstratze 1 sehr schöne3-Zimmer-
,7̂ Wohnung zu vermiethen. 1149
Elnreritlialerstraßc 3 (beiF. Lutz) 3 Zimmer

und Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entspr.,
^Vcr sofort oder später zu vermictheu. 1110
Elarenthalerstr . 3 8 Zinimeru. Küche tut Hth.

1. St . per sof. o. spater zu vermietheu. 170
^vtzfteimerstr. 11 Mans.-Wobn., 3 Zimmer, ini

Hinterhaus zu verm. Ääh. Bdbs. 1. Et. 679
Dotzheimerstr. 34, Part ., 3-Zimmer-Wohiiiing
^Mit Balkon auf 1. Juli zu vermietheu. 1297
Dotzli«imerstratzc84, Mittelbau, schöne3-Zim.-

Wohnung per 1. Juli billig zu verm. 1316
Dotzheimerstr. 62, 2. Et. r , 3-Zimmer-Wohn.

sofort od. später. Näh. Part , links. 1275
DchdeimnSiGk 84.S ..""'SLL

3-Zimmce-Wohnnng » Hochparterre, Schicb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbnre nni Balkon, Bad rc.. auf 1. Juli zu
beim. Kein Hinterhaus, keine Läden. 954

Dotzheimerstr. 66, l, mod. 3-Zim.-W. in ruh.
Hause Umständch. s. preisw. zu v. N. 1 l. 1124

Dotzfteiinerstratze 66 ist in ruhigem Hause eine
schöne3-Zimmer-Wohmiiig, 2. Etage, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Juli preiSwerth zu vcr-
w.iethen. Näheres daselbst im Laden.

-Neubau Dotztzeimerstr. 68 Herrschaft!. 8-Zim.-
Wohnungcn gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Claicnthalentr. 5 b. ISilOnk ê. 675

DotzheimerSr. 89 wegzugshalder sei,. 3-Zii».-
Wohn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

-'>«ub-n,Totzheinrcrstr . 74, Ecke Eltvillerstr . ,
sind3-Zimnlcrwobnnngcnsofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 615

Dotzheimcrstr. 7«, 5Kt
von3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethcn. Näh. Totzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstraste 85» Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermietheu. Näh. Vdh. 1 r. 1265

Dotzheimerstratz« 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung ans sof. o. später zu v. Nt. Part . 814

Ecke Dohheiincr» und Kiedricherstratze2
(Neubau) sind 3- und 4-Zimmer-Wohnungcn
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 619

Dreiwetdenstr. 5, Part .» Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf sof. o. später zu verm.
Näh. daselbst oder BiSmnrckring6, .Hochp. 161

Dreiwcide»!str«tze7 geräumige3-Zimmcr-Wob-
nungen zu vermiethen. 90

Drudenstrafe 16, Bdh., 3-Zimincrwohn. zu v.
Eleonorenstr. 1, 1, wegzugrhalber frdl. 3-Zini.-

Wohmiug auf sof. o. später zu Perm. 4184
Eleonore«»strotze9, Ecke Berti amstr., 3Zimmer,

Küche und Zubehör zum1. Juli zu vermiethcn.
Näheres No. 5. 1 Tr. 1252

Ellenbogengasse3» Vorderhaus1. St., kl. sehr
freuudl. 3-Zimiiierwohuiiiifl zu 480 N' 682

Ellenbogens. 9 8 Z., 1 Küchea. sof. o. s704
Ellenbogengasse 10, 2. u. 3. St ., ; und2

Zimmer, Kücheu. Zubehör, per 1. Bkl., eventl.
früher. Näh. Neugaffe 4, Schubgcsch. 1298

Eltvitkerstraste2 ist 8-Zimmer-Wohnung auf
1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1864

Eltvillerstr. 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermictheu. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. 1239

Eltvillerstratze6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ansgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. »d. « ckeffelstr. 4, P . 1202
Neubau Mvillerstraße 7,

Vorderhaus, 3-Zi»imcr-Wohiiiuigen, der Neuzeit
entspr. Ausstattung, per 1. Juli oder früher zu
vermietheu. Näheres daselbst oder Schicrsteiiicr-
straße 22, 3. ' 1220

Neubau Eltvillerstratze7, Stb., 3 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schierstcinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstr. 14, Neubau, mehrere3-Zimmcr-
Wohnuugen »I! vermiethcn. Näheres bei
Willudiii Pliii , Parterre rechts. 622

Eltvillerstratze 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet, per
sofort oder1. Juli zu verm. Näh. Part. 1328

Emserstratze 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 117

Erbachcrstratze5 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf ql. o. später zu vermiethen. 854

iTstlMklwststl ' 7 mob. 3-Zim.-Wodn. preis-1 wertb zu verm. Näh. 1 !.
ErbaÄerstr. 0 schöne3-Z.-Wohn. (Hochp.) sofort

oder später zu verm. Näh. das. Söul.
Friedrichstratze8, 2. St., 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden ec. per gleicho. später zu verm.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn Bremsen - im Hofe. 853

Friedrichstratze8, Hinterbnu Dachstock, 8 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu Perm. Näh. b. Hrn. Brenner baielbft. 851

Friedrichstratze 14, Vdhs., 3 Z., Küche, Zub.
per gleicho. später. Näh. 1. Etage. 540

Friedrichstratze 44, Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzilft, ans gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich June . 4266

Friedrichstr. 45 K-Zimmerw Küche, cv. Maus.,
Hth., sol. zu verm. Näh. Bäckerei. 1371

Gricisenaustr. 5, Vdh.. sch. Z-Zim.-Wohu. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

Gneisenanstratze 11 schöne3-Zimmer-Wohnuug
zu vermiethen. Näh. im Laden. 1342

Gneisenauftr. 13, 2 St., Wobu.. 8 Z.. 1 K. u.
B„ 1 M„ 2 K., p. 1. Juli . Näb. Part . 1262

Gneiscuaustr. 15, 1. St.. gr.3-Zim.-Wohn., der
Neuz. entspr., per 1. Juli billig zu verm. 1859

Gneisenanstr. 18 eineW. von3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermicthen. 1383

Gneiscnanstratze 85 schöne3-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1.-7. zu verm. N..1l . Anzus.11— 3.

Göbenstratze5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
eutsprech. 3-Zimmcrmobn. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. Nab. bei 1 St . 1037

Göbenstratze7, Vdh., 1. u. 3. St., sch. 3-Zim.-
Wohnilng auf gleich oder später zu vermsetbcl
Näh. LI. Göbenstraßc7. 630

Göberrstr. 7» Vdh. 2, sch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehörp. gleicho. später umstäudehaiber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmuth. 860

Göbenstratze9 hübsche3-Zimmerwohiiung, mit
allem Comfort der Neuzeit auSgcstattet, auf
l . Juli zu vermictheu. Näheres Part, links.

Göbenstratze 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnliiigcnv. 3 Zinimern in der1., 2.u.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1069

Göbenstratze 14, Frontspitze, 3 Zimmer und
gr. Küche zu vermiethen. 1230

Goetyestratze 24, Parterre und2. Stock, schöne
3-Zniimcrwohnuiig mit reich!. Zubehör auf
gleicho. später zu veriniethen. Näh. 1. St . 899

Grtstav-Ndolsfir. 16 schöne3-Zimmer-Wobn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part. Lad. 184

Hartingstratze9 schöne3-Zimmcr-WohmiNg auf
gleich oder1. Juli zu verm. Näh. Parterre.

Nenb. Gartenh»Kelenenstratze
2x3-Zimmerwoh». in. Zub., gr. Veran

.. 25
. . Veranda,

1. ii. 2. St .. 3xI -Zimmerwohn. in. Zub.
1. u. 3. St ., Leucht- u. Heizgas einger., per
1. Jüli cv. früher zu verm. Frau

Hcrderstratze 1 3 Zimmer, Balkonu. Zubehör
zu veriniethen. Nah. 1.  Et . r. 45

Hcrderstratze5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per soforto. später zu verm. Nähere«
1. Etage link«. 74

Herverstr. 9 schöne8-Zimmer-Wohuung zu verm.
Ltprstdlstl' 8. Etg ., eleg. 3-Zimmcrwobu.,
Kjklvblstl « Mi  der Neuzeit entspr., in f. ruh.

HanS. Jkäh. Hochparterrer. 866
Hermannstr . 15 8-Zi nimer-Wo hnung mit Man¬

sarde ch. 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen.
Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zub., auf

gl. od. sp. N. BiSmarckr. 9. LLilh. Noll. 633
Jahnstr . 8, 2. St ., 3-Zimnierwolin., 1 Maus. u.

2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 212

Jahnftratzc 19, Vdh., 8 Zimmeru. Küche per
1. Juli z» vermiethen. Näh. Part. 1848

Jakmstr . 88 (freie Lage) w. Vers.8-Z.-Wokn. m.
Balkon(480 Mk.) per1. Juli . N. Jahnstr.36, P.

t̂ alinstratze 36 ,'freie Lage, kein vio-ä-vis>AI wegzugSbalber große8-Zimmer-Wohnungf
jetzt oder später zu vermiethen. Näh. Part.

Kaiser-Frirdri «st-Ring 89, Hochp.. iff eine Hochs.
3-Zimmerwohn., mit allem Comf. der Neuzeit
auSgest., an ein*. Dame oder Herrn zu verm.
Näh. daselbst. 1198
Kaiser-Friedrich-Nina 62

3- und 4-Zininicr-Wobminqcn mit reichl. Zubehör,
d. R-uz. entspr., gl. o. spat, zu verm. Anzusehen
bi« 4 Nbr Nachm. 21. das. 2 r. 799

Karlstr . 17, ganz nabe der Rheinstr., sch. geraum.
3-Zimmerwohn. auf 1. Juli z. v. R. 3 l. 1314

Kellerstratz« 5, 2 St ., sch. 8-Zimmcr-Wohniing
per 1. Juli , cv. gleich.

Kiedricherstn. 16, Neubau rsi « »>e-r, schöne
3-Zirnnlcr-Wohnuiig, 2. Etage , per sofort oder
später. N. daselbst od. Dotzbeimcrstr. 96. 1256

KirJigass« 7 3 Zimmer, Küche it. Keller, Htbr.
1 St ., sofort oder später zu vermiethen. Näh.
bei Onitichnlli . 1285

Kirebgasse SO, V. 2 St ., neu hergcrichtcte schöne
3-Zimmer-Aohn»iig an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. im Metzqerladcu. 1248

Körn erstr . 4, 8, 3-Z.-W. a) Juli . N. 1 r. 1310
Lebrstraß« 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstroße 14. 1 l. 238

Michelsberg 8, 1, Wobn. v. 3 Z., Kücheu. Zub.
a. 1. Juli zu v. N. Elisabethcnstr. 12,1. 1287

Maritzstratzr 47, Mtb. 1. St ., 3 Zim., Küche,
Keller, Speichervcrichl., wegzuash. z. 1. Juni,
cv. später zu verm. Näh. das. o. Mtb. V. l.
(4M Mk.). 1326

Moritzstratze 80 Wohnung, 3 Zinimer mit Balkon
u. Zubeh., sof. o. später zu vm. R. das. 3l. 251

Müftlgasse 17, Hth., 3 Zimmer, Küchen. Zub.
sof. o. später zu verm. Näh. J . Hniih . 70

Nerostr. 84, Vdh. 1. St ., Wohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, sof. o. später zu verm. 855

Ncrsstr>ißc 42,
Rettelbeckstraße 3 3-Zimmer-Wohnungen zu

vermiethen. 639
Rettelbeckstr. 11 große moderne 3>Z.-M»hn.

billig z» v. N. Hchv. l. b. « . 3g

Niederwaldstrasze3
3- und 4- Zimmer- Wohnuniicn mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Vranienstratzr 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör,
im Hinter!,., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Bicbrichcrstraßc4b. 1830

Oranienstratze 25, Hth. 2, abgeschl. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör ans gleich
oder später zu verm. Näh. Vordh. Part. 1366

PHMppsberKstratze20 schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon und Zubehör per 1. Juli zu vcr-
mietbk!!. Näh. daselbst2. St . l. 1350

PstilippSbergstratze 37, Eingang um die Ecke,
1 Stiege hoch, Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Mani.,̂ per 1. Juli zu verm. Näh. daselbst
bei firejor . 1271

Platterstratze 19« , Mlla Waldheim , d. ain
Walde gel,, s. sch. 3-Zimmer-Woh». n. reichl.
Zubehör, ev. g. Gartenhaus, 8 Zimmer, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part. l.

Platterstratze 188 schöne Frontspitz-Webnimg,
ev. 3—4 Zimmer, direct am Walde, Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen, zu
vermiethen. I ' ei«* June . 1240

Onerseldflratze 7, Ecke Philippsbergstr., schöne
3-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör per sofort zu
permictheü. Näh. daselbst im 1. St , l. 1218

5' Mtb.. sch. Woh»..
3 Zimmer und Küche, auf

1. Juli zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör.

zwei Balkane, Bad. 647
Rauenthalerstratze 22 sind schöne3-Zimmer-

Wohnlingcn zu verm. Näh. daselbst. 938
Rheingaüerstr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstrnßc 12.fnrl Wiemcr . 1139
RhemgauerstrMe 14,

oberhalb der Eltvillerstraße, sind schöne8-Zim.-
Wobiiungki!. der Neuzeit entiprechend, per1.Juli
ev. früher billig zu vermiethen. Näheres daselbst.

Rieftlstn. v, 1 r., 3-Zimmerwohn. a. 1. Juli z. v.
Riehlstr. 15», Reuba«,

schöne3-Zimmer-Wohnung mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Ga«, clektr. Licktn. r. Zubehör sofort zu
veriniethen. Näh. daselbst. 1164

Miehtstratze 23, Hinterb. 1 St ., 3 schönt Zimmer
u. Küche sofort oder später zu verm. 1358

Römeeberg 28,2 links, schöne3-Zim.-Wohnung
(Mk. 430>umständehalber sofort zu verniicthen.

Roonstratze 20 3 Zimmer». Küche sofort oder
später zu verm. Näheres1. Stock lks. 133

Raonstv . 22, an Bülow- u. Seerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. sofort zu v. Näh. 1. St . r. 877

Saalgasse 4/6, Scitenb. 1 St ., Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

19 2, drei Zimmer. Küche,VtlUlliUjjl Zubehör.sofort z. verm.
Setzachtstratze 22, Hinterb., 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör ans soforto. spät, zu vermiethcn. 1121
Schachtstr. 30, 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim., Küche,

Keller, cv. Mems., p. 1. Juli . Näh. P. 1325
Ächarnüorststr. 7 3-Zimmerwohn. zu vermieth.
Scharotzorststratze 14 ist grobe3-Z.-Wohming

ans 1. Juli zu verm. Näh. Mtlb. Part, links.
Scharnhsrstftr. IS, 1,

3-Zimmer-Woynuiig zu vermiethen. Näh. 3 -L-t.
bei IVuminann . 888

ScharnhorKstratze 22, 1, eine schöne3-Zimmcr-
Wohnüng sofort zu vermiethen.

Schenkendorfstratze4, an«Ring , Sonterrain,
3 Zimmer mit K. V. 1. Mai zu verm. 1281

Tchierfteinerstratz« 20 zwei3-Ziiu.-Wohiiimgen,
dcrNeiizeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schiersteinerftratz« M 3- und2-Zimmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwokn»ng mit 2- Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part/ 1185

Schttlberg 19, 1. Et., nächste Nähed. Laiiggaffc,
eine neu hergerichtete geräumige 3-Zimmcr-
Wohnung nebst Zubehör gleich oder später gu
vermiethcn. Näh. Hth. 1 l. 1255

Schwalbacherstratze 8, 2, schöne8-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller:c. p. 1. April zu v. 902

Schwalbacherstratzc89, Vorderhaus2 Sr., ist
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller und
2 Mansarden, auf 1. Juli zu vermietheii.

Schwalbacherstratze 4t 8 Zimmer, Küche?c.
sogleich zu vermiethen. Näheresl . Et.

Sedanstratze l schöne3-Zimnier-Wohnung init
Zubehör sofort od. später' zu vermiethen. Näh.
Parterre. 1292

Neubau Noll, Seerovenstr . 10, Wohnung(9—̂4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. daß o. Bisin.-Ring 9. 1. 653

Secrobenstratz« 9. Vorderh. 1 St ., sch. gr. Drei-
Zimmki-WoHnuiig mit Balkonu. Zubehör, neu
hergerichtet, gl. od. sp. zu verm. Näh. daselbst.

Decrohenstr'otz«17, Part ., geräumige3-Zimmer-
Wohn. mit reichl. Zubeh., Bad, Erker, Balkon re.
auf 1. Juli zuv»>. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 1305

Seerobenstratze 24, 8 St ., uioderue3-Ziimiler-
Wohnuna auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . I. bei I.hhix. 1270

Seerobenstratze 25, Part . I., 3 Zim. u. Znbeli.
ansl. Juli . Näb. l St . !.. bei Wifrine . 1347
Seershenstratze 26

eine sehr schöne3-Zimmcr-Wohnung sofort oder
später zu vermietheu. Näh. daselbst1 r. 1251
Seersbenftraße 27,

1. StockI., ist eine elea. 3-Zim.-Wohn. per sofort
oder später zu vermiethen. Wb. das. Part . 4193

Steingasse 28, Hinterh., Mansardwohn., 3Zim.,
.Küche, auf 1. Avril zu vermiethen. ^1140

Stiftstratz « 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu verniiethen. Näheres veim Eigcnthümer
Stiftstraße 10, Part . 916

Stislstratze 14, Gartenhaus Parterre, eine schöne
Wohnung, 8 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Siiftstraße 10, Part . 917

TainruSstr . 19, 3 Si ., 3 Zimmer, Küche,und
Znbehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau1 St . 4240

Waterl »»str«tze3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schon« 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 4826

Webergoss« 37, 2 !., g-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör per 15. April zu vermiethcn.

LSebergasse 89, Ecke Saalaasse, ist in der zweiten
Etage eine8-Zi»imer-W«ln>ung mit Zubeh. auf
1. April 1905 zu vm. Näb. im Ecklad. das. 220

Weilstrertze6 sch. Frtsp.-Wob»., Stb., 3 Zim., an
rnb. Miether per 1. Juli zu vm. N. Bdh. Part.

Wellritzstr. 18. Vdh. 2 St .. 3 Zimmer, Kirche,
Mansardeu. Zubeh. p. 1. Mai z. vm. N. 2 r.

Wellritzstr. 25, Hinterbau« 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Mai' z>l vermiethen. 1250

Wertzerstratze3 schöne3-Zimmer-Wohimngen
mit reich!. Zubehör, Alle« der Neuzeit entspr.,
,u verm. Nähere« daselbst Part . l. 657
P° 9t«uhau Ikbt.  M«neg-. Werderstratz«5,

..-Zimmer-Wohnungen mit reichl.Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pv. zu vm. 658

«Äestendstratze 18, 3 1., 3-Zimmer-Wohnung
<4? per 1. Juli zu verm.
Wtstrndstrgtzr 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkonp. l . Juli zu vm. Näh. 3 r. 1291
Wilhelminenstratze 1, Part., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Nah.
das. o. Baubiir. Hildner, Dstzheimerstr. 41. 656

DorkstrKtze7 3-Zimmerwohnungmit allem Zub.
aui 1. Juli zu vermietheu.

N«rMr . 1V 3-Z.-Wvbii., der Neuzeit entspr., per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 50

K- rkstratz« 11 bill. schöne3-Z.-Wohnung nebst
reichl. Zubeb. auf gleich oder später zu verm.
8l«h. das. oder Knrzwaarcngeschäft. 1229

Aorkstratze 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allkiil Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Uorkstr. 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. -st .)
aiif 1. Avril billig zu veriuielhe». -62

Norkstr. 19 3 Zim.. Klicke, Mails., 2Kell.. Bad.
Warmwasscrl. >,r. l . Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Morkstratz « 20» Bel-Etage, 3 Zimmer, Küche
£ß  n . reich!. Znbed., d.Neuz. entspr., auf1. Jirli.
Borkstratze Sä 3-Zimmer-Wohnungen mit reichl.

Znbehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661
ZieteNriM K- ^

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
I. Slpril zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

Zietenring 8, Mittelbau1St ., per sofort eine
ichönc3-Zimmer-Wohnnng zu vermiethen. 1244

Zietenring 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohming zn verm. Näh. Baitbürea». das. 11793iMM«rM«nnstrstze5icköne3-Zimmer-Wohnmig mit Balkonu. Mansarde. 2 Keller,
2. El., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Pan.

Drei Zimmer, Küche, Keller und Mansarde zv
vermiethen. illäh. Mauergasse 3/5, Part.

Schöne3-Z.-Wohn. mit Balkon, u. Bad, Preise
v.bOOMk. Neubau«(« it », Rettelbeckstr. 2. 1138

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnnngen mit je zwei
Balkon« zu vermiethen bei 665

Henry . Nettelbeckstraße 7, 2 l.

Schönes Ssnterrain-
8 Zimmer mit Z., auch als Biircau geeignet, b.

zu verm. Näh. Schenkcndorsstraßc4, P . 1180
Scköue3-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu

verm. Näh. Uorkstraße 33, P . 1223
Schöne große3-Zimmer-Wohiümg und Küche im

Hinterhaus2. Stock auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Zinimermannstraße3, Part.
Wohrrrrn-serr von 2 Jimmevn.

Slaeft«. 14 Mansardw., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort zu Verm. NAH. H.

^nrftröê22a,W« MM.IÄ
1. Et., Bad. Balkon und Zubehör, per 1. Juli
an ruhige Leitte zu vermietheu. Mh. daselbst.

Adelheidstratze48 Mansardw., 2 Zim., Küche,
Keller, zu vm. N. b. Frau Mittelb.

2ideUiei»strotz«54, Hinterb., INausardcri-Wohn.,
bestehend an« 2 fl«inen Zinimernn. Kiichc, per
sofortn» kleine ruhige Fain. zu vm. N. Vdb. 1.

Avlerstratze 3 zwei Zimmeru. Küche per1 Juli
zu venu. Zu erfragen Nömerberg2, Eckl.

Adlers» . 27, 1, 2 Zimmer II. Küche zu verm.
Adlerstratze 28 ist eine Wohnungv. 2 Zimmern

und Küche mit Abschluß per 1. Juli zu verm.
Adlerstr. 31 2 Z., Küche. Kcll. auf4 . Mai zu v.
AVIerftratze 49 2 Zimmern. Küche zu vermicthen.

Näb. bei Meier , Vorderhaus2. Stock.
Adolfsottec «, Hinterhaus2. 2 Zimmer mit

Küche und Keller per 1. Juni an ruhige Leute
zu vermiethen.
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Sllbrechtstr. 6 Mansard-Wohn., 2 Z. v. Zubeh.

(Vorderh.), Abschl., a. 1. Juli zu v. N. Part.
Albrechtstr. V Mansardw., 2 Zim. u. Zub., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r.
Albrechtstr. 82 , Vdh.,2 Z.,K.,Zub. a.l .J . a.r.M.
Albrechtstr. SS, 1., Dachw., 2 Z.,K., K.,1 .Mai.
Villa Bachmayerstratzs 14 2 Zimmeru. Küche

an eine Dame zu vermiethen.
3, Wohnung,bestell

aus 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen (außer Sonntag ?) auf
dem Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von Vor¬
mittags .8 bis 1 und 2' h bis 7 Uhr Nachmittags.

Biebricherstr. 7, Gth., 2 Ziuu, Kücheu. eigenes
Treppenh. an ruh. Ehep. zu verm., Pr . 300 Mk.

Bleichstraße LS, 1. Etage, 2 Zimmeru. Zubeh.
an eine oder zwei Personen zu vermiethen.

Bleichstr. 37 , Htb.. 2-Zimmer-Wohn. per I. Mai
zu vermiethen. Räh. Bleichstraße 29, 1 l.

Dotzheimerstr. 6 Dachw., 2 Z. u. Zubeh., zu v.
Dotzheimerstratze 16 sind zu vermiethen eine

Wohnung von 2 Zimmern und Küche per sofort,
eine Wohnung von 1 Zimmer und Küche per
1. Mai . Näh. Adelheidstraße9, Büreau.

Dotzheimerstr. 31, P ., 2 Z., zu Büreauzwecken
geeig., sof. od.spät.z. verm.N.das.bis 12 Uhr Vorm.

Dotzheimerstratze 78 kl. 2-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Zu erfragen Part.

MUttarMc 84 ss'ifc, ”-)
sofort zu verm. Näheres Parterre.

Drndenstr . 3, Vdh., franz. Stock, 2 Z., 1 Küche,
Mans., Keller, 1. Juli zu vcrm. Näh. 1 St.

Eleonorcnftr . 6 , Vdh. Part., 2 Z. u. K. per
1. Mai zu vermiethen. Näh. 1. St . (M. 24).

Eltvillerstr . 2, Vorderhaus, find Wohnungen
von 2 Zimmern und Zubehör auf 1. Juli oder
später zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 St.

Eltvillerstr . 8»Vdh., 2-Z.-W., der Neuz. entspr.
einger., a. 1. Juni zuv. N. das. od. Scheffelstr.4.

Eltvillerstr » 8, Hinterhaus, 2 Zimmeru. Küche
u. 1 Z. u. K., auf gleich zu verm. Näh. daselbst.

Neubau Eltvillerstr . 7, Vorderhaus, Beletage,
2-Zimmerwohn., der Renz, entspr. ausgest., per
1. Juli er. z. v. N. das. od. Schiersteinerstr. 22.3.

NenbaZt Eltvillerstr. 7,
2-Zimmer-Wohnungen
per sofort oder später

zu verm. Näh. das. oder Schiersteinerstr. 22, 3.
Eltvillerstr. 16 sch. 2-Zim.-Wohn. im Mittelb.

1 St . auf 1. Juni zu verm. Räh. Vorderh. P.
Emserstr. 78 2—8 Zimmer, Frtsp., 2. St . zu v.
Erbacherstr. 6 schöne Wohnung von 2 Zimmern

u. Küche rc.czu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Ervacherstr. K schöne2-Zim.-Wobn. i. Seitenb.

p. gl. zu vermiethen. Näh. daselbst Souterrain.
Frankenstraße 9, 1 St ., abgeschloss. Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, auf 1. Juli , eine Marisard-
wohn., 2 Zimmer u. Küche, auf 1. Mai zu vm.

ck̂örankenstratze 17 ist eine schöne2-Zimmcr-
Wohnung im Vorderhaus auf 1. Juli an

ruh. Leute zu vermiethen. Näh. im 1. St . links.
Frankenstraße 22 2 Zimmer und Küche per

l . Juli zu vermiethen. Näh. Part.
Friedrichstr. 12 2- cvent. 3-Zimmer-Wohnuiig

mit 5küche und Zubehör sofort zu vermiethen.
Näheres <1. Haikbrenner,

Friedrichstraße 14 2 Zimmer, Küche, Kab.,
Zubehör per sofort.

Gncisenaustr . 7 , Hth., schöne2-Zimmerwohu.
per sofort oder später zu verm. Näh. Hth. 1 I.

Gncisenaustr . 28 , Hth., 2-Z.-W. N. Vdh. 1.
Göbenstr . 7, Htb., geraum. 2-Z.-Wobn., Closct

im Abschl.. sofort od. später zu v/ Näh. Scheid.
Göbenstraße 9, Mtb., sch. 2 Zimmer und Küche

sofort oder später zu vcrm. Nah. Vdh. Part . r.
Goethestr. 18, H., eine Wohnung, 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
Helenenstrasze3

Keller im Vorderh. 1. Stock per 1. Mai zu vm.;
daselbst im Hinterhaus Dachwohnung, 2 Zim.
u. Küche, per 1. Juli sd. früher. Näh. Vdh. P.

Heleneustr . 28 , 1, 2-Zimmerwohmmg, Küche u.
"Zubehör auf 1. Avril zu verm. Näh. Part . r.

Hellmnndstr . 28 M«ns.-W., 2 Z. u. Zub., z. v.
Hellmundstratze 23 Mansard-WOnung, 2 Zim.

und Küche, per 1. Mai zu vermiethen.
Herderstr. 7, Hochp., wegen Auflös. des Haus¬

halts eine schöne2-Zim.-Wohn. zu v. N. das.
Herderstr. 22 ist eine Wohnung von 2 Zimmern

zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. P . r.
Hermannstraß « 6, P., 1 Dachwohn., 2 Zimmer,
"große Küche und Keller, zu vermiethen.

Hermannstr . 18, Vdb., Zwei-Zimmer-Wohnung
mit Maus, per 1. Juli zu vermiethen.

Herrngartenstr . 12 M.-W., 2 Z.. K., s. N. B. P.
Jahnstr . 20 , Hth., sch. 2-Zim.-Wohn. im Abschl.

.sofort zu verm. Näh. Part.
Karlstr. 49 , Vdh., Frontspitzw., 2 Zim., Küche,

wegzugshalberauf ol. od. sp. zu v. Näh. 1 r.
Kttterftraße 19 2 Zimmer, Küche und Keller

per sofort oder später zu vermiethen.
Kellerftr. LS» 1. frdl. Wohn., 2 Zimmer, Küche

u. Kell. a. 1. Juli zu vm. Näh. SS. 1.
Kirchgaffe 88 , Htb., 2 Zim., Kücheu. Keller, m.

Abschluß, per 1. Juli . Näh. im Uhrengeschäft.
Körnerstraße 6, Mth. 2, Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen. Näh. bei KUtrk.
Labnstr . 26 zwei schöne Wohnungen, je 2 Zim..

Kücheu. Zubeh. zu verm. Näh. Michelsberg 12.
Langgaste 8 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstraße 18, Mittelbau, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör 1. Juli zu vermiethen.
Lehrstraße 14 2-Zimmer-Wohnung per 1. April

zu vermiethen. Näheres daselbst1 links.
Lehrstr. 31 sch. Mansardw., 2 Zimmer. K« e u.

Zubeh. auf 1. April o. sp. zu vm. Näh. 1 St.
Lndwiostr . 8 , 2, 2-Zim.-Wohnung auf gl. zu v.
Marktftr « 12, Hth. 4 St ., 2 Zimmer mit reich!.

Zubeh. z. vm. Räh. SO. HoSTmann , Vdhs.
Nerostr . 18, 1, M.-W., 2 Z. u. K. z. v. N. B. 1.
Nerostraste 22 , 8e »lS»er «xer , 2 Zimmer, Küche
. nebst Werkstütte zu vermiethen.

Nerostr . 23 , Hth., schöne Mans.-Wohn., 2 Z. u.
Küche, auf al. o. sp. zu vm. N. Nerostr. 23, tz. 1.

Nerostraße 26 , Hth., 2 Zimmer nebst Küche und
Zubehör per sofort zu verm. Räh. Vdh. 1 r.

Nettelbeckstr. 18 (ob. Westendstr.) sch. 2-Z.-W.
m. Da« ., Hth. 1., z. 1. Juli , 25 Mk. N. V. P . l.

Platterstr . 48 2-Zimmer-Wohnung zu verni.
Rauenthalerstraße 8»Seitenbau, ist eine schöne

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, auf 1. Mai zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus Part.

Ranenthalerftr . 7 2 Zim. u. Küche(Dach) z. v.
Rauenthalerstraße 8 schöne2 Zünmer-Wohn.

tejort zu vermiethen. Näh. das. Part.

Ranenthalerstr. 6,
mit Bad und Balkon nur an anständige Leute
per 1. Mai zu verm. Näh. das. im Laden.

Rauenthalerstraße 19, Mittelb. Part ., schöne
2-Zimmerwohn., Kücheu. Zubeh., p. 1. Mai od.
sväter billig zu verm. Näh. das. bei SBans « *»
i. Vorderh. ob/Josef ituu , Sedanstraße 7.

Rauenthalerstr . 11 Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, auf gleich zu vermiethen. Preis 300 Mk.

Rauenthalerstr . 20 schöne 2-Zimmerwohnung
per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

. 14,
oberhalb der Eltvillerstr ., And schöne 2-Z.»

.ffiBoCmtmgcn im .Hinterst . s>. 1. Mai o.
1. Juni billig zu verm . Nah . daselbst.

Rheinstraße 44, Seitenbau, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör zu vermiethen. Näh. Vorderh. P.

Rheinstr . 73 2 Zimmer, Küche, Keller, Mansarde
an ruh. Leut- sofort tu vermiethen.

7JL schon- Mans.-Wohn..
tllllvlil® * Stube , Kammer und

^ Küche, an ruh. Mieth, auf 1. Juli z. vm. N. P.

Mcinstilißc 92, MM .HS!
300 Mk.. Wohnung von 5 Zim., Küche, 550 Mk.
Näh. Dienstags u. Freitags b. Hauseigenthümcr.

Riehlstr . 8 , P „ 2 Z.. K., a. ohne.« ., p. I . Juli.
Riehlstr . 18, Mittelb., sch. 2-Zimm.-Wohnung

auf 1. Juli zu vcrm. Näh. Vdb. Part.
Röderstraße 31 , Hinterh. 1 St ., 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Römerberg 6 2 Z. u. K. auf 1. Juli zu verm.
Römerberq 28 Mansardwohnung v. 2 Zimmern

u. Küchez. 1 Juli zu vermiethen. Näh. H. 1 r.
Römcrberg 82 eine neu hergcrichtete große

Wohnung, Vdh. 2 St ., 2 Zimmer, Küche, Keller,
per 1. Juli zu vermiethen.

Römerber « 32 neu hergerichtete Wohnung,
Seitenb. Part ., 2 Zim.. Küche, Keller, p. 1. Juli.

Roovstr . 6 , V.. 2 Z., K.. 2 o. 8 Kell. p. 1. Juli.
Noonstr . 14 sch. freundl. Mans.-W., 2 Z.u. Zub.,

a. ruh. L. gleich od. später zu vm. Näh. Wart
Roonstr . 16, 1, große S-Zim.-Wohn. p. 1. Juli,

ev. sofort, zu verm. Näh. Klein . Part.
Saalgasse 8 . Laden, Sout .-Wobn., 2Z . n. Küche.
Saalgaste 1« , B. D., Wohnung, 2 Z., K.. Keller

auf 1. April od. sp. an ruh. Leute zu vermieth.
Sckiachtstr. 8 2 Zimmer, Küche und Keller im

Vorderh. zum 1. Juli od. früher zu vermiethen.
Scharnhorßstraße 24 , Gth., 2 Z.. K.. 1. Juli,

a. r, L. ohne K., zu verm. Näh. Vorderh.
Scharnhorststraße 24 , Frontspitze, 2 Zimmer,

K., Abschluß, I . Juli , a. r. L. ohneK., zu verm.
Schiersteinerstr . 19 zwei Mansardz., K., K. z. v.
Schwalbaöeerstr . 7 2 Z. u. K. (Stb .) z. v. N.V.1.
S » walbacherstr « 19 2 Z. u. Küchei. H. z. v.
Sckiwalba -sterstr . 71, Dach, zwei Zimmer und

Küche fof#rt zu vermiethen.
Kl . SchwalbaKerstr . 8 zwei Z. m. K. zu vm.
Sedastvtast 6 schöneL-Z.-Wohn. (Hth.) an nur

ruh. Nkietherv. ?of. zu v. Kaesebicr, 8)orkstr.2,1.
Sedanstraß « 1 schöne2-Zimmer-Wohnung mit

Abschluß bis 1. Juli zu vermiethen.
Seeroberrstr » 9» Mtlb . Maus., 2-Zimmer-Wohn.

gl. od. sv. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Seerabenstr . 19 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer

n. Küche, an kinderlose Leute per gl. od. sp. Näh.
Bismarckring 9 bei Willi . Moll , 1 St.

Seevobenstr . 28 , H. P ., 2 Z. u. Küche. Näh. h.
Seims !:®!. Hths. ob. Michelsberg 30, Bäckerl.

Seerobenstr . 89 2 Z. u . K. i. Abschl. a. 1. April
od. sp. zu vm. Näh. das. Vdh. P . b. Fischer.

(SfMItrtrtfFs * 90 Hth- St ., kleine freund-
IIIIIj {t ut ' f Hohe 2-Zimmer-Wohnung

mit Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
KteinaaUe 34, H. D., 2 Z. u. Küche gl. od. sv.
Stiststb . 1 sch. Mansardw., 2 Z„ K. u. Zub . gl.
Walrarnstr . t zwei Zim.. K., p. I . Juli . N. P.
Walramstr . 7, 1l ., M.-W.. 2Z . u. K.,a . I . Mai.
Walrarnstr . 33 , Hth., eine freundl. 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Waterlaastraß «3, Neubau(am Zietenring) Hth.,

sehr schöneL-Zim.-Wobn. prrisw, z.v. Näh. das.
Webergaffc 49 zwei Zimmer. Küche, Zubehör,

Vorderh. Part . Nab. Werkstätte.
WeiWratze 4, Stb ., sch. 2-Zimmerwobn. an ruh.

Mietber per sofort zu verm. Näh. Weilstr. 6, P.
Weilstk . 8 » 1, schöne2-Zim.-Wohnimg mit Küche

u, Keller an ruhige Leute auf 1. Juli zu veriu.
Zu erfragen Nerostraße 41/43 , 2 l.

Wellritzsst 'aße 14, Vdh. 1, 2-Zimmer-Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Hinterh. Part.

Wellrihtbal 2 Zimmer u. Küche(Frontspitze) in
einem Gärtuerhaus zu verm. Näb. bei Gärtner
Groß, Wcllri»tb.', od. b. Fr . Lautz, Mbrechtstr. 26.

^1? sti' tsrs 'tv eine Mans.-Wohn,, 2 Zimmer,
I . «) Küche, Kell., an 2 rub. Leute f.

22 Mk. inonatl. zu vermiethen. Näb. Parterre.
HorWraße 3 2-Zimmer-Wohu. im Gartenhaus

auf Juli zu vermiethen.
Dorkstr »7, Hth,, L-Z,-Wohn. per sofort zu verm.

Horkstraste 19, Seitenbau 3 Tr„
eine Wohnung , 2 Zimmer tu Küche,
im AbschluH , znnr 15. April oder
1» Mai zu vermiethen.

Äorkstr . 14, Stb ., 2Z ., Küche, Keller sof. zu vm.
Aorkstr . 29 2-Z.-Ftsp .-W. (360 Mk.) 1. Juli z. v
Zietenring 1 eine Wohn, von 2 Zim., Kucke

u. Zubeh. auf 1. Juli zu verm. N. Pordh. P . l.
oroüe 2-Z.-W. im

s Abschl., Küche mit
Wandschr. Speisekammer, per 1. April zu verm.

Zwei Zimmer, Küche, 2 Keller sofort verhältnisse¬
halber zu vm. N. Albrecktstr. 3», Hth- 1. Et . l.

Schöne 2-Zimmerwohnungmit Küche. Froutspitzc,
auf sofort oder sp. zu vm. Näh. Eltvillerstr. 8.

Zwei gr. Z. m. Balkon, Küche i. 1. St ., Pr.
890M. jhrl.,p . Juli . N. Gustgv-Adolfstr. 1, P . r.

Mnnsardwohnimg. 2 Zimmer u. K., per sofort zu
verm. Näh, bei B4,»,»,»»». Kl. Webergasse 13.

Eine sch. 2-Zim.-Wohn., Hth. Part ., an kinderlose
Leute sof. sd. fp. z. vm. Näh. Wörthstr. 20, 2.

Mshrrmmsir nsn 1 Zimmrr.
Adlerstratze 3 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Adlcrfir . 42 Dachwohn., 1 Z. u. K., a. 1. Mai.
Rdolfstraße 3 Mansarde und Küche,'per 1. Mai

zu vermiethen. Auzuschen von 10 Uhr an.
Näheres Kartenhaus 2.

Albrechtstr . 34 M.-W., 1Z . u. K., 1. Mai . R. 2 l.
Bisistarckring 38 , Hth. 8, 1 gr. Z . nebst Küche

per 1. Mai od. sp. zu v. Näh. Vdhs. 1 St . l.
Blkichstr . 89 1 Zimmer u. Küchep. 1. Mai z. v.

Bleichstraße 41, Vdh. P ., schöne große 1-»Zim.-
Wohnung mit Zub., der Neuzeit entspr., an kl.
Familie p. 1. Juli c.. ev. auch früher, zu verm.
Näheres Büreau im Hof rechts.

Blücherstk . 7, H. P ., ein Zimmer und Küche im
Abschluß per 1. Juli zu vermiethen. -

Claventhalerstraße 8 , 1, Mansard -Wohnung,
1 Zimmer. Kücheu. Keller, zu verm.

Dotzheimerstr . 83 , V.. kl. Mans.-W., 1 Z., K..
sow. Mtb, 1 3 „ K..El . i. Ai, gl. o. sp. N.V. V. r.

Drudenstr «8 1 Zimmer u. Küchez. v. N. V. 1.
Eltbillerstraße 21 ein Zimmer und Küche

(Souterrain ) per sofort oder 1. Juli an nur
kinderl. Ehepaar, am liebsten Schreiner, zu vm.

Erbackerstr . 7, 1 I., Frontsp.-Zim. u. Küche an
ruhige kinderl. Leute sof. oder später zu verm.

Gerichtöstraße 9, P . r., ein oder 2 sch. Zimmer
mit Küche(Frontsp.) und ein hübsch möblirtes
Zimmer per 1. Mai zu verm.

Gneisenattstr . 28 , H.. I-Z.-Wohn. N. Vdh. 1 l.
Helettettstraße 4, Vdh. Mans., 1 Zimm., Küche

an ruhige Leute auf 1. Mai zu vcrm.
Herderstraße 23 eine Frontspitz-Wohn., Küche,

Mansarde, sofort zu vermiethen.
Kcrmantrftr . 18 ein Zimmer u. Küche zu vcrm.
Jakustr . 11 Mans.-Wohn.. Z., K. u. Kell., heizb.

Mans. n. gl. oder 1. Mai zu verni. N. 1 St.
Karlstf . 23 sch. gr. Mans.-W., 1 Z.. K. u. K..

an ruh. L. gleich od. spät. z. vm. Näh. 2. St.
Kellerstr . 92,  1 , .-.stet ., Küche, Kell sof. od. sp.
Kirchg . 19 Mans.-Wobn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Langgastc 5 ein Zimmer und Kücke zu verm.
Ludwigstr . 1 1- u. 2-Zimmer-Wobnuna zu verm
Lttdwigstr . 6 ein großes Zimmer. Küche und

Kammer auf 1. Mai zu vermiethen.
^Ilhtollrtftr 8 1 Zimmer u. Küche(Dachst.)

O auf 1. Mai zu verm.
LuWenstr . 16 im Stb .. Frvntsp.-Wohn.. 1 Zim.

u. Küche, sofort zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St.
Luxembstrgstr . 11 schönes Frontspib-Z. u. Küche

an e. aust. u. ruh. Frau zu v. Näh. 3. Et . l.
Marktstraße 12» Hths., mehrere Wohn., 1 Zim.

u. Kücke. fof. zu vm. Näh. C. Hoffmann, Vdh.
29 eine Mgns.-Wohmmg,

i Zimmer u. Küche, zu verm.

Moritzstr.49.SfÄ
vranienstr . 47 e. Z. u. K. auf gl. od. sp. z. v.
Platterstraße 88 (im Laden) schöne1- und

2-Zimmerwobn. nebst Zubehör, nach der Straße
gelegen, per sofort oder später zu verm.

Vlatterstr . 59 ein Zim., e. Küche 1. Mai zu v.
Platterstr . 86 , P ., 1Z ., K., Zbh. a. gl. o. sp. z. v.
Rheittgauerstr . 4 Frtsp .-M., 1 Z . K.„ z. vm.
Riehlstr . 6 , H. P ., 1 Z„ K. p. 1. Juli . V. P.
Röderallee 26 ist eine Wohnung im Mansardstock,

1 gr. Zimmer. Kücheu. Keller, auf 1. Mai z. v.
Roonstr . 16, P ., Zimmer, Kücheu. Zubehör per

1. Mai zu vermiethen. Näh. Part.
Schachtstr . 13 groß. Zim. u. Küche, 1. Mai z. v.
Scharnhorststv . 24 , Gib., 1 Z.. K. (Abschluß)

1. Mai an r. L. ohne Kinder zu v. Näh. Vdh.
Sckwalvacherst «. 4 kleine Wohnung, Zimmern

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Sehwalbacherstraße 4 kleine Wohnung, Zimmer

und Küche, an einzelne Person sofort zu verm.
Schwalbackerstr . 7 1 gr. Z . u. K. zu v. N.1 St.
Schwalbacherstr . 47 Mans.-Wohn.. 1 Z. u. K.,

an 1—2 Personen auf gleichz. vm. Näb. 1 St.
Seer «btnstraße 7 ein Zimmer u. Küche(Dach),

zu vermiethen. Wb . Parterre.
Seerabrnstr . 22 schöneI -Zim.-Wohn. mit Zub.,

sswie Garten, an kl. Familie ohne Kinder zu v.
Steingaste 33 kl. Wahn.. Zim. u. Küche zu vm.
Walramstr . 7,1 L, M.-W.. 1 Z.. K. gl. o. 1. Mai.
Wqlramstraße 27 , im Seitenbau, 1 Zimmer,

Küche. Keller, per 15. 4. zu.vermiethen.
Walramstr . 35 , Vdh., eine frdl. Froutsp.-Wohu.,

1 Zim. u. Küche, ver 1. Mai zu vm. N. Part.
Webergaste 4». t "“k S

Zubehör 1. April zu verm. Mb . Werkstätte.
Weilstraße 6, Vdh., Mansardw., 1 Zim. u. Küche,

per 1. Mai zu verm. Näh. Part.
Weilstraße 9 schönes Mansard-Zunmer, Küche,

Keller für 15 Mk. zu vermiethen.
Wellritzstraße 19 e. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Westendstr . 13, Hinterh. W-, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verni. Näh. Hinterh. P . r.
N«rkstr. 19 Froutspitzc von 1 bis 2 Zim. u. Küche,

Keller, rum 1. Mai zu vcrm. Näh. 1. St . r.
Morkstr. 17 1 Zim. u. K. i. Abschluß. Nab. 1 r.
Ein Zim. u. Kücke zu v. Näh. Bcrtramstr. 9,Ir.
Frontspitzwohnung, 1 event. 2 Z. u. Zubeh.,

auf gleick zu verm. Näh. Goebenstr 13, 1. St.
An dt Bachmeherftr . , Feldweg. I-Zim.-Wohn.

sofort billig zu verm. Nah. Blcichsttaße 29, 1 !.
Ein Zimmer und Küche zu vermiethen. Näh.

Mauergasse 3/5, Part.

Mohnimgen »Ime Zrmmev-Angnbr.
Fr» oldgaste 17 h. kleine Wohnung an kleine
MZ ruhige Familie zum 1. Mai zu vermiethen.

Nähere? im Laden.
Metzgergaste 37,1 , Mankardwohnung an ruhige

Leute billig zu vermiethen.
Parkweg1

zu vermiethen. Näh. Rhcinstraße 52, 2.
Rheinstratze 32 Mansardwohn . an rnyigc

Lente zu vermiethen . Näh . 2. Etage.
Röderstratze 28 eine kleine Frontspitzwohnung

auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres Laden.
Schachtstr. 7, 1, kleine Wohnung zu vermiethen.
Scheffelstr. 2, 2, schöne Frontlpitz-Wohnung,

sowie große Helle Werkstätte sofort zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 16 schöne Frontsp. an einzelne

oder ruhige Leute zu vermiethen. Näh. 1 St.
Steingaffe 23 Dachwohnung zu vermiethen.
Wörthstr . 18>Hth., 1 Frontspitzwohn.« .Abschluß,

a. 1. Mai od. sp« er zu Perm. Näh. Vdh. 2.
Norkstraße 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Frontspitzw ., ein oder2 Räume, in Hess. Hause,

au einzelne Pcrs. zu venu. Sedanplatz 6 , P.
Parterre mehrere Zimmer, auf Wunsch auch

Küche, in besserem ruhigen Hause guter Gcgmd
(Nerothalj für dauernd abzügeben (auch
MädSenzimwer). Anzuschen Nachmittag?. Zu
erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Fu

A « <iiimrt « ttltttnt  Msthmmgen.
Jckgerstraße 8 und 10 (Waldstraße) sind schöne

2- und 3-Zimmer-Wohnungen billig zu ver-
miethe». Wh . bei Architekt»tziii, « , Wiesbaden,
Schiersteinerstraße 22, Part.

Dotzheim , WieSbadenerstraße 49 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et . 1061

Dotztzeim, Rheinstraße 49 , schöne3-Zimm» -
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. AusWunlck
kann schönes Gärtchen beigegeben werden. 9 û

Bierstadt , Blumenstr. 9, sch.2-Z.-W.,Glasabschl-'
K., Kell., reickl. Zubeh., gl. od. sp. z.v. Pr .150Wk.

Bicrstadt , Blumenstr. 7, 3- od. 2-Zimmer-Wohw
1 St ., mit Wasser u. Gas zu vermiethen.

Schöne AnSfichtstr. 19,
'Vif vl rttk,Slnsfichtsthurin,Villa,3 -Z.̂

Wohn., reicht. Zubeh., Eintritt i. Gart ., 1. Okk.
an ruhige Leute zu vermiethen. Näb. das. 1. En

Wsbttrte Wohmmgen.
KFdolsSattce 32 eleg. möblirte Etage zu ver«

mietheu. Näheres Parterre.
Franksurterstraße 18 möbl. Etage zu verm.
Möblirte Wolinnng , 9 Zimmer u. Küche, M

vermiethen. Näh. Mauergasse 3/5, Part.
In feinster Kurtage ist eine möblirte Parterre-

Wohnung bald oder sofort auf mehrere Monate
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag.

MSKttr -te HimmeN « Ad mSbli »re
MKMsst - drtt , Schlafsts « sn etr.

Aarstratze 17, Nähe Waldeck, ein schön möblirteS
Zimmer auf 1. Mai zu vermiethen.

Adelheidstr. 24 sch. möbl. Mans.-Zim. zu ver« .
ASlcrfir . 4, Vdh. 1, schöne möbl. Schläfst, zu v.
Adelsstr. 19, W 1 rctzis,

hübsch möbl . Zimmer zu vermiethen.
Adolfstraße 19, Gth. 1 r., für ord. jung. Man»

schönes Zimmer per Woche für 4 Mk. frei.
Albrechtstraße 6» 1, möbl. Zimmer zu verm.
Aibrechtstraße 6 , 1, mbl. Frontspitzzimmerzu v-
Albrechtstraße 28 , 2 r., ein groß., schön mobb

Zimmer an bess. Herrn- o. Dame zu verm.
Albrechtstraße 39, 8. Etage links, gut möblirtes

Zinrmer mit oder ohne Pension in ruhiger
Familie an besseren Herrn zu vermiethen. Preis
nach Uebercinkunft.

Albrechtstr . 30 , Dachstock, Schlafstelle zu verw.
Albrechtstr. 81 , P., erh. j. Leute Kost u. Log-
Sllbrechtstr. 31 , 2. sch. sep. Z. m. Pens. 60 SRI.
Albrechtstr. 36 , 1. Et. r., Ecke Oranienstr., neu

hergerichtete schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 38, l. £S ;£“m
Albrechtstr. 46 , 1 links, f. möbl. Zim. zu verm.
Balmbofstraße 3, 1, Schlafz., 1—2 Betten, ev.

mit Salon zu vermiethen.
Bahnhofstr . 10, 2, gut möbl. Zimmer zu VM>
Bcrtramstr . 6, 2 r., möbl. Z. mit Pens, zu vm-
Bertramstr . 9, 2, erh. anst. Mann sch. Schlafsn
Bismarck - Ring 11 bei Mag;. Mack mobl.

Zimmer mit od. ohne Pension auf gleich zu vcrm.
Bismarckring 29 , 8 r., sch. m. Zimmer, s. z. o.
Bismarck »tng 31 ein schön möbl . Zimmer

an eiiien besteren Herrn zu vermiethen.
Bleichstr. 4, 1 St . r., schön möbl. Z. zu verm.
Brcichstr. 8 , 2, möbl. Z. in. u. o. Pens, zu vm.
Bleichstr . 11, l , gr. frdl. möbl. Zim. sof. z. vm.
Bleichstr. 13, 2 l,  möblirtes Zimmer zu verm.
Bleichstr. 14, 1 L, sch.m. Z. an Geschäftsfr. uv.
KlWerplüb 4.

Pens. Gut.MittagStisch 80Pf .n.Abendtisch6U Pf.
Blücherstraße 4, P., m. Z. m. 1 o. 2 B. zu v.
Blücherstraße 7, Part., sch. möbl. Zimmer mit

1—2 Betten, ev. Pension zu vermiethen.
Blücherstraße 7, Part., schön möbl. Zimmer in»

1—2 Betten u. v. Pension zu vermiethen.
Btücherstr . 9, H. 1 erh. anst. Mann sch. Log.
Btüchcrstr . 26 , 3 L, möbl. Zimmer zu verm.
Blumenstr. 7. kVJSft

Dauer an ruh. Mieiher abgeg. Anzus. 11—3.
Bülowstr . 4, 8 r., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Bülotvstr . 4, Hth. 1 L, gut möbl. Zim. zu vm.
Casteüstr. 1, 2 r., gut möbl. Zim. sofort zu v.
Clarenthalerstr . 6 , 3, Weimer , best., ZlM-

m. o. olme Pens., m. ganz neuer Einr . sof. z. v-
Dotzheimerstr. 2, 2, gut möbl. Zimmer zu vm-
Dotzheimerstr . 8,1,1 —2 m. Z. mit u. o. Pens.
Dotzheimerstr. 11, Hth. 3, sch. Schläfst, zu vm-
Dotzheimerstr. 24»1, 2 sch. m.Z. (sep.), 1—2 B-
Dotzheimerstraß« 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. o. P-
Dotzheimerstraße 29 », 8 St . l., gut mobl.

Zimmer mit guter Pension b. zu vermiethen.
Dotzheimerstr) 81 , Vdh.4, bei Kukies,schön mobl-

Schlafstelle sofort zu verm., monatl. 10 Mk.
Dotzheimerstr. 62 . 3 r., in rul». best. K.»naht

dem Ring , schön möbl . Z . billig zu verm-
Dotzheimerstr . 72 , Htb. P., erh. Arb. Schläfst-
Dotzheimerstr. 83 möbl. Mansarde zu verm-
Dotzheimerstr. 94 , 3, bei Müller, sch. mb. Zim-,

auchf. zwei Herren pass., sofort billig zu verw-
Dreiweidcnstr . 1, P . r.. m. Z. m. Balk. zu v.
Dreiweidenstr. 4, 1 l.,

zwei gut möbl. Zimmer mit Erker u. Balkon zu
vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden-

Drudetrstr. 5, P . r., eins. möbl. M. b. zu verm-
Drudenstraße 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu verirr.
Eleonorenstb . 3, 2 r., erh. reinl. Arb. Schläfst-
Ellenbogengaste 18, 3 r., möbl. Zim. zu verni.
Elisabertienstr . 19, Grth., schön möbl . Ptck

Zimmer sofort zu vermiethen.
Emserstr. 25 , 1. Et., möbl. od. unmöbl. Z. z. v-grankeustr.1»1r.,erh.jg.Mann Kostu.Log-rankenstr. 13, 3 r., sch. möbl. Zim. zu venn.
Frankensttaße 28, mü PeuL?
Friedrichstr. 8 , Mtb. 3 l., erh. 2 j. L. Schläfst-
»riedrickstr . 14, Hth. 1 r., g. möbl. ,Zim. zu v.
Friedrichstr. 23 , 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Frtedrichstraße 43 , 2 l,  m. Zim. m. P. zu vm.
Frkedrichstraße 44» Vdh. Frontsp., m. Zim.
Friedrichstr« 59 , 1 r., c. möbl. Frontspitzz. z. v.
Gn « senat»str. 16, Gth. r., möbl. Zim. zu vm>
Göbenstr . 6, Bäckerladen, möbl. Zim. zu venn.
Göbenstr . 19, P ., möbl. Zimmer zu vermietben.
Goldgaste 17, Hth. 1, möbl. Z. zu vm. 12 Mk-
Helenenstr . 8 , 1, erh. aust. Arb. Kostu. Logis-
Hellmundstr . 3, 2 x,  möbl. Zimmer zu verw.
Hellmundstr . 4 , 3 Tr. L, gr. frdl. möbl. Z. frei-Sellmundstr.43»1r.,g.mbl.Z.sof.zu verw.ermannsw . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P-
^ermannstratze 16 ein gr. sch. möbl. Zimmer

mit sep. Eingang zu verm. Näh. 2 rechts.Sermannstr.24,2,erh.anst.j.MannK.u-L?ermann ««-. 26 , V. 1. St . r., inöbl. Zim. freu
Hermannst «. 26 , H. P. l., Zim. mit 2. B. z. v<
Hermannstr . 30 , 2 l., ein sch. möbl. Z. z. verw.
Herrngartenstraße 5, 2 r., eleg. möbl. Wohn«
" und Schlafzimmer zu verm. Anzus. Vormittags.

Rahnstr . 1, 3, möbl . Zim . 3 Mk. p. Woche«
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§ ®5nfir ‘ H ein gut möbl. Zimmer zu verm.
^uS v' *8 »2 I., sch. or. möbl. Zimmer zu Verm.
sahnstratze 30 , 2, sch. möbl. Zim. b. zu verm.
. tjthllfjr d - ri !Ut  m. Part .-Zim. c>.

alt. H. ober Dame zu Venn.
18 möblirte Mansarde zu verm.

»Estraße 20 , 1, gr. eleg. m. Zimmer zu verm.
I . rlstr . 41 , 3, hübi'chm. Z. mit Pens. z. verm.
«ctterstr . 5, P ., möbl. Z . an s. Arb., W. 8 Mk.
^ellerstr . 10 erh. anir. j. Mann frdl. mbl. Mans.
^ ' rchgasie 11, 3 r., hübsch möbl. Zim. zu verm.
A *Mgasie 19 , 1, elegant möbl. Zimmer zu vm.
^ " chgaffe 43 , 2,  zwei schön möbl. Mansarden zu
^verm. ob. gegen Hausarb. ob. Naharb. abzugeb.
«.Mtr . 29 , P . r . » schön möbl. Zimmer zu verm.
»-Ursenpl ^tz 1, Ecke Rheinstraße, 1. Etage, schön
„..̂ oblirte Zimmer, cvent. Wohn- u. Schlafzim.
«. .?eustr . 3, <8th . 1, sep. möbl. Zim. mit Pens.
A" ler,str . 8 , 2. möbl. Wohn- u. Schlasz. zu vni.
«arktstraße 12, 3 (Schloßplatz) bei 8o >.» r« r,

Mobs. Zimmer mit ob. ohne Kost bill. zu verm.
w arrtstratze 21 , Ecke Metzgergafle 1 l ., bess.
^woblirte ? Zimmer zu vermicthen.
^talreraafle 19, 2. Sr ., in. M. a. anst. M. z. v.
^ »ritzftr . 4 , 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
»m ^!^ltraste 12 , 3, qr. eins. möbl. Zim. zu vm.
^ 'or .tzstr. 12, H. 3 l.. erb. anst. reinl. Arb. L.
Aorltzstr . 39 , M. 2 !.. erh . reinl. Arb. Schläfst,
»torrtzftr . 41 , Vdh. P ., schön möbl. Zim. zu v.
^ioritzstr . 41, 2, eine g. u. saub. mbl. Mans. z. v.

,?.kihstratze 45 , Mtb. 2 r ., ein frdl. möblirtcs
^Zsnnmer an sauberen jungen Manu zu verm.
L °ritzstr . 50 , Stb . 2. m. Z. an 1- 2 L. zu v.
^inrihstr . 52 , 1, eleg. möbl. Z . mit sehr guter
^Pens ., 65, zu verm. Bad und Klavierbenutzung.
Moritzstr . 64 , Hth. i j., m. Zimmer zu verm.
^ 'UYlgaffe 17» 8 r., irdl. möbl. Zim. zu verm.
Z' erostr . 39 möbl. Zim. (p. Woche8 Mk.) zu v.
^vostr . 42 , 1. St . r., ein sch. möbl. Z . z. verm.
4 ^i'M>ieustraße 2 , 1 St ., schön möbl. Zimmer

«nt Pension . Zu erfragen Parterre,
«ranicr,str . 2 . Part . erb. reinl. Arb. K. ». L.
^atticufir . 0 , L. 2 erh. bess. Arb. einf.m. Z.
^iauienstr . 18 , 1, sind m. Z. zu vm., a. s. E.
^^ ruienstr , 10 , 2 l., gut möbl. Zim. m. l oder
w“ Berten, mit ober ohne Pension sofort zu vm.
^vauienstratze 81 , P . rechts, ein einfach möbl.
-Zrminer per sofort zu vermiethen.
^vankxustr . 35 , Erb. 2 r., möbl. Z . a. gl. z. v.
H,kanicnstr. 58 , M. 1 r., sch. m. Zim. zu vcrui.
MNiovsk -erafir . 17 19. 3 r.. gut möbl.Z. z. v.
Amlippsbergstr . 17 19, Frontsp., m. Z. b. z. v.
^lUtippsverastr . 38 , P . r., gut möbl. Wohn-
^und Schlafzimmerfür 35 Wlf.' zu verm.
^auenthalerstrasie 6 sch. möbl. Zimmer sofort
nJ » vermicthen. Näh. daselbst im Laden,
"iancnttialcrstr . 9, Mtb., schön möbl. Zimmer

2 Betten an zwei Fräulein zu vermietben.
^Mlstratze 9 , 4, kann Fränicin schön möblirreS
^Mansardzinnncr erhalten. Anzuschen Nachm,
''isehlstr . 11, Mtb. 3 !., schönm. Lozi? b. zu v.
»Wv . 21 , Part . L, erh. r. Arb. L. W. 3 Mk.
^vderallce 22 , P . I., möbl. Zimmer zu verm.

^önierbxxg 9/11,
Aomerver « 10, 2

2. Et ., gut möbl. Zimmer
’t sofort zu vermiethen.
2. St . !., ein g. m. Z. z. v.

.. . St ., möbl. Zimmer zu verm.
»«omerberg 10, Hth. D., ordentl. M. f. Schläfst.

,?siorberg 29 , 4, eins. möbl. Zimmer mit sep.
^Eing . Woche 2.50. Nach 8 Uhr AbdS. anzntr.
kjömerbcrg 30 , H. 1 r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
^ooustx . 3, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
^ ^ ustvasie 17, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
^charnhorststr . 14, Mtb. P . !., möbl. Z. z. v.
Hmarnliorsrstr . 20 , 3 r., schön möbl.Zim. zu v.
^cheerstcinerstr . 9 , H. 1 L, m. Z. in. ob. o. P.
^mierstcincrstr . 18, M. 1, m. Zim. m. K. iof.
JAvlgaffe 8, 2, 2 swön möbl. Zim. ins. zu vm.
^chwulbacherstrotze 4, 2 schön möblirte Zim.,
.Salon u. Schlafzimmer. sofort zu verm.

et., einfach möbl. Zim.,schwalb .,ckirrstr . 9, 2 _ ... . .... .
pfbeittl . mit Mittagsrisch, zu vermiethen.
dchwirldaKerstr . 11, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
^chtvalbacherstr . 15 g. möbl. Zim. gl. zu vm.
Ja,wa ;p.,chcrsrr . 37 , 8 l., g. m. Zim.' gl. o. sp.
^mwalbacherfir . 59 ein möbl. Zimmer, Part .,
^lepnrat . Ging., m. Frühst, auf 1. Mai zu verm.
^uttvalbachcrstr » 59» 1 r.. hübsch möbl.Zimmer
»,9N zwei Herren oder Ehepaar sofort zu vcrm-
^äilvalbacherstr . 59 , 8 r., erh. r. Arb. K. u. L.
^kiiwalbachersir . 85 , 3, 2 möbl. Zim. z» verm.
. chwaibnchcrstr . 75 , P ., eins. in. Zimm. z. v.
^edaustr . 2, 2 r.. möbl. Z. IN. 1 o. 2 Bett. sos.
L^ anstraße 5, 1 r., schön inöbl. Zimmer zu v.
T^ anstr . 6, Htb. 2. Sc , eins. möbl. Z . zu verm.

7» 2. St . v. , gut möbl.
“ » vH « Zimmer zu vermiethen.
?ec anstr . 18, Mtb. 3 r., erh. reinl. Arb. g. Log.
- —robcnstr « 8, P . l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Ht-robeustr . 7, H. 3 r., erh. rl . Leute sch. Log.
cheerobrnstr . 24 . 3 l., schön möbl. Zim. 23 Mk.
?te >ngerffe 6» 2 möbl. Zimmer sofort zu vm.
EEcinggsic 10, 1 l., sidl. nwbl. Zim. sos. zu v.
^ketngasse 11, 8 r., gut möbl. Zimmer zu verm.

Vorderh. 1 St ., hübsch möbl.
>--4lstsii . Zimmer sofort zu vermietben.
^ »ststr . 28 , 3 l., eleg. mbl. Ba'konz pr. zu vm.

stHl ^ rasi - 30, 2 r., schön möbl. Zim.
yvilUllJU zu vermietben.
j^ olrawflr . 35, 1 Sr ., g. möbl. sep. Zim. z. v
*" alluferstr . 12 , P ., großes Zimmer m. Veranda
»ZT anstoßend, kleiner., schön möbl-, zu vermiethen.
^eberg,rsse 23 »3, möblirte Zim., 20 Mk. monatl.,

k>n gr. mit Alkoven zu 30 Mk., nur an einzelne
^Herren. Auf Verlangenw. a. Frühst, gegeben.
L?eusir . ii , g, möbl. Zim. per sof. zu vm.
Z-eilsir . 12, Glh. 2 r., freundl. inöbl. Zim. z. v.

r . 4 sch. mbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Stb . P., erh. reinl. Arb. Schläfst,

^ksiritjstr . 5. 1. gut möbl. Zimmer zu verm.

^eißcuvul 'gstr.
U -Vntzstr . /
^elsriMr . 5. 1 _ .. .
5®c0ti1{fltijf !c 14, 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
K »«*itzstr. 27 , 2 St ., erb. 2 jg. L. Kost u. L.
Ä ^ lrrtzflr. 38 , 1, g. i>'. Z. m. o. o. Pens. bill.
^ ^ ritzstr <rste> King . L>ellmnndsir «sse 45,
, 4. St . r . , sitz. möbl . Zimmer zu verm.
A-orthstr . 1, 3 r., aut inöbl. Zim. billig z. vm.

"kthstr . 8 , 1, schönm. Mansarde zu verm.
tvrksir ^Üe 3, P . rechts, möbl. Zimmer zu vm.
»vrkfir. 9, 1 l ., erhalten reinl. Leute Logis,
lorkstt -. ii , P , j sch, möbl. Zimmer zü verm.
^rkstx . 11, P . l., möbl. ii. unmöbl. Mans. bill.

«larkftr.14,Zr.,f.r.Arb.Logism.0.0.Kost,lorkftr . 17, 2 r., schön möbl. Balkonzim. zu v.
vrkftr . 22 , 2 L, sch. mbl. Z . an zipLi bess. Arb.
prkstr. 23 , 3 L, schön möbl. Z. s. H. 18  Mk.
uiimcrmanustr . 8, 1 l ., möbl. Zim. zu verm.
nntnermaunstr . 6, 1 l., schön mbl. Z . zu vm.

Mnmermannftr . 8 , G. 3 r., erhü ord. A. Schl.
Zltnnicrmnnnstraße 9, 2, möbl. Zim. 1». Pens.
Libtt rl, Arb. f. sb. Schläfst. N. Bleichstr. 33. H. P. l.

Einfach inöbl. Zimmer für 20 Mk. per M. z
vermiethen. Näh. Moritzstraße 35, 3.

füllt mnfif Zimmer mit und ohne Pension
Vi>m . 11!UUU sch- preiswertb zu vermicthen

Ncubaiierstraße 10, Hochp., n. d. Kochbrnnnen.
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Kost zu vm.

Näh. Rauenthalerstraßc 7, im Laden.
Schön nröbt . Zimmer mit n. ohne Pension zu

verm. Schnlberg 6 bei 8vii,ve -«-»«at.
Freundlich möbl. Mansarde an sauberen Mann

billig zu verm. N. Schulberg 0, 2. Diefenbach.
Möbl. Z. tag-, mon.-, wochcnw. Stiftstr . 26, P.
Pnrt . - Wohn- 11, Schlasz. in ruh. bess. Hause an

bess. Herrn dauernd abznacben Stiftstr . 28, P . l.
In ftnnbsrci gelcg. kl. Villa,

Nähe Kaiserhof, sind 1—2 schön möbl. Zim. an
ruh. Mietb. abzug. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. Os

Wiesbadrncrsträßc 40 in Dotzheim zwei schön
möbl. Zimmer einzelnb. zu vermiethen.

fesve  Zimmer . Mmrssir ' - rn,
Kammern.

Adclhcidsir . 78 » Part ., groß. hell. Frontspitz-
Zimmer sofort zu vermicthen.

Albrechtstr »,stc 13, 2, zwei Zimmer an einen
älteren Herrn oder Dame zu vermiethen.

Albrechtstrasie 22 zwei schöne Kammern mit
Keller zu verm. Näh. daselbst im Dach.

Ral,n »r>sftl'. 3, 1. 2 sch. l. Z., event. f. Bureau.
Bahnhokstr . 22 (Metzgereis2 - 3 leere Mans. z.

Einstellen von Möbeln sofort zu vermiethen.
BiSmarckriug 38 sch. Maos, zu vm. N. V. 1 l.
Blötchsiv. 9 eine Mansarde zu verm. Hth. P . l.
Bleichstr . 14 leere heizb. Mansarde sof. zu vm.
tzUtzülolvstrasie 10 große schöne Mansarde an
V ältere Frau sofort zu verm. Näb. S r.
Slarentlialerstr . 8 , 3 l., sch. hzb. l. Mans. zu v.
Danib «chtl»«l 30 , 1, gr. leeres Zimmer zu verm.
Dssiheinierftr . S leere Mails, zu v. Näb. 2. St.
Dotzheimerstr . 83 leere« Z., soiv. 1 l. M. zu v.
Brudcnstr . 4- feriinin . irliline « ®5ir« .

»» ** IZltsg ; . »«r . r . vci >. ?VS»I>. I n t.
Gueisengustr . 9, Ecke Aerkstraße. schöner Zim.,

Hochpart., i». sep. E., zu v. Näh. das. B»nbür
Gn «is«Ni»ustr . 25 gr. P .-Zim., Stb . N. V. 1 l.
Hi*»tingstr »tze 11,4 , helle hzb. Maiiseirde(nach

der Straße ) an ein,. Fron zu vm. Mt!. 8 Mk.
Keleueustr . 4 kl. l. Mansarde zu vermietben.
Helene,istr . 18, Hth., leere? Z. p. 1. Mai zu v.
Hellninndsirgste 29 kl. l. Mansarde zu verm.
HellMiNtdstr . 37 . Htb. 2, gr. leeres Zim. zu v.
HerderOr . 1, 1. Et ., Mansarde zu vermiethen.

iM ’ i 'f -t » 1 4 Btv . 2. ein großes
L fil* -Ir « , leeres Zimmer mit

Balkon n. fevarateui Eingang ist sowrt an einz.
Herrn oder Dame zu verm. 'Dasselbe eignet sich
mich vorzüglich für ein Bürca » .

Keklerstr. 14 l. Parterrezimmer mit Keller z. v.
Kirchgasie 11 Frontspitzzimmcrzu vermiethen.
Kiv^iGafl« 24 ein kl. leeres Zimmer zu vermiethen.

Näh. im Nälnnaschineii-Laden.
M >irchg«fse 62 eine große Mansarde auf gleich
•W zu vermiethen.
Orlirstr . 19» Str ., 1 fr. hell, leeres Zim. b. zu v.
Ludwigstrckhe 14 schönes gr. Zimmer zu verm.
IMnrhtftrfSÜ !» belle heizb. Mansarde zu verm.
j&Muuu !ullj | l» Näherer Marktstr. 11, Schuhg.40H'Nterh.,nt.Helles Zim.
*" sUl ‘iJf  zu verm. N. Vorderh. P.
Mrrlhstv . 52 frdl. heizb. Maus. a. einz. Person.
Ncrosiraße 18 , 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Ovanienstv . 8 , Bel-Et ., 2 ineinanderg. Zimmer

(auch für Bür . geeignet) z. ) . Mai zu v. Näh. P.
Oranienllr . 47 , 1,' l. Z. a. ruh. Pers. N. P . r.
Ovanienstr . 54 gr. Mans. mit 2 Fenst. zu verm.
Lr «niensir . 86 , Vdh. Part ., heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen.
Pbilippsbergkr . 2 leer. Zimmer an r. V. zu v.

1 ift tm  großes gerades
f' fe-iul -ti . i 114)1. 4 Mansardenzimmer _ b̂om

1. April ab zu vermiethen. N. daselbst3 Tr . l.
Rrehlstv . 8 heizb. Mans. sofort zu v. Näh. P.
Rkmervcv « 28 l. Zim. zu verm. N. H. 1 r.
Ütoonstv. 14, 2. frdl. leeres Z. zu verni. R. P.
S -ralgasie 12 zlvei Mansarden zu vermieihcu.
Sch-rrnhoiststr . 80 sch. l. Mans. zu v. R. Lad.
Schlichlerstr . 17 Mans. m. Herd z. v. N. Part.
Schwalbacherstri 71 ein Dachzimmcr sof. zu v.
Schw . lbacherft, -. 75 2 kl. M.-Z., a. 2 L., 1. M.
Srerobtilstr . 24 2 Mans. zu verm. N. 1 St . l.
Torrin ' Sstr . 34 , im HinterbanS, 2 schöne große

Zimmer zu vermiethen. Näheres daselbst in
der Conditorei.

ftßt ' tlfir 0 zwei schöne leere Zimmer mit
Kochofenn. eigenem Abschluß.

LSciistrasie 9 sch. leeres Mans.-Z. mit skochostn.
Wesrendstr . 10, Mtb. P ., sch. Zimmer zu verm.
Norkstr . 29 2 s. Mans.-Z . (1 Z. h.) 1./5. zu vm.
ScböneS groß. Frontspitzziinmer an anständ. Frau

sofort zu vermiethen. Näh. Adolssallee 28, B.
Schöne gr. Mans. zu vm. Näh. Albrechtstr. 25,2.
Leere Mansarde gl. zu verm. N. Herrnmühlg.5,1.
Hzb. Mans. geg. Putz. d. Thorsahrt an̂ zuverl. einz.

Person abzugeben. Näh. Rbeinstr. 53, 2, Vorm.
Eine heizbare' Miansarde sofort zu vermiethen.

Näheres Schwalbacherstraße 59, Part.

Remise » . Sts ?srn *s>r » .Kcheirurrr.
KrUee ete.

Rellbm Rtvillersirche1
großer Flaschenbiekkeller per sof. ob. spät, zu

verm. Näh. das. oder Schiersteinerstraße 22, 3.
F-eldstraße 16 e. sch. Flaschenbierkeller zu verm.
Goeikennustrahe 7 ar . Weinkeller z« verm.
Für Flaschen »,erchänvlerl Kektmunvstr . 41

ein Bierkeller zu vermiethen. Näb. bei
öl. Hnrniini & Cb ., Häfnergasse 3.

Hellmnndstr . 31 Stallung für 1 Pferd nebst
Remise aus 1. Mai zu verm.

Oranienstraße 54 » ierkellcr z« vermiethen.
StaNnnfi für 2 Pferde, Remise und Zubehör mit

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen
Adlerstraße 55, Hth. 1 St.

Stallung für 2—4 Pferde, Heuboden. Remise und
Halle oder große Scheuer, Stall , für 6 Pferde,
Remisef. 3Waa .,gl . od. I .Züliz . v.Lndwigstr.6.

Stall f. 1 Pferd s. z. v. Scharnhorstr. 14, M.P . r.
FlaschenbierkeNer , ev. m. Stall , zu vermiethen

Walramsiraße 31 . Näh. im Laden.
Größere Stattung , Remise und großen Hof¬

raum zu verniicthen int Hause Wölram-
straße 31. Näh. daselbst im Laden oder bei
t ’ ii iirpr . Wilbclmstraße 24.

Stallung für 4—6 Pserde mit Futter - und
Wagenraum mit oder ohne Wohnung snr 1. Juli
zu verm. Zimmermannstr. 3. Frau ii»iels.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu"uberweisenden ülnzsigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleine moderne Villa mit schönem Garten
m ober nahe bei Wiesbaden für kleine Familie
ohne Kinder zum 1. September oder 1. Oktober.
Offerten mit Zimmer- und Preisangabe unter
3»T. K58 an den Taabl .-Verlaa.

Eine geräumige 6—7-Zimmer-Wohnung mit
rcichlichenl Zubehör und allem Comfort der Neu¬
zeit, Hochparterreod. 1. Etage, in guter bequenier
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. später
gesiicht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
W . 6 ü a an den Tagbl.-Verlag erbeten._

An sw. alt . kinderlos. Ehep. sucht
z. l . Oktober ruhige Wohnung,

ca. 1200 Mk. Fr .-Off. mit kl. Skizze der Räume,
Größe rc.  n . W. BL « an den Tagbl.-Verlag.

S . ruhige Familie sucht4-Z .-Wolln «na im
Pr . von 600 bi« 700 Mk. Off. u. B*. 5». «57SS
hanptpostlagernd.

OffizicrSdam « sucht zum
1. Juli mit ihren zwei Knaben

4—ö-Zim.-Wohniiiia in frei gelcg. stillen Hause.
Offert, miier lkd. «iss an den Tagbl.-Verl.

Wohimngs-Gesuch?
Malermeister, kleine Familie, ohne Kinder,

sucht schöne3-Zimmer-Wohnu»g. Mittelbau oder
Hinterhaus, mit Werkstätte, am liebsten mit hinter.
Hof zum Anfbetvahren der GcschäftSgeräthe. Ruh.
Geschäft. Gefällige Offerten unter J . «865 an
den Tagbl.-Verlag._

Zwei-Z.-W. m. Kücheu. Keller g. Hmisverw.
gesucht. Off,  unter Dl. 655 a. d. Tagbl.-Verlag.

Kleine r»h. Familie sucht2-Zim.-Wohn. geg.
HauSarb. bei bill. M. Zu  erfr . im Tagbl.-V. Lg

Jung . Ehev. sucht freie Wohnung geg. .yanS-
verwaltniig. Näh. Wörthstraße 11, 3. Etaae.

'MöÄlirLe Wohnung,
!—3 Zimmer mit Küche, zinn 1. Mai gesucht,

mit Preis unter »». 6 ®l a. d. Tagbl.-Verl.

In Höhenlage-
Dambachthal, obere Kapellenstr. k ., per 1. Juni
möbl. Parterre n. Gart ., best, aus 8 Zimmern u.
Küche, gesucht. Gcnanestc PreiSofferten ». ge.
liaupjpostlagernd. _

Tanmrsftraße
oder Rahe

2 möbl . Zimmer gesucht: ferner Parterre oder
1. Stock oder Hinterhaus 1 Küche oder 1—2
leere SRäuttic. Aller auf etwa 1 Jahr . Offert.
unter  V . 665 an den Tagbl.-Verlag.

Dame (mit Beruf) sucht sofort oder sväter
1—2 möblirte Zimmer. Offerten unter r . ©6®
an den Tagbl.-Verlag._

Sielt. Geschäftsfr!. f. möbl. Z . v. 9—12 Wlf.
Off, an ESr-i«. Friedrichstraße 28.

Junger Mann sucht per 15. c. gut möblirte«
ungenirtcS Zimmer, am liebsten mit Pension. Off.
mit Preisan g. n. « . ©66 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht von Dawe
für längere Zeit schönes Schlafzimincr u. Salon
mit Pension in prima Haus. Offerten unter
»». 668 an den Tagbl.-Verlag.

Eins , stnöbl . Zimmer od. Mans. sof.
Offerten nnt. ,r . GE- i 5 hauptpostlagernd.

ge>.

Möbl. Zim. (evtl, auch i. Gartenh.) mir oder
ohne Pension z. 1. 5.  auf dauernd gesucht. Off.
mit Preis unter ES. 6 «ft nn_ben Tagbl.-Verlag.

ttttftcnirte#, fchün möblirtrS Zimmer
Nähe Karlstr. gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter TV. 6 ©5> an den Tagbl.-Verlag.

Werkstätte von ca. 100—200 (Z-Mtr.
Größe, in der Nähe Wiesbadens, ivoselbst
Zlnschluß an ein Elektrizitätswerkerhältlich,
zu miethen, event. zu kaufen gesucht. Briest.
Offerten an Oppenheimer , Friedrich¬
straße 41, Wiesbaden.

,-w ' " 7."'•• ’i '7 -7•••.

tue Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehr» bitten wir unsere geehrteii

Austragzeber,«sie unter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeige» bei
7!ufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Y-ltvillerstraste ei«r Iknaerplah r»t verp.
Näh . ÄldolfSnllee 31, im Bürenit. _

Lagerplatz,
Mainzerstr., zu verpacht. Räb. Hamburger Hof.

Lagerplatz,
i Güterbahnhos, sei

groß, geräumig, an der
^ , ’p Dotzheimerstraße, nächst

dem Güterbahnhos, sehrprciswerth an! ca. lOJahre
pachtweise abzugeben Hclenenstraße 27, 1.

Zwei Lagerplätze u. 2 kl. Gärten (je
A3  Ruthen ) in der Nähe der Neudorferstraße zu
'verp. Näh. Adolfsallee 31, im Bureau.

Obstgärten zn verpachten.
Beabsichtigeeinen Theil meines Obstgarten?

parcellirt (30—40 Rth.) mit schönen Spalierbäumcn,
Wasserleitung ic. zu verpachten.

J . (Sclieben 9
Franksurterlandstr. 7.

Hotel oder
Mestamant

von tücht. sprachst Fachmann mit Kaufrecht zu
pachten ges. Inventar vorh. Selbiger ist geneigt,
da? Geschäft auch noch eine Zeit lang zu führen.
Offerten erbeten u. Si. 666 an den Tagbl.-Verl-

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir iinsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bnchtzaltevin sucht Pension in gut bürger¬
lichem Hause. Offerten mit Preisang . erbeten
unter GR. « 05 an den Tagbl.-Verlag.

der Abiturient -«
wvJJH » sinden Schüler wieder g. Pens.

BiSMarckriiig 32, 2 rechts. _
Ung. möbl. Zimmer zu . vermiethen

straße 15«, I. Et., auch an Knrfremde.
Blcich-

13 n . 15 Rnieersti '8888 13 ü. 15.
l ' adiilicn ' Pcniiian 8 . GI« n | [e *.

HiEeg -. ' Ximnier , gr . «« arten , BSäder.
Yorzügiiche Kfmlio,
?te «t erJ »0 'ni«;t!

Villa Medid,
14 Frankfm -terstr . Frankfurterstv . 14.

Elegant , möbl . Zimmer mit und ohne Pension,
Herrliche Hage , grosser schattiger Garten.

Direkt an den Ivuranlagen , der Hauptpost , den
Bahnhöfen und dem Theater.

Bädur . Jedwede diätische Beköstigung.
Massige Preise . Höchste Referenzen.

Gut möbl. Wohnung, 3—5 Zimmer u. Zubeh.,
gl. z. verm. Karl straße 18, 1. Et.

KiMassc 43 .1  SS St » ""*
Angenehm. Heim mit oorzügl.

^ Pens, findet Herr oder Dame
in gev. Faniitie Luisenstraße 14, 2.

8« liabl » espaiiol . On parle franpais.
M llvfafp Biaiuzerstr. 14, nahe Kur-

Alitsh , anlagen und Bahnhöfe, gut
möbl. Zimmer, einz. n. znsammenh., Woche 10 bis
20 M ., Pension 3,50 —8 M.  Garte », Bäder.

Billa Nerothal 31.
elegant möbl, Zimmer mit oder ohne Pciision frei.

ileubancrprafie4, UM Min.
findet ein alt . ruh. Herr oder Dame im 1. Stock
einen sein möbl. Salon mit Balkon, Schlafzimmer
(Frühstück). Näh,  daselbst 1. Stock. _

NicolEtvatze 9,
mit oder ohne Pension.

1, elegant möbl. Zimmer

Gemüthliches Heim
i» feiner Familien-Pension, elegante Zimmer. v>

Kücke. Mäßige
Rdeinbahiistraße 2, 1.

Preise.
vor-

Bäder im Hanse.

Ui!!«(Dttilic, |4ööern!lee 32,1 Tr..
dritte? Haus von der TaunuSsiraße, ist ein schönes
große? Zinnner mit 1 oder 2 Betten frei geworden,
nach dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
auch Küche. _

Dteingaste 1, 1, eleg. m. Z., 2 Bett.,nionarl.
80 Mk.,' nächst. Nahe d, Kochbr. u. clectr. B., z. v.
Krankenpenfton Sanitas,

staatl. eonrelfionirt,
Tannusstrufte 51I5S.

Pflegebedürftige oder leidende Herren unl
Damen finden freundl, behagl. Heim, liebevolle
Pflege, auch Familienanschl. Geschultes Personal,
List, Bäder i. H. Für Zuckerkranke, Gichiiker
od. Magenleidende des. Diät . Pcnsionspr, 5 dir
10 Mk, tägl. incl. Zimmer, Heizungn. Belenchinng.

Schüler
finden auie Aufnabme in gebildeter Familie. Beste
Empfeblnn gcn. Näheres im Tagbl.-Ve rlaa. Po

d. höh. Sch. finden gute Pension.
Näh. im. Tagbl.-Verlag. Pi

tur vereinfadinng des geschäftlichen
^ Verkehr, bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
!uns zu überweisendeil Auzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer erteilt einer jungen Dame in den Abend¬
stunden billigst Französisch? Offerlcn u. I ”. 666
an den Tagbl.-Verlag.



Seit* 34.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Rea| rogymnasiuiu.ReaKliiile.

(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt Dienstag ;, den
K. Mai 190S , morgens um 8 9 lir.

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

© . JFafoer «, Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freäwilfige
wird and.Änsiali selbst
Ostern und Herbst ab-
gebalten.

Englischer Abendkursus "für GeschLfts-
fränlein zwei Mal wöchentlich. Drei Schüler.
10 Mk. monatl . Röderstraße 28, 1.  _

Bing ! iselseM WJmterrieht u . Konversation
ertheilt Mis s Moore , Oranienstrasse 53.

Unterricht von Engländerin
(etf .) Orani enstr aße 4, 2,

Engländerin ertt). Unterricht,
_ _ Conversatron . ElisabetHonstr .23,8.

PHP* Französischen Unterricht 'gründlich?
Mäßige Preise . Herderstraße 31, 1 r. _

sebilö . Pariserin,
lyninpilll ; b. Deutschen mächtig,

erteilt gründl . erfolgr . französischen Unterricht.
Empf . sich Damen , welche rasch französisch
sprechen lernen wollen . Slsolfstraffe 3 , i.

6orrn6 1e<"K^
6« gram , et  eonversatfon Taunu sstrasse 31.

Institutrice irangaise Pariserliof.

W-rrag. 7. Ap« 1905. Mresdademrr NaKblatt. -AusgMe, 3 Dlarr. M . 165.

Engl.

Ita1iL«i86 dy
L?s'z»ssLZ-8L8vZ«, TCngplisc3i 9 SlesatseBa,

Nationale Lehrer.
Privat - « «sei Classen -Urates -irieäsl.

Berlitz £|bhool,
laiisemstrsässe 7 .

Ttolinnn (Lehrerin ) unterrichtet
-HicU -loIl cl US in ihrer Muttersprache

A-  Vie ®* oli , Rlieinstrasso 38, 8 1.

Iliiein.-West!.
Handels- und Schreife-

Lehranstalt,
SOS Miaeimstr . 108.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
Nächste Woche : schreiben

Beginn u- p-' v-
neuer Tag - Prospekte

und Abendkurse . kostenfrei.

mmmmm

2i , P . Dotzkinierstrasse 21, P.
Alustergültige und

bestbe3uchte
Lehranstalt am

Platze.

Fiir Damen
separate Räume.

Im IO . ijiril:

Beginn neuer Kurse.
(Tag - und Abendkurse .)

Lehrfächer : Einf . u . dopp . Buchführung,
kaüfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Weehsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.

PMMML

MavierNnterrichL
erth. gründl . n. best. Methode j. eons. ged.
Mnsiktehrer . Monatspr . 8 Mk. wöch. 2 St.
Gest . Off , u . « . G-Ll an Taqbl . Merlag.

Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt.
Honorar mäßig . Bismarck -Ring 82, 1 lkZ.  _

D - me sucht akad. geb. KlüvittlePellN.
Offerten unter Za. 865 an den Tagbl .-Verl.

Gesanglehrerin aus bewährter Schule,
Jul - Stnckl >au *en , BSos » Wodiczka,
nimmt v. Ostern ab noch einige Schülerinnen an.
Ertheilt ebenso gründlichsten Klavier -Unterricht.
Neuanmeld . erb. täglich n. 12—1 Adoltsallee 22. 8.

Phrenologin
siebt wissenschaftlichen Unterricht nach
er neuen amerikanischen Methode

Hcleutnstr. 12,  1. Et.
■jf r Auch w. Unterricht in der Graphologie

und Physiognomik ertheilt . Rur
für Damen.

a ibQ>!&£i '■■ ,*\ivT\x (i.efnudcn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
Sonntag Mittag von Hotel Metropole,
Delaspeestr . bis Kochbrunnen eine Brosche
mit abgebrochener Radel , in Form einer
hängenden Laube am Mlnmenkranz . Ab-
zugeben bei Frau Mütter,  Friedrich-
straffe 1B, 2 . Wiederbringes 10 Mark
Belohnung.

Schw . Handtäfchchsn mit filv » Bügel,
entb . eine goldene Damenuhr , Portemonnaie mit
Inhalt 20. verloren . Wiederbringer hohe Belohnung

_Englischer Hof , Zimmer 34.
Äbld. Pineenez

ÄÖtTlPlrlf am Freitag , den 31.,
im Theater bis Taunusstraße 26. Gegen Belohn,
abzugeben daselbst 1. Etage.

Wilhelm » bis
Bitte denselben gegen
Biemer abzugeben

Ein graner Eichhorn -Pelz
ist Mittwoch Abend vom Hotel

Müllerstraße verloren worden,
gegen B>Belohnung im Hotel

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alte Stoffe , Brokat , Seide , Stickereien,

Spitze« , Govelins , sowie MtekthÜNIkl
jeder Art werden zn kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter « . « « i an den
Tagvl .-Bertag . _

kauft tj
lltertljiinier jeder Art
0 . Ueineinsnn , Taunusstraße 49.

Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musik¬
instrumente kauft fortwährend

SU Egfr z , 25 Friedrichstraße 25, Stb.

Btt M Milchm beiten?
nur Frau Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider, Schuhwerk , Möbel , g. Nachlässe re. Um
sich zu. überzeugen, prob . Sie gcfl. durch Postkarte.

Fr. MchMM, MeWrMe2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herrcn-
nnd Damen - Kleider, Uniformen , Möbel , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber n . Brillanten , Antiquitäten rc. Be¬
stellung per Postkarte . Komme ins Haus.

Die heften Preise zahlt
Frau tlikelLiini», Metzgergaffe 28,

für gut erhaltene Herren - u. Damenkleidcr , Schuh¬
werk, Möbel , ganze Wohnungs -Einrichtungen und
Nach!., Pfandschcine/Gold - u. Silbersadieü , Bril¬
lanten , Antiquitäten . Best, per Postkarte inr Haus.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kindrr-
KLeider » Mosel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf 'Bestellung komme ins
Haus . _ sv . s.Mftig , Koldgaffe 15.

flu Wel. «Äl °.
raust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Haus.

Den höchsten Preis
für getragene Herren - und Damen - Kleider,
Brillantem Gold - und Silbcrfachen zahlt

Frau A.  fwörgac . Metzgcrgaffe 16.

Citiiiaii0tafe.fiBriest . Offerten an
rl . Fleisclier,
aunusstraße38.

Ein gut erhaltenes Piano zu
^ kaufen gesucht. Offerten mit

Preisangabe u . « . « « « an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchtes billiges Piano zn

_ _ kaufen gesucht. Offert, mit
Preis unter « « « 5 an den Tagbl .-Verl. _

Gegen foftle gute $m\pm
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-
u. Wohnnttgs -Einrichtungeu u dergl. Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitete
neue Möbel eingetanscht.

■lareh
Goldgaffe  12 . ' Telephon 2737.
Bett , Waschkom., Spiegel m. Consol , Schrank

zu k. ges. Off , u . < . -!»« 7 cm d. Tagbl .-Verlag.
Sch . gr . Laden-Einr . f. Colonialw . zu kaufen

ges. Offerten u. 882 an den Tagbl .-Verlag.
Gasofen zu kaufen gesucht Taunusstr. 47, 1.
Gut erhalt , emaill . Badewannen zu kaufen

gesucht. Off, m. Preis unter K.  M . I .Q postlag.
€1M d. höchsten Preisen Lumpen.
«»» IllJfv Knochen, alte? Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. Hei » rirh
Haa «. Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

E<’ s*ciis , Mainzerlandstr . 2, k. Tepp ., Lump.
Kupier , alterthüm . Sachen . Bitte 2-Pf .-Postkarte.

Zn kauseil gesucht
ein Gespann stadtstcherer flotter Wagenpferde,
eventuell mit Coupö , Landaulet oder Halbvrrdeck.
Angebote mit Altersangabe , Preis rc. unter
Sf. CSBS a. d. Tagbl .-Verl . Vermittler verbeten.

Wachsamer Hofhund zu kaufen gesucht
.Oos Sldamsthal.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung
klären , daß wir nur direkte jgj
Gffertdriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

« « » » « ! {* « I « V » MZzhsn.

WolhekmMers .si«» S
und spater zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

I ». Kaer , Friedrichstraße 19.

Htzpottzeken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Saliherjfer , Adelheidstr . 6.

Auf l. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
f .uAwiff Jutel , Webergasse 16,1.- -- - '

hypothrken-Lap.
UÄ
‘jr&
©5
S «Dn
«53

in jeder Höhe, 60 ",'o d . Architecten-
Taxe ä 4— je nad>Lage, Ban-
gelber ä 5 ”/o, ohne Makler-Provision
abzug. — Ich beleihe Renten -Häuser,
Pension ., Villen . Hotels . Alte 1« und
2. Hhpothek. lege in erste zusammen.

Agenten erhalten Provision.1).  Afeerie senior.
Bürean „ Hotel Ries " .

Sprechstunden 8—9 Uhr, 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch

jederzeit.

Bank-Capitalie«
in jeder Höhe zur ersten Stelle bis 60"/» der

Architecten-Taxe zu 4—49 «»/». sowie Baugelder
zu b " ° auf feste Jahre mit und ohne Amortis.
zu vergeben. Keine Vermittler -Prov . Privat-
Capitalien für Nachhypotheken sind stets vor¬
handen . Uirilolr « » , Nedanplatz 6t F6

Zwei Millionen
H »,poth . .« apital in grotzsn n. kleinen
Posten auf mündtlstchere Objects 66 "/»
d. Taxe ff.7 *•/»anzulegen . Aufträge erbittet

I » . therie tenitr,
Büreau Hotel Ries , Krsnzplatz,

Spr .-Std . : 7*/r—81;, , 2- 8 und 6—8 Uhr.

80,000  Ml. KL «raua
auszuleihen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Fr

46 - 42,666 Mk. zur 1. Melle aus ein gutes
Object per 1. Juli 1S05 «uszuleihcu . Näheres
Geschäftsstelle de« KanS - n . « rundbefftztr-
BereinS , D»la»veenr«ße 1. F431

26 —S» ,vSÜ Mk . sind auf gut«
3 . Hyp - ttzsk ssfort »der später

'nurziileihen . N»d. i« Tigtl .-verlag . F»

28,666 Mark
als zweite Hypothek auf gutes Object auszuleihen.

Offerten u. S, . « GL an den Tagbl .-Verlag erv»
^  M . 23 .666 in M . 30,606 —

letztere auch auswärts — auf gute
A 2 . Hypoth . auszuleihen durch W
^ Otto Engel , Adolfstraße 3.

2«,«00  Mk . Ä « ' "
Eleinricli 6reger , Nftetnstvaffe 26.

18,060 Mk. auf erste oder gute zweite Hypothe-
am 1. Juli auszuleihen . Offerten unter W,
an den Tagbl .-Verlag . .

16-, 28-, 38- n . 48,666 Mk. auf 1. Hypothek
in die Nähe Wiesbadens auszulcihen . r

Elise BBenuinsfer . Moritzstraße ol.
18,000 Mark zweite Hypothek auszulcih-«

oder guter Restkanf zu cediren. Offerten unter
I<\ iosto postlagernd Schützenhofstraße.

16,860 Mk. 1. ober2. Hypothek, auch aufs Land,
sofort ouszuleiben . Offerten unter W . ©*»»
an den Tagbl .-Verlag . . .

16,090 Mark zur 1. Stelle auf ein gut»
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu o '°
per 1. Juli zu vergeben. Näh . Geschäftsstelle
des Haus - und Ĝrundbesitzer-Vercins , Delaspee-
straßc 1. F ‘131

Restkanf v. 7—8000 Mk. mit Abzahl . u. Nachlatz
zu kaufen ges. Offerten u. T . hauptpostl . erd.

iofitoliin j « kUje « grstlcht.
Die Geschäftsstelle des Haus - nnd Grund«

bcfitzer- Vereins enipfiehtt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken»
Geschäftsstelle : Delaspecstraße 1. F431

GesuG Mf grGe Mbrik und Aecker
eine 1. Hypothek, 128 - t38,666 Mk . Objec^
werth 650,000 Mk. Offerten unter V- « 6»
an den Tagbl .-Verlag.Circa 74,0»« Mark

auf 1. Hypothek gesucht. Offerten erbitte unter
R . 884 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht iif 1. HyP»
werden 60,600 Mk . per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage « Offerten unt.

- -C. 659 an den Tagbl .-Verlag richten.
28—30,000 Mk.

2. HYP. bis zn 75 "st der Taxe gesucht. Gefl»
Off. unter ». fiUA  an den Tagbl .-Verl»

«) 6 ilüA Mark zweite Hypother
V mä—dp  vW gesucht. Angebote erbitte

unter 684 an den Tagvl .-Bertag.
26,666 Mk . , 46,666 Mk . 2. Hypothek, prima

Objecte , sofort oder später gesucht. Offerten
erbeten unter ilL. GL7 an den Tngbl .-Verlag-

10 —18,666 Mk . 1. Hypothek aufs Land gesucht-
Offerten unter E*. ®S ~ an den Tagbl .-Verlag-

Mk. 10,»»».— .
2 . Kypotli . aus crstktast . Wohnhaus gesttck»

hinter Mk. 24,000 1. Hypoth . mit Amortisation-
Feldgerichtliche Taxe Mk. 48,000.
Nass. Brandtaxe Mk. 85,060.

Off . nur von Selbstgebern unter SS-  05 41 an
den Tcigbl.-Berlag erbeten.

auf z- ,
gesucht. Zu erfragen rnr
auf zweite gute Hypothek

OWvv ?. ♦ gesucht. Zu erfragen rm
Tagbl .-Verlag . ^

M . 4666 vorzügl . 2 . HYP . innerb . ^
^ 60 dl» d. Taxe stehend, 5 "- verz., zu Jf

cediren gesucht. « itoF . age !, Adolf-
Jp straße 3. — F . Geldgeber kostenfrei . Jr

WiS . tiilH.WWta,
der ein altes renommirtes Geschäft übernommen
bat , sucht 3000 Dik gegen Schuldschein am
2—8 Jahre bei hohen Zinsen . Ratenweile
Zurückzahlung vom l . Januar 1906 ab, außer¬
dem noch 4—500 Mk. Provision . Gest. Angebote
nur von Selbsigebern unter A. «105 an den
Tagbll -Berlag.800- 1666 Mk.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

300—»00  Mk . SÄlir
sucht. Off . u . S5. © « * an den Tagbl .-Verlag-

LHHA.&  gegen gute Sicherheit und
Mnl  Mt . 6 'stZinsen für k. Zeit von

Beamten zu leihen gesuau
unter Discrction . Offerten unter A.  BS . 1®
poUa «ernd BiSmarckring.

IfJj # Wer gicbt Pancupital , gutes Ob-
ject, ' prima Lage ? Offerten unter

3-\ 4i© S» an den Tagbl .-Verlag.

a1a,L.  ? nr  VermrelungUlillfllß ir£,n̂ "hnungen,
inübl Zimmernrc .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Ichellenberg ' jchen Dostuchdruckerei
Langgaffe 27.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , heute Abend 10 '/- Uhr unseren lieben Vater , Großvater,
Schwiegervater , Onkel , Bruder und Schwager , den

Kandmarm Convßtd Möllns«
nach schwerem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Kirrstadl , den 5. April 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause , Honig¬
gasse 8, aus statt.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Ais dm WegeWW-Mnrnsm».
Die zerrüttete Lage der Reichsfinarizen, die stetig

wachsende Schuldenlast, sowie das mit jedem Jahre
Tröster werdende Mißverhältnis zwischen Einnahme und
Ausgabe im Reichshaushalt scheinen jetzt endlich die Re¬
gierung Zu veranlassen, die Reichsfiyanzreform ernstlich
M Auge zu fassen. In der Budgetkommission des
Reichstages hat Freiherr v. Stengel unumwunden zu-
Legeben, es sei eine „große Finanz - und Steuerreform"
srforderlich, und für den Herbst ds . Js . dahintzchende
Vorschläge in Aussicht gestellt. Gegenüber den zahl-
idjchen Mitteilungen und Verinittlungen der letzten
Wochen ist festzustellen, daß die Aufstellung eines be¬
stimmten Programmes für die Reform rwch nicht erfolgt
stt. Als gelegentlich der Beratung der Handelsverträge
^ie meisten cinzelstaatlichenMinister in der Reichshaupt-
stadt weilten, hat eine vorläufige Besppechung statt-
öefunden, in der Einverständnis darüber erzielt wurde,
«aß eine weitere Hinausschiebung der Reichssinanz-
«eform nicht angängig sei und daß diese tunlichst auf dem
Gebiet der indirekten Besteuerung liegen solle. Für den
Sommer ist eine neue Finanzministeri 'onfermz in Aus-
ucht genormnen, in der eine Einigung über die von dem
Staatssekretär im Reichsschatzamt vovzulegenden Var-
Ichläge Beschlüsse gefaßt werden sollen.

„Wie  trostlos die Lage der ReichZfinanzen gegen¬
wärtig wirklich ist. dafür einige Zifserpr: Der für das
Fahr 1903 vorgelegte ReichshauKhaltÄentwurf enthält
Fehlbeträge in Höhe von 121 Millionen Mark , gegen
°as Jahr 1901 eine Steigerung von 38 Millionen , gegen
1901 ging solche von 89 Millionen Marfk. Der Ausst-arrd
ln Südafrika erfordert jetzt und voraussichtlich für noch
längere Zeit große Aufwendungen, nach seiner Beendi¬
gung werden erhöhte Zuschüsse zum Wiederanbau der
verwüsteten Pflanzungen , usw. im Schutzgebiet ersorder-
llch werden. Der ReichsmvalrdenfoNas steht vor dem
bankerott , wenn nicht IE —11 Millionen Mark in den
«rdentlicheirReichsetat ausgenommen werden. Die Be¬
amtengehälter bedürfen dringend der Anfbesserung, neue
sozialpolitische Aufgaben, die viel Mistel erfordern, war¬
ben auf ihre Lösung. Schließlich wäre auch eine rationelle
Schuldentilgung erwünscht.

, Wahrlich ein reiches Ausgabenregister ! Und was
»ringen demgegenüber die Handelsverträge , auf deren
glänzende Mchrermmhrüen diejenigen immer vertröstet
ivurüen, die schon früher eine Reichsfinanzreform for-

Freitag, den April.
derten, ehe der Karren schier unverrückbar im Sumpf der
Defizitwirtschaft festgefahren war ? Herr v. Stengel hat
auch darauf schon Antwort gegeberr. Die Mehreinnahmer '.
aus den neuen Handelsverträgen werden sich nach seiner
Schätzung — Finanzminister schätzen nicht optimistisch—
durchschnittlich auf 70—80 Millionen Mark jährlich .L»
laufen. Hiervon sind durch die lex Trimborn für die
Zwecke der Witwen- und Waiserversorgung etwa 10 bis
30 Millionen Mark festgelegt, so daß also für die.Reicks-.
finanzsn sich im günstigsten Falle eine Mehreinnahme
von 20—30 Mllionen Mark ergibt. Ein Dropsen
Wasser auf einen heißen Stein!

Die Erschließung neuer Einnahmequellen durch
Schaffung neuer Steuern ist also unvevMeidlich, die
Frage ist nur , welche Steuerobjekte zu wählen sind. Die
Hauptkontroverse dreht sich zunächst um die Erörterung,
ob direkte oder indirekte.Steuern . Für den Finanz¬
politiker, der zugleich Sozialreformer ist, wird die Ant¬
wort nur für die direkten Stenern lauten können, die eine
gerechte Verteilung der Steuerlast der Leistungsfähigkeit
der Steuerpflichtigen entsprechendermöglichen. Er wirb
diese Forderung um so mehr stellen müssen, da die heutige
Reichsbesteuerung sich allein auf indirekte Steuern stützt,
also verhältnismäßig den Minderleistungsfähigen stärkr
belastet.

Unter den direkten Steuern würde zunächst die Ein-
kommensteuer in Betracht kämmen. Hinsichtlich der For¬
derung einer Reichseinkommensteuer hat jedoch der
preußische Fin -cmKminister im Abgcordnetonbauic die
bündige Erklärung abgegeben, daß sie für die Bundes-
staaten „vollkommen ungangbar " sei. Angesichts der
Tatsache, daß mit Ausnahme Bayerns alle deutschen
Bundesstaaten ihr Staats - und neuerdings zum! großen
Test auch ihr Gemeindesteuersystem- auf der Einko-mm-en-
stsuer aufgebaut haben, mutz zugegeben werden, daß eine
Reichseinkommensteuer ans fteüerpolitischen Gründen
keine -glückliche Forderung erscheint. Ähnliches gilt,
wenn auch nicht ganz in demselben Maße, für eine Reichs-
Vermögenssteuer. Ganz anders liegen jedoch die Ver¬
hältnisse hinsichtlich der so heiß umstrittenen Erbschafts¬
steuer. Es gibt, wie dieser Tage an dieser Stelle schon
erörtert , keinen durchschlagenden Grund , der ihre Ab¬
lehnung rechtfertigen würde, aber es gibt eine Reihe von
Gründen , die ihre Schaffung , wenn einmal neue
Steuern unausweichlich sind, als eine durchaus zweck¬
mäßige Maßregel erscheinen lassen.

Der Grund , der gegen die Reichserbschaftssteueran¬
geführt wird , um diesen vorwegzunehmen, beruht auf
dem gewissermaßen traditionellen Satze, daß die direkten
Steuern den Einzelstaaten Vorbehalten bleiben müßten.
Für das „Warum " dieser altehrwürdigen Überlieferung,
die alle Gegner direkter Reichssteuern treulich nachbeten.

NeSaktious -Fcrnsprechcr No. 52. 1cM ) 8.

sind wirklich positive Gründe nicht vorhanden, da die
Einzelstaaten in der Einkommensteuer eine Steuer be¬
sitzen, die genügend variabel ist, um allen Anforderungen
angepaßt werden zu können.

Für die Erbschaftssteuer spricht einmal der erwähnte
Grund , daß sie eine gerechte Verteilung nach der
Leistungsfähigkeit durch progressive Gestaltung des
Steuerfußes ,zuläßt , für sie spricht ferner , daß sie — ein
Haupterfordernis aller Steuern -— genügend hohe und
auch relativ wenig schwankende Erträge in Aussicht stellt,
für sie spricht endlich, daß sie in der Biehrzahl der
Bundesstaaten nur einen subsidiären Charakter hat, also
ohne größere Schwierigkeiten auf das Reich übertragen
werden kann. Die Betrage pro Kopf der Bevölkerung
für die Erbschaftssteuer sind selbst in den Staaten
Deutschlands, wo sie eine erhebliche Rolle im Einncchrne-
system spielt, im Verhältnis zu äußer-deutschen Ländern
außerordentlich niedrige, so- in Hamburg 2,74 M .,
Bremen 1,99, Elsaß-Lothringen 1,91. In allen anderen
Bundesstaaten schwanken sie zwischen 0,42 und 0,95 M.
Demgegenüber entfällt z. B. in Großbritannien für
Erbschaftssteuern auf den Kopf der Bevölkerung 6.60 M.,
in Holland 4,22 M ., in Frankreich 3,95 u. s. f. Die Er¬
träge beliefen sich in Großbritannien auf 264 Millionen
Mark, in Frankreich auf 152 Millionen Mark . Nach
Schätzungen von berufener Seite würden in Deutschland
aus der Erbschaftssteuer unter Anwendung ähnlicher
Grundsätze wie in Großbritannien und Frankreich ohne
Schwierigkeiten 100 Millionen Mark zu erzielen sein.

Solange dem Reiche eine solchêSteuerguelle zur Ver¬
fügung steht, wird man indirekte Steuern , wie solche auf
Bier und Tabak, nicht ernstlich in den Kreis der Be-
trachiung zu ziehen haben und es ist nach der gegen-
wärtigen .Zusammensetzung d-es Reichstags kaum anW-
nehmen, daß sich eine Mehrheit für diese finden würde,
während die Anhänger der Erbschaftssteuer in den letzten
Jahren stark gewachsen sind. Die Äußerungen im preußi-
scheu Dreiklasseirparlanient können nach dieser Richtung
in keiner Weise als Stimmungsbarometer für den
Reichstag angesehen werden.

Die Meise des Kaisers.
wb . Neapel, 6. April . Um 12 Uhr kam der König

mit Gefolge unter Salut an Bord der „Hoheüzollern".
Der König trug italienische Uniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens . Der Kaiser in AÄnnraWuni-
form mit de'm Bande des Annunziatenordens erwartete
den König am Fallreep , umgeben von den Herren seines
Gefolges. Die Begrüßung der Monarchen trug einen
überaus herzlichen Charakter. Ebenso begrüßten die

LachsenschKHel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(10 . Fortsetzung .)
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Der Bezirks- und Bergarzt Doktor Kortum , „ der
Dichter der Jobsiade und zahlreicher anderer kurzweiliger
«der gelehrter Schriften, ließ sich durch den festlichen
Drnbel, der mit der Durchreise Napoleons verbunden war,
uicht abhalten , seiner Praxis nachzugehen, sobald er sich
ueimachen konnte. Die Honoratioren hatten zwar am
Eichelbäumchenin dem Zelt , dach zum Empfange des
Kaisers gedient hatte, ein großes Gelage angefangen und
die Absicht lärmend ausgesprochen, den Wirt Mähneke
gänzlich von seinen flüssigen uqd eßbaren Vorräten zu
befreien: er aber ,haste sich durch seinen Knecht den Gaul
yercmsführen lassen. Die städtischen Kranken waren in
der Frühe schon besucht worden, nun sollten die auf dem
Lande nicht länger auf seine H-Llfe warten ; und so, wie
er war , in seinem Festgewande. bestieg er seine alte, ge¬
lreue Liese und ritt davon.

Mittag war längst vorüber , als er hcimkehrte, und
es gab Verschiedeneszu Hörer» über Verbrotzeltes Essen,
dis er saugrob wurde, denn !-a.s verstand er meisterlich.
Er verstand es früher schon, aber seit ihm sein Sohn,
der ihn in seiner Praxis waNr unterstützte, vor Jahren
gestorben war , haste sich die (Ariesgrämigkeit irr dem ehe¬
dem so lebensfrohen.Manne festgesetzt und man fürchtete

schon als einen Krakeeler. So wie er gekommen war,
setzte er sich zu Tisch und entwickelte einen gesegneten
Appetit, um sich dann seine Pfeife anzustecken.

„Sau , mien Junge , nu trek mi die Stebeln ut !" be-
faljl er dem eintretenden Kjnecht und setzte sich auf dem
Stuhl in Positur . Darauf drehte Pitterwilm , der Knecht,
'seinem Herrn den Rücken, packte das rechte Bein, hob es
auf, faßte den Stiefel fest um den Hacken und hielt den
Fuß seines Herrn zwischen den Schenkeln.

„Nu holt man faste!" rief der Doktor und trat seinem
lebendigen Stiefelknecht so, nachdrücklich mit dem linken
Fuß gegen das gespannte Hinterteil , daß Pitterwilm
«ordentlich um ein Paar «Schritte in die Stube flog. Die

abgestreiste Fußhülle blieb ihm in den Händen. Darauf
wurde dieselbe Prozedur mit dem linken Beine vorge¬
nommen, aber dermaßen, daß der Knecht mit dem Stiefel
fast gegen die Wand torkelte.

„Dunnerwihr ! de Herr Doktor hast' oawer noch, 'ne
verfluchte Kraft in det rechte Bein !" meinte Pitterwilm
mitAnerkennung, und Kortum belehrte ihn : „Ja , sähst du,
mien Junge , dat kömmt von die geschonte Jugend . Merk
di dat und spazeir mi nich tau ville auf nächtlichen Ab¬
wegen, wie's die Maikaters zu machen pflegen."

Mit Behagen ließ er sich die Hausschuhe anziehen und
ging dann in sein Sprechzimmer, nachdem ihm berichtet
worden war , daß die alte Bodenswengeln, die Gattin des
Bäckers, eben wieder eingetroffen sei und unter Stöhnen
und Gewimmer auf ihn warte . Sie wäre heute morgen
schon dggewesen, als der Herr Doktor bei der Festlichkeit
war . Dazu hätte sie freilich keine Lust gehabt, denn feit
zwei Tagen könne sie es vor Zahnschmerzen nicht ckus-
halten, bis sie dann endlich die Angst vor dem Doktor
überwunden habe.

„Na, dann lat se mi mal seihn", sagte nun Kortum
zu ihr , packte sie und riß ihr ziemlich unsanft den geifern-
dm Mund auf.

„Tat aläuw ik, Bodenswengeln, da Ink dat ’n Besten
wat weih heilst. Wat mag sich de olle Tan freien, dat hei
nu nt dat olle Giftmul rut kömmt", meinte der Doktor
und holte vor Heu Äugen des entsetzten Weibes aus einer
Schieblade eine blinkende Zange hervor.

„Bliewt mi met bei Knieptang van't Liew, Heer
Doktor", wimmerte sie. „Ik btzn jo deßweagen nich zu
den Heilgehülfen hingangen."

„Hei mot rut ", erklärte der Arzt kategorisch und rückte
ihr mst dem Jnsstnment näher . „Hei mot uuner allen
Umständen rut , ik hewwt jo schon seggt, hei will nich
länger in dit Giftmul bliewein"

„Wat, mi mit bei Knieptang in de Stube rümsteppen
un mi auch noch beleid'gen! Do bau 'k nich met !" schrie
das Weib und rannte nach der Tür . „Nich rutrieien iroul
i em laten, ik wollt man nur wat verschrewen heboerl, dat
dei Pin uphören däten."

.„Sinn Mittel kann 'k Ehr giäwen, Fru Boden-
swengel", sagte der Arzt mit boshaftem Lächeln. „Un

dat's cn Middel, dat hölpt . Et is ein altbewährtes
Mittel und es wird Ihr 'ne besondere Freude inachen,
daß es nir kost' t."
' „Sei sünd 'n klauken Mann , Heer Doktor", sagte die

Frau , trotz ihrer Schmerzen ein Gefühl der Freude emp¬
findend. „Un wat is dat ' sür'n Middel ?"

„Ein sehr einfaches Mittel , Frau Bodenfwengeü
Nehm Sie eine Tasse voll kaltes Wasser ins Maul , setz'
Sie sich auf die Herdplatte und wenn dann das Wasser
kocht, dann wird Sie niemals mehr Zahnschm-erzen
haben."

„Ik dacht schon, de oll' Doktor Kortum hast' sich mst
dei Tid bettert ", zischte das Weib erbost, „oewer ich seih,
dat hei ümmer noch dersülbigte Ulenspeigel is , de hei
immer west is ." Damit eilte sie hinaus und warf die
Tür knallend hinter sich zu.

Kortum lachte laut hinter ihr drein . Es versetzte ihn
in großes Behagen, daß er der stadtbekannten bösen
Sieben in solcher Art seine Meinung kundgegeben hatte.
Er zündete sich seine Pfeife , die bei der Konsultierung
ausgegangen war , wieder an und öffnete die Tür zu
einem kleinen Seitenkä-mmerchen, woran mehrere ge¬
heimnisvolle Zeichen an-gemalt waren , in der Mitte ein
Pentagramm , und um dasselbe eine Schlange, die fick»in
den Schwanz,, biß und so einen Ring bildete. In den:
Drudenfuß waren zwei Buchstaben eingeschrieben, ein
H und ein G. Das erinnerte an die Hermetische Gesell¬
schaft, welche der Doktor vor etwa anderthalb Jahrzehn¬
ten mit einem andern Freunde der Alchemie, dem
Dr . pliil . Bührens in Schwerte gegründet hatte, die aber
in Wirklichkeit nur ,aus diesen beiden Männern bestand,
indes alle Welt glaubte, es wäre eine sehr umfangreiche,
w-eitverzweigte Verbindung . Sie hatten diesen ganzen
lustigen Schwindel eigentlich nur in Szen-e^gesetzt, um
von Freunden der geheimen Wissenschaft vielleicht Ge¬
heimnisse herauszulocken, die sie leichter zur Entdeckung
des Steines der Weisen führen könnten. Der Doktor
Kortum, dem immer der Schalk im.Nacken gesessen, wollte
sich aber auch einen Ulk dabei machen. Längst war die
Blsitezelt dieser seltsamen Hermetischen Gesellschaft da-
hin, über die sich im Zeitalter eines Grafen Cagliostro
die balbe Welt ausregtü. Aber der Doktor hatte seinen
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Monarchen die SewerffeitiHe» Gefolge auf das svLnnd-
Kchste. Me Ehrenwache der Matrose» präsentierte . Me
Kapelle der „Ho'henKollern" spielte den itaKenrschen
.MnigZmavsch. Der Kaiser und der König schritten die
Front der Ehrenwache ab und verweilten in Unterhal¬
tung auf Deck. Hieraus fand auf der „Hohen-zollern"
FrWstnckstasel statt, bei welcher Sie Kapelle konzertierte.
Der Kaiser saß links von dem König. Rechts von diesem
folgten Pvin 'z Adalbert, Admiral Morin , Admiral Frei¬
herr v. Senden-Bibran , Marchese Caracciolo di Sardo,
General Moliske, Marchese Cavetto di Novello, Kapitän
z. S . lSHimimchMÄnn, Fregattenkapitän Easiero, der d«ent-
schöGeneralkonsulv. RekonMi uMKäMänlentnant Prinz
Au Isenburg . An dem Frühstück nahmen ferner noch
teil die Minister Tittoni und DMadello- der deuiWe
Botschafter Graf Monts und Graf zu EulenLuvg. Bei
delm Dessert stießen die Majestäten mit den Gläsern an.
Nach dem Frühstück verließ der König die „Hohen-zolleru"
und begab sich an Bord des Panzers „Regina Martzhe-
nita ". Bald darauf traf der deutsche Kaiser hier ein,
u'm de'm König den Besuch zu erwidern . Beide Swuve-
räne besichtigten dann das Panzerschiff. -Um 2 Uhr 40
Minuten verließ der Kaiser die „Regina Margherita"
ivicher, uin nach der „Hoheu-zollern" Zurnckzukehren.
Der König ging bei öelm Arsenal an Land und begab sich
nach dew Königl . Schlosse, wo auch der Kaiser um 3 Uhr
20 Minuten eintraf . Beide Dtonarchen fuhren ich ge¬
schlossenen Wagen nach dem Aquarium.

wb . Neapel, 6. April . (Bon einem Sonderbericht¬
erstatter .) Der Kaiser besuchte heute vormittag die
KrdNzer „Hertha " und „Hamburg" und ging am Nach¬
mittag mit dein Gefolge an Land. Er besuchte das Zoolo¬
gische Institut , wo er von Professor Dr . Dohrn begrüßt
wurde . «Später beabsichtigt der Kaiser mit dem König
eine Ntttomdbilsahrt zu machen. Die StM hat reich
geflaggt.

rvb. Neapel, 6. April . Nach den» Besuch des Aqua-
ri!m«S machten der Kaiser und der König eine Gpazier--
fahrt im Antomöbil nach Püsilippo und Bagnoli , von der
sie um 6 Uhr zuÄcWe'hrten . Der Kaiser «begab sich dann
an Bord der „Hoheuzollern" und empfing dort «die
deutsche Kolonie, lkm 8 Uhr abends begab sich der Kaiser
nach dem Palazzo Reale , wo ein Galadiner flattsand, an
das ' sich Galavorstellung 'imDMaterSnrr Carlo mit «dem
„Roland von Berlin " mischloß. — Biele Bln 'mennrrange-
misrkts munden an Bord der „Hoheuzollern" gebracht. In
der Stadt maren am Abend zahlreiche Gebäude festlich
beleuchtet,' ebenso waren die „Hohenzollcrn" und die
„.Hamburg ", sowie sämtliche deutschen und italienischen
Kriegsischfffe illuminiert.

>vb. Neapel, 6. April . Heute abend fand im Palazzo
Reale Mlatafel statt, bei der der König von ItaNen fol¬
genden Trinikspruch hielt : „Die Anivesenheit Eurer Maje¬
stät, die bei mir teure Erinnerungen weckt, bereitet
meinem Herzen stets große Freude . Noch nsillköiMrener
ist mir dieselbe heute, wo sich gleichzeitig auf italienischem
Böden Eurer Majestät hohe Gemahlin unid zwei Söhne
als sehr liebe Gäste befinden. Es mar für mich und
die Königin eine große Freude , die Kaiserin und die
Könligl. Hoheiten sofort bei ihrem Eintrssfen iviMommen
Zn heißen. Auf diese Weife beseftigt sich noch mehr das
gegenseitige Band der innigen Freundschaft, das für die
beiden verMn -deten Bölker ein Pfand des Friedens und
einer gedeihlichen Znkmtsr darstellt. Mit diesen Ge¬
fühlen ihr .Herzen und mit den wärmsten Wünschen er¬
hebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl und die
Gesundheit Eurer Majestät eHstSener Fttmilie , die in >

WresdadET Tagblatt.
Hinlstcht auf das bevorstehende glückliche Ereignis von
Freude erfüllt ist, sowie der edlen deutschen Nation , des
treuen BerMsideten Italiens ." — Der Kaiser antwortete
in deutscher Sprache mit einem Trrnkspruch, der folgen¬
dermaßen lautere : „Die MoglrchKeit, einige Wochen in
Eurer Majestät sch«önem Baterlande zuzubringen , ge¬
währt mir stets große Freude , welche erhöht wird durch
die Liebenswürdigkeit, die Eure Majestät HrerWrführte,
und die mir die frohe Gelegenheit gegenseitiger Be¬
grüßung «und gegenseitigen MeinnngSäustäNsches ge¬
mährt hat. Ich sehe Eure Majestät freudig bewegt, da es
Gott gefallen hat, der Königin einen Thronerben zu be¬
scheren, der die Hoffnung und der Segen für dieses schöne
Land sein möge, uNd dessen Pate zu sein mir eine be¬
sondere Ehre ist. Sehr gerührt durch die freundliche
Begrüßung der Kaiserin und meiner Kinder, danke ich
Eurer Majestät dafür nNd hoffe, daß die Sonne Italiens
und das herrliche siziliaiÄsche Klima Stärkung und Ge¬
sundheit den Meinen bereiten werden. Ein festes und
sicheres Pfand des Friedens ist der Dreibund und un¬
sere verbündeten Böller erfreuen sich der schönsten Ent¬
faltung Ler Kräfte unter seinem Schatten. Ans die treue
BnnÄeZtz enoffenscha ft und Die innige Freundschaft
Ftülienö und seines erhabenen Monarchen feist bauend,
leere ich mein Glas auf Eurer Majestät Wohl, ans das
Ihrer Majestät', des Thronerben und «der gesamten
Königl . Familie , mit meinem Gruß an das mir so sym¬
pathische italienksche Volk."

wb . Neapel, 6. April . Für die Galavovstellung war,
das Theater San Carlo in herrlichster «Weife mit
Pflanzen und Blumen geschmückt worben ; an jeider Loge
prangte ein Strauß mit Bändern iir den deutschen und
italienischen Farben . Das Proszenium glich eineni
Mrmientepprch. Die Königl . Loge erstrahlte in der herr¬
lichsten Beleuchtung. «Biele Damen und Mitglieder des
Kvnfnlarkorps , die Offiziere der Garnison und die
gantz-e deutsche Kolonie wohnten der Vorstellung bei.
Gegegeben wurde der „Roland von Berlin ", «sin Mt von
„Moeon -da" und das Ballett „Gxcelstor". Der Kaiser
und der König erschienen um 10 Uhr in der Loge und
wurden von begeisterten Zurnsen begrüßt . Die Musik
spielte die Seutfche und die itaiienifche Hymne und die
MitgUeder der deutschen Kolonie brachten nicht enden¬
mollende Hochs aus . «Der Kaiser trug HüfarenMNrfvrm
mit denn Annnttziatenordeu , der König hatte den Schwar¬
zen Adlerovden angelegt . In anderen Logen wohnten
die Minister Tittoni und Mirabello , Oberhosmarschall
Graf Enlenbnrg , Generalkonsul v. RskvwWi und die
OWzi-ere der denische» Schiffe der Vorstellung bei. Um
l:iy2 Uhr verliehen der Kaiser und «Dr König das
Theater.

tick. Neapel, 7. April . In den Straßen der Stadt
herrschte gestern ein beängstigeiides Gedränge . Zahllose
Menschen strömten ans der Umgebung herbei, um den
Kaiser zu sehen. Tausende von Fremden durchwandern
die Stadt . Das deutsche Element herrscht vor . «Am
Arsenal bildeten Truppen und Cavabinieri Spalier . Die
vielen deutschen Matrosen , die sich unter der Volksmenge
befinden, geben nicht selten zu spontanen Kundgebungen
seitens der Neapolitaner Veranlassung. — Bei der gestri¬
gen Galatafel in Neapel betonten die beiden Motmrihön.
in ihren TrinksprÜchen die Freundschaft Mischen beiden
Nationen-

hd . Neapel, 7. April . Der Kaiser verläßt heute
morgen 0 Uhr Neapel und begibt sich nach Messina, wo
er zwei Tage zu verweilen gedenkt. Bon dort geht die
Reise nach Korfu und von hier nach Taormina.

Absrrd-AU-sgckbs, 1. glatt . As. 166»̂
M . Berlin , 7. April . Zn den gestern in Neapel ge¬

haltenen TrrnWprüchen bemerkt das „Bert . Tagebl.":
Beide Triükfprüche zeigten die völlige UbereinsKmwuM
der beiden Herxscher in der Bewertung des Dreibundes
alH der festesten Garantie des europäischen Friedens-
Die RÄdÄwLnduirg des Kaisers , daß ihm der Besuch eine
willkömmene Gelegenheit zum MÄnungSanstchlksch nick
König Biiktor Emanuel gegeben Habe, wird zweiselloJ
und Wohl kaum mit Unrecht mit Ser schwebenden marok¬
kanischen Frage in Zusammenhang gebracht werden.

M . Athen, 7. April . Der Minister des Äußern be¬
gibt sich morgen abend nach Korfu, um beim Empfang des
deutschen Kaiserpaares dort anwesend zu sein,. Zwei
Panzerschiffe werden zur Begrüßung «des deutschen
Kaisers ebenfalls nach Korfu übgchsn. Der Kaiser wird
zwei Tage in Korfu verbleiben.

Deutscher Rsichstag.
Verschiedenes. — Ergänzungs -Etat . — Koloniales. — PetitiMS«.

Berlin , 6. April.
Au« Bunidcsratstische: Kolonialdirektor Dr . Stübel

und Staatssekretär Freiherr v. Stengel.
Das Hans ist schwach besetzt. Präsident Graf Balle-

«streur eröffnet die Sitzung «Um 1 Uhr 20 Minuten.
Das Haus erledigt zunächst die erste und zweite

Lesung des Entwurfes , betreffen«d d«ie Aufhebung des
8 42 Abs. 8 des Reichsbeamtengefetzes, wonach die Ge¬
hälter über 12 O0OM . völlig pensionKsähig gemach»
werden.

Das Hairs ntmmt sodarul den Gesetzentwurf, betref¬
fend die Änderung der Grundbuchordnung , in dritter
Lesung endgültig all.

Es folgt die zweite Beratung des ErgänzungSetatA
für 1906.

Abg. Erzberger (Z-entr .) berichtet über Ae KE
UrissionsvcrHandlnngen. Die Kommission «hat am Etat
für Kamerun von den geforderten 200 000 M . für die
Unterbringung «der zwei weiteren Kompagnien 100  000
Mark gestrichen, und «im Etat für Gitöwestafrika 00 000
Mark zur Herstellung einer Wafferleitung in Nindhoek
als Schlußrate statt als zweite Rate Üsw'illigt.

Abg. Lebebour (Soz .) sagt: Gegen die Erklärung des
Kolonialdirektors Dr . «Stnüel , daß die Hereros ihr Land
nicht zurückerhalten sollen, muß ich Protest erhüben. Das
ist eine Beraubung und einer zivilisierte«» Ration un«
würdig . D«S Geld für die Bekämpfung des Aufstandes
ist lwcggeworscn.

Abg. Arendt (Reichsp.) entgegilet: Die Rückgabe
des Landes würde als Sch«wäch«e ansgelegt roerden «und
einen neuen Aufstand Hervorrufen . Sonderbar ist die
Verteidigung des Großgrundbesitzes der «dortige«» Stämme
durch die «Sozialdemokratie . D«as Geld zur Mufrecht-
erhaltung «unferxm Macht und zur Wahrung «unserer Ehre
ist nicht weggowDrfen.

Abg. FreiH«ttr v. Nichthofen (konf.) sagt: Die volley
rechtlichen Lehrfmtze sin«d hier nnanwMldbar , da es sim
rm» eineil Aufstand innerhalb des Reiches handelt , nicht
um einen Kampf Mit anderen Staaten . Es soll ja den
Hereros nicht jeder Besitz genommen werde«. Hoffent¬
lich wird zur Rstgelung dieser Verhältniffe bald eine
Zivilgowalt in S «Ädr« stafrita errichtet.

Wg . Lcdebvux (Soz .) entgegnet: Auf die geplante
Weise ist Ruhe nuid Bersöhuung uuerreichbar.

Abg. Lattmauich ßvirtsch. Der .) betont den «Wert Süd-
-westafrikas als Bco-gbanland.

Abg. Paasche -fsiat.-lib.) sagt: Ich verstehe nicht, wie
ein deutscher Maust eine Lanze für «solche Mörder «ntt'd
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Ruf , ein wenig mit dom Teufel im Bunde zu stehen, beim
Landvolks nicht gan«z eingebüßt, und in Wirklichkeit trieb
er seine alchymtsttschsn Versuche «weiter und hoffte noch
immer, eines Tages die Materia prima glücklich in
Schmelztiegel oder Retorte zuwege zu bringen un-d damit
die heihersehnte Kunst zu erlangen , Gold zu machen.

Ein erstickender Qualni drang iFjnt; entgegen, als er
«das Zimmerchen betrat . Über einer blauer: Flamme
brodelte dort in einen: eisernen Tiegel eine schwarze,
übelduftende Masse. Ter Doktor rührte lange mit einem
«Glasstab darin umher , gleichsam«als wolle er auf deru
Boden etw-as Festes verspüren. Wer er traf auf keinen
Widerstand, und so legte er .denn kopfschüttelnd ÄasStäb-
chen zur Seite und . träufelte aus einigen Phiolen ein
Paar Tropfen schillernder Flüssigkeit in den Su «d, so- daß
der aufZischte und Blasen warf.

-„Fetzt «wird er grimmig , der gefesselte, rote Leu",
schmunzelte der Arzt und machte sich dann aus «dem
Kämmerchen, «da ihn der Rauch auch zum Husten zwang.

«Als er in sein Sprech«zimni>er zurückkehrte, erwartete
ihn .dort Besuch. Henrich und seine Braut waren einge-
treten.

Ei , kiek do, kiek, do, sieht man dich auch einmal
wieder !" rief der Doktor. „Na, was macht der Schulten¬
hof? Itnd die da ?" fragte er, «das Mädchen betrachtend.
„Na ja , na ja sich Hab' schon von der Geschichte gehört,
und jetzt «willst du bem alten Euhme deine Demoisßlle
Braut vorstellen. Na, dat 's nett von di. Junge , bat 's
nett !"

„Wir stören ihn doch nick:, «Onkel Doktor?" fragte der
junge Bauer . „Es riecht hier so merkwürdig. -Hast wohl
wieder was an deinem Hexenkessel zu tun gMrbt . 's rieckst
fast «wie das schwarze Zeug, «das sie aus den Steinkohlen
gewinnen, wie Teer ."

„Respekt, Junge , Respekt!" sagte Kortum «mit wich¬
tiger Miene . „Wenn du von Teer sprichst, so mußt du
sagen. Seine Majestät .der König Teer . Das,merke dir !"

„Aber das is ja man 'n swarten Dreck!" lachte das
Mädchen.

„Das ist der Dreck, aus dem über kurz oder lang die
Wissenschaft«der Adepten lauteres , rotes. Gold gewinnen
wirb . Dieser Dreck ist einer der .wunderbarsten -Stoffe,
welchen die Natur erzeugt hat. Das wird die Welt noch
Mnmal erkennen", sagte der alte Vlann first feierlich-und
forderte dann seinen Besuch ans, sich niederzuläfsen.

..Wir«kennen uns auch schon", wandte er sich freund-
?n das Mädchen. „Mag ein Jahr oder zehn her sein,

Wtz rch mal für ein paar Wochen den Do-ktor Segensnydex

in Lüttgen -Dreenbach mit vertrat . Bei der «Gelegenheit
bin ich auch aus Brüggen,anns Hof gekoinrnen, wo das
kleine Fräulein an«der Bräune? lag . War die höchste
Zeit : mit meinen: Zeigefinger müßt ' ich «dem lütten
Dearnken in den Hals fahren,. Ra , und da- gab's einen
Biß , Donner noch einmal ! Er tut mir heut noch «weh,
der Finger , wenn ich daran denk'. Hoffentlich versteht
sie alles so gut, wie beißen. Henrich", lachte der Doktor
und setzte sich auf einen Binsenstnhl dern Paare gegen¬
über, es mit seinen Hellen Angen prüfend «betrachtend.
„Und sonst alles mobil?" forschte er. „Und der Schulte
und dis Schultin «natürlich teuefelsfroh, daß so 'ne prima
Schwiegertochter auf den Ho«f fommt. He?"

„Das ist ja eben die Sache, weshalb wir mit herge-
konriLn sind. Wir wollten uns mal so 'n bisken Rats
bei dem Herrn Euhme holen. Die Ollen nämlich sind da¬
gegen, sind rein närrsch", antwortete Henrich.

„Nu, kiek rnal an, sind «dagegen, h.m, hm ", brummte
der Alte. „Und R«ats wollte man sich holen, als «wenn
der so leicht zu haben war , wie ein Rezept gegen 'neu
bösen Finger . Schau , schau, mien Hinge . Und ich Hab'
gedacht, du wärst extra nach B'aut'um gekom«men, um « m
Bonaparte den Witz, mit dem Gaul zu zeigen. War ’ite
amo.se Sache das , Henrich, Las m«it dem« Gaul . Hast
en: Empereur mal gezeigt, was 'ne richtige Westsalen-

faust ist. Hat ihm höllisch imponiert , dem Enrpereur.
Und mir hat '.s gefallen. Henrich. War das beste von
allen deinen Stückchen, ja , das beste."

„Nee, Herr Euhme, das Beste sitzt hier neben mir ",
sagte der junge Bauer . „Ja , das Beste scheint nur die
Heirat mit Katarina , und das nruß durchgesetzt werden." '

' „So , so. muß durchgesetzt werden", schmunzelte der
Doktor. „Und was meint die Demoisellc Brüggemann
dazu?"

„Ja , Herr Doktor, Henrich hat ganz recht. Wir
wvllen's durchsetzen", sagte sie. „Nur , daß es so schwer
ist. das ist das Schlinmw. Aber wir wollen nun doch
Mül. ivollen grad so gut, wie die alten Schultenö »ich
wollen."

„Nu ja , ml ja . Die alten Schultens sind eben Dick¬
schädel, und ihr seid auch welche. Alles Dickschädel hier
heruni , wohin man sieht, alles so verfluchte Sachsen¬
schädel. Na, lind ob's da zwischen euch zwei beiden »ich
auch mal Brocken gibt, he? Ist man da nur so aus Trotz
zusamrnengelaufen oder hat man sich wirklich so recht von
ganzem Herzen gerne? Wie stelit's damit ?"

„Jo joch, Herr Euhme, ik häww bei Katrin Land-
gerne", sprach Henrich aus tiefster Überzeugung und

drückte die Hand «düs Mädchens, das vor den «Augen des
Doktor«:, leicht errächnd die Blicke, niederschlug.

„So so, also sdcht's so", brummte er.
„Und st« tr »»ke« des Mondcs SiKerschetn
Und das Kltpimcrn der lieblichen Steinelttn.

's ist immer wiOer so, immer, wie 'bei meinem
Kandidaten Jobs . So , so . . . Und die Alten wollerr
nix -davon, wissen, Fon dem. glimmern der lieblichen
Sternelein , Da soll denl doch . . . Aber mir nMht 's
Spaß , verdüwelten <Äpaß , wenn ich so zwei find, «die sich
so recht aus innerin. Wohlgefalleir dran machen wollen,
die «Schiirderei dieses Lebens gemeinsam zu tragen . Ja,
's stimmt schon, und ißt sozusagen ein Anblick für Götter
und somit auch für den -Doktor Kortum . Und der Dichtet
hat es schön gesagt:

Keiue Rose, keine Lilie kann blühen so schön.
Als wenn sich zioo Verliebte Meinanorr tun stehn,

Nu man, tau , Kinners , nn man tau . Und toemt ihr 's
denn wissen wollt : dev Euhme Kortum weiß ja längst
nur die Wschichte; das ist doch selbstverständlich, wo es
sich um zwei .so bedeutende Persönlichkeiten des Westen¬
hellwegs .handelt, um «Schulleu Henrich «vom Haidhos und
UIN. eine voll Vrüggew 'NNns Hof. «Die alten, kranken
Weiber in der Gegend Wunen ja nich ruhig schlafen um
solche Neuigkeit, und «die Lünings Priestern darüber ans
den Dächern."

„«sie sollen wenigstem' uich davon Priestern, daß tvir
diese Sache aufgegeben hätten , weil uns so höllische
Schwierigkeiten daraus ürwachsen", trotzte Henrich- und
das «Mädchen fiel ein : „Mein tzvir lassen nickl vouein-
ander . Das tun wir nichn"

„Recht, recht so, wo sich'S um solch 'ne g.nte Sache
handelt und di«.' Ocken vom Rechts wegen froh drum sein
sollten, daß es so gekommm ist. .Immer recht bei der
Stange bleiben, das ist westssilsche Art . Krakeelt nur man
ordentlich los ! Aber untereinander , da müßt ihr Dick-
köpfe euch hübsch fein vertragen , immer hübsch fein«z-u-
einanderstehen. Dann laß ich mir die Dickköpfigkeit schon
ein bißchen was gefallen."

„Ich h«ab' den: Patter im Glltcll genug z.u«gered't und
dabei fast mehr heruntergpfchluckt, «als ich vertragen
könnt. -Wer es geht nich im««Guten, es «geht nich!"
stöhnte Henrich, und das Milchen bestätigte: „Nein, es
geht nich, und Henrich soll sich«michts vergeben, auch gegen
seine Eltern iüch. Hach! de vlle Bur is auch gdr tau
dickköppig!"

„Und was «soll ich nun daüch tun , Kinnwk." -simM «W
Doktox«
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Vkutschänder brechen kann. (Unruhe links.) Die Sozial-
«mokratte bewilligte noch nie eitlen Groschen für deutsche
Kulturarbeiten . Mbit Ihnen können wir uns nicht da¬
rüber einigen, ob die «Gründung von Aultu rstaaten in
mnen Ländern eine nutzbringende Geldanlage ist.
jedenfalls ntüssen mir überzeugt fein, daß Wir diesen
Kampf bestehen müssen, was es auch koste.

Abg. Ledebour iSoz .) bemerkt: Die Farmer betrogen
vre Hereros durch böse Praktiken um ihr Land, und sie,
°ie Deutschen, haben Hendrik Witboi die Treue gebrochen,
dernr sie drohten, ihn zu entwaffnen . Da sieht man, wer
vbgefangen hat. (Gelächter.)

, Abg. Müller -Sagan (freis. Ber .) sagt: Auch ich
teilte , die Kolonie wird nie die Zinsen für -das aufge-
fvanöte Geld einbringen » aber wo Deutsche in Gefahr
liehen, können wir nicht umhin, die nötigen Mittel auf-
dbwenden. Dem ärgsten Feinde gegenüber soll man aber
per Gerechtigkeit nicht entsagen.

Ilbg. Paasche (nat .-lib.) bemerkt: Gegenüber den
Ausführungen des Mg . Ledebour betone ich-, daß ich nur
gesagt habe, 'wenn man gegen die, die -unsere Angehörigen
heimtückisch überfallen und hingemordet haben, Gerechtig¬
keit üben wollte, so müßte man sie am nächsten Baume
aufhängen. Das erhalte ich aufrecht. (Beifall.)

Der Etat für Dentsch-Sltdwestafrika wird hierauf
Erledigt, ebenso der für Kamerun . 3!ach einigen Ge-
hxrkungen der Abgg. Südckum und Müller -Sagau ferner
bhne Erörterung der Rest des Ergänznngsetats.

Es folgen Petitionen : eine Reihe derselben wird
vebattelos nack) den Anträgen der Kommission erledigt.
Eine Petitioir , betreffend Schutz -der Zivi-lmusiker gegen
vw Konkurrenz des Ntilitärs , wird unter Ablehnung
klnes Antrages Thiele (Soz .) auf Berücksichtigungnur
als Material ttbernüesen. Eine Petition , betreffend Be-
Pitigung der Theaterzensnr , wird- mtf Antrag Aiüller-
<®Cöön(freis. Volksp.) von der Tagesordnung avgesetzt,
^cnso auf Antrag Bebel eine Petition , betreffend Still¬
egung der Zechen, über die Petition auf Freigabe 'des
^rkaufS von Tierheilmitteln , soweit sic ohne tierärzt-
«lche Verordnung abgegeben werden dürfen , wird auf
Esstrag Rettich (koni.) zur Tagesordnung üLergegangen,
wahrend die Kommission Überweisung beantragt hat.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung des Nachtragsetats
-lllw Abänderung 'des Reichsbeamtengesetzes.

Schluß 4s4 Uhr. »
, Berlin , 6. April . Die Geschäftsordnungskommission
vcs Reichstages beschloß einstimmig, es für erwiesen zu
Erklären, daß die Untersuchungshandlirngcn gegen den
Abgeordneten Jessen (Däne ), den Abgeordneten fürvadersleben -Eonderbnrg , bei dem bekanntlich eine Haus¬
suchung abgehalten -wurde, -während der Dauer «der
Agislaturperiode ohne vorherige Genehmigung des
Reichstages einen Verstoß gegen die Reichs versass-ung
varstellt.

Preußischer Landtag.
A b g e 0 r d n e t e n h a u s,

Genickstarre. — Bcrschiedencs. — Antrag Bodelschwingh.
Berlin , 6. April

Am M-inisterlische: Dr . Stndt und v. Bethmann.
Interpellation Faltin , betr . die Genickstarre in O'ber-

'chlesien.
^ Kultusminister Dr . Stndt erklärt sich zur sofortigen
^ntiv -ort bereit.

Abg. Faltin (Zcntr .) begründet seilte Interpellation
^ssd hofft im Interesse der bedrohten Kreise auf eine zu-
ütedenstcllcn'dc Erklärung der Regierung.

Stndt erwidert , ans die ersten Anzeigen am Ende des
Jahres 1864 habe er Berichte ein-ge'fordert. Die Zahl
der EEvanEten betrage im RegiertlngAbezir'k Oppeln
4200, im Bezirk Breslau 66: die Todesfälle irr Oppeln
660, in Breslau 6. Die Entstehuugsürsache sei trotz der
angestcllteu Untersuchungen nicht festzustellen -get« ,sett.
Die Mbdi-ztnaIboa-mten hätteil ihre Pflicht getan: die
Zahl der Erkrankungen habe bereits abgenommen, und
es sei zu hoffen, daß mit döm Eintritt der warmen
Witterung etil erheblicher Rückgang eintrete . Die An-
zeigepslicht sei eingeführt und die Absonderung der
Kranken an-gevrdnet worden . Die Desinfektion in
den Wohnungen sei unentgeltlich erfolgt . Es sei ein
KoMmiss-ar in das Seuchengebiet entsandt worben, um
an Ort und Stelle Untessfuchmtgenvvrzuiichmc». Es
werde alles geschehen, um der Seuche Herr zu werden.

Ein Regiernngsvertreter gibt eine Schilderung des
-Auftretens und Verlaufes der Krankheit, bleibt aber bei
der Unruhe des Hauses fast unverständlich.

Eine Besprechung der Interpellation fand nicht statt.
D-ie Vorlagen , betr . Abänderung der AmtsgerichtS-

bezivbe Ezarnik-ait, Filehne , Schönlauke, Alt-Laudsberg
und Lichtenberg, werden in dritter Beratung ange-
nvmmen.

iD'ic Vorlage, betr . Verwaltung gemeinschaftlicher
Jagd 'be-zirkc, beantragt

Abg. Graf Limburg (kons.) an die Kvntmi's-sioti zn-
rückznveriveisen.

Die Abgg. Herold (Zentr .), Krause (nat .-lib.) und-
Fischbeck(freis. Volksp.) sprechen sich dagegen aus , die
Abgg. Brütt (freikons.) und Dobeneck (kons.) dafür.

Da die Abstimmung zweifelhaft ist, -erfolgt Hammel¬
sprung.

Der Antrag auf Rückberw-eisung wird mit 188 gegen
128 StiMM-en angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrags Douglas , betr.
Schäftung eines Wohlfahrtsamtes.

Redner der konservativen Partei , des Zentrums und
der freisinnigen Fraktionen begrüßen den Antrag und
den Kommissiousbefchl-uß, wonach die Regierung eine
entsprechende Vorlage einbringen soll.

Minister v. Bethmann -Hollweg erklärt , die Regie-
rnng sei erfreut itiber die in dem KammWonsibeschlntz
niedergelegten Kundgebungen. Die Förderung der
Nationalen Volkswohlfahrt bilde den Kern jeder stagt-
liche» Tätigkeit . Die Erfüllung der sozialen Ausgaben
sei die Hauptsache au!f dem Gebiete der Wohlfahrtspflege.
Es sei zwar schon viel geschehen, es bleibt aber noch viel
«zu tun . Wir müssen für die Zukunft ein körperlich ge¬
sundes Deutschland heraiiMl-den. 'Je unabhängiger man
sich mache von politische», religiösen und sozialen Be¬
denken, um so sicherer werde man Erfolg erzielen. Die
Fortbildung der Volkswohlsahrts'pslegc sei nur .nüglich
unter Loslösung von den bureaNkraKschenFesseln. Die
Regierung werde bestrebt sein, mit dem Hanse pffain-
menzuar,beiten.

Hieraus wird der Antvag der Kommission ange¬nommen.
Es folgt der Antrag Bodelschwingh, betr. die Für-

sorge für arbeitssuchende mittellose Wanderer.
Abg. Bodelschwingh bittet, seinen Antrag an-z-uneh-

-me» und baldigst eine entsprechende Vorlage cinzu-
bringen.

Minister «. Bethmann erklärt , ein einseitiges Ge¬
setz -werde den jetzigen unbefriedigenden Zustand nicht
wsen können. Die seßhaften Arbeiter müssen gefördert
lwerden. .Dagegen seien Arbeiterkolonien mit einem
Arbeitsnachweis das richtige. Die Kosten müssen den

Provinzen Mallen . Immerhin sage er eine sorgfältige
Prüfung des Antrages zu.

Die Abgg. Schmetting iZentr .) und Schröder-Kassel
stimmen dem KomMWonsbeschluß aus Vorlegung eines
entsprechenden Entwurfes zu.

Abg. Brütt (freikons.) will, daß der Staat % der
Kosten trage.

Miniister Freiherr v. Rhcinbaben erklärt , eine recht¬
liche Verpflichtung, einen bestimmten Betvag -wi-eder-
kehrend zu leisten, ntüssc er ablehnen. Den Gemeinden
seien im Dvtationsetat 16 Millionen At-ark und im letz¬
ten Etat 30 666 M . für den Arbeitsnachweis zngewi-ösen
Worden.

Abg. Pappenheim (kons.) bittet ebenfalls, den Antrag
wenigstens in der KommtsstonSfassung anzunehmen, wo.
durch viele deutsche Arbeiter gerettet werden würden.

Minister v. Bethmanu -Hollwcg erklärt nochmals, daß
er jedes System, den Wanderern Hülfe zu leisten, kräftig
-unterstützen werde.

Rach weiteren Bemerkungen wird der KoMmissions-
-antrag angenommen, n-ach welchem ein Gesetzenlw-urs zur
Fürsorge für Mittellose arbeitswillige Wanderer vorge¬
legt webden soll.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Antrag Gamp, betr.
Berggösetzänderung, Wahlprüfungen , Beratung des Aus-
führun-gsgesetzes zum Reichsseuchengesetz.

Schluß 414  Uhr.

Politische Wrrstchl.
Marokko.

L.  Berlin , 0. April.
Wenn Deutschland seine wohlerworbenen Rechte und

Fntsressen in Marokko- w-cchrnimmt, dann wird man in
Paris unwirsch und- erfüllt d-ie Welt mit lauten Kügeil
und versteckten Drohungen . Von Amerika -aber hat sich
Frankreich in bezn-g auf Marokko weit kräftigere Dinge
gefallen lassen, ohne da-raus viel Wesens zu -nracheir.
Wir erinnern daran , daß vor einein halben Jahre -die
Vereinigten Staaten eine kleine, jedoch für den Zweck
ausreichende Motte an die marokkanische Küste ent¬
sandten, um den Sultan zur Nachgiebigkeit in dem Falle
Perdicaris zu bewegen. Das war eine kriegerische Aktion
gegen ein Land, von dein- die französische Regierung be¬
hauptet , es falle ansschließlich in ihre Interessensphäre,
und nur Frankreich habe dort Ordnung zu halten . In
Wachington kümmerte ni-an sich, wie gesagt, nicht im ge-
ringsten darum , daß Frankreich erklärte, aus seinem Ver¬
trage mit England Sonderrechte in Marokko erworben zu
haben, und in Paris war inan verständig genug, die
realen Machtverhälstüsse zu würdigen und gute Mene
znm unangenehmen Spiel zu machen. Es wird- den
Franzosen auch mrs gegenüber nichts -anderes übrig
bleiben. 3Ran weiß an der Seine eben-so gut wie überall,
daß der Vertrag mit England nichts weiter bedeutet als
die Zusicherung der en-glischeir Regierung , den frangösi-
schen Wünschen gegenüber Marokko nichts in den Weg. zu
lögen. Selbstverständlich fehlt also dem Aprilvertrage
von 1904 jede Rechtsverbind-Iichkeit gegenüber denjenigen
europäischen Staaten , die int Jahre 1880 den Madrider
Vertrag mit Marokko abgeschlossen haben ; einen Ver¬
trag , der allen Unterzeichnern Gleichberechtigung in jenem
Lande gewährt. Soll der Madrider Vertrag hinfällig
werden, so kann es nur auf zweierlei Weise geschehen:
Entweder durch die Übereinstimmung der Kontrahenten

. „Nun , ich dachte, weil der Herr Eulzme doch so sehr
sü Ansehen steht bei den Leuten, und weil man was auf
wn hält aus den: Schultenhof und der V-atter sogar ein
Stücksken was von der Jobsiadc auswendig kennt und
'Keilte Stiefmutter stolz ist ans die Verwandtschaft, so >wär

aut Ende noch was im Guten zu wollen, so daß man
schließlich nich in! Bösen losgehen müßt ' . D-enu dafür
Ä ich mich auch nich fürchten, wenn's nich anders fein

"linnte, nein, das tat ich nicht."
„Ja , er ginge zu's Gericht. Der Bruder hat 's auch

llöscmt. Und da »vollen wir denn dach mal erst sehen, ob
Mt Richter sagen könnt' , eine Brüggemann war ' nichts
jUr einen Schulte -Haidhof. Das Gericht wird 's ihm
'Eon weisen, dem dickköpfigen Schulten und den Konseus
?ür Heirat , den kann es uns nich versügeit", äußerte Bel-
latrin lampfmuti -g.

„istee, den kann es euch nich -versagen. Aber der
^rgch u>it dem Ollen war ' in Permauenz erklärt ", sagte
^er Doktor und fubr dann fort , sich in feinem weißen
Mar krauend : „Faule Geschichte, faule Geschichte! Mit
Dickschädeln ist mm einmal nichts 31t Wollen. Die sind
"w der hürnene Siegfried ; denen ist nich b-eizukommen."

Er ging ein paarmal auf und nieder , in Gedanken
Minkend . „Aber irgend eine Stelle bleibt doch wohl
übrig, wo sie zu packen sind", meinte er schließlich. „Wie
sägt doch der große Schiller selig? Dort wo des Bauches
Deiches Vließ, den scharfen Bissen Blöße ließ. Hm. hm!
>itfi Hab immer gesunden, mit deinem Vater ist nich viel

reden, Henrich. Aber ich Hab' der Kerle gekainit, ganz
so wie er, die hatten bei aller Elchenhaftigkeit eilt welches
Stellchen, so was . wie 'mm sentimentalen Slips . Wenn
sch bei dem Schulten so'n Stöllchen heraiisdiaguostizierett
könnt, dann Mät' unS geholfen. Siehste, Junge , so ivüs
könnte mich reizen ,so was würde mir 'n -verfltlchttgen
bpaß inachen. Ich will mir die Sache mal beschlafen
bnd, wenn ich euch helfen kann, dann wird das der alle
^ >>HNt-e Kortum besorgen, ja. ordentlich besorgen, daß
bernach-das Flimmern der lieblichen Sterirelein noch vift
besser zu trinken ist. Einstweilen aber nehmt noch mit
ölyem Köppken Kaffee bei mir vorlieb und einer Schnitte
Irischem Stuten mit frischer Butter . Meinethalben könnt
"Ir euch auch eilt Stückcheit Hoffnung darauf legen, ivenn's
^Uch man ein dünner, Scheibchett ist."
. „Sühst de. hüww 'k et nicht seggt, bat Euhme Kortum
^"5 nich itt Stiche lassen ward '", sagte Henrich erfreut,
^Ad bas Paar folgte dem Doktor in die gute Stube , um
dun auch die Doktorin zu begrüßen und der -Einladung
Sten Kaffee Folge zu leisten.

(Fortsetzung solgt.j

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Ricfenbaktcricn. Di« Baktcrieir sind sämtlich
winzige Wesen, und noch nie hat ein M-ensch-ftches Auge
eines davmt ohne starke Bewäffnntig ges-ch-cn. Trotzdem
hat man jetzt die Mittel , Bakteriett itt verhältnismäßig
ri -es-enhafter Form zn beobachten, nämttch durch ein tte-ues
Verfahren , das von dem sagen an ntett Ultra -Apparat
(üstevwi'krchkopl Gebrauch macht. Dies Jnstrümcut , das
vor etwa einem Jahr von den Physikern S -ieden'topf und
Zcigmondy beschrieben wurde, geht in seinen Leistnn-gen
über das Vermögen der bisher stärksten Mi-kr0f-kopc wckt
hinaus , indem es noch K-örpercheit sichtbar webden läßt,
deren Durchmesser nur BiermiMon-stel Ntilli'm-oter be¬
trägt . Allerdi-ttgs kann inan durch beit Apparat die Form
solcher Körperchen nicht tnchr erkennen. Für die Unter¬
suchung vorr Bakterien , die so klein immerhin nicht sind,
scheint der lMra -App-arat ein neues Mittel von beträcht-
liche'm Wert att die Hand zu geben. Df . Sie 'bert vom
„Behring ^Werk" in Marburg brittgt im ersten AprikhAt
der Franik-surter Wocheusch-rift „Die Umschau" einige
„Ultra -lPhotv-gr-aphieu" vbu Bakleriett , aus deueu diese
KleiNliv-esett vcr-glcich-Äv-eise wirklich riesenhaft erscheinen.
Eine MUzlbrandkn'ltur stellt sich schon bei 8Mfacher Ver¬
größerung wie eilt Netz ans ziemlich dicken Bindfäden
dar . Vierzehn Tage alte Tuberlelbazilleir geben bei
2466facher Vergrößerung große Flecke von reichlich cin-
halb Zentimeter Durchmesser: ausfallend i'st att ihnen das
Vorhandensein seitlicher Verzwei-gUttgen, die man bisher
Natürlich nie -zu scheu vermocht hat . Bei Diphthcr 'ie-
-bazillen ist eine staketenariige Än-ordnuu-g zu bemerken,
außerdem finden sich in ihnen eigentümliche helleuchtciitze
Punkte , die noch eine Aüfklürung erfordern . Man wird
adwarten müssen, ob durch das neue Verfahren auch über
die Entw-ickelung und die L-ebensersch-einungeu der Bak¬
terien neue Tatsachen zu ermitteln sein werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Im K ö n i g I.
Theater  gastierte gestern Fräulein Eben  vom
Stadttheater in Nürnberg als Lydia Link in der Holz-
schen Tragikomödie „Tra  u m u lu s". Die Rolle bietet
kein dankbares Material für die erste Beurteilung einer
Darstellerin . Allzu eng begrenzt und farblos , ist sie
außerdem irreführend , Denn einige Geziertheit her M-
berd-e und Unwahrheit des Tones können ebenso gut be¬
wußtes 'CHgr-ok-terisierirngsbestrev-en der Kleiustadt-
kotnöd-iantin Lydia als eigentliche Natur 'der Darstelle¬
rin sein. Früüleitl EL-eist von schlanker, vorteilhafter

Rtthnenngnr , gab nicht mehr und nicht weniger und
nichts deutlicher als die Rolle. In der Besuchsszene
des zjw'eiteu Aktes ganz gewandt, aber noch etwas- be¬
fangen, deutete sie auch die gespielte Entrüstung über
den Landrat mchr geschickt an , als daß sie ihre Mittel
ganz au8leben ließ. Der Eindruck einer gewissen Un¬
sicherheit war dadurch nicht ganz zu vermeiden. Und
etwas davon blieb auch in dem Akt der Poli -zeistube, dev
kräftigere unmittelbare Töne fordert . Wohl zeigte
Fräulein Eben hier größere Freiheit und matlches Wort
wurde sehr hübsch und scharf gebracht. Dagegen verun¬
glückte der Abgang mit dem Nöditz zugöschleüderten
,,-Gentlc'matt" ganz. Fazit : A-ppellakion an die höhere
PP « einer zweiten aufrichtigeren Rolle. fc.

Aus Wien  wird uns geschrieben: Bei der Sturm-
flttt der Konzerte, die während der diesjährigen Saison
-Wer Wien hereinbrach, war es nicht zu verwundern,
wenit feiert hervorragende Künstler (-wie Bnsoni, Pauer
n. a .) vor leeren Bänken spiele» mutzten. Auch dem
Wi-esbaderter Violin -Virtuosen Gustav Maurer  hat
das Publikum anfänglich nur wenig Beachtung geschenkt,
doch die ausgezeichnete Aufnahme, -die seine Dar-
biektmtzett bei der Kritik saitd-en, und sein Auftreten- in
verschiedeitett Pöivak--Svireeu lenkt jetzt die Altfmerk-
-säMkeit mehr rind mehr aus den jungen Künstler : und
Herr Mtturer , der schott bei seinem ersten Konzert im
-Vortrag der Kompositionen voit Bach, Mtendelssoyn,
Pagattttti uftv. durch Ton und Technik wie durch ver-
stäuidntsvolle Auslassung seine hervorstechendeBegabung
-erwies, ist jetzt bereits für weitere Wiener Konzerte
engagiert rvord-en.

Fräulein Ca n statt von hier konzertiert, wie wir
aus den sehr beifälligen Kritiken der Zeitungen entuch-
-men, Mit großem Erfolg in BayreUtb und Kobürg.

Das Eödböbetl in Indien wurde von den Apparaten
des Göttinger geographischen physikü'lisch-en Instituts'
auhevgcilb-öhnlich stark registriert . D-er Erdboden
schwankte einet! Millimeter.

Siegfried Wagner  hat seine Oper „Bruder
L u st i g" vollendet. Das Werk wird im O-ktober im Ham
bnrger Stadtthsater zum erstenmal in Szene gehen.

Mit Ablauf der unch-stjährigen Spielzeit soll die H-os-
oper tu Koburg-Gotha aufgehoben, sowie die HoMp-elle
aufgelöst werden und mir d-as Schauspiel bestehen
bleiben. Die daun noch kontraktlich im Engagement
ste'hendeu Künstler sollen ab-gefundeu w-evden. -Die
Motive zu diesen Entschließuugeu sind vermutlich- ln
Sp -arsämkeitsrücksichteN zu suchen.

In New Aork ist der Vertreter des Wolssscheu Tal«?!
graxhen-VüpoaUjSt Emil Kl a es si g t gestochen.
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oder dadurch, daß Marokko -aufhö-rt , ein selbständiger
Staat zu sein. Mit anderen Worten : Die Franzosen
können nicht gehindert werden, dem Sultan von Marokko
in aller Form den Krieg zu erklären und ihn zur Unter¬
werfung zu zwingen, wofern sie das vermögen. Gibt -es
kein Marokko mehr, dann gibt es auch keine Verträge des
Sultans mit anderen Staaten mehr, und dann hätten wir
in Marokko allerdings keine Rechtsansprüche mehr geltend
zu machen. Solange es aber Herr Loubet und Herr
Deloassä vorziehen, die Kanonen schweigen zu lassen, so¬
lange gibt es eine unveräußerliche Vertragsgrundlage,
die uns bestimmte Rechte einräumt , und ihre Geltend¬
machung muß in Paris geduldet werden. Es sei unter
anderem 'daran erinnert , daß der im Jahre 1890 mit
dem Sultan von Marokko abgeschlossene Handels-Vertrag
uns die Meistbegünstigung gewährt, die Klausel enthält,
ein Kündigung könne nur in beiderseitigem Einver¬
nehmen erfolgen. Das heißt, dieser Handelsvertrag hat
ewige Dauer , wenn Deutschland wünscht, daß er sie habe.
Somit entbehrt auch die englisch-französische Abmachung,
wonach Frankreich 30 Fahre Handelsfreiheit zuläßt , uns
-gegenüber seder Rechtswirkung, natürlich _immer nur
unter der Voraussetzung, daß ein selbständiges Marokko
bestehen bleibt . Man sieht, daß es Herrn DelcaM schwer
fallen sollte, sich der Anerkennung des deutschen Stand¬
punkts zu entziehen, und man kann ungefähr schon den
Zeitpunkt berechnen, wo es die französische Regierung
vorziehen wird , sich denn doch lieber friedlich mit uns zu
verständigen.

Die Kosten des Aufstandes in Südwcstafrika
haben bis Ende März 1904 betragen 108 243 900 M.
Für 1906 sind, ausgeworfen worden 121 087 400 Mark,
so daß, wenn sich diese Summe nicht nach erhöht, bis Ende
März 1906 der Aufstand dem Reiche 229 331 300 Mark,
also fast eine Viertel Milliarde , gekostet haben wird . Da
diese Summe , auch .wenn der Aufstand im Laufe des
Jahres sein Ende erreicht, noch nicht die Schlußsumme ist,
sondern auch für 1906 als Nachwehen des Aufstandes
Änsgaben nötig sein werden, so wird der Betrag -von
260 Millionen Mark , den mau als Kosten des Aufstandes
angesetzt hatte , zweiselM^ überschritten werden. Unsere
Verluste betragen bis jetzt insgesamt 1340 Mann,
4 Prozent der augenblicklichen Truppenstärke . Tote bat
der Aufstand , bis jetzt, soweit die Zahlen fsststehen, 918
gekostet. Die Verpflegung der augenblicklich anwesenden
Truppen kostet täglich 100 200 Mark . — Die Zahl , der
Expeditionstruppen beläuft -sich zurzeit auf 13 400 Köpfe,
von Dtttte Februar bis jetzt sind hinübergeschickt worden
an Verstärkungen 3606 Köpfe (darimter 242 Offiziere
und Sanitätsoffiziere , 117 Beamte, 636 Unteroffiziere,
4611 Mannschaften) . Im Rechnungsjahre 1906 sind
an Verstärkungen ' durch zweimonatliche Ersatztransporte
vorgesehen: 8 Leutnants , 12 Unteroffiziere, 180 Alaun,
10 Ärzte, 40 Sanitätsmanstschaften , im ganzen 108
Offiziere und Ärzte, 1392 Unteroffiziere und Mann¬
schaften, insgesamt 1400 Köpfe. Rechnet man den
Monats -verluft an Toten, Verwundeten, Kranken und
ScimAuschasfendenauf -durchschnittlich 76 Köpfe, so wird
Ende März 1906, wenn -alle vcMDheuen Transporte
Hinüberyehen sollten, das Expeditionskorps eine Stärke
von rund 14 000 .Köpfen Haben. — , Gefechte haben bis
jetzt stattgefunden im Bondelswart -Aufstailde 2, im
Herero-Aufstande 20, im Hottentotteir-Aufstande 44, ab¬
gesehen von Überfällen und Patrouillengefechtei:, ins¬
gesamt also 66 Gefechte. — Die Frage , ob die Kolonie
-dem Reiche Wohl jemals die Verluste an Menschen, Gut
und Geld wieder einbringt , dürfte wohl von keiner Seite
eine freudige Bejahung finden.

Jux  Marokko-Frage.
hd . Paris , 7. April . Der Korrespondent des Temps

ln  Tanger gibt, ohne für absolute Richtigkeit zu garan¬
tieren , über den Anlaß , der zu der „neuen Politik" der
deutschen Regierung in Marokko führte , folgende Version:
Eine kleine Gruppe von Mitgliedern des Maghzen, die
Frankreich feindlich gesinnt ist, hätte ohne Wissen der an¬
deren Mitglieder vom Sultan die Erlaubnis erlangt,
-der deutschen Regierung eine offiziöse Darstellung 'der
französischen Refo-rrnvo rscWge zu geben. In diesen
Darstellungen seien diese Vorschläge-übertrieben und un¬
wahr geschildert worden . Die deutsche Regierung sei
!dprch dieses Manöver zu dem Irrtum verleitet worden,
Frankreich suche die Handelsfreiheit in Marokko abzu-
fchafsen, die allen Mächten durch den französisch-englischen
Vertrag zngesichert war.

hd . Paris , 7. April . Die Abgeordneten Guyvt de
Villeneuve, Arcdeaeon und Tournade , welche gestern
vom Minister des Auswärtigen empfangen wurden , er¬
klärten letzterem, daß sie ihre Interpellation , betreffend
Marokko, aufrecht erhalten und die Kammer um Fest¬
setzung -des Datums für die Beratung der Interpellation
ersuchen würben . Auch Uaurtzs erklärte , Haß er in der
Kammer beantragen werde, seine Marokko-Interpellation
am 14. April zur Diskussion zu stellen. Dieses Datum
dürfte voraussichtlich genehmigt werden , falls nicht inte
letzten Ereignisse eine schnellere Beratung als notwendig
erscheinen lassen.

hd . New Uvrk. 7. Ilpril . Hier verlautet , Kriegs-
Minister von Taft sandte ein Marokko-Memorandum an
den Präsidenten Roosevelt, ohne dem -deutschen Botschafter
von Sternburg hierüber den amerikanischen Standpunkt
anzugeben. Der „New Port Herald" erklärt , daß die
Bundesregierung jedwede Stellungnahme zu dem nord-
afrikanischen Jmbrog 'tio vermeiden werde. Dagegen er¬
fährt ein Washingtoner Korrespondent, Amerika werde
dort ebenfalls die Politik der offenen Dür , wie Frank¬
reich in Ostasien, verfolgen.

Loubet und König Eduard.
wb . Paris , 6. April . Der Zug mit dem König

von England und dem Präsidenten lief um 6 Uhr 36 Min.
im Lyoner Bahnhof ein. Der König und der Präsident
verließen den Wagen. Der König reichte dem Präsi¬
denten die Hand und dankte ihm nochmals für seine Be¬

gleitung , während der Präsident die Hoffnung aussprach,
.öen König bald wieder begrüßen zu können. Der Präsi¬
dent verließ darauf den Bahnhof . Der König bestieg
mit -dein englischen Boffchafter wieder «den Wagen und
unterhielt sich mit dem--Boffchafter bis zu seiner Abfahrt
nach Marseille, die um 7 Uhr 10 Min . erfolgte.

Paris , 6. April . Das Zusammentreffen des Präsi¬
denten Loubet mit König Eduard hatte einen durchaus
unpolitischen Charakter und verlies ohne Zwischenfäll.
Loubet begab sich nach der -Station Pierrefitte nördlich
vo-n Paris , wo ihn der König an 'der Treppe seines
Wagens mit öen Worten begrüßte , es sei sehr liebens¬
würdig von dem Präsidenten der Republik, gekommen
zu fern. Loubet und der englische Botschafter in Paris
bestiegen den Wagen und setzten sich mit den« König an
die Fenster -des Salonwagens , der unter Hochrufen Neu¬
gieriger aus der Gürtelbahn nach 'dem Lyoner Bahnhof
wefterfnhr . Hier verließ Loubet den König, der ihn bis
auf den Perron geleitete. Loubet verabschiedete sich-mit
der Bitte , ihn der in Marseille weilenden 'Königin z»
empfehlen. Weder Delcassd, noch eine andere offizielle
Person nahm an der ZnsDrwenkunft teil . Der König
fuhr sofort mit -dem regelmäßigen Abendzug nach Mar¬
seille weiter.

hd . Paris , 7. April . Auf dem Lyoner Bahnhof
wurde Loubet, als er sich im Salonwagen vom König
Eduard verabschiedet hatte, von den Anwesenden sym¬
pathisch begrüßt . Bor dem Bahnhof Pierre Fitte war
eine Anzahl dem englischen Königspaare gehöriger Brief¬
tauben nach Marseille abg-efertigt «worden.

Di? AeMlutisnm Rußland.
lid . Warschau, 6. April . Zwei Fabrikarbeiter , welche

vor einigen -Tagen sich au den Unruhen beteiligt hatten,
ohne jedoch jeumnden zu verletzen, wurden vom Gericht
zum Tode durch den Strang verurteilt . Alle Teilnehmer
an den Demonstrationen werden vor ein Kriegsgericht
gestellt. Der Mann , welcher vorgestern aus einen ver-
-wn-nöeten Schutzmann im Prager Hospital geschossen hat,
-wurde verhaftet . Der vor -einiger Zeit schwer verletzte
Poltzeikommissar R-gstigajew ist irrsinnig geworden-.

wb . Warschau, 6. April . Bei der Beerdigung der
Opfer der Unruhen vom vergangenen Sonntag drohten
durch eine Ansammlung von Israeliten und Arbeitern
vor dem Hospital neue Unordnungen . Die Beerdigung
-wurde daher aufgeschoben. In Pabi -aritze in -der Fabrik
von Ender kam -eine -M-assenverg iftnng  von Ar¬
beiterinneil vor , -welche durch absichtlich ausge-strentes
Arsenik veranlaßt worden war.

wir. Petersburg , 6. April . Die Gemeindebehörde
von -Eupatoria ersuchte «den Gouverneur der Provinz
telegraphisch nur Entsendung von Truppen -nach Eupa°
tvria , weil dort Unruhen befürchtet -würden . — In
Kischinew sind sämtliche Bäckergesellen in den A-usstand
gelveten. — In Tiflis kam ein choleraverdächtiger-Krank¬
heitsfall vor . — Die Grundbesitzer in der Gegend von
Libau beschlossen, den Lohn der TaglohNer zu erhöhen.
Diese nahmen trotzdem die Arbeit nicht wieder auf.  Irr
der Uuigcgewd von Libau sind -mehrere auf Brandstiftung
zi rü ckzufüg Lende Feuersbrünste vorgekommen.

Der rulsisch-japanische Krieg.
hd . London, 6. April . Laut einer Meldung der

„Times " entsendet General Littjvwrtsch 50 000 Mann,
um Kitzln zu Halten. Mit dem Rest seiner Armee von
250 000 Mann Hat -er die Stellung -aus Halben« Wege
zwischen Mnkden -und Ktzantschense bezogen. -und sich' ver¬
schanzt. Die Russen verwandeln das ganze Gelände in
eine Einöde, um den Vormarsch der Japaner zu ver¬
hindern.-- -- - - 1 rrni— ■ . —

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die preußischen Minister

gehen in diesem Jahre frühzeitig in Urlaub. Der Kriegsininister
nnd der Minister der öffentlichen Arbeiten sind bereits abgereist,
Herr v. Ei n ein auf sechs Wochen nach Tirol , Herr v. Budde
an die Riviera . Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
Freiherr v. R i cht h o f c n , der ebenfalls Mitglied des preußi-
scherr Staatsministeriums ist, geht auf sechs Wochen nach der
Riviera , Admiral v. T i r p i tz wird seinen Urlaub auf
Sardinien verbringen. Auch der Landwirtschaftsmintster von
P o d b i e l s k i nimmt demnächst Urlaub.

Die „Nordd. Allg. Ztg." bestätigt, daß an Stelle des auf
seinen Antrag aus Gesnn-hheitsrücksichten von Tanger abberufenen
nnd bis aus Weiteres beurlaubten Gesandten Freiherrn von
Mentzingen  der bisherige Vortragende Rat im Auswärtigen
Amt, Dr . v. Rosen,  zum deutschen Gesandten in Marokko er¬
nannt werde.

* Unwahrheite«. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt
offiziös: Der „Temps " läßt sich-aus Petersburg -melden,
ein Beweggrund für den Besuch des deutschen Kaisers
in Tanger sei der Wunsch gewesen, sein Mißfallen da¬
rüber zu bekunden, -daß Rußland sich geweigert habe,
deutsche Ratschläge mit Bezug auf die FriedensverHand-
lun-gen git befolgen. Dieses Mißfallen habe sich bereits
in dem Anerbieten geäußert , in Berlin über eine An¬
leihe für Japan zu verhandeln . Dies sind reine Un¬
wahrheiten . Der Kaiser mischt sich weder irr die Ent¬
schließung des Kaisers Nikolaus über Krieg und Frieden,
noch in die Frage ein, ob und wie die kriegführenden
Mächte ihre Anleihen aufnehmen.

* Ein Verein der größeren preußische» Landgemein¬
den soll am 10. April in Berlin gegründet werden. Der
Verein , der die Landgemeinden Preußens mit m-ehr als
5000 Einwohnern umfassen soll, hat den Zweck, Fragen,
die für diese Gemeinden von Wichtigkeit sind, in regel¬
mäßig wiedetzkehrendcnöffentlichen BetzfäMmlnngon zu
besprechen, die vorherrschende Ansicht durch Mbsti'mm'nng
festzustell-en nnd ihr in geeigneten Fällen mit den gesetz¬
lichen Mitteln möglichste Geltung zu verschaffen. Bei den
Vorverhandlungen sind zunächst die Landgemeinden mit
nsihr als 10 000 Einwohnern zum Beitritt aufgefotzdert
worden. Bon diesen haben sich zum Beitritt bereit er¬
klärt 27 Landgemeiüöen mit 600 000 Einwohnern , 28
Landgemeinden haben sich den Beitritt Vorbehalten, 18
Landgemeinden ihn abgelehnt.

* Rundschau im Reiche. Die zweite hessische Kam'mer
genehmigte gestern nach zwettägi-ger Debatte die Rcgie-

rungsvorlage über die Schaffung einer bernss"
ständischen Vertretung der Landwirt«
schal  t. Die für das ganze Land zu errichtende Land«
wirtschaftskammer -wird voraussichtlicham 1. April 160h
ihre Tätigkeit beginnen.

Nachdem vor einigen Tagen der Abschluß -einet
Lotteriegemeinschaftzwischen Hessen und Preußen gemel¬
det und bereits die Entschädl-g-ungssuiNMe, die Hessen all-
jährlich erhalten sollte, mitgeteilt wurde, widerruft fr«
„Franks . Ztg." jetzt ihre Angaben und stellt fest, daß
ihre öamMgen Nachrichten den Msächlichen Verhältnissen
nicht entsprochen haben. «Die Verhandlungen zwischen
Preußen nn«d Hessen hätten bisher ein irgendwie greif¬
bares Ergebnis . nicht geMitigt. Dagegen sei zwifcheil
den heffen-khürinMchen Lottetziestaaten selbst ans Bet
jüngst aibgehaltenenKonferenz in Gisenach eine EiniguNS
über die Grundlagen aller weiteren Berhandkun-gen mit
Preußen erzielt worden.

Unter dem Titel „Fiat pax " ist gestern schon wieder
eine vaMan -ifche Broschüre erschieneri, die ge«w«isses Aus¬
sehen erregt . Der anonyme Verfasser, ein Monsignore,
regt einen gänzlichen formellen Verzicht des Vatikans
aüf die weltliche Herrschaft an . Ms G-egenleistUng so«
das Garantieggsetz internationalen Charaikter erhalten.
Dl«e Bvosch-üre schließt mit einem phantastischen Zu-
knüftstr-anme von einem Besuche des Papstes im heiligen
Lande.

ANsLartd.
* Italien . Die Kammer nahm in geheimer Sßv

stimmung mit 218 -gegen 46 Stimmen den d -eutsch-
italienischen Handelsvertrag  an.

*  Frankreich . Die Kammer beendigte -'die Generai-
-diskns-sion über den Gesetzentwurf, betreffend die Tren¬
nung von -Staat und -Kirche.

Über die B-effchwörnngAangeleg-enheit erzählte
Deputierte Radier gestern in den Wandelgängen dek
Deputiertenkam-m-er folgendes: Er «habe am 88. -Februa^
von -erttem Hauptln-annc der Garnison . Rochesort einen
Brief erhalten , in welchem dieser mitteilte, in getWseu
Ncgilnenrer« würden Versuche gemacht, Offiziere für ein
Komplott gegen die Republik zu gewinnen. Einen -Mon<̂
später habe er von demselben Offizier -ein Schreiben er¬
halten, in welchem auf den Ernst der Tatsachen hinge-
-wiesen und hinzug-esügt wurde , ein höherer Offizier , der
Bteinnn-gsverschiedenheiten mit den» General A-ndrd ge¬
habt habe, sei in d-iese Angelegenheit verwickelt. Dies-
Briefe hätten auf ihn lRadier ) weiter keinen Eindruck
gemacht, er hätte sie aber den Ministern Ro-ilvi-cr utth
Etienne mitgeteilt im Hinblicke-an? die jüngst vorgenom-
-menen Haussuchungen. Rouvier hätte ihm mitgeteilt,
er selbst habe von einem Offizier die -gleiche Nachrtch^
erhalten . — Es verlautet , der Hauptmann , der «den
au Radier geschrieben hat, habe erklärt , es seien i-ho*
Anerbietungen -geumcht-worden, an -einer «Versch!wör-uu5
zum Ltirrze der Regierung z-ngunsten des Prinzen Biktot
teilz-unehm-cu. Zweck der Kv-mplotte hätte e-in GewaÜ-
üre ich gegen das Elyfc-c, gegen -die Minister und- gegen
die Präsidenten des Senates und der Kammer sein -sollen.
Ter Brief des Hauptmanns ist dem Jusiizmi-nme-r über¬
geben -worden, und es ist wahrscheinlich-, -daß der Unter¬
zeichner dieses Briefes unverzWlich vor den .U-nted
fuchiungsrichter geladen wird.

--- England . Im Unterhaus  fragt Laboucheres
(Liberal) an , ob die englisch-französische Konvention def
deutschen Regierung amtitch bekanrit gegeben -worden sitz
U-Iid ob irgendwelche späteren Mitteilungen über dsi
Konvention zwischen Großbritannien und D-eutschlau-d
ausgetauscht -wurden . Redner stellt -weiter die AnfraA-
ob irgend ein Vertrag bestehe zwischen Deuffchland n-Ä
Marokko, der Deutschland besondere Handelsrechte -uw
Privilegien sichere, und wenn -ü«i-eses der Fäll sei, ob di-eft
Rechte analog waren denen, die Großbritannien durch
die in« Jahre 1856 zwischen England -und Marokko ab¬
geschlossene Konvention zugestanden seien, und ferner,
ob der Sultan von Marokko noch das Recht -habe, Ver¬
träge, durch die Handelsrechte zu gestanden -werden,
anderen Ländern abzuschlietzen, die nicht beteiligt wäreh
an der eiigltsch-französischen Konvention. — Unterstaats¬
sekretär Earl of Percy erklärt , die -eng-lisch--französiscksi
Erklärung vom 18. April 1604 ist der deutschen Regierung
offiziell nicht mitgeteilt worden, und zwischen der
britischen -und der denffchen Regierung sind keine Mit-
terlüngen betreffs dieser Erklärung , sowe-it sie sich aut
Marokko bezog, erfolgt . Der Sultan von Marokko
teiligte sich an 'der Erklärung nicht, die ein -unabhängiges
Abkommen zwischen Fran -kreich und Großbritannien
wäre, -das sich auf die SeWerseiktgen Interessen in jeneiu
Lan-de bezieht. Der Vertrag -zwischen Deutschland und
Marokko vom Jahre 1800 ist analog de-m Vertrage
zwischen England -und M-aroko vom Jahre 1856. — Gta-
svn-Bowles (kvns.) fragt : Sind .Mitteilungen an Deutsch¬
land erfolgt in «betreff anderer Teile des englisch--fvall-
zösischen Abkommens? Earl of Percy erwidert , es haben
keine Mitteilungen an Deutschland stattgefunden auksî'
in betreff des Dekretes des Khedifs.

-1 Schweden und Norwegen . Aus -S t o ckh o l m,
6. Ilpril , wird gemeldet: Das „Amtsblatt " veröffentlickn
eine Erklärung , die der Kronprinz -Regent in dem gestern
siattgehabten gemeinsamen Staatsrate abgegeben hattz-
Jn feiner Erklärung fordert der Kronprinz -die Staats¬
räte beider Königreiche -auf, -nnv-erzüglich, ohne an deN
früheren Gesichtspunkten festzuhalten, -freie freundschaw
liche Verhandlungen über eine neue Ordnung aller ge¬
meinsame» Angelegenheiten -wi-eder aufzynehmen auf -fr#
Grundlage , daß eine vollständige Gleichstellungfür veifr
Länder gesucht und verwirklicht -werden -müsse. D-rr'
Weg, auf dem man mit gutem Willen von -beiden SeiteU
zu einer alle Parteien befriedigenden Lösung gelaA ^^
könne, sei folgender: Ein gemeinsamer Minister d-er--
Außern , Schwede oder Norwege, der -beiden Königre-ich^
oder der gemeinsamen Institution verantw-ortlich ist, be-
sonfrrr-e Konsuln für jedes Königreich mit der Maßgab«,
daß -die Konsuln be-ziiglich aller Al«Aegenheiten , die di«
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten -betreffen, d«̂
Ministerium des Äußern unterstehen. Sollte i-m V«j^
lause der Verhandlungen eine andere Organisation f*#
die ' gemeinsamen Angelegenheiten gefunden wetzdÄ
selbstverständlich unter Beibehaltung -der Gemeinsamke"
in der Behandlung der Auswärtigen Ang-elegenheiteU«
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eine unumgängliche Berdinguug für das Westehen der

Ünwrt sei, jo werfre er , so erklärt der Kronprinz , auch
diese in ernste Erwägung ziehen.

» Türkei . Türkischen Berichten zufolge drangerr am
Ionntagnachmittag infolge der Nachricht, daß eine Komi»
tatschibande in Knmanooa eingebracht worden sei, etwa
tausend albanestsche Muhammedaner in Kumanova ein.
Sie verließen am Abend auf die Vorstellungen der Be¬
hörden die Stadt . Die Lage war infolge der schwachen
Garnison 'bedrohlich. Verstärkung ist eingetroffen. —
Im Dorfe Oranico versammelten sich 3000 Linw-esen
Unter dem berüchtigten Führer Raurazan Zaskok und be¬
richtigten , in Prizrend einzudringen . Sie erhalten
stetig Zuzug. Es wird ein Angriff gegen die Christen
'befürchtet. — Nach türkischen Nachrichten fand am Sonn¬
tag Hei Drenovze nördlich von Perlepes ein Kamps mit
einer Hnlgartschen Bande statt. Drei Kvm-itatschis sind
getötet und 17 Gewehre erbeutet worden . — Eine grie¬
chische Bande tötete in Escrie (Bezirk Krniptfchta) acht
Bulgaren . — Eine bulgarische Bande steckte das Kloster
Aibesovo im Bezirke Kastoria in Brand und ermordete
3 Personen.

* Vereinigte Staaten . „Daily Chronicle" meldet
ans St . Louis , Präsident Roosevelt sei Mittwoch früh
beinahe das Opfer eines Dynamit - Attentates
geworden. Der Präsident traf mit Svn 'derzng in Fort-
scott im Staate Missouri ein . Kurz vor der Ankunft des
Zuges fanden Bahnbeamte ans dem Geleise eine Dyna¬
mitbombe, welche den Zug in die Lust zu sprengen genügt
hätte. Amtlich wird berichtet, daß kein Attentat , sondern
nur Nachlässigkeit von Bahnarbeitern vorliegt , doch
glaubt mau, 'daß die Dynamitbombe von verbrecherischer
Hand gelegt worden sei. Die Vorsichtsmaßregeln wäh¬
rend der Reise des Präsidenten wurden infolge dieses
Zwischenfalles verschärft.

Meldung der „Associated Preß " : Das Staats¬
departement publiziert die Korrespondenz über den Bei¬
tritt der Mächte zu dem Programm des Staatssekretärs
Hay, -wodurch die kriegführenden Parteien in Ostasien
bewogen wurden , die Neutralität Chinas  zu
respektieren. Was Deutschland betrifft , so trat Präsident
Roosevelt (und er tat 'dies allein gegenüber Deutschland)
Persönlich mit -dem Souverän Kaiser Wilhelm über diese
Angelegenheit in einen Meinungsaustausch . Der Kaiser
hatte, durch den Botschafter Speck v. Sternburg die Sache
bei dem Präsidenten Roosevelt in Anregung gebracht,
und nach -einer Konferenz zwischen dem Präsidenten
Roosevelt, dem Staatssekretär Hay und dem deutschen

- Botschafter kam eS -zu der diplomatischen Aktion, welche
die Neutralisierung Chinas bewirkt 'Hat.

Aus Stadl und Hand.
Wiesbaden,  7 . April.

Krankenkassensragen.
Die „Z e n t r a I f om m ission der Kranken¬

kassen Wiesbadens"  hielt gestern abend eine
«Sitzung ab, »m einige die Kassen gemeinsam in-ter-
effierende wichtige Fragen zu beraten und einheitlich zu
regeln, zunächst einen Preistarif über außepvertraglichc
äpztliche Leistungen, dann die Apothekersrage. Die
letztere ist dadurch aulfgerollt worden, daß am 1. April
eine Neue Arzneitare in Kräft trat , welche eine Erhöhung
der seitherigen Preise vis zu 10 Prozent bedeutet. Die
iZentrakkoMmifsion wird durch ihren Ausschuß Mit den
Apothekenbeisitzern in Verbindung treten, uM wegen des
Rabatts für die Kassen, der denselben auch bisher schon
gewährt worderr ist, ein neues Abkommen zu treffen.
Auch die Zahnarztfrage soll einheitlich geregelt werden,
und der Ausschuß wurde beaustragt , das hierzu Erforder-
-kiche vorzuberei ten. Es ist beabsichtigt, den KasftuMit-
gliödern einen Zahnarzt und mehrere Zahntechniker zur
Verfügung zu stellen und mit denselben über die von
den Kassen zu leistende Hülse bei Zahükraükheiten -feste
Preise zu vereinbaren . Die von der ZentralkoMMfision-
vor etwa Jahresfrist aufgeworfene Frage der Errichtung
einer W a lde r ho l u n'g sstät t 'e für Rekon¬
valeszenten  der Krankenkassen hat inzwischen durch
-die VerMittelung des Herrn Laudesrats Geh. Regie-
-ruugsrat Krekel  eine wesentliche Förderung er-
sahren . Die Krankenkassen sahen sich in Ermangelung
von Mitteln — sie sind ja, wie gerade in der letzten Zeit
!wieder auch öffentlich hervorgetreten ist, schon durch die
gewöhnlichen laufenden Ausgaben über und über belastet
— außerstande, den Plan , über dessen segensreiche Wir¬
kungen kein Zweifel besteht, um so weniger als an an¬
deren Orten mit der gleichen Einrichtung bereits die
Mnstig 'sten Erfahrungen gemacht worden sind, zur Aus¬
führung zu bringen . Wie Herr Gcheimrat Krekel in
der gestrigen Sitzung mitteilte , hat sich der „Baterlän-
Wfche Franen -Berein " in dankenswerter Weise grund¬
sätzlich bereit erklärt, die Sache in die Hand zu nehmen,
-yNd mit Hülse der privaten Wohltätigkeit, sowie der
Ünterstützüng der Behörden die Einrichtung der Wald-
erholnngsstätte zu ermöglichen. Die Arzte sind sich über
die Vorteile einer solchen natürlich erst recht nicht zw-ei-
selhast, und alle drei ärztliche Vereine haben ausdrück¬
lich erklärt , daß sie dem Plan durchaus sympathisch gegen-
Äberständen und die W'alderholungsst -ätte für eine gute
Ergänzung der Heilfaktoren, ja, sie für wichtiger als die
Lungenheilstätte hielten, weil sie früher einsetzen könne
als dieise: sie werde vorbeugend wirken, . indem sie das
Zwischen-stadium ausfülle zwischen'der Meldung und der
Aufnahme in die Heilstätte, das bisher Mitunter von
etwas langer Dauer gewesen ist. Hierzu ist jedoch zu
bemerken, daß die Einrichtung nicht für Lnngenschwiuö-
süchtige sein soll und kann, und höchstens solche, die sich
im allerersten Stadium der Krankheit befinden, dort aus¬
genommen wetzden können. Der Herr Regierungspräsi¬
dent, dem von Herrn Gcheimrat Krekel die Angelegenheit
wetzen Erlangung eines geeigneten Platzes im Walde
unterbreitet wurde. Hat sich ebenfalls derselben sehr
(wohlwollend gegenüber gestellt. «In der näheren Um¬
gebung der Stadt kann die Erholungsstätte wegen des
Kurve ikehrs nicht gut errichtet werden, und die Zentral-
TvMm'kssion war sich auch von vornherein nicht zweifel¬
haft, ans diesen Umstand Rücksicht nehmen zu Müssen.
Me ist deshalb weiter gegangen und hat bei der „Eiser-

! nen Hand" einen Platz ausfindig gemacht, der durch
ruhige Lage, reine Höhenluft und die bequeme Verbin¬
dung mit der Eisenbahn bevorzugt ist. Die Zustimmung
der ForstbeH-örde zu dieser Wahl steht noch aus , dürste
aber im Hinblick aus Sen guten Zweck wohl zu erwarten
sein. Der Betrieb der Erholungsstätte ist so gedacht, daß
die Kranken sich nur am Tage dort aufhalten , und des¬
halb die notwendigen Gebäulichkeiten, -die allerdings
einen größeren Raum für den Aufenthalt Lei Eintritt
schlechter Witterung enthalten müssen, auch- leichterer Art
sein können. Immerhin sind die Kosten der ersten Ein¬
richtung oberflächlich zu 8000 M . veranschlagt. Die Be¬
triebskosten sollen durch die Pflegegelder und Beiträge
aü'fgevracht werden. Die Verpflegung soll aus einem
kräftigen Mittagessen und viel Milch bestehen, Alkohol
aber ganz ausgeschlossen sein. Die LandeAversichjerungs-
anstalt zu Kassel hat bereits einen Jahresbeitrag von
600 M. zugesagt, und von der Stadt ist auch ein Beitrag
zu erwarten . Die Krankenkassen selbst sind natürlich auch
nach Kräften bemüht, den. Rekonvaleszenten durch Zu¬
schüsse den Besuch der Walderholungsstütte zu ermög¬
lichen. Die ZentralkoMmi'ffion wird die Sache gemein¬
sam mit dem „Vaterländischen Frauen -Me rein " w«eiter
vepsolgen und hofft, dieselbe, gestützt ans den ost erprob¬
ten Wohltätigkeitssinn unserer Einwohnerschaft, der wohl
bei dieser Fürsorge für die Bedürftigen unter der leiden¬
den Menschheit erst recht nicht versagen wird , recht bald
zu einem guten Ende führen zu können. o.

^ o. Die Kurdepntation hat in ihrer gestrigen Sitzung
die Frage der Neubesetzung der Stelle eine s
Kapellmeisters des Kurorchesters  wieder¬
holt einer eingehenden Prüfung unterzogen und be¬
schlossen, von den 138 Bewerbern vier der bestempfohle-
nen zur engeren Wahl zu ziehen und dieselben zu einem
Probedirigieren  eingeladen . Das letztere findet
vor einer Sachverständigen°Kom'mission unter dem Vor¬
sitze einer allerersten, durchaus unbeteiligten und unab¬
hängigen Mu -flkkapazität von auswärts statt. Von hier
sollen auch einige Musiker von Ruf zum Eintritt in diese
Kommission eingelüden werden. Probedirigieren
wird wahrscheinlich in der Woche vor Ostern stattfinden.
Wie wir noch erfahren , sind die dazu Auserwählten an¬
gesehene Musiker in München, Stuttgart , Warschau und
einer vierten Stadt.

— Suggestion nutz Hypnose. Am letzten Montag¬
abend sprach im hiesigen „Freidenker-Verein " der Heil-
pübagoge Herr Kampina  n n ans Frankfurt a. M . über
„Suggestion und Hypnose". Der Redner betonte im
Beginn seines Vortrages , -daß über dieses 'Gebiet selbst
in gebildeten Kreisen noch vielfach irrige Anschauungen
herrschten und daß es an -der Zeit sei, den Nimbus- des
Geheimnisvollen, übernatürlichen zu zerstören, den diese
Dinge noch für viele haben. Nach einem kurzen Überblick
über die Geschichte der Hypnose ging der Redner dazu
über , die hypnotischen Zustände vom modernen, natur¬
wissenschaftlichen Standpunkte aus zu beleuchten. Nach,
-seiner 'Ansicht ist die Hypnose ein durch die Suggestion,
den Glauben erzeugter partieller Schlafzusiaud. - Das
Bewußtsein braucht nicht ausgeschaltet zu sein, es bleibt
vielmehr in den meisten Fällen erhalten . Auch der Wille
ist nur bis zu einem gewissen Grade herabgesetzt. Wenn
erzählt wird , 'daß die Hypnose zu Verbrechen mißbraucht
worden fei, so ist dies ins Reich'der Fabeln zu verweile».
Nur bei an und für sich schon schwachen, zum Verbrechen
prädestinierten Charakteren ist derartiges möglich. Das
Gedächtnis ist als Erinnerungsvermögen gestärkt, in
seinem Fassungsvermögen jedoch nicht zu beeinflussen.
Eingehend besprach Redner die Persönlichkeitsverwand-
lungen und die Halluzinationen . Suggeriert -inan einem
Menschen, er sei ein Hund, so wird derselbe Stellung
und -Gebaren eines solchen zwar annehmen , keinesfalls
aber sein Bewußtsein -als Mensch aufgeben. Auch die
außergewöhnlichen Erscheinungen -des HeMehens der
Gedankenübertragungen und Voraussagungen wurden
kurz gestreift. Nach -des Redners Ansicht beruhen -die
meisten-der bekannt gewordenen Fälle auf -bewußtem oder
unbewußtem Schwindel. Nur ganz vereinzelte -Fälle
haben der kritischen Prüfung zwar stand gehalten, geben
jedoch keineswegs Veranlassung, sie zur Grundlage meta¬
physischer Spekulationen zu machen. Für 'die Macht der
Suggestion brachte Redner eine Menge Beispiele. Von
besonderem Interesse waren seine A-ussühruugen über
die Suggestion der Massen, die wir in Mode, Politik,
Kunst us-w. finden. -Ganz -besonders betonte er auch -die
suggestiven Wirkungen des Kirchenrituals . Bor allem
ist es die katholische Kirche, welche die Macht 'des Zere¬
moniells zu schätzen weiß und mit psychologischer Meister¬
schaft die gedankenträge Masse zum willenlosen Objekt
suggestiver Wirkungen zu machen versteht. Hierher ge¬
hören auch die „Wunderheiligen " : solche werden heute
nicht allein von heiligen Reliquien bewirkt, sondern von
jedem befähigten Suggestor . Ihre Wirkung erstreckt sich
vor allem auf Zwangsideen und eingebildete Krank¬
heiten, die oft als Rest früherer organischer Leiden lange
Zeit bestehen und selbst den Eindruck organischer Leiden
erwecken können, ohne es zu sein. Was die angeblichen
Gefahren der Hypnose anbelangt , so betonte Redner , daß
noch nie eine schädliche Wirkung nachgewiesen worden
sei, wenn -die Hypnose von sachkundigen Leuten aus 'ge-
ftthrt wurde . Schaden anrichten können nur Unkundige
oder diejenigen, welche sich befähigt und berufen glauben,
wenn sie ein Buch darüber gelesen haben, wie solche be¬
sonders von ausländischen Instituten unter marktschreie¬
rischer -Reklame zu hohen Preisen verkauft werden. Zum
Schlüsse wies Redner noch auf die große praktische Be¬
deutung der Hypnose für Heil- und Erziehungszwecke
hin , die seit einigen Jahren sich bedeutender Erfolge und
wachsender Anerkennung erfreut . Dem von dem zahl¬
reichen Publikum mit größter Spannung verfolgten und
sehr beifällig ausgenommeneu Vortrag schloß sich eine
längere angeregte Diskussion an , in welcher Redner eine
Reihe von Einzelheiten noch näher beleuchtete.

— Vom Wetter. Da macht er nun wieder einmal
seinem Ruse alle Ehre, der launische, Wetterwendische
Geselle, der hinterlistige Apri  l . Schon hatten uns die
Iwe-nigen schönen Tage, die uns die ersten Schwalben
brachten und die Knospen der Kirsch- und Birnbäume
dem Aufspringen nahe brachten, mit Heller Freitde er¬
füllt -- - da zeigt der alte „Leuteüzer" ein anderes Ge¬
sicht. Schneeweiß sind die Berge, beinahe' Spurschüee

im Tal , und lustig wirbelten die Schneeflocken gestern^
Ms ob wir in 14 Tagen Weihnachten fetter» moMw.
Nach den schönen vier ersten Tagen des ApMs , die ratg
ein prächtiges Frühliugswetter bescherten, setzte 'der
Mittwoch mit Sturm und Regen ein. -Gestern hausten
bei nur 5 Grad Wärme derartige Schneeböeu, daß die
Natur wieder in ein förmliches Winterkleid gehüllt war,
was , da Bäume und Sträncher bereits M grünen an--
fangen, einen sonderbaren Anblick gewährte. Diese
Nacht sawk das Thermometer unter Null und noch- heute
morgen zeigt dasselbe nur wenige Grad Wärme. Die
Witterung ist für den Landmann außerordentlich un¬
günstig, denn jetzt sollten Hafer und Gerste bereits gesät
und der Anfang mit dem Stecken der Kartoffeln gewacht
werden. HvsfenMch tritt bald eine Änderung ein. —
Aus Lorch ö. Rh ., 7. April , wird uns gsmeldet: Heute
morgen zeigte der Thermometer 4 Grad unter
N >n l l uwd ist die ganze A p r i f  v f -e n blut e ver¬
nichtet.

— Kontroll-Bersammlungen . Zn denselben haben
zu erscheinen: Morgen Samstag , den 8. April 1906, oor-
rvittags 9 Uhr : Die Ersatz-Refer-Vtsten der Jah -resklasse
189«. Vormittags 11 Uhr : der Jahresblasse 1897. Nach¬
mittags 8 Uhr : der Jahresklaffe 1898. 'Die Kontroll-
'Verfam'inlnngen finden im Exerzierhause der Jnsanterie»
(Kaserne, Schwakbacherstraße18, statt.

Musternugsgeschäst. Morgen Samstag , den
8. Aprils kommen zur Vorstellung Jahrgang 1885, Buch¬
stabe 11/41  bis einschließlichT. Die Mi'litärpflichtigew
haben sich morgens Uhr i-m Saale des „Deutschen
Hofes", Goldgasse 2 a , zu stellen.

— Zur Wohnnngs - und Dienstbotensrage. Eine
Hausfrau schreibt: Vor einiger Zeit würde in diesem
Blatte darauf hingewiesen, daß die in den hielsigen Miet-
wvhnungeu größtenteils Vorgesehene Unterbringung
sämtlicher Dienstboten im Dachgeschoß der Häuser durch
die Bauordnung abgestellt werden sollte, weil das unbe-
auUichtigte Znsammen'wvhne» derselben schwere Miß-
stän'de herbeisührt . Jede HauSfran , die aüs gute Sitten
hält und Gelegenheit hatte, das Treiben , rvelches in den
Kammern oft herrscht, kennen zu lernen , wird bezeugen
können, daß es sich hier um Abstellung eines argen Übel¬
standes Handelt. In an'söringlicher Weise wevden davon
die Bewohner der oberen Etage belästigt, während die
übrigen Mieter , wenn sie — wie das leider heirtMtage
ost der Fall ist — den Grundsatz befolgen: „Was ich nicht
weiß, macht mich nicht heiß", so lange nichts von dem
Kblxn Treiben ihrer Dienstboten erfahren , bis in dieser
öder jener Weise sie selbst schweren Nachteil davon haben.
Während der Nachtzeit hört jede Kontrolle über die in
der Dachetage schlafenden Mädchen aUf: überdies pflegt
eine derselben den Hausschlüssel zu haben: dadurch er¬
klärt sich die Erfahrung , daß, wenn eine ke-ichlsinn'igr
Person Einfluß gewinnt , Vst alle anderen Mädchen zu
Schlechtigkeiten verleitet werden. Gelegenheit zu nächt¬
lichen Exkursionen ist geb-vt-en, zümal Vst im Parterre
oder im Waschhaus ein leicht zu öffnender Ansgang ist.
Meiner Ansicht nach tragen die Herrschaften, welche sich
um alles dies nicht bekümmern, eine Mitschuld-, überdies
aber, das brauche ich nicht auszusühren , setzen sie sich und
ihre Kinder schweren Gefahren aus . — Selbst wenn nur
— wie dies oft der Fall ist — gegenseitige nächtliche Be¬
suche siattfindcn, so ist dies, vorn sittlichen Standpunkte
beurteilt , ein B-eröerb: am Morgen sind solche Mädchen
träge nüd verabsäumen das so notwendige gründliche
Sichwaschen: tagsüber benutzen sie gern jede Gelegenheit,
in die Käm-mern zu gehen, wo sie völlig unbeausstchtigt
n»&._ Selbstverständlich gibt es rühmliche Ausnahmen,
es ist aber selten, daß dies nächtliche Uübeausstchtigisein-
Mnz ohne Nachteil bleibt. Beschwerden finlden oft keinen
Glauben , selten Berücksichtigung. So ist es der Schrei-
berrn dieses gegangen, der der Hausbesitzer beim Mieten
versicherte, die Wohnung sei, weil sie keine übevwvhner
häbe, eine besvnbers ruhige : statt dessen herrschte sehr

. störender Lärm der Dienstmädch-eu, besonders nachts.
Der Verkehr in der Dachetage ist auch tagsüber rege:
Brüder oder Cousins — finden leicht den Weg nach oben
und haben, wenn man ihnen sagt, daß die Dachetage Nicht
bewohnt sei, stets etwas für Fräulein Anna oder EmMm
zu bchst'ellen. Unter diesen „ehrbaren " Verwandten , die
nicht immer Vertrauenerweckend auss-ehcn, befinden .sich
äb und zü auch solche, die auf diesem Wege die Haus-
gelegenheit gründlich kennen, zu lernen suchen. Das er¬
klärten die neüerdings vft gemeldeten Diebstähle im
Dachgeschoß der Miethäuser , wobei dann die Sparkassen¬
bücher der Freundinnen mitgenommen werden und wohl
auch ein Wachsabddnck der Schlüssellöcherbewerkstelligt
wird , deren Besitz bei späteren Besuchen von Nutzen er¬
scheint. Es ließe sich noch vieles hierüber sagen: ich will
mich aber kurz fassen: Die Dienstmädchen gehören in
die Wohnung ihrer Herrschaft, nur so ist genügende Aus¬
sicht möglich und eine Reihe schwerer WeMände zu be¬
seitigen: nur so ist das kostbare Gut , die Gesundheit der
Familie vor schwerster Gefährd-»ng zu schützen. — Bet
Neubauten läßt sich leicht ÄbhAkfe finden, ja sogar eine
besser rentierende Bewertung der Dachetagen erreichen.
Vielfach wird es auch möglich sein, eine Kämmer irr der
Etage dem Mädchen an'zn,weisen. Wo dies nicht möglich
ist, sollten aber auf Zucht und Sitte haltende Haussräueu
sich wenigstens der Pflicht nicht entziehen, mindestens all-
wllchentl'ich eirr'mal ii-ach'züsehen, ob ihre Mädchen, uacb-
dem sie zü Bett geschickt wurden , in ihre Kammer gehen
und dort allein sind- und sich ruhig verhalten.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Stettin . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminuteu -gespräch beträgt
1 M. 60 Pf . _

* Mainz , 7. April . Rheinpenel:  1 m 88 cm gegen1 ru 93 cm am gestrigen Vormittag.

Kleitte Chronik.
Der im Zmeikampf gefallene Farmer Emil Zipplitt

war ein geborener Rostocker, 25 Jahre alt und w'ohntc
zuletzt in Schöneberg. Im August vorigen Jahres hatte
er sich mit der Tochter eines Kaufmanns in der Nvu-en
Wiuterfeldt -Straße verheiratet , über den Anlaß zum
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D r̂cll erfährt Her „Berl . L.-A." M-gMb.es: Der aus
darschau gebürtige 24jährige Ingenieur -von Kobylinski,

Per bei Borsig angestellt war , hatte mit mehreren Damen
mirk> Herren die Winzerstuben besucht. Zu vorgerückter
stunde glaubte er -wahrzunehmen, baß die Blicke des an
einem Nebentifch sitzenden Herrn Z. 'ständig -auf ihn ge¬
wichtet seien. Darauf bat von K. Herrn Z . in Hen Korri¬
dor zu einer Aussprache. Hier versetzte er Hem anderen
Eit einer Bemerkung über „unartiges Fixieren " einen
Rippenstoß. Es erfolgte Kartenaustaufch uns am nächsten
Morgen ließ Herr Z. Hen Ingenieur von K. auf Pistolen
fordern , von K. war sofort einverstanden . Die einge-
-leiteten Bersöhnungsversuche scheiterten an seinem Wider¬
stand. Kobylinski wurde , da er Ausländer ist, in das
U'.rtersirchnn-asgesän>gnis gebracht.

Schnee. Aus Berlin , 6. April , wird gemeldet: Nach
starkem Winde, der in der vergangenen Nacht und heilte
Vormittag in Berlin und Umgegend wirtete, trat irr den
-N-achmittagssturrderrleich!tes Schneetreiben eirr.

Explosion. Airs dem Bergwerk N-enstaßfurt ist eirr
Dampffaß mit Lauge explodiert . Drei Arbeiter sind
schwer verbrannt . Einer von ihnen erhielt lebensgesähr-
jiche Brandwunden . Der Schaden, -der am Gebäude an-
gerirbtet wurde, ist groß.

Mord . Der Gutsbesitzer Bvedrnus in Köwigsmachern
i . Elf. wurde von seinem ehemaligen Knecht durch Messcr-
fftiche ermordet . Der Knecht ist flüchtig.

Überfällig. Der stark überfällige Hamburger
Dampfer „Marseille " der Reederei Rob. M . Sloman jr.
wurde am 20. März vom Bremer Argo-Dampfer
„Australia " bei Kap F'inistcrre gesehen. Infolge des
starken Sturmes mußte die „Australia " Leime heit, und
die „Marseille " setzte ihre Reise -fort . Nach Abflauen des
SturmeS sah die „Australia " viele Korkballen.

Aus Eifersucht. In Warschau schoß ein Student in
Ger Marschallstraße aus Eifersucht -seinen -Rivalen nieder.

Mord vor -dem Altar . In der Kirche von Schabatz
-wurde, wie aus Belgrad gemeldet wird , ein furchtbarer
Mord 'verübt . Gerade vor dem Altäre , an dem der
«Priester 'seinen Dienst versah, ermordete der Schlosser-
Meister Luk. Jvmanovitsch durch zahlreiche Messerstiche
feine Gattin , .mit der er seit längerer Zeit in Unfrieden
lebte. Die Kirche wurde als entweiht gesperrt.

„Gemischte Gesellschaft". Es mag wenig Städte in
Her Welt geben, die eine so gemischte Gesellschaft beher-
chergen wie Tolkio. Außer den eingeborenen Japanern
isind nach der letzten Volkszählung zwan-ztg Nationen hier
jvertreten . Die Chinesen stehen mit 954 an der Spitze:
dann folgen die Amerikaner mit 296, die Engländer mit
.399 und die Koreaner mit 104 Personen . Die nächste
.Zahl unter hundert durften die Franzosen für sich be¬
anspruchen, nätnkich 90. Die deutsche Kolonie zählt mit
,'Kinst und Kegel 77 Mitglieder . Besonders ausgezählt
,sin!d die Britifch-J -ndier mit 40, die Britisch-Kanadier
mit 28 Personen . Als amerikanische Filipinos silld 15
Dedsonen verzeichnet. Ihnen nahe auf den Fersten sind
Me Schweizer mit 18. -Mit je 8 werden angegeben die
Österreicher, die Belgier lind die Siamesen . Die
-Italiener sind nur mit 7 Personen vertreten : von Russen
Halten sich 6 in Tokio auf . Den Schluß machen vier
Schweden, 2 Holländer und je 1 Spanier , Portugiese und
-Däne.

GerrchtsSaa?.
Dompropst Malzt vor Gericht.

H . F . Mainz,  6 . April . Ein Prozeß, der mit Rücksicht
stuf die Persönlichkeitdes Angeklagten ein weitgehendes Interesse
erregt, findet heute im der zweite« Strafkammer des Groß-
herzoglichen Landgerichts statt. Es wird den Lesern noch erinner¬
lich sein, daß vor einiger Zeit der Wormser Dvmpropst Malzt
unter dem Verdacht, mit seinen Religionsschülerinnen strafbare
^>inge vorgenommen und sie mißhandelt zu haben, verhaftet
wurde. Nach einiger Zeit wurde der Propst gegen eine Sicher¬
heitsleistung von 10 000 M. entlassen. Er hat sich heute westen
Mttlichkeitsverbrechens, vorsätzlicher Körperverletzung in idealer
Konkurrenz mit Nötigung auf Grund der 88 174, Abs. t , 170,
Abs. 3, 140 und 228 des Strafgesetzbuches vor eingangs' bezcich-
nctem Gerichtshöfe zu verantworten. Den Borsitz des Gerichts¬
hofes führt Landgerichtsdirektor ZiuimerMann, die Grobherzog¬
liche Staatsanwaltschaft vertritt Oberstaatsanwalt Dr . Schmidt,
die Verteidigung hat Jnstizrat Dr .' Schmitt (Mainz) übernommen.
Bereits in früher Morgenstunde strömte eine unendliche
Menschenmengenach dem GerlchtJgebäNde. Der Zubörerranm
des Schwnrgerichissaales, in dem die Verhandlung stattfillbet,
ist lange vor Beginn dicht gefüllt. Viele Hunderte von Personen
finden keinen Einlaß . Dem Vernehmen nach ist stanz besonders
die Wormser Bevölkerung äußerst zahlreich vertreten . Unter der
Menschenmenge drängt sich eine große Kinöerschar, Knaben und
Mädchen. Diese sollen sämtlich gegen ihren Seelsorger und
Religionslehrer Zeugnis .ablegen. Der Angeklagte, 1865 zu
Darmstadt geboren, ist eine stattliche, sympathische Erschetnunq.
Sein Äußeres und seine ganze Haltung lassen auf den ersten
Blick den hohen katholischen Würdenträger erkennen. Nachdem
die Personalien des Angeklagten festgestellt und der Anklage¬
beschlutz verlesen ist, stellt der Vorsitzende an den Oberstaatsanwalt
idie Frage , ob er einen Antrag ans Ausschluß der Öffentlichkeit
!zu stellen habe. Der Oberstaatsanwalt bemerkt, daß er dazu keinen
Anlaß habe. ES werden in der Verhandlung kaum Dinge zur
Sprache kommen, die eine Gefährdung der öffentliche» Sittlich¬
keit befürchten lassen. — Verteidiger Jnstizrat Dr . Schmitt: Ich
bin vollständig der Ansicht des Herrn Oberstaatsanwalts. Ich
bin aber auch deshalb gegen den Ausschluß der Öffentlichkeit, da
alSdann in der Öffentlichkeit die Ansicht Platz greifen könnte, der
Herr Angeklagte habe Dinge begangen, -die das Tageslicht zu
scheuen haben. Die Verhandlung könnte jedoch ergeben, daß dies
-durchaus nicht der Fall sei. Angeklagter: Ich bitte ebenfalls den
hohen Gerichtshof, Sic Öffentlichkeit nicht auszUschließen. Andern¬
falls wird in der AüßeNWSlt die Meinung entstehen, ich hätte
Dinge begangen, die nicht öffentlich verhandelt werden dürfen.
Nach längerer Beratung des Gerichtshofes verkündet der Bor¬
sitzende: Der Gerichtshof habe beschlossen, die Öffentlichkeitaiis-
zuschließen, da hier doch Dinge erörtert werden müsse», wodurch
eine Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit zu besorgen sei. Der
Zuhörerraüm ist zu räumen . Auf Antrag eines Wormser
Zcitungsberichterstatters beschließt der Gerichtshof, den Ver¬
tretern der Presse den Zutritt zu gestatten. Es wird hierauf der
Angeklagte vernommen. Er erklärt auf Befragen dos Vor¬
sitzenden: Er fei vollständig unschuldig. Es sei seine Pflicht als
Seelsorger und Religionslehrer , darüber zu wachen, daß feine
Schüler und Schülerinnen nicht unsittliche Dinge begehen. ES
fei ihm aber von glaubwürdiger Seite mitgcteilt worden, daß
«will seiner Schülerinnen mit einem seiner Religionsschüler,
einem vierzehnjährigen Knaben, Unzucht treiben. Er habe des¬
halb die Mädchen in energischer Weife zur Rede gestellt. Da sie
beharrlich leugneten, habe er den Knaben zu sich in die Kirche
bestellt. Dieser habe ebenfalls geleugnet. Nachdem er ihm aber
«in paar Ohrfeigen gegeben, habe er alles zugestanden. Er habe
alsdann den Knaben genötigt, seine Aussage nach Diktat nieder-
Mschrerben, um dadurch die Mädchen zu einem Geständnis zu bc-
« schließlich nach längerem Weigern das
Diktat dur.„ Unterschrift bestätigt. Nach geschehener Unterschrift

habe Katharina Zimmermann gesagt: Wir haben wohl unter-
schrlebeit, es ist aber alles erlogen. Daraufhin habe er dem
Wtaochcn ein paar Ohrfeigen gegeben. Die Grenzen des ihm zil-
stehende» Züchtigungsrechtshabe er aber nicht überschritten. ES
wird danach der jetzt 15jährige Hanölmigslehrling Franz Werner
als Zeuge aufgerufen. Er bestreitet, mit den beide» Mädchen
Uugehörigkeiten begangen zu haben. Da er vom Propst zur
Rede gestellt, dies bestritten, habe ihn, der Propst geohrfcigt und
ihn genötigt, ein Schriftstück zu unterschreiben. Er wisse aber
nicht, was er unterschrieben habe. Es tritt danach die Mittags¬
pause ein. Rach Wiedereröffnung der Verhandlung wird Arbeiter
Werner, Vater des 15jährigen Franz Werner , als Zeuge ver¬
nommen: Sein Sohn sei ein sehr braver Junge . Er glaube nicht,
daß ex in unzüchtiger Weise mit Mädchen verkehrt habe. Der
Knabe erzählte: er sei infolge der Schläge so eingeschüchtcrt ge¬
wesen, daß er zu allem Ja gesagt habe. Er habe etwas unter¬
schreiben müssen, er wisse aber nicht, was er unterschrieben'habe.
Als der Knabe nach Hause kam, befand er sich infolge der vielen
Und heftigen Schläge in enteilt Zustande, daß er nicht wußte, was
er tat. — Vorsitzender: Sie haben gegen den Propst Strafantrag
gestellt? — Zeuge: Jawohl . — Vorsitzender: Sie haben aber
trotzdem Ihren Sohn immer noch angehalten, beim Herrn Propst
die Wesse zu besuchen? — Zeuge: Jawohl . — Vorsitzender: Ihr
Sohn soll von seinem Prinzipal entlassen worden sein, weil sich
Unregelmäßigkeiten ergeben hatten! — Zeuge: Das ist unwahr.
— Verteidiger: Ist es wahr, daß Sie zu dem Herrn Propst gesagt
haben, Sic werden Ihren Sohn auch noch züchtigen? — Zeuge:
Das ist richtig, ich glaubte eben, Mein Sohn habe sich vergangen.
— Vorsitzender: Als Ihr Sohn von dem Herrn Propst gezüchtigt
würde, hatten Sie da schon gehört, daß der Herr Propst mit den
Mädchen Unsittlichkeitenbegangen habe? — Zeuge: Nein, das
habe ich erst später gehört. Frau Werner, Gattin des Vorzeugen,
bekundet: Eines Tages kam ihr Sohn Franz heftig weinend nach
Hause und klagte: Der Propst habe ihn furchtbar geschlagen, weil
er mit Mädchen un-anständige Dinge begangen habe, es sei aber
nicht wahr. Der Propst hatte dem Knaben einen Zettel mit-
gcgeben: „Ihr Sohn hat unanständigen Verkehr mit Mädchen
unterhalten, ich bitte aber, ihn nicht übermäßig zu bestrafen."
— Vorsitzender: Trauen Sie Ihrem Sohne das Treiben solcher
Dinge zu? — Zgugin: Es ist mein Kind, ich kann versichern, ich
traue cs dem Jungen nicht zu. — Vorsitzender: Ist es ein ordent¬
licher, wahrheitsliebender Knabe? -- Zeugin: Ja , durchaus. Ich
habe den Knaben befragt, wessen ihn der Propst eigentlich be¬
schuldige. Der KNabe hat sich geniert, mir dies zu erzählcm —
Stuf Befragen des Oberstaatsanwalts bekundet die Zeugin: Ihr
Sohn habe ihr einmal ein Gedicht mitgebracht, das er von anderen
Kindern erhalten habe. Es war das ein Spottgedicht ans den
Propst. Verschiedene jugendliche Zeugen sagen Unwesentliches
aus und nichts, was den Angeklagten irgendwie belasten könnte.
Der Landlmigslehrling Zindel gibt auf Befragen zu: Werner
habe einem Mädchen für 2 M. sin „Chrlstkindche" gekauft. Werner
habe häßliche Redensarten geführt. — Vorsitzender! „Was waren
das für häßliche Redensarten ? — Zeuge: „Grad aus dem.Wirts¬
haus' komm ich heraus". (Heiterkeit.) Werner bestreitet, einem
Mädchen für 2 M. ein „EyrtstkiuSche" gekauft zu haben. Ebenso
sei cs unwahr, daß er dem Zeugen vorgemacht habe, wie er Apfel
stehle. Er gebe zu, dem Zeugen bisweilen etwas erzählt zu haben,
um zu renommieren. Handlungslehrliiig Andres: Werner habe
ihm erzählt, er habe das Schriftstück bei dem Propst unter¬
schrieben, weil er infolge der heftigen Schläge ganz verwirrt ge¬
wesen sei. Er wisse nicht, was er unterschrieben habe. Werner
habe ihm erzählt: Der Drompropst hätte ein Sittlichkeitsattentat
auf die Mädchen unternomweti. Es erscheint danach als Zeuge
Kreis-Assistenzarzt Dr . Fresenius : Eines Tages kam Schuhmacher
Zimmermann zu mir mit fcilier Tochter und sagte: seine Tochter
sei vom Dvmpropst heftig geschlagen worden, weil das Mädchen
ein ihr vnrgclegtcs Schriftstück nicht habe unterschreiben wollen.
Er möchte gern seine Tochter aus dem Schulunterricht von dem
Dvmpropst befreien. Er habe das Mädchen untersucht und dem
Mann den Rat gegeben, entweder bei der Staatsanwaltschaft
oder der Kreisschulkommission Anzeige zu erstatten. — Es wird
danach das von dem Zeugen ausgestellte Attest verlesen. Danach
Hai der Zeuge die kleine Ziunnerinanii am 20. Januar 1805 unter¬
sucht. Nach dem Befund muß das Mädchen einen sehr heftigen
Schlag auf den Kopf erhalten haben, so daß sie über das Sopha
hinüber mit dem Kopf an die Wand geprallt sei. Das Mädchen
habe, obwohl die Mißyau-dlnng am 17. Januar stattgesunden,
noch am 20. Januar sehr heftige Kopfschmerzen gehabt. Durch die
Ohrfeigen seien dem Kinde die Ohrringe herausgefaücii. Die
Ohrmuscheln seien . grün und blau unterlaufen und dick ange-
schwollen gewesen. Die Verletzungen entsprachen vollständig den
Angaben über die Mißhandlungen. — PolizetkomwissarFischer
(Worms): Er habe Nachforschungen über die Familien Werner
und Zimmermann vorgenommen Und nichts Nachteiliges er¬
fahren. Auch über den Handlnngslchrling Werner habe er nichts
Nachteiliges erfahren. — Oberstaatsanwalt: Ist es richtig, daß
in iüngster Zeit mehrfach Gobetsversanimlnngen für Frei¬
sprechung des Dompropstes Malzt stattgesunden haben? — Zeuge:
Jawohl . — Oberstaatsüiiwalt: Demnach scheint man in der
Wormser katholische» Gemeinde nicht an die Schuld des Dom¬
propstes zu glauben? — Zeuge: So ist es. Polizeisekretär Refch
(Worms): ES fei ihm einmal berichtet worden, ein geistlicher Herr
habe eines Tages auf der Straße in auffallender Weife ein Schul¬
mädchen verfolgt. Die Beschreibung paßte auf den Dompropfk
Malzi. Er kiltitle Nicht genau sagen, ob der Propst zugegeben,
die Zimmermaiiu geküßt zn haben. —- Vorsitzender: Ich glaube,
der Angeklagte habe zugegeben, daß er die Zimmermann geküßt
habe. — Oberstaatsanwalt: Das hat der Angeklagte nicht zuge¬
geben, zugegeben hat er nur , daß er die Zimmermann gestreichelt
und diese dabei den Kopf in den Nacken geworfen habe, Poltzei-
sekretär Refch: Ich kann Nicht genau sagen, ob der Angeklagte
das Küssen der Zimiuermann zugegeben hat, jedenfalls hat die
Zimmermann ihrer Freundin Metzger erzählt (ans ,Schicklich-
keitsgrüliden muß dis Wiedergabe der weiteren Aussage unter¬
bleiben). Unter allgemeiner Spannung erscheint danach Katha¬
rina Zimmermann als Zeugin.  Sie ist ein sehr
hübsches, kleines 'Mädchen. Sie gibt auf Befragen des BorsitzeU-
deu an : Sie sei am 28. Februar 1881 geboren und sei die TochtSr
des Schuhmachers Zimmermann. Der Dompropst habe sie ein¬
mal gefragt, ob sic den Franz Werner kenne und ob sie mit ihm
Verkehr habe. —- Vorsitzender: Kanntest du Franz Werner ? —
Zeugin: Ja , ich wußte, daß er Franz Werner heißt. Vor¬
sitzender: Hat der Propst gesagt, was für einem Verkehr du mit
Franz Werner unterhalten haben sollst? — Zeugin: Nein. —
Die Zeugin bekundet ferner : Der Propst habe sie alsdann gefragt,
ob ihr bekannt sei, daß Werner mit der Hedwig Schmidt verkehrt
habe. Sie habe das auch verneint. Darauf habe der Propst ge¬
sagt: Gestehe, daß du mit Werner verkehrt hast, Werner hat es
bereits gestanden lind unterschrieben. Wenn du nicht gestehst,
du Heuchlerin, dann kommst du ins Gefängnis oder itt eine
BeikernNgSaiiital!. in der du bis zu deinem 20. Lebensjahre
bleibe» miitzt. Sie habe geantwortet: Was Werner gesagt hak,
ist tiicht wahr. Dabei habe sie aeweint. Daraufhin habe bei
Propst sie aiifgefordelt, das Zimincr zu verkassen und die Hedwig
Schmidt vernommen. Nach einiger Zeit habe er sie wieder
hereingcrnfeN Und sie wiederum äufgefordert, zu gestehen und
de» Zettet zu unterschrcibcu, den Werner schon unterschrieben
habe. Sie habe nach längerem Weigern schließlich unterschrieben,
zumal der Propst sagte: die Schmidt habe eingestandcilund auch
den Zettel iinterschriebeu. Als sie uiiterschriebenhatte, habe sie
gesagt: Ich habe unterschrieben , aber es ist ge-
l o g e n. Daraufhin habe der Propst sie heftig auf den Kopf ge¬
schlagen. Alsdann habe der Propst -die Schmidt hinaiisgeschickt,
sie an sich gezogen Und sie gefragt: Habe ich dir weh getan? Als
sie dies verneinte, habe sie der Propst zweimal geküßt. Alsdann
habe er sie ängefaßt, sie «iif das Sopha gelegt und gesagt: Jetzt
tust du mit Mir, was du mit Werner getan hast. (Große Be¬
wegung.) Sie habe geweint, den Propst abgewehrt und gesagt:
Das tue ich nicht. Alsdann habe er die Schmidt ins Zimmer ge¬
rufen, hübe beide auf die Erde gelegt lind gesagt: Nun macht mit
mir, was ihr mit Werner gemacht habt. Sie wehrten beide atz.
Da sagte der Propst: Mit Werner tun sie es, mit mir geuiei-n
fle sich. Daraufhin habe der Propst beide Mädchen unzüchtig be-
-u 'stn. Alsdann habe er beide alifgeforderi. ttt unterschreiben,
daß ex nichts Unrechtes mit ihnen begangen habe. ^ Vorsty-mMr
Ist das NNNI alles voLpän-di-g wahr ? — Zeugin: Jawohl . - - Vor¬
sitzender: Dn weißt doch, daß, wenn das nicht wahr ist, in, den
Propst unschuldig schwer belastest. — Zeugin : Ja . — Vorsitzender:
Das , was Ln u,ls gesagt hast, kannst du vor Gott und deinem
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Gewisser, verantworten? Zeugin: ' Ja . — -VorsitzendM
Empfandest btt das, was der Propst mit -dir vornehmen wolltej
als eine Schweinerei? — Zeugin: Jawohl . — Die Zeugin mutz
nun eingehend eine gewisse Situation beschreiben. Die Wieder¬
gabe , derselben muß aus Schicklichkeitsgründ-en unterbleiben.
Gegen 8lJs Uhr abends wird die Verhandlung ans Freitag , vor¬
mittags 8 Uhr, vertagt.

Kehle UachrichLen
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Dresden, 7. April . Die Stadtverordneteik-Versammlung

nahm gestern die Vorlage des Rates der Stadt , betreffen-d den
Ankauf her Dresdener Straßenbahn , an.

Jnnskrnck. 7. April . Blättermeldungen berichten, an der
italienischen Grenze bei San Giovanni sei ein österreichischer
Genieoffizier wegen Spion agcverü achtes  verhaftet wor¬
den: er wurde in Udine eingeliefcrt.

Bombay, 7. April. Die „Times of Jndia " melden: Russische
Truppen sind an die Stelle solcher des Emirs von Buchara ans
allen MiMärstationen am Oberläufe des Oxns und in den Grcnz-
veziMen Schignan und Rofchan getreten: 10M Mann der Garni¬
son Merw wurden für die Dauer den russischen Truppen im Ge¬
biete der Flüsse Kuscht und Murghab zugeteilt,' sic werden ihrer¬
seits ersetzt durch Mannschaften aus Orenbnrg. Ein Privatbrief
aus Osh in Turkestan besagt, -die geplante Verstärkung der Mili«
tärposten im Pamirgebiet notige zu weiteren Vorkehrungen

Deveschenbureau Herold.
München, 7. April. Uber die oberbayrische Hochebene gingen

seit gestern früh mit kurzen Unterbrechungen imgemein heftige
Schnee- und Hagelstürme nieder, nachdem sich früh 5 Uhr das
erste Frühlingsgewitter über Dtünchen entladen hatte.

Wien, 7. April. Ministerpräsident Gautsch, der erst kürzlich
von einer Rittelohr -Erkrankung genesen ist, erkrankte jetzt an
Gesichtsrose. Sein Zustand ist, abgesehen von der Gefährlichkeit
der Erkrankung an und für sich, schon deshalb nicht unbcdenktich,
da Baron Gautsch znckcrleidcnd ist.

Paris , 7. April . Die V e r s chw-ö r e r - Ang e-
l eg e nheit  nimmt immer ernsteren Charakter an und
scheint sich als militärisches Komplott zu entpuppen.
Kabinettsihef Rouvier erklärte gestern in -den Wandel-
gangen der Kammer, die Angelegenheit sei sehr ernst,
doch hätten bis jetzt nur einige Beteiligte ermittelt wer¬
den können. Es heißt, -General Nögrier , sowie .der -Ab¬
geordnete Guyot de Billeneuve seren schivev kom¬
promittiert.

Dindrid , 7 . April . Angesichts -des furchtbaren
Notstandes  ordnete die Regierung gestern durch
Dekret die Herabsetzung -des GetrAezolles auf 4 und
des Mehlzolles auf 7 Pesetas für 100 Kilo an. (B. T .)

wb. Mülheim «, Ruhr , 7. April. Im Streit verletzte der
L-chuhmacher Zimwermann einen Arbeiter tödlich und erschoß
sich dann selbst. .

hd . Wiirzburg, 7. April. Der Kassierer und Prokurist
-Schmidt eines hiesigen größeren Etablissements wurde nach Ver¬
übung größerer Unterschlagungenf l « cht i g.

hd . Halle a.  d . S .. 7. April. In Werna am Harz wurde
gestern früh eine fünfköpfige Polenfamilie, die in einem engen
Raume schlief, infolge Schwelens der Petroleumlampe üe-
finnungslos nnfgefunden. Drei Kinder konnten, nicht wieder insLeben zurückgerufenwerden,

ivb. Hamburg, 7. April. Nach der vom Bureau Veritas ver-
öftcntüchtcn Statistik sind i n Februar - Stürmen  ins¬
gesamt 111 S ch! f f c vollständig verloren  gegangen,
darnnter kein deutsches, was bisher noch nicht dagewesen ist. 187
Schiffe wurden durch Unfall beschädigt, darunter 6g deutsche.

wb. Danzig, 7. April . Unter dem Verdachte größerer Unter-
schlagnn-gen wurde der GeschäftsführerGentsch von der Mühlen-
bäckereigcn-ossenfchaft verhaftet.

hd. Wie«, 7. April. Ans Galizien  wird eine gefährliche
dlusbreitung der G eniii  st urc  gemeldet. Die Epidemie ist
zuerst in Krakau ausgetreten und von dort über di- westgalizischen
Bezirke verbreitet worben, nun aber auch in Ost-Galizien in der
Stadt Pawaruska aufgetreten, wo bereits mehrere Erkrankungen
vorkamen, die fast alle einen raschen tödlichen Verlaus nahmen.

PoWmZrLschaMLches.
Geldmarkt. '

Frankfnrtsr Börse. 7. April, mittags 12V» Uhr. Kredit.
Aktien 209,40, Diskonto-Komwandit 189,50, Deutsche Bank 242.10,
Staatsbahtt 141.80. Lombarden 16.60, Lanrayütte 278.50, Bochumer
249. Gelsenktrchener 224,50, Happener 212.50, Lloyd 124.20,
Paketfahrt 158.50, Tendenz: fest.

Wiener Börse. 7. April . Lsterr . Kredit-Aktien 666.25,
EtaatsbaHn-Aktien 661, Lowbardett 89.26. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulezu Weilburq.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag,  den 8. April 1905:

Zeitweise windig,, vorwiegend trübe, milder, besonders
Nachts, Regensälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
tmonatlich 80 Pf .), MH-lche an der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses, Langg-asse 27, täglich art-geschlagen werden.

Geschäftliches.
Bran1 -!Seide , <>-», .»

—- Zollfrei ! — MttStei1 an Jedermann ! — d US

Seidenfabrikt, Heniieberg , Zürich

u. Confftmatfcras-teelienke■;
Broches, Ringe, Oravattennadeln,
ManachöttenknÖqfe, Unfun u. dgl.

in allen Preislage «. 95»

Bi Schiirmann & Co Ifofjim 'oliere pp .,
Juwelen , Gold - timet SlJter -.vaareo,

Wilhelnutrame 3 © (Park-Hotel).

Die Adend-A«sgadr «m/aW iti  Seite «.
Leitung: W. Schulte  voat « rü- l.

>Brüh!
>r die

Stütt  und Bttlsg der iS. Schelleubei,Mt » Hos.Kiichdruck«r-i « Wirdbad« .
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.S0; I österr . fl. i. O. = js  2 : I fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone >
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10.85 ; 1 fl. holl . i • 1.70; 1 skand . Krone =*A  1 .125; 1 alter Gold -Rube!
. 105 fi.-Whrg , — l ^ eich *sbank - X}i » ljon .to 15 JE*voz<

M> 3.20;

Sl/2
31/
3. ~
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3i/r
3. .
3i/r
3i/r
8..
1. .
S .
31/2
3. .
3. .
1. .
Sl/2
31/2
3. .

Pr . c. St.-A. (abg .)

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) M 1 ^ 0 .50
» » — » 101 .70

91 .20
100 .50
101 .70

* » > — » 91 .10
Bad. St.-An!. » 104.

» » (abg .) s. fl . 90 .60
» 100 .23

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 103.
» E. B. u . A. A. .* 100 .40
» E. B. Anl . » 90 .40

Hamb . St.-Rente » 102 .60
» St.-Anteihe » _
» » » i 89 .40

Qr . Hess . St.-R. » 101 .30
» » Anl . (v. 99) » ,104 .40

» » » i100 .60

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

83 .20
89 .20

!100 .50
100 .60

!,«o
13/4
33/4
4,
4.
4. ;
4. .
2,<.
4. .
31/2
3.
4.
4.
5i/4

3!
4.
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3.
3.
z.s.
s.
4.
c.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
4.
4. .
1.
1.
1..
4.
4.
3. .
4.

Griech . E.-B. stfr .QOFr.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Ital . Rente i. G. Le
» » ult . »
* » lOOOr »
* » kleine »

49.
52.

105 .70
105 .70

' 102 .20

| 81 .20

Norw . Anl . v. 1892 Jt\  —
> » > ! ~

Öst . Goldrente ö. fl. 102,40
» E. B. c. E. G . stfr . » —
» St. O. (F. J .) S. » l - -
» (abg . G . C. L.) » ' —
» Lokalbahn Kr . —
» Siib .-Rt. Jan . ö. fl. i —
» > » April » 101 .50
* Pap .- » Febr . » 101 .30
» » » Mai » —
» Staats -Rente Kr. löl .lQ

Portug . Tab .-Anl . A ; —
Neue Portug . S. III Jk\
Rum. (alt) v. 81—S8 j» ,101 .6°

» von 1892 > |
* » 1893
» » 1903
» » 1890
» » 1891
» » 1894
» » 1896
» » 1898 » ;

Russ . Cons . von 1880 » j
» Gold -A. » 1889 > j
» * II. . 1890 » !
» St.-Rte . v. 1902 » i
. St .-R. v. 94a.K. Rbl. —

Schvv. O. v. 80(abg .) Jt\  —
» » von 1886 » 100 .25
» » » 1890 » loI .SC

Serb . amort . v. 1895 » ! 79 40
Span . v. 1882(abg .) Pes . —
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99,50

» pnv . stfr . v. 90 ^ —
* cons . » »
» conv . Lit . B. Fr . —
» » C. * ! _
> * D. * _

Ung . Gold -R. jH 100 .40
» . (kl .) » 100 .75
» Eis. Tor » ß4 .40
» St. (Kr .) Rt . Kr. 93 .70

91 .10
3S .60

88 .00

5,
ti/s
4.
6. ;
Si/j

♦>/-.
4.
3t/2

5.
5. '.
3. .

Arg .i.O .-A.v . 18S7 Pes . ~~
1838

* S. » » 1897
Chin .St.-A. » 1895

96 .50
08 .90

100 .40

103 .20
38 .00

» » * 1896
» » » 1893

Egypt . unific . A. Fr . j
» privil . » » i _—

Mex. Inn . I-iV Pes . , 52 -ao
. äuß . v. 99stf . 40S15 10 .3 .70
» » 204s0r , 103 .70
» cons . Pes 35 .76

Zf.
4. .
3V;
3.1/2
äV:
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/:
i*A31/2
3i/2
3i/a
31/2
3l/;
4.
4.
3. .
31/2
4. .
3' /2
31,2
31/2
4.
3k
3i/i.
3i/2
3*/2
4.
4.
4.
4,
4.
3i/2
Ji*
4.

Provinz- u. Städle-AnL

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX. XXI Jt
do . X, XJI - XVI >
do . XIX »
do . XVIII *
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 *
» T > 1891 »
» U * 1893 »
* V » 1896 »
» W* 1898 *

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenlieim »

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 *

Darmstadt von 1891 *
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881»
do . » 1897 *

Erlangen von I960 *
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . >

» von 1899 *
Kaiserslautern v. 1691»

do . * 1869»
do . * 1897*

Karlsruhe von 1900 »

103 .00
fc&.SO

200.
SS.
BO.
09.
99 .50

09 .50
99 .50
89 .50
99 .50
99 .50

100 .10
100 .2 O

99.

98 .80

102 .60
9920
90 .20
99 .20
99 .20

100 .80

99 .50
98 .50

3. .
3.
3. .
3.
3i/»
4.
31/»
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31*!
3>A
3iA
2VS
4..
4 .
3**
3»*
3-ts
4..
4. .
m
4. .
3»/»
4. .
4. .
31/»
3»*
31/2
Zi/»
3*/»
3i/r
3»/»
31*
4».
4. .

Karlsruhe von 1886 *
do . » 1889
do . » 1896
do . * 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Lwdwigshafcn von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1895

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

dö . > 1899
do . * I960
do . » 1878u. 1883
do . * 1886u . 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1883
do . * 1895
do . * 1893

Mönchen von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . * 1901
do . (abg .)
do . von 1837
do . » 1891(abg .)
do . * 1896
do . » 1898
do . * 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . * 1892

Würzburg von 1899

92 .70

00 .90
SC .90

SS .50
100,10
100 .

98 .SQ
104.

OS.
99.
99.
99.

100 .30
99.

1O/L60
103 .80

99 .30

99 .25

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

3V4
V/t
«*/?
4»/*
Vti

m
«. .

I;
k.
m

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) J&
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . * 1898

Chrisiiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar.

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

Nk. Buen .-Air . 1392 Pea.
do . &

98 .50

» 1100 .50

l ! 87 .90
Le 102 .90

102 .70

101 .
46 .20

Diwid.
Vßri.L. Bank-Aktien.
L'-s 704 Dtsche . Relchsb . Jf 153 .50
8V, 87r Frankfurter Dank * 193 .50
572 53/4 Badische Bank R. 12/.
4. . 4. . 3 . k. ind . U. Ji 95 .70
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant . » 171 .70
4. . Berliner Bank * 100.
572 Breslauer D.-Bk. » 120 .40
6. . 7. . DarmstadterBk . s.fl. 144 .40

11. . 12. . Deutsche Bank A 242 .50
472 5. . * Eff. u. W. R. 112 .80

» Gen .-Bk. &
6. . 6. . » Vcr .-Bk. » 131.
872 872 DIsk.-Ges . » ISS.
7. . 71/2 Dresdener Bank * ISS.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212 .50
772 772 * Hyp . C.-V. » 102.
57* 6. . Mitteid . C. B. » 123 .75
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 138 .40

47io 46/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .70
4. . 4. . Pfalz . Bank JC 105 .30
9. . 9. . * Hyp .-Bk. » 203 .80
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 205.
6. . 774 Schaffli . Bankver . * Vio .ao
7. . Wien . B.V. ö . kl. 143 .30
57r 572 Wtirttemb .N.-B.s.fl. 115 .30
7. . 7.  . * Ver .-Bk. » 155 .50
67r Banque Ottom . Fr. 113 .60

Öhid.
VmLU
15. . 16.
7. . ! 7.
4. .

I nd ustrie-Aktica»

15. -
13. -
7. . I12.

124* 121/2
y. .
9..
8..

14. .
71/2
6..

13. .
6. .
51*
5. .
6 ..
6. .
6i/r
6i/r
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9..

12..
20 ..

4. .
15. .
5. .

I2i*

0. . '

9. .
9. .
9. .

14. .
71*
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

6. .

,! Alum. (50% E.) Fr.
,| B. Zckf . Wh . fl.

S. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r

B!eist.-Fab . N.
Brauerei Dinding

» Duisburg
* Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
* » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne . Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Wergcr , W.
» Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
* F. Karlst.
* Lothr . Metz

Bad. An. u .Sodaf . A
do. 600r
Ch. Bl. Si»b. Br.

» D . G. u. Sl. S.
* Fbr . Gldbg.

do . Griesh.
Ch. Fw . Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

» Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrflb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

290,
134 .3.0

133 .00
384,
261.
172 .50
135.
170.
174 .50
136.
278.
122 .30
102 .
240.
107 .20
104 .60
114.
104 .50

163 .20
109.
108.
140,
127 .80
145.
458 .4.0
458 .40
152.
337.
162.
273.
394.
ICO.
330.
135.
226.

Zähne Ä« Gebisseund
ganze

'in bester und billigster Ausführung.
w Plotnbire » schadhafter Zähne rc.

Rhcinstraße 97 , Part . ,
^ Absolvent einer nmertlan. Hochschule.

Maschine«
zum Reiben von Mandeln,
Brödchen, Zucker, Kar¬
toffeln 2c. v. Mk. 1.75 an
empfiehlt 619

Franz Flössncr,
WeUritzsteaße 6.

2 »/2
5. .
0..
5. .61/24.

10 ..
0. .
9. .
7.
11/2

10..
7. .

3. .
25. .
10..71/2
12i/r
5. .
9. .
0..
5. .
6V2

121/2
7 . .
7. .

14. .
0..41/2
6. .
2. .
9. .
5. .
0..
5. .
7 . .

S.
0.
7. .71/2

10

3.
28.
12.
8.

121/2

6. .
5. .
7. .

121*

15.
2. . | 4. .

I El. Lahmeyer Ji
» Licht u . Kr. »
* Schuckert »
» Siem. u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Frankf . »
Oelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. *>
Kalk Rh. W . »
Kupfw. Heddh . »
Lederf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
* Osm . Deutz »
* Karlsruher »
» Mot . Obern . »
* Schp . Frth . »
» Witten . St, »

Mehl- u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . M
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche J6

» Richter »
* Kölner *
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

143.
1S9 .30
139 .80
ilQl .BO
162.
100,

10K.
160 .
IRl 30

ö 4 .70
185 .50

©3.50
453.
203 -70
148 .50
84b.
1X0 .50
133.
322.

95.
135.

129.
139 .20
265.

65.
97 .80

127.
110 .

136.

80.
119 .50

! -283.

Divid.
Vorl . L.
7. . 10.
5.

18.
14.
11.
10.
11.
10.
11.
17.472
0. .
4. .721272
7. .572

Bergwerks -Aktiea*
Boch . Bb. u. O.
Bud. Eisen w.
Ccftc . Bergb.
Eschweiler
Geisenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurähütte
Weatereg . Al.

do . Pr .-A.
Kon . Marienh.
Massen
Obschl . Eisen !.
Riebeck-Mont.

.41347,40
» 125.
» 394 .75
» 357 .60
» 223.
» 212 .60

195.
870.
890.
108.

123 .70

Alp.
Gz . Kfl. E. B. u. B. »

263.

DlvSd.
VorLJL.
574

10. .
6" 2

672!
5. .

973

5%
47s

Akt . v . Tran3p .-Afi .at.
Braunschwr.. Lds . Jv  141.
Ludw . Bexb
Lübeck -Büch.
Maiienb . Mlaw. R.
Pf&lz. Maxb . 8. fl.

» Nordb ; *

234 .50

147 .40
1LSÜ0

0. .
7. .
3. .
572
6. .
0. .

Allg . D. Kleinb.
» Lok. Str.

31/2ICass. Str. 8.
Südd . Eis -G.

0. .1Hamb .-Am.-P.
6. . Nordd . Lloyd

do . ult.

6 . .
5. .
5%

010)21
11. .
67k
573
0. .
4%
574

3/4
47zi

5. .
5. .
67s
0.

37s
65.
6 . .13/5
5. .
33/5

6. .
5. .

1030(21
1174
7 . .
51/5
0. .
474
574
1 7s
4721
5. .«
5. .

V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 124.
do . St.-A. v. 1394 » 118 .90

Böhm. Nordb . » —
Buschtehr . A. » —

do . B. » —
Lemb , Cz. lass . » 147 .60
Ost .-Ung , St.-B. Fr . i —

* Sb. (Lmb .) » ! —
» Nw . LtA . 51

do . Lit . B. »
Raab. Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Cirz. »
Ung .-Galiz . I. »

I z

| 28 .50
1C3.

6*/5 Gotthard
0. . Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Ir . Genusssch.

Fr.i

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. *
It . Mr. (Ad. N .) »
Westsicilianer * 48 .40
Anatol . E.-B. JI \ —
Lux . Pr . Hrf . Fr . i —

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C . Ji _
4. . Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 . —
3>Ä do . Em. I (abg .) * 87 .80
45* Homb . E.-B. 8. fl.
4. . k̂ Llz. Bx. Mx. Nd. 101 .30
» Äo. (convert .) » 99 .70
«Ms Allg . D. Kleinb . Ji 77 .50
4»* do . Ser . Vlil .
«1ht äSo. . IX .
«. . do . ->
4. . «So. Ser . IV—VI »
4. . do . . VII .
4. . Cas3. Strassenb . »
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I . 100 .50
4!* do . Ser . I! * 103 .50
35* $ . E.-B.-O Darmst . » 96.

ßöhin . Nb . stf. i. Q . M
> Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold M
do . von 1895 Kr.

Elisabeth b . stpf . i. G .Jt
(kleine)
stf . in Gold
* (kleine)

5. . Ks. F. Nb .v.72i . S. B.fl.
4. . do . v. 18871. Silb . > 102.

Fr . Jcs .-B. i. Siib. » 101 .10
»01.

Or .-KSIl. v. 1902 Kr. 100 .20
<L. Ksch .O . SOstf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . do . v. 89 > i. O. Ji

do . v. 91 . i. O. Ji
Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. f!. ©4r.

do . stfr . i. Silb . » loo .so
Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .80

«. . Öst . Lokb . stf . I. O . JS
8. . * Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109 .10
SV, do . » conv . v. 74 » 04 .20
L-e> do . » v,19C3Lif. C. .
s . . do . Li». A. stf . i. S. ö. fl. 109 .25
s. . do . » B. * » 108 .40
5. . do . Süd (U«ib.) sf. f.0 . jl 108.
4. . do. 97 .80
M/ro do . Fr. 08 .8°
»lä do . v. 1871 Fr. 03 .80
5. . do . Stsb . 73/74sf.l .O. 4̂
S. . do . Br. R. 72 sf. I. O. R. 103 .50
«. . do . Stsb . 83 sf. i. G. Ji
s . . do.  1 —8 E. sf. i. G. Fr, 91 .75

do . v. 1885 stf. i. Q. »
do . 9 Em. stf. i. 0 . »
do . (Eg . N.) sf. i. Q. >

3. . do . v. 1895 stf. i. O. JS 85 10
3. . do . 200er sf. I. O. > 85 .10
5. . Prag -Dux . sf. I. O . » 105 .70
S. . do , v. 96 stfr . i. G. » 83 .90
L. R. Öd . Eb . stf . I. O. - 78 .75
X. do . v. 91 stf. i. G. » 75 .75
X. do . v. 97 stf . i. G . » 75 .50
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl: 101 .30

* Salzkg . stf. i. G. A 102 .10
« . do . 400er stf . i. G. » 108 .10

Una . Gal . sf. i. S. ö. ft. :11 2 .30
2.« Ital . stg . 2500er Le 73 .40
2,. do . 500er » 73 .40
4. . do . Miitelmeer *
4. . do . 500er »
r .« Liv. C., D. u . D./2 » 76 .10
4. . Sardin . Sek . » 103 .50
«. . do . (500er) * 103 .50
4. . Strilian . v. 89 Gk. »

do . kleine * 3.02 .30
do . 91 Gr . » 105.
do . kleine » 105.

Süd .-Ital . A.-H. » 73 .50
Z. Toscan . Central » 119 .60
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
S. . do . v. 80 Le 105.
«VS Iwang . Dombr . JI —
L. Kosl . W. v. 89 sf. g.  »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » 05.
i.  . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 89 .50
4. . » von 98 stfr . » 80 .50
4. . Mosk . W . v. 95sf . g . »
L, . Russ . Sdo . v. 97 sf . »
4. . do. v. 98 stfr . »
t . . Russ . Stil!«' , (gar .) » 89 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr , » 89 .20

do . v. 98 stfr . » 89 .20
i . . Wladik &wk. gar . » 90 .10
4. . do . V. 95 »
4. . do . v. 97 » 89 .90
i .. do . v. 98 » 00.

5. . Anat . E.-B.-O. i. G. .« 104 .90
5. . » » Ser . II » 104.
5. . » » 408er » 104.
3. . E.-B. v. 86 2000er » 84 .90
3. . do . 400er » 84 .90
4'* do . v. 89 I. Rg. » 101.
4-« do . v. 89 400er » XOl.

do . v. 89 II . Rg. » 71 .80
3. . Salonik -Mon . i . G . » 66.
3. . do. 404er » 67 .80

32. Bcdenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jl 101 .70
35* 99 .50

. » B .C. V.-B. Nrnb . .
4. . 100 .75
3>/r 99 .40
4. . . Hyp . n , W .-Bk. . 108 .40
3Vr 88 .40
4. . Berl . Hypb . abg . 90% * 100 .70
'1/2 do . * 89% * 94.
Jl/2 D. Gr -Gr. III u. IV . 10S .40
31/2 do . Ser . V » 80 .80
4. . do . VI » 100 80
4. . do. IX . 101 .50
3!/» do . VIII 98 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
il* 96.
4. . Eis . B. u. C.-C.-O. » 101 .40
3-/2 » Com .-Obi . » 100 .10
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .40
«. . do . XVI u . XVII , 102 .00
4. . do . XVIII » 101 .20
35* do . XII n. XIII » 97 .40
3»/2 do . XV » 97 .40
35/2 do . XIX . 97 .80
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .30
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) - 100 .50
4. . do . 15—19, 21—26 , 100 .50
4. . do . 27, 37, 39 II. 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
«. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .50
4. . do . Serie 40 u. 41 » loi .so
3'* do . S. 28, 30, 32, 33 > 97 .80
35/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-I. . o '\
4. . do . N .-P. . 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . »Ol.
4. . do . 251-340 . 10 " .20
4. . do . 401-420 » X0& 3O
3V» do . 1-45 (abg .) »
3‘Z* do . 46-190 » 95 .60
3</t do . 301-310 »
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 101 .20

do . Ser . VI » 101 .20
S. . do . S. VII uiik . 1906. 101 . 20
t. do . S.VIII unk . 1911» 103 . 30
SV2 do . (abg .) » 97.37s do . unk . b . 1905 » 87.

"yrrry cmexttrPKKwifm

Jsssskiii ' llfflzlifilii,

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II .* 100 .30
IOC4. . do . Ser . III »

Ji* do . unk . b. 1906 » Ö8.
4. .
4. .

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »

101 .70
102 .70

3J*
3Vs

do . J . *>
do . r . G. H . K. L. » 09 .75

3>h do . M. »
3Vj do . N. »
3**
3V, do . S » 100 .20
S. . do . O. » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .75
3V4 » » > * 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
3Vs do . (lan .-Iuli) »
3»* do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.5. .
5. . do . Ser . III Ji
41* do . . IV » US.
4. . do . » XVII . 101 .10
4. . do . » XVIII . 102.
3' /« do . . XX » 100 .50
3-IS do . » 95 .80
4. . Pr .C. B. C . A. G . v.90 » 101 .10
4. . do . von 1899 * 103 .10
3V, do . * 86, 89. 94 » 90 .50
31* do . * 1896 » 96 .60
4. . do . . 1501 » 103 .-404. . do . » 1903 » 104 504. . Pr . C.-K- O. v. 1901 , 1Ö5,31* do . von 18S7u. 1891 » 69 .4031/2 do . » 1896 » 99 .904'* Pr . Hp .-A.-B. abg . *
4. . do . a . 80% abg . » 101.31* do . a. 80% abg . »
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 99 .7031* » * » » 97.
4.. » Pldb .-B.Hyp .P . IZ 103.
3% » » * 100.
4. . » . . It! 103.
3% » » » 2 100 .50
31* 97 . &
31/2 » » Korn.-Obi . !§ 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr . Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
31* do . Ser . 69-82 » 97 .50
3i* do . Communal * 93.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 . 2.01.
31/2 do . bis inkl . 8. 52 » 99 .30
4. . W . B. C. A. Cola VII . 102 .70
4. . do . Serie II * 101 .20
4. . do . » V » 101 .60
4. . do . » VI » 102.
3i* do , » III » 96.
3i* do . » IV » 97 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 » 100 .30
4. . do . unk . b . 1903 » 102.
31* Württ . Hyp .-Bank » 99.
4. . do . Credit -Ver . » 100.
3V, do . Cred .-K.-U. . 99 .30
31* do . unk . b . 1902 » 100.
4. . W . V.-B. 3 . 15-20 » 100 .753‘* do . S. IV-X (abg .) » SS.31/2 do . Serie T u. II » 89.31/2 Dän . L. H . u. W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »

Ital . Naf .-Bk. stf. Le4. .
4..
4. . * Allg. Im. v. 1899 *
31/» Ncnv . Hn .-B. v.1887 JS
«. . Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
«. . P .U.C.B.stf .i.O.S.2 » 99 .30
«.. . Sthw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904 »
«. . ilagar . B.-Cr .-I. 8. 8 100.do . steuerfrei »
i . .
t ..

U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . 3.

97 .60
«. . do Ser . l . v. iso ? Kr. 93 .60

ZI Atnerik . Eisenb .-Borsda
«* . Brunsw . u. West . I M. 100.
41/2°
4W
6*.
S“ .
9• .
4* .
9VS*
5. .
a . .

m*
4» .
3*.
(5* .
3* .
9:
47z-
5 *.
4 *.
5° .
4* .
4* .
ö* .
5®.
4** '
5° .
6\
6' .
6* .
5®.
5* .

Calif . Pacific I. Mtg , j104 .30
do . IIM . Ctr . Gar . —
do . III Mtg.
do . I

Calif , « . Oregon IM . 111 .10
Centr . Pacif . I Ref. M. 101 .00

do . Mtg . 88 .50
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock hl . u. Pac.

Chic . u . SpF. I Mtg.
Denver Rio I cons . M. 108 .50

do.
Honst , u. Texas IM . 112 .30
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg . 76 .50
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle 11 Mtg.
NewyorkErle III Mtg.dö . IV >
North . Pac . Prior . L . 105 .20
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cfnc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. I M. 1110 .70
South . Pac . S. A. I M. ! —

do . S. B. I Mtg . 101 .10
do . I Mtg . 102 .30
do . cons . I Mtg. 107 .90

Stockt . CooperCtr . G | —

6®. St.  Ls . Frc . M W. Div.
6®. St. Louis Wich . u . W.
4®. Union Pacific I Mtg.
5®. West . N .-Y. u. P . I M.
4®. » Gen . M. Bds. u . C.

» (Incöme -3ds .)
• Kapital und
t Nur Kapital in Göld.

117 .30

Zf. Versch. Obligationen*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
472
4,
4
47*
4.
47*
472
472
472
5. .
4. .
31*
4i*
4.
4L*
4. .
4. .
472
472
47r
4. .
47r
41/2
472
472
4. .
472
4. .
4. .
372
472
472
372
4. .
4. .
4. .
4. .
47s
4. .
4. .
372

Bank f. industr . Uritn . Jh
* Orient. Eisend . *

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) *
do . Storch Speyer *
do . Werger *

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . *
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . *

* Fabr . Griesheim E. *
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 *

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O . »
Palmen gart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . J6
Ver . D. Ölfabriken *

» Ultr . Fw . Levk . *

Westd . J. Sp . u. W. »
Zool . G . Frkf . a. M. *

100.
100 .80
102 .

100 .40
106 .
100 .5 O
102 .40
103 .80
101 .
106 .
105.
107.

100 . 20
97.

103 .40
100 .20
101 .60
102 .
102 .
104 .10

80 .80
81.

102 .50
104 .80
103 .40
103 .20

98 .30
102 .20
102 .

105 .50

96 .50

97 .75
57 .75

105.
102 .

98 .20
97 .20

4. . Bad. Pr .-Anl . R. 155 .50
4. . Bayr. Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . ö . fl 14-1 .20
Ai* Goth . Pr . I. R. 134.
3i* . . II . » 119 .50
3. . Holl . Kom. V. 1871 kl.
3-/2 Köln-Minden R. 150 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 65.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .20
«V, Np . ab . unab . 80 G. Le
3>/s Öesterr . L . v. 1854 5 . fl.
4. . do . * v. 1860 ö . fl. 160 .50
3. . Oldenburg R. 128 .70
2. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
2i* Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 113 .10
7-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —
3. . Türk . (p. St. i . Mk.) Fr.
3.  . do . Ült . do . Fr. '

zi  Unverz . Loose. p.ttLjf
Ansb .-Gnzh. a . t 85 .50
Augsburger fl. T 46 .20
Braunschweiger R. 20 197.
rinländisch. R. 10 113.
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 23 .50
Meininger 9. fl. 7 45 .80
Neuchätei Fr . 10
Ocsterr . v. 1864 fl. 100 485 .20

dö . v. 1358ö . fl. 100 420.
Pappenheim 8. fl. 7 46 .10
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 384 .90

— Venetianer Le 30 43 .50
Geidsorten. Brief. Geld.

Münz-Duk. i. G . p .Si.
Engl . Sovereigns » 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 18 .39 16 .32
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll. 4 .19 - >
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber * 78 .50 76 .50
Amerika « . Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .21 4 .201/2

Amerika « . Noten
(Doli. 1- 2) p . Doll. 4 .22

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .47 20 .46
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .55 169 .45
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .GO 81 .00
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .35 35 .35
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .35 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 3.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do,

äs Mark.
Kurze SRirt. 21/2—3 Monata

. fl. 100 169 .50 — 2i* 0/0

. Fr . IM 81 . 30 — 3%
Lire 10Ö 81 .35 — 5o/o
. Lstr . I 20 .470 — 2ih. o/a
. Ps . 100
. D. 100 4 .2 01/2
. Fr . 100 81 .40 — 3 °/,
. Fr . 100 81 . 25 — 31* 0/0

— 51* %

. Kr . 100 85 .30 — 31/2%

schnell und hart trocknend , ohne nachzukleben,

PsE »gpsei > Rsrsd LisTsoSeiara » Wacläs,
Fensterleder els.  Schwlmra© s sowie

empfiehlt in bester Qualität

ü , M « $faehj * Wallhei ? Ssktpp.

StaMspairaej
HöIseSpoiitaEä-

5  Metzgergasse 5 ,
TeleEVm S d-SÄ,

an der Marktstrasse.
ESoteS .« 1 oriHgsprcisc.

sowie alle Arten Schuhwaaren
Herren . Dnmei » mtö Kinder empfiehlt

zu billigsten Preisen
Echuhmachermrister

VSL ' Ä.
6 Ellenbogengasse 6.

Neparature»» gut uud billig.
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IlegeiiscliiFme « leSt » ™ .; . llegplsejif , Lasigaftssse 3.

Schwarz m2-
(Carte noire)

............m. 2,50
(Carte bjanche)

ft©f..... . Mi,-
(Carte rouge)

Durch alle einschlägigen Branchen zu beziehen.

Goupü.Woniltil»&.C&,

Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

GolfMnseif
Strumpfwaren - und Trikotagenhaus

L. Sehwetiek, M1§

Meii eröffiiet ;!
lügen 37  Wellritzstrasse 37
Specials

Grösst © Answal j!  in

in - «md » slleilseltfis Wie«
in aparten und gediegenen Formen.

Reiches und geschmackvolles Sortiment in

Ifemti - mV Ksisfeea-Mife« .

Führe nur gute Waaren von ersten und soliden Firmen zu den
billigsten Preisen.

an allen in die Branche einschlagenden Artikeln,

mer
Kürschner ynd Mützenmacher,

87 We IriMrus ««, Wiesbaden , Wellritastrasse 87 .
an der Walramsiras .se. ■ an der Walramstrasse.

Sonntag , den 9 . Ipri ! S90, >i

2. iiaspfsasfeRtag,
Abfahrt 715 vom Rheinbahnhof |

nach Lorch . (Sonntags -Billet nach
St. Goarshausen 2.40 Mk.) Sodann
Wispertal , Sauertal , Elsenburg bei j
Caub (Rast ) , Börnig , Lorelei , J
Schweizertal , St. Goarshausen . — I

Mittagessen im „Hotel Jung “, St . ' tfxojMr. —
Liederb . u. Frühstück mitnehmen . Clubabzeichsn
an legen . — Führer : Herr Ad. Haybaoh . F450 |

0.60, 0.75, 1.—, 2.
3.—, 4.— Mk.

Kinderstille,
hoch u . niedrig verstellbar,
4.25, 6.50, 7.75, 8.50,
11.85, 15.—, 17.-

20.—, 25.— Mk,

).

3.—, 3.60, 4.20, 4.80,
6.—, 7.20, 8.40, 9.60 Mk.

Kindcr-
Höbel

grosse Auswahl
billigst.

Kaufhaus Führer
Eirchgasse 48 ,

Grösstes Spielwaaren- Geschäft
am Platze. si3

. „ » » if1 g Bin « Wohlthat f.

t»sk«rwä„ “ ££ * 35
«i AH . Mfo.  Turner , Rad.
us Äm . WM . ra* fahrer ete. eto.
tä | i UV ~ Freiheit des
g lij IkJi )k « Rückgrates,
8 U WU M L Ire , bsuWNüsm Jf Ff O, 3" Bewegung!
ei W 8 \  W %■ ®l *a«r «ollde,

*A M A S5r

fahrer ete. eto.
Freiheit das

ff Rückgrates,
3, frei beugende
| " Bewegung!“ Dieser «mild *».

hiecjweime
Hosenträger

ist dar Beste der Welt! »tstetsvorrsthig

M « Bern tx 9
2 leugasse2, an der Friedridistrasse.

12. llenhogengasse 12.
^_ Telepiton 341 .

Fettleibigkeit * &£ »I
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt ohne!
Störung des Berufs mein seit Jahren bewährter
Kehr . m %t> Entsettrrngsthee „fettetW,  ab-
solut unschädlich. Packet t Mk . Nur zu beziehen'
durck Knei " v-Hans , Pheinftratze 50.

Tüte©
neuester IBrute.

Für ihre Preislagen , ausser¬
ordentlich ausgiebige , feine hoch¬
aromatische Mischungen , die ich mit
jeder Ccncurtenz zu vergleichen
bitte . Die besondere Preiswurdjakeit
und Vorzüglichkeit meiner Thee-
sorteri muss sich daraus ergeben
No. 1 Grus -Thee V»Ko. = Mk. 1.40

„  2 Grus - Thee aus nur feinen
Sorten . . V« Ko. = Mk . 1.60

„ 8 Consum -Thee
Vs Ko. = Mk. 1.80

„ 4 Haubhalt -Thee
Vs Ko. — Mk. 2.—

„ 5 Frühstücks -Thee
Ko. — Mk. 2.40

„ 6 Familier .-Thee
V» Ko. - - Mk. 3.—

„ 7 Gesellschafts -Theo
Vä KO. =

8 Visiten -Thee
Ko . --

9 Kaisermischung
V»Ko. =

10 Karawanenthee
Vs Ko. -

=Mk.3.50

=Mk. 4.00

=Mk. 5.—

=Mk. 6.—
ftöessmer’s Thee

Mk. 2.80, 3.50, 1.50, 6.— V- Kilo.

Lipton’s thee
in allen Packungen . 646

P. E. Thuere’s Thee
sämmtliche Sorten und Packungen.

Willi, fleiiir. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks - Ferngprecher No. 216.

Ginl 'cröung.
Samstag, den 8. d. M., Abends 7 Uhrr

Crüffiimigs-Esscii, Metzelsn- pc,
in meinem neu errichteten Lokale SchlochthanZstsatze 8,
wozu ich meine werthm Gäste und Bekannte freundlichsteinlade.

Mit vorzüglichster Hochachtung Mei °MWMir

2chr?WMMm!
Die unter diesem Titel soeben

erschienene Brocbüre v. Dr.Alhert
Ludwig iSaiber gieht ef*
schSpfende Aufklärung übe*
das Wesen und Wirken einer
längst überflüssig gewordenen'
Vereinigung,deren Sein von einem
ehemaligen Mitglied derselben
mit den zutreffenden Worten
gekennzeichnet wurde:

„Das gewaltige ]?iielits! ÄÄ
Preis Mk. 1.—. ""WH 806

Vorrätig - in der Hto «sniBise &eri C'enti *» !*
B5ii ©3«!»« ,*i ^ S5*tag **Wiesbaden , Wob ^rgasRe lö.

Feinste
TMriageru. Brannscliweiger Wnrst-

nnd Fleischwaaren,
dornet Heek, Ocfascnzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Eoüniöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesuchte grosse, zarte Matjes-

Häringe,
Fr. Sardinenä Finiile lummer,
»äucii. Lachs in Dosen,
Kieler Bücklingen. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 950

J. Rapp Nachfolger
(Osc . Roe $ sing ) ,

fioldgasse 2 .

Al* ganz vorssäg -ticäie sehr preiswertU®

Tischweine
wie dieselben nur bei SölbStkGitSrüSljJ
zu erzielen sind , empfehle:

äSo «t « m!ai»ä-<-er
Flasche 60 Pf ., v . 13 Fl . an 55, y. 50 Fl . an 52 Pf.

Wiersteimer
Flasche 70 Pf ., v. 13 Fl . an 65, v. 50 Fi . an 60 Pf.

eppanlielmer
Flasche 80 Pf , v. 13 Fl . an 75, v. 50 Fl . an 70 Pf-

Xtsersteäner ESoiastSa » !
Flasche 90 Pf ., v. 13 Fl . an 80, v. 50 Fl . an 75 PL

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Versuch mit W ö ä11021

Weinen nnd speoiell ©| jit | 6ll Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Prohiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gisichpreisige Konkurrenzwsine , und Sie werden
meine Weine bevorzugen . 445

Als recht gute billige Tischweine empfehle:
Laubenheimer ,55 Pf , bei 13 50, bei 50 Fl. 48 Pf.
Trab »nerMosel 50 Pf . bei 13 45, bei 50 Fl . 45 Pf.
Eleheimer 50 Pf., bei 13 Fl. 45, hei 50 Fl . 43 Pf.
Rheinpfälzer 45 Pf ., bei 13 40, bei 50 Fl . 88 PL

f . A. JMensfküls, Kr
Weinbau , Vvreinkelterei , Weinhandel.

Weinkellereien in Wiesbaden u. Nierstein a . Rh.

löricinririlstoltene
Ziehung 18.- 20. Avril,

Haupttr. 80,060 Mk., Lesse a 3 Mk.,
empfiehlt die Glückscollecte von

€slt\  Cassel , IlÄäsf u-
Telephon 3848.

10.

ober
Hünftliche Gebisse

GoldTheile derselben, sowie altes
Silber , Platina kauft

LiOMM S^&wiy 9 Juwelier.
Saalgaffe 36, am Kochbrunnen.

Sichere Existeuz.
Gutgeh. Coloknalw.-Geschäft wegzugtzhalber

verkaufen. Off. u. 'S' . S « S an den Tagbl.-Vi
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AkZrrd-Arrsgake.
3 . Klati. Vitsbadener Tsgblstt Freitag,

7. Axrii IVOS.
53.  Jahrgang.

Nicht zu übersehen
elecfrlsche
Mhren und Goldwanren liefert gut und billigst
i ?'rieeiriclistra &&e ZG,

Ecke Sehwalbacherstrass», Part.

Wil8i . Mesenbring,
. Uhrmacher . 840

Gürdlnen-MöUt -HaMerel.
Schmidt . Rödcrstraste 20.

GrosserConservenverkauf
Beelä « Qualitäten

zu jed <-r Zeit geliefert,
ohne jegiiclie tuiiiitlimctiige.

2-Pfd.- l -Pfd.-Dose
—.40 Mk. —.25 Mk.
—.50 „ —.80 „
—.75
1.10

—.40

^l'bsen, junge.
» mittel . . .
„ lein . . . .

4 aiserschaten
Schnittbohnen, prima

„ extra prima —.50
Oicke Bohnen, eStrafst. 1.10

.75
2.-

—.45
—.60
—.30
—.35
—.65
—.45
1.10

1.80

1.60

1.—

1.40
1.30
1.10

^rmressbohnen. junge .
Bieeen-Ptangenspargel .

(12 Stangen?)
Stangenspargel . .
(20—24 Stangen.)

«tarker Stangenspargel
(30—35 Stangen.)

’Orzügl. Sfangeaspargel
. (ca. 50 Stangen).
®röehspargel, Riesen, .

„ extrastark
„ stark . .
, vorzüglich —.85
„ dünn . . —.75

“föne Spargel köpfe . . 1.10
Erbsen, Spargel«i.  Carotfen

(feinstes Sortiment) 1.—
■̂omatenpuree . . —.75

Vs-Pfd.-Dosie 28 Pf. .
Champignons I. Wahl . 1.70

' --Pfd.-Dose 60 Pf., >/4-Pfd.-Pose 40 Pf.
ChampignonsFl. Wahl

Vs-Pfd.-Doso 45 Pf.
Trüffeln, echt Porig . , geschält,

’/s-Pfd.-Dose Vu-Pfd.-Dose

1.—

- .85

—.75
- .75
—.65
—.55
—.50

—.55
- .50

1.—

1.30 Mk. —.85 Mk.

'/u -Pfd.-Dose
1.35 Mk, 1— Mk. 75 Pf.
Früchte in Dosen.

2-Pfd.-
1.20 Mk.
1.25 „
1.25 ,

- .60 ,

l -Pfd.-Dose
—.65 Mk.
- .75 „
- .75 „

Aprikosen, ’/» Frucht .
Ananas, ganae Frucht .
Erdbeeren grösste Anan.
Heidelbeeren . . . .
Kaiser-Pflaumen i. Essig

und Zucker . . . —.65 „ — „
Hirscheno. St., Weichsel 1.10 , —.55 ,
Melange, extrafein . . 1.40 „ —.80 „
Mirabellen . —.75 „ —.45 „
Pfirsiche,1/, Frucht ,gesch. 1.30 „ — „
Eeineelauden . . . . —.85 , —.50 „
Kaiser-Pflaumen o. St. —.60 „ — „
rreisselheenen . . . . —.75 „ —.50 „

Vorzüge Marmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

’/s-Ko.-Topf —.80 Mk.
Keiller’s Orange-Marmelade per Topf 1.25 „
Crange-Marmelade Cross& Blackwell

per Topf 1.15 „

Willi, Heinr. Birck,
^cke Adelheid - n . Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 732

Lhee
bott Meßmer und Thee-Schmidt, lose Psd. 1.60,

2.40, 3.—, 4.- , 5 Mk., in Packetchcn zu 10,
20, 30, 40, 60, 80. 100 Ps.

W . KlingelliKrer,
-Telefon 2534. S erovenstratze 16.

I Bas grösste WeKIbesteht in

regelmässiger
i Verdauung §

Siwcmshrot
Nagelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höohst wohlschmeckend,

nahrhaft und leioht verdaulich.
In den meisten Delikat. - Hand!.,

wie: Eingel , fSert *. Aclcer,
Quint * Roth . Sjiring , lieijier,
GrolbTappe , fCöllien . liüüer,
Ilofmann u. A.

Fabrik : «wehr . VueTlcei , Eltville.

Atelier
für

Perser und Smyrna
Teppich', Säufer-, fortita-

uud folstemöhel- sie. Einigung
Motten¬

urid
Holzwurm-

Vernichtung.

I®

mittelst

Druckluft!
j^ 0* Wichtig für die BSansifr &u * den Amt  snud fiBy^ ieniUer l

Es giebt kein vollkommeneres und grossartigeres Reinigungssystem als

Heylipnstaedt’s DruckIuft"„Teppicli-Reini
Hin Anwendung dieses Verfahrens bedeutet einen grossarfigen Erfolg gegenüber allen anderen 'Reinigungs¬

methoden, da es » hsolut vollliommene Reinigung von fctaul ». Scliimifz umtä SäalUterSeii etc. ge¬
währleistet. Es ist diese Reinigungsart deshalb auch von hervorragender hygieiai -piieir Bedeutung, ein Vor¬
beugungsmittel gegen Infektionskrankheiten und von besonderer Wichtigkeit für alle Stoffe, welche in Kranken¬
zimmern Verwendung finden.

Jede Bescäi &tligMng : der Stoffe bei Reinigung mittelstAlrucklufV;
ist anigescbloisen , da dl« Sachen weder gehängt, noch gespannt werden.

Infolge der hohen Spannung de- gepressten Luft dringt diese in alle Poren ein. nimmt iedes, auch das
kleinste Staubteilchen mig fort und löchert das fest gewordene Gewebe wieder, sodass die ursjpi ’Siäag’IietseHi
E' uriien in voller IFrische hervortreten und die SlofEe wie neu erscheinen.

Ich lade zur Besichtigung meines Werkes frdl. ein und zeichne Hochachtungsvoll!
[Philipp Meyllgelistaedt,

‘Wiesbaden , Tel. 2989. Obere Dotzheimerstr. rechts.

ESvers

©
Cf>rt*
CD©

>ö*

c:=3

£3
au

sa
ezicr>

3ca

fabrik, Tannusstr., sowie die Genoral-Vertretung «L E.

fDT ® üi Jfl @®  ]

Wäscherei, Michelsherg
Kelinz r» ÄKCltf ., Möbel-

Diitli , Ecke Uelaspee- n. Musenmstrasse.

M-, Silteraarai, Uhren.
Bekannt billiqe Preise.

fdfe Sehtuann, ßoldsetawied, Sanggasse
An Nepa.ra*nrfiTi beveeWo n’̂ r S«]bstko«tpn.

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bel Abnahme von

1/1 Fl.
ohne Gl.Rheins W eine.

1902 Tischwein . . . .
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling . . . . . .
1900 Hochheimer Hölle . .

Mosel - W eine.
1902 Trabener .
1902 Zeltinger . .
1900 Piesporter.
1900 Josefshöfer . . .

Bordeaux - Weine.
1900 Listrac . . . . .
1899 Medoc . . . . . . . . . .
1900 St . Estephe.

Ueber Weine Siölierrr Ŝ reislasre . die bis zu den feinsten Hoch-
eewsebsen in ar «»»er Auswahl ebenfalls »ehr jjresswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitie, Preisliste.

25/1 Fi.
u. mehr
ohne Gl.

—.90
1.10
1.30

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

August Luget, Wetagrasfeatag.
"j Königlicher Hoflieferant. |Hauptgeschäft: Filiale:

1 S- 1 S Taamusfrasse 13 —1 ©. | Wiliielnirtr . 2 , Ecke Rlieinstr.

Albrechtstr. 3, A. Kriessing.
Blücherstr. 1, Jak. Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Büttgen.
Feldstr. 22, Fr. Müller.
Gneisenaustr. 19, A. Brüht.
Kais.-Fr.-Bing 52 F Röttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alplinbetisch geordnet.

Luisenstr. 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a. C. Witze).
Neugasse 17, W. Schauss.
Oränienstr. 2'., E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rheim tr . 63, H. Neef.
Rheinstr. 87, H. Würtz.
Riehlstr. 3. H. Bund.

Rüdesheimerstr.F.Math.Müller.
Rüdesheimerstr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12. Elise Michel.
Röderstr. 27, Ph. Kissel.
Rönnstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7. F. Gütz.
Sgerobenstr. 19, W. Kohl.
Weatendstr. 24, W. Köhler.
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l &kmvEi  Wer
wohnt jetzt

FriefeMram S8,1.
Zimmer frei!

Unverwüstliche Blechplakate ö I Mark vorrätig.
Haus - und Grnndvesitzer -Verei « E . V.»

Delasveestraüe1. F431

Schnell-
Batkplver.

1Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Miss Iäußern des
4»ebäc4is aus¬

geschlossen.
10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Mur zu haben 641

Drogerie f̂ oebus , Tannusstr.25.
Telepho » DN 4-I.

F . -,?Ian «r , Schwalbacherstrasse 33.

Flaschen
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200.
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

Oettr.Kreil,
TonnnSstratze i 3.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen

A. <a& C©., Häfttergasie3.
Telefon 392. i' utmittß frei ins Haus ._ Telefon 892.

in jeder Grösse
vorrätig.

Uaerk Ca.
Wellritzstrasse*21.

731

MarMisen.
Neuafiferligcu, Nepariren und Anmachen von

Marquisen besorg! bestens
Tapezier LsnsNsrU , Schulbcrg9, P-

Guter BerZiezzst
durch offene oder stille Vermittlungv. Vers. f.
anges. Deutsche Leb.-Bers.-Ges. Offerten unter^
M. an den Tagbl.-Verlag. i

0^030)
angenehm kräftiger Geschmack
•— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswürdigkeit.

No. 1 Pfund
1. Eivveiss-HafercacaoM.i .—
2. Consum-Cacao . . „ 1.20
3. Nelier-Cacao . . „ 1.40
4. Haushalt-Cacao . „ 1.60
5. Famüien-Cacao. . „ 1.80
6. Geseüschafts-Cacao 2.—
7. Visifen-Cacao . . , 2.20
8. Doppel-Cacao . . „ 2.40
9. Houten-Cacao . . „ 2.80

10 . Souchard -Cacao No . 1 2.85

Wilh.Heinr.Birck,
Ade i ramd 807

«ÜruEtieustrsinse -SEcUe.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.
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MsgOchellen des Wiesbadener Tagblatts
in » bricha. U.

find die L-L folgenden: ^

8 KdolfstxaF »,
Wehnert , Adolfftr. 3;
Krupp, Friedrich str. 7.

ArMrnrmhftraßsr
Hknkelrnsml, Armenruhstr. 14.

Kahrchofstraße;
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Knrgsasser
Neidhöfer Wwe.,

WieZbadenerstr. 84.

Glisavethrnstraße:
Michels, Elisabethenstr. 19.

FeldstraKer
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Fr «n !lftrrtovAraHs:
Fritz, Frankfnrterstr. 17. .

Kriedrichstraffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

GartrnSraßsr
Mahr , Kaifcrstr. 68.

Gangaffdr
Kraft , Bahnhofstr. 1b;
Gietz, Weihergasse 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Heppenheirnerfiratze:
Fritz, Frankfnrtcrstr. 17.

Iahrrstraßsr
Hammes, Kaifcrstr. 17.

KaiferstraKer
Hammes, Katserstr. 17;
Mahr . Kaiserstr. 63;
ÄnnPP, Kaiserstr. bb.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Dr-inrsegafil'r:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfftr. 6.

SütaiimvftrnSet

Ne»S«kstr
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8».

Gbergastdr
.Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhausstraßer
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Äefch.),

RathhauSstr. 8» :
Müller, RathhauSstr. 78.

Rheinstraßer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöh«, Rheinstr. 11.

SaMgassd:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

KchloßstraHr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstuatzer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Theiemannstraßer
Müller , RathhauSstr. 78.

Meistergasfer
Gietz, Weihergaffe 21.

Misvvadenesstuaßs:
Göhringer, Wiesbadenerŝ . 11;
Brunk, WieZbadenerstr. 33;
Reidhöfer Wwe.,

Wissbadenerstr.,.84.

Iss Wiesbüdener %ü$Mgelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis KO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-GeöLhr.

Fremden- Verzeichnis.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Wolfl, Kfm., Berlin.
Ästoiia-Hotel. Joseph, Frl., Berlin. — Joseph, Kfm., Berlin. —

Mankiewitz, Frl., Berlin.
Bayrisches Hof. Herzog, Kfm., Worms. — Beysiegel, Kfm.,

Frankfurt . — Meyer, Kfm., Köln.
Block. Dörrtaa, Fr ., Viernheim.
Bchww* gr Book. Grate, Apotheker, Löbau. — Lewy, Fr. m.

Bert., Berlin. — Wening, Architekt, HUdeshelm. —7 Biesrmann,
Gutsbes. m. F„ Mecklenburg.

Üml Böcke. Troechte , m. Fr., Es#« ».
Hotel und Badhaiu OontfnantaJL Stemme, Fr, nt S„ Essen. —

Dane . Assessor, Münster L W.
toaMheriaa. Büsting, Dr. med., Bad Oeynhausen. — Hammen,

Lehrer, Saarbrücken.
DietenmffhJe. Landfried, Frl., Dillenburg. — Adler, Kfm.,

Frankfurt . — Wegener, Rechtsalrw., Hannover. — Goldstein,
Kfm., Düsseldorf.

Einhorn . Bundschuh, Kfm., Mannheim. — Hintz, Kfm., Han-
. nover. — .Kirschbaum, Kfm., Solingen. — Dopheide, Fr .,

Solingen, •— Keyser, Fr ., Solingen. — Wolfsheimer, Kfm.,
Machen. — Hübner, Kfm., Berlin. — Zobel, Kfm., Duisburg.

Bbenbahn -HotsL Gengier, Gutsbes., Hosingen. — Stawoviak,
Kfm., Köln. — Schiller, Kfm., Leipzig. •— Bernd, Dr. med.,
Berlin. — Begemann, Hauptm. d. L. u. Bürgermeister a, D.,
Hamburg. — Kemper, Kfm., Haag. — Wolff, Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Wekstein, Ingen, m. Fr'., Ogrodzienec. —:
Bozen, Kfm,, Bingen. —- Stern, Brauereidirektor, Stuttgart.
— Andersohn, Kfm., Hemshaud.

Erbprinz. Meier, Kfm., Frankfurt . — Kolmann, Kfm. Würz-
burg. —• Josten Kfm. m. Fr., Wormersdorf. — Beiher, Bürger¬
meister, Hoth. — Kairoer, Kfm., Hanau. — Hofmann,
Färbereibes , m. Fr., Asch. — Lelm, Kfm., Eschweiler. —

, Weiß, Kfm,., Madenmühlen. — Grün, Kfm., Madenmühlen.
— Funk, Kfm., Münchhausen. ,— Hild, Kfm., Münchhausen.
— Herrn, Kfm., Düsseldorf. — Lenz, Kfm., Mainz.

Europäischer Hof. Rode, Hamburg. — Sarnau , Fr., Altona. —
Peper, Fr . Ober-Inspektor, Hamburg. — Grabow, Kfm.,
Krefeld. — Liebrecht, Offiz., Hohensalza. •— Wachs, Leut.,
Salzwedel.

FriedrichEhof. Paar , Kfm., Köln. — Brinkama, Kfm., Hamburg.
Hotel Fuhr. Mecklenburg, Kfm., Wien.
Grüne» Wald. Grund, Kfm.. Berlin. — Andrö, Kfm., Berlin. —

Lemke, Kfm., Berlin. — Tarrasch, Kim. m. Pr„ Berlin. —
Backes, Kfm, Hanau. — Heymann, Kfm., Köln. — Herzog,
2 Hm. Kilt«., München. — Kaiser, Frov.-Schulrat, Dr., Kaasei.
— Herbst, Oberlehrer, Dr., Ruhrort . — Ufer, Kfm,, Elberfeld.
— Schuxnmel, Kfm., Weinheim. — Heim, Kfm., Karlsruhe.
— Frank , Kfm., Braunschweig. — Klapproth, m. Mutter,
Braunschweig. — Seldis, Kfm., Köln. — Hirsch, Kfm., Köln.
— Wolf, Kfm., Düsseldorf. — Voigt, Kfm. m. F. u. Bert,
Görlitz. —• Buhmann , Fahr ., Einsbach. — Heilborn, Kfm.,
Breslau. — Botzon, Kfm., Köln. — Abraham, Kfm:, Wien.
>. Appelt, Kfm., Chemnitz. Mauer, Fr., Remscheid. —
Pollack, Kfm., Leipzig. — Schmidt, Kfm., Nastätten. —
Kromschröder, Dr., Osnabrück. — Schulz, Kfm., Koblenz,

<— Jahn , Kfm., Plauen.
Hahn, Schnuphax , Dresden. . Wiek, Holzhändler, Usingen.
Hamburger Hof. Vogt, Kfm. m. Töchi , Hamburg.
Happel. Eckhardt, Seminarlehrer, Eisleben. — Eckhardt, Dr.

med., Halle. ■— Scheker, Kfm., Karlsruhe. — Baumann,
Sekretär m. Fr., Leipzig. — Wegner, Kfm., Leipzig.

Hotel Hohenzollern. Bergström, Eisenwerkbes. m. Fr., Fins-
hytten (Schweden). — Endelmann, Rent., Warschau . •—
Rydin, Direktor m. Fr., Boräs.

Vier Jahreszeiten. Schiff, Kfm. m. Fr., Dresden. — Flinsch,
ICfm., Leipzig.

Hotel Impöiial. Kaiser, Hamburg. — Stengel, Kfm. m. F„
London.

Kaiserin rt Graob, Kgl. Ballmeister, Berlin. — Grosch, Fr. Erbl.
Ehrenbürger m. S., Petersburg. — Nagler, Fr . Rent., Kopen¬
hagen. — Palm, Prof., Dr., Bochum. — Beker, Geh. Reg.-Rat,
Dr., m. Fr., Heidelberg.

Eateeihoi. Billington, Rent. m. Fr., Eastbourne. — Hernsheim,
Frl., Hamburg. — Meyer, m. F„ Köln. — Oppenheimer,
Baronin m, Gesellschaft, u, Bed., Wien,;

Kölnisch« : Hof. Smitkowski, Ingen, m.  Fr ., Rußland. —
Schmid, Major a. D., Charlottenburg.

Krane. Bömberg, Kfm., Essen. — Dorsch, Rent . m, Fr.,
Potsdam.

Kronprinz. Kalischer, Rabbiner, Dm Bonn.
Kurhaus Llndemhoi. Scholer, Ingen., Düddingen.
Kehler. Perkau, Kgl. Musikdirektor m. Fr., Magdeburg.
Metropole u. Monopol. Geyer, Kfm., Berlin. — v. Thiersch,

Baumeister, Prof., München. — Schultz, Reichenbach. —
Meman, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Reissert, Prof., Mar¬
burg. Hüger, Fr., Düsseldorf. — Schmidt, Niedariahnstaln.
— Hamburger, Düsseldorf. — Wussow, Dillenburg. —
Schulz, Kfm., Freiburg i. B. — Wolfgarten, Rent., Aachen. —
v. Gamber. Rheinberg. — Wolfgarten, Kgl. Landrat , Aachen.
— Horn, Kfm,, Hamburg. — v. Marx, Homburg v. d. H. —
Breul, Oberleib., Diez. — v. Heimburg, Kgl. Landrat , Bieden¬
kopf.

Minerva. Rehm, San.-Rat, Dr. med. m. T., Blankenburg. —-
Schneider, Kfm. m. Fr., Köln. — v. Schoenebeek, Fr. Rent.,
Allenstain. —" Börgörmänn, Ingen., Düsseldorf,

Hotel Hassan. Pawianien» Fr. Rent., Finnland . — Guiremand,
Oberleut m. Fr., Berlin. —■Geritzen, Rent m. Fr,, Amersfort
— Caan, Rent , Maastricht — v. Haustein, Offiz., Hannover.
— v, Aulock, Offiz., Berlin. — Kugelmann, Konsul, Ham¬
burg. — Petersen, Fr. Rent m. Bed., Amsterdam'. — Engels,
Frl. Rent , Amsterdam. — Mestritz, .Rent , Scheveningen. —-
Cool, Fr . Rent , Amsterdam.

Nizza-Kurhaus. Goodrich, Pfarrer , Paris . — Uplegger, Rent,
Rostock.

Oranten, du Tour de Bellmchave, Baronin m. Bed., Holland.
—- du Tour de Bellmchave, Baron, Holland.

Palast-Hotel. Weber, Fr . Dr. m. T., Leipzig. — v. Bieter, Ritter
gutsbes., Sachsenhausen , — Schmitz, Fr . Reg.-Baumeister m.
8., Köln.

Pariser Hoi. Schmiedekampf, Bankdirektor, Schwerin.- —
Fretschner , Rent, m. Fr., Berlin.

Piälzex Hof. Diefenbach, Frl ., Bückeburg. — Hofmann, Kfm.,
Darmstadt.

Quellenhof. Hartwig, Frl., Riga. — Albensberg, Schriftsteller,
Marburg.

Qnteisana. v. Pirscher, Hauptm., Babenhausen. — Krüsemann,
2 Frl. Rent , Haag. — Dilthey, Rent , Rheydt. —- v. Meer-
heimb, Baron, Gr.-Gischoii. — v. Brockdorff, Gräfin, Landau.
— Schmid, Rent , Minsleben. — Du Mont, Fr. Rent m. Bed.,
Köln.

Retchspost Weber, Frankfurt . — Weber, Kfm., Düsseldorf. —
Barth, Bonn. — Weyermann, Kfm., Otzenrath. -— Schlesinger,
Kfm., Wien. — Glaß, Landesrat , Kassel. — Feihelmann,
Kfm., Kaiserslautern. — Hennemann, Fr., Bielefeld. — Alb-
recht, Dr. phiL, Halle. -— Basiahl, Kfm., H.-Münden. ■— Lion,
Kfm., Köln. — Karllbach, Kfm., Mannheim. — Höfer, Ver¬
leger, Dr., m. Fr., Heidelberg.

Rhein-Hotel. Märkten, Rent. in. F. u. Bed., Frankfurt,
Hotel.Ries. Frötsche, Fr., Halberstadt.
Hüters Hotel u. Pension. Meyer, Rent m. Fr., Zwickau. —.

Wachsmuth, Univ.-Prof. ü, Geh. Rat Dr., Leipzig. — Waoha-
muth, Frl., Leipzig.

Rßmarbad. Herbst, Direktor, Kopenhagen. — Hase, m. Fr.,
Buchow. . - Schütze, Dr. med., Bad Kosen.

Weißes BoB. Zöllner, Pastor rh. Fr ., Kaiserswertli. — Gredig-
Mattli, Hotelbes., Davos-Dorf. — Dorsch, Rent. m. Fr., Pots¬
dam. — Scheller, Fr., München. .— Toebelöiann, Fr . Fahr,
u. 2 Frl., Ilversgehofen.

Hotel Royal, v. Holleben, Fr. Hauptm. m. 8. u. Gesellschaft,
Dresden. — Buma-Albarda, Fr. m. 2 Töcht., Leeuwarden.

Savoy-Hotel. Apelt, 2 Hm., Halle. — Rosenthal, Kfm,, Limburg.
—■Oettinger, Fr . Rent m. Tocht , Hamburg.

König!. Schloß. Schütze, Kgl. Gartenbau-Polier, Potsdam.
Echweinsherg. Kanne, Kfm., Hannover. — Hirsch, Kfm,, Idar.

— Jung, Kfm., Marburg. — Ehlert, Kfm., Lippe-Detmold, _
Draeger, Kfm., Düsseldorf, ■— Rothschild, Kfm., Kannstadt. —
Veite, Kfm,, Herba. — Ilaubrich, Kfm., Köln.

Spiegel. Greber, Fr ., Moskau.
Sum goldenen Stern. Marschetta, Kfm., Frankfurt . -— Göbel,

Mexiko. — Glökler, m. Fr ., Konstanz. — Dröder, m. Fr.,
Höchst

TaunhäuseT. Hilter, Kfm., Mußbach. — Brüne, Kfm., Rem¬
scheid. •— Borbem, Kfm., Kim. — Sturm, Stört , Düsseidort
— Brust, Frl., Hamburg. — Bergmann, Stud., Köln. — Süd¬
hoff, Kfm., Limhach. — Beines, Kfm., Köln. —- Welsch, KfM->
Bonn. — Brust Kfm., Würzburg. — Bauer, Kfm., Mannheim-
— Mohr, Kfm., Chemnitz.

Taunus-Hotel. Fehre», Direktor m. T., Kiel, — Köster, Fr . Rent,
Bramen. — Priem, Kfm. m. Schwägerin, Magdeburg. -»*
Goetzel, Kfm., Mannheim. — Maebens, Kfm,, Hildesheim.
Fargker, Dr. med., Lao Porte, — Labes, Kfm., Berlin. —
Grothe, Tonkünstler m. Fr., Frankfurt — Frank , Kfm-, Köln»
— V. Reiche, Oberleut a, D., Berlin. — Rozftndaal, Kfnu
Berlin. — Ried, Kfm., Berlin. — Benninga-, Direktor, Dm
Weilmünster.

Union. Feibelmann, Kfm. m. Fr., Kaiserslautern.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Steimnarm, m. F. u. Bed., London.

— Stadtler, Brüssel. ■— Thams, Gutsbes., Drontheim. —
Thams, Frl , Drontheim. — Fischer, Ingen., Aachen. ■■■'
Brögelmann, Frl., Barmen. — Humser, Geh. Rat, Frankfurt
.— Korff, m. F„ Bremen. — Tultschinsky, m. Fr., Kiew. —*
Grün, Grubenbes., Dillenburg. — Wolf, Fr . Dr., Warschau«

Vogel. Bäck, Fr., Scheinfeld. '— Schmidt, Gĥemiker, Dm
Leipzig. — Enkirch«n, Kfm., Berlin. — Müller, Fr , Dr. m»d.i
Riedlingen. — Kappey, Bef., Verden. — Olm, Kfm. m. T.»
Berlin. — Dömer, Kfm., Leipzig. — Kossenbaum, Hotelbes.»
Bonn.

Weins. Friedstein, Stud., Königsberg. — Rcums, Oberlehrer
in. Fr ., Graudenz. — Rensen, Baurat , Halle. — Zimmer¬
mann , m. Fr,, Limburg. — Haeder, Zivil-Ingen., Duisburg-
— Wiel, Kfm., Ober-Doltendorf. — Schneider, Bürgermeister,
Steinfischbach. — Fink, Weyer.

Westfälischer Hof. Fräüstaedter , Fr., Berlin. — Deubel, Fr.
Rektor Wesel.

Wilhahna. Stübel, Geh. Rat m. F. u. Bed., Magdeburg. — von
Lessing, in. F. u. Bed., Stuttgart — Frhr . v. Gosch, Baron
m. Fr. u. Bed., Karlsruhe. — Göben, Hauptm. m. Fr., Berlin.'

In Privathänsern:
Adeiheidstiafie 31. v. Bartenwerffer, Ger.-Assessc-r, Neu wie».

— Mayntzheiaen, Fr ., Hamburg.
Ponsion Beeilter. Michiels, Fr. m. T., Bois Colombes (Belgien).

— Sander, Frl., Königsberg.
Fernsten de Bruyn. Wysroan, 2 Frl. Rent , Amsterdam,
ßr, Burgstraße5. Neufeld, Stud., Warschau. — Breszsi, tn>

Fr., Warschau . — Breszel, Stud., Warschau.
Villa Columbia. Baron v. Bülow, Cand. jur., Berlin.
Pension Daheim. Roeder-Bernus, Fr. Major, Mutzig b. Straß-

bürg. — Horn, Architekt, Gräfenthal i. Thür.
Elisabethenstraße 13. v. Schwerin, Fr . Oberleut , Berlin. —'

v. Schwerin, Fr. Major, Berlin.
Piivathotel Erb. Koch, Fr. Rent., Kairo. — Heilmann, Kfm-,

Offenburg. — Hartdegen, Kfm., Hannover. — Herford, Df-
med. m. Fr., Hagenau. — O’Brien, Frl., Montreux. —
Stückten, Kfm., Stuttgart . — Heinrich, Frl , Groß-Sachsen.

Pension Fortuna . V. Otoff, Rent , Dr. jur., Köln. — Schnabel»
Fr ., Posen.

Pension Hammonia. Becker, Geh. Reg.-Rat, Dr., m. Fr., Heidel¬
berg.

Henngartenstraße iß , 1. v. Mengden, Baronesse, Riga.
Christi. Hospiz II. Dheil, Fr. Lehrerin , Köln. — Dheil, Frt

Lehrerin, Köln.
I.nisenstraße 12. Hinsching, Bingen.
Mainzerstraß« 14. v. Adlercreuz, Frl., Schweden. —■France-

schelte, m. Fr., Mailand.
Villa Marianne. Broda, Fr. Justizrat m. T., Leipzig.
Villa Melitta. Dahrenstaedt, Obersüeut., Osnabrück.
Neiohergstraße 7. Rimasse, Fr ., Hannover.
Nerotal 5. Grundtmann, Fr . Hauptm. m. Kindern u. Gesell¬

schafterin, Straßburg.
Nerotal 37. Westhaus, FrL, Stuttgart. Feitelberg, Cand., Riga-

— Feitelberg, Stud., Riga. — Mintz, Fr . Rechtsanw., Riga.
Villa Olanda. Bunge, Fr ., Nymegen. — Klaassen-Moorreus»

Fr., Nymegen. >— Klaassen, Frl., Nymegen.
Villa Primavora. Lernte, Fr. m. T., Frankfurt.
Webergasse 43, 2. Weygand, Fr., Biedenkopf.
Pension Wüifa u,  Dranbok, Mayer, P.ostsekretär a; D., Stuttgart .’
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Grlas, Porzellan , Steingut u. Emaille
Günstige Einkaufs-Gelegenheit!

Porzellan.
Obertasse , weiss . Stück 4 Pf.
Obertasse , indischblau . . . v 5  Pf.
Eierbecher , weiss . , 2 Pf.
Eierbecher , weiss mit Goldrand,

12 St . 38 Pf.
Kaffeetassen mit Untertassen

mit Goldrand. 14 Pf.
Speiseteller , tief und flach . . . 13 Pf.
Dessertteller .9 Pf.
Dessertteller , Itz cm, mit Goldrand 12 Pf.
Kaffeetasse mit Untertasse, massiv 88 Pf.
Kuchenteiler , fein bemalt . . . 22 Pf.
Kinderteller mit Sprüchen und

hübscher Malerei . 35 Pf.
Oemiiseschüsseln in allen Grössen

von 15 Pf . an.

neu eingetroffen!

iS»
Vorzügliche Qualität!

Compotteller in neuen Mustern v. 4 Pf . an
Compotschiisseln . . . . v. 5 Pf . an
Uq nerar g1üser
Eierbecher mit "Weinlaub oder

Sternmuster.
Pfeffer - » . Salzstreuer mit

vernickeltem Deckel . . .
Citronenpresseira.
Doppelte 8a !xfasset * . . .
Kinder -Flaschen mit Strich,

prima weisses Glas . . . .
Käseglocken mit Teller . .
Honigdosen mit Deckel . .
füclcedoscn.

3 , 7,  15 bis 25 Pf.

Stück 8 Pf

Stück 5 Pf.
, 0 Pf-
. 5 Pf.

Fsächgiocken

4 Pf.
39 Pf.
12 Pf.
29 Pf.
19 Pf.

Steingut
Tassen , weiss, gross, prima .
Tassen , bunt, gross, prima .
Tassen mit Untertassen, blau

Zwiebel.
Tassen mit Untertassen, weiss
Kinderbeeber , buntdecorirt
Kinderteiler , weiss . . .
Speiseteller , weiss, gerippt,

tief und flach.
Satz Schüsseln , bunt . .
Satz Schüsseln , weiss,

gerippt.
Satz Schüsseln , bunt . .
Tafelservice , 23-theilig,

hübsoh dec-, complett

Stück

4 Stück

7  Pf.
8 Pf.

19 Pf-
8 Pf.
8 Pf.
3 Pf.

9 Pf.
54 Pf.

6 Stück 85 Pf.
6 Stück ! 10 Pf.

450 Pf.
Waschgarnituren in grosser Auswahl von

Mk. 1,35 an.

I 'LMÄ-MMZ,
6 Stück,

zusammen nur 38 Pf.

Ca. 5990 Stück

in neuen Mustern
18 , 25 , 30 bis 150 Ff.

Küchen-Garnitur,
hübsch decorirt , 26-thciI., bestehend aus:
6 grosse Tonnen , 6 Gewürztönnchen , sechs
Milchtöpfe, Salz und Mehl, Essig- und

Oelkrug , complet , Mk . 8 .75.

Spezialität:

Complete Knehen -SrnrieHtungen
TWTSi ns w**

in Je «ler Preislage

Sportwagen Sommerspiele Osterhasen Osterkarten Gummibäile

ns fL  W ietiberg,
Besichtigungm. Schaufenster

lohnend!

Ecke Neugasse— Ecke Ellenbogengasse.
Unerkannt isiliigsie ISeztigssgneiie

für Wirihe , Wieder Verkäufer , Pensionen u . Brautleute!

888

Täglich Eingang
von Neuheiten!

Blinden «Anstalt*
Zu der ent Freitag , Leu 14 . April 1905 , Nachmittags st-4 !!Hr,

<n den Räumen der Vlindeu-Anstalt stattfiudcnden Prüfung unserer Zöglinge und
GerrerKl-Bersammkimg

der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer Blindenschule£u
Wiesbaden" wird hiermit ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1904.
2. Vorlage der Rechnung pro 1904.
3. Voranschlag pro 1905.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungsprüfungskonimissiün.
6. Beschluß über Erwerb und Veräußerung von Grundeigentum. P206

_ Der Vorfisterrve.

vereinigte Brauereien und IlascheickierPMer
für Wiesöcröen tw6 Hlmgegenö.

Hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß wir in

Wiesbaden. Weftendstraße iS, ^
eine Austauschstelle für leere Bierflaschen und.Kasten errichtet haben. GejchüstSzclt: Mittwoch
und Donnerstag, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. *'492

Wiesbaden, den7. April 1905. Der Vorstand.

itrein\\\i ErhMH des DeuMIm im ANlMe
(Allgeur. deutscher Schulvercin), Ortsgruppe Wiesbaden.

Wir laden unsere Mitglieder zu einer

Zwanglosen Zusammenkunft
mit den Mitgliedern anderer nationaler Vereine auf Montag , den 10 . April,
abends 8h * Ilhr , im großen Saale des Friedrichshofes ein.

_ _ __ Der Vorstand.

Makulatur
ÄSi " Zentner  Mk . 8 .— zu haben im

Tagblatt'Verlag.



Seite 12.

Freibank.
. Samstag morgens 7 llör, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe (85 Pf.),
zweier gekocht. Schweine(40 Bf.). Wiederverkäufern
(Fl -ischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibanksteisch
verboten. Stadt . Schla «k,tk,ok-Verwa .tuna.

Fvelrag, 7. April 190S. WissvaSrner TagdlaLL. Abr « d -A « sgKve , 2 . Statt. Na . 16S»

trieger-unö
Gegr7'l878.

. Samstag , den 6 . d. M. , Absuds 8 '/, Uhr,
rm VereinÄokal „Westendhof" :

Zahrs-HWtWksmÄmg.
Tagesordnung:

1) Jahresabschluß und Jahresbericht.
2) Vorstandswahl (es scheiden aus der

1. Vors., der 2. Schnftf . u. der 2. Küssens.
8 25 der Satzungen).

8) Wahlen nach § 53 und § 55- 58 der
Satzungen.

4) Vereinsangelegenheiten.
. Unsere.Ehrenmitglieder und Mitglieder laden

wir zu recht zahlreicher Betbeiligung ein und
bitten mu pünktliches Erscheinen. F489
_ _ Der Vorstand.

Apfelsinen
per St . 4, 6. 6s 7 u. 8 Pf .,

per Dtzd. 45, 55, 65, 75 u. 85 Pf.

^ BlutorangenM
per St . 5, 6. 7. 8 u. 10 Pf.,

per Dtzd. 55, 65, 75, SOu. 110 Pf.

££ ZitronenL
per St . 4. 5, 6 u. 7 Pf .,

per Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pf.
Nene Winter-

Mülta-Kartoffelm
per 1 Pfd . 10 Pf ., bei 10 Pfd. 8 Pf .,

für Wiederverkäufer, in Originalfässern und im
Anbruch bedeutend billiger»

Sonstige Südfrüchte, wie: Dottel,i , Feigen,
Walnüsse , Kokosnüsse , JobKUnisbrod rc.

empfiehlt billigst

JL Hornung & ©® 0i)
Inhaber : Jieorg MeOkissZ ^ s',

Häsnergaffe 3. Telephon 892.
Lieferung frei ins Hau«.

.tZs«onder5! vsD-Li' LirrllLDZ't « , sehr giat
liö *5*5raf äeSe ausserst preiswerte TFSscIa-
we -ane , die den Bestimmungen des Weingeset/es
■mehr ; vi0 entsprechen und sich durch Sirmft,

S?lalle isnsfi irelmera ITo 21 auszeichnen.
Badefafassimer*

'PL 50 Pf ., b . 13 KL k 45 Pf , h. 30 Fl . ii 40 Pf.
Traübe Eier 1 Hissel

PL 50 Pf., b. 13 Fl. a 45 Pf., b. 30 Fl. ä 42 Pf.
LasaisewIseimeF

PL 60 Pf., b. 13 FL k 55 Pf., b. 30 FL a 52 Pf.
Gessenheirrer Schröderberg

PL 70 Pf., b. 13 Fl . a 65 Pf., b. 30 Fl. ä 60*Pf.

Hatfestliess ?Fies if  Bössiaerg
FL 80 Pf., b. 13 FL k 75 Pf , b. 30 KLä 70 Pf.

Ingslhetmer , rot,
elg »a. Mclterüng,

Pl . 70 Pf ., b . 13 Fl . k 65 Pf ., b. 30 PL ä 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Concurrenz werden zweifelsohne die

. Ueberlerenheit meiner Weine dai tun.
©rosse JPreisSS «, « über RIselas -, 'floseS -.
tSiidweiine u . Cliampagner auf Wunsch

zu Diensten . 923

Wilh. Heinr. Birck,
£d >e AdeOieid - und Oranieastrassn.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges äjssger v . ca . I8Ö .OSS® S,i4ee.

Mein Banbüreau
befindet sich vom 1. April abM §slKssir.1-Part»

Telephon 846.
Architekt

fl .Barft,
Wnseumßraße i.

Die biUtgc» Bilder für Confirmanden
sind jetzt auch bei mir zu haben, so
wie bei der Schleuder-Concurrenz, nur feiner,
schöner, gediegener, was ich zu beachten bitte.

Nr » ilffmOell.
Handschuhe. Hüte , Cravatten,
Hosenträger . Henrden, Kragen

nnd Manschetten 768
kauft man am besten u . billigsten bei

®Vftz Strenscli,
Kirchgafle 87» gegenüber der Faulbrunnenstraße.
Kein gespaltene » Anzündehoiz

per Ctr. Mk. 2L0
Absallhol ; (Klötzchen)

h.

per Ctr. Mk. i
itzchen) ( ^ ®auS
per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert
Carstens, Zimmermeister,

Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrafte.
Telephon -No . 41 Sh  871

siet!

xxxxxxxxxx xxxx xxxxxxx
X

X
X
X
X
X
X
X

Da es tu r leider unmöglich ist,
Jedem einzeln zu danken für die
vielen Beweise herzlichen Wohl¬
wollens zu meinem 40 -jährigen
Jubiläum spreche ich hiermit Allen
meinen herzlichsten Dank aus.

W . JEünders,
Hausmeister

der Stadt . Kurverwaltung.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Durch Herrn Rechtsanwalt v. Ze 'teli in
der PrivatklagssacheH . :J: II . die Geld¬
buße von Mk. 20 zur Verwendung im Interesse
der Horte erhalten zu baden, bescheinigt
dankend F218

Äfyailse Sferttems.
8 /

/ 4 Molms billigst zu verkaufen
Westendstraße 22, P,

yisit enka
ftr«9*

bsl-5. M,r ^r,be !lenu “t,WrüC

Zwei Ottomanen
Morchstra ße 21. Hinterhaus.

sofort abzugeben

Em noch neues Herren -Aahrrad mit Frei-
lauf billig zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.

Doppel'sttz Sportwog . nt. G -R.dudwigstr. 6, T
Schöne, fast neue WendeltreppTnut 29 Stufen

billig zu verkaufen Lannusstraße W, tm Laden.
GrützeUch ' Gespül ä^ üWerü ”

Dlondorf , Schwalbacherstr. 27.
Gew sofort für jeden einzigen auf

Wechsel, Schuldschein, Hvpothek.,
Lebensverstch. lFrii « ifULti .Liel , Berlin,
Flottwellstra ße 5. Rückporto.

P ^p"* Heute eingetroffen:
Extra große schwere Siedeier , besonders geeignet

für wohlschmeckendegroße
Sohleier

St . 6 Pf ., 25 St . 1.45 Mk.. 100 St . 5.60 Mk.
Täglich frische Trinkeier.

Kleine frische Eier Stück 41 , Pf.

Sackgasse 5.
Carl Jeckel,

_Telepvon -No . 8464.

25,000 Mk. 1. Hyvotb. auf prima Haus Mitte
der Stadt v. Punkt!, sol. Zinsz. geg. billig. Zf.,
gi *—4 “o, gef. pr. fof. ob. sp., am liebst, v. Dari.
selbst. Off, unt. «S. GKS an den Tagbl.-Verl.

Phrenxlozill rechts,

Büglerin , perk., s. Kundschaft. Dies, übern,
auch Stärkwäsche im Hause. Lahnstraße,7.

Laden

Heute wird ein

junges Pferd,
* 7-jährig,

*a nur I « Qualität , ausgchayen.

Mo

17  Hellmimdstmße 17,
zwischen Bleich- u. Bertramstraße.

Bitte auf Hausnummer zu achten. -WH
Telephon 261L.

mit 2 Schaufenstern, ca. 35 Q.-Mtr . groß, ver
sofort zu vermiethen. Näh. bei ' 1228

HVIUssiM Gerhardt,
_ 8 Mauritiusstraße8.
Für Schuhmacher, Uhrmacher. Blumenh. ec.Lade « ,

evt. mit Nebenr.. in der Nahe des südl. Ringes,
vrcisw.  sof. ad. sp. Näh. Tagbl.-Verlag. Kz

Schöne 7 - giMmer - Wohnung , erste Etage,
Nähe Ringkirche, für 1400 Mk. per April oder
später zu vermiethen. Offerten unter W.
an den Tagbl.-Verlag.  1171

Kapellenstrasse l2 schöne 8-Zim.-Wohn. mit
Zub. per 1. Juli zu öe,rm. Anzns. 11—1 und
8—5 Uhr. Näh. Part , r. _ _ 1259

Ora « cnOr . 81 , T,  1 Z. »ä Küche, Wans, zu v.

Beweis, m. Briefe.
Herzl. Gr. A.  W.

Da»

Grabstein-Lager
yon

CiäfI  Roth.
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
nm Weg nach der Beausite,

umfasst cs . SSO® Grabsteine
Ton 15 Mk. bis 8500 Mk.

Urnen , fflr Feaerbestattang,

Drudenstrasse 8, Hart . , schön Wövl . ' Matz.
Part .-Zimmrr  in vermiethen.

Gnstav -Adolsstr . 8, 2 I., m. B.-J . m. 1 a. 2!
Kapellenstrasse 8 , 2.Tr ., großes freuvdl. möbi.

Zimmer an Kurfrcmde abzug., auch mit Frühst.
Oranienftrasse 31 , P . rechts, ein einfach möbl.

Zimmer per sofort zu vermiethen.
Kor" straffe I möblirtes Zimmer mit und

Pension zu vermiethen bei Stockbardt.
ohne

Zietonring 8» V. P . l., möbl. Zimmer zllverm.

Gemüse-
und

Blumen-Sämereien,
Gras- und Kleefarnen,

Saat-Erbsen, Saat-Bohnen
in nur besten Qualitäten nnd

-höchster Keimfähigkeit
empfehlen

KeLtziLtz & Co ».,
__ Friedrichstrafts 46.

Phreuologin. l 'SStl

a «l
Kredits!
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silb. u . goldene Herren-
und Dnmen 'Nhrc»,
GZold- «. Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum fernsten
Genre. — Preiswerte nnd streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugefichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter B , @5 @ an den
Tagbl.-Verlag wenden.

Im klemen KeichZtag,
— — Hcrmauustrasse 1,

morgen Samstag:
Metzelt rtppe.

Kost Nttd
erhalten drei anst Arbeiter Frankenstr. 7, Hth. 1

W " ,>lwei bessere
niül Zimmer,sol. Herren finden schon

auf Wunsch Mittags-
tiich, in ruhig, fein.

Fam ilie. ^Bismarckring 53 2 Tr. L^_
Da nie (mit Beruf) sucht sofort oberTßäfer

1—2 möblirte Zimmer. Offerten unter U. SSS
an den Tagbl.-Verlag. _

i «r Büreau n . Verkauf
EZ' L KMLL  iiM gesucht. Off. unter U. « öS

an den Taabl .-Verlag. _
Möttätö ?rau gesucht Markt-
strassc  8 » t l . 'SarZbere

Arbeiterinnen bei hohem Lohn uni » freier
Fahrt sofort gesucht.

_ Lane sen & Heberlein.
Dam » wünscht Stellungn. Frank-
Arur.tL reich. Offerten unter

V.  ßiSmi den Tagbl.-Verlag.
Geh. Io.

Für ein Geschäftsfuhrwerk wird ein
durchaus tüchtiger' erfahr. Kutscher

für dauernd gesucht. Zn erfragen bei
I . Heim , Friedrichstraße-44,

Eigarrengeschäft.

Ich Müsste meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in Reise-. Hut-,
Schiffs- nnd Kaiser-Koffern in ächten Rohrplätten
und anderen 'Marken. Offenbacher Patent -Koffer
und Handtaschen in I» Leder. Akten- u. Musik-
mapben, Portemonnaies. Brief», Bisst»u. Cigarrcn-
taschen, Hand-, An- u. Uw.hängetäschchen, Plaid-S  Plaidriemen, handgenähte Schulranzen,ßefdnrre rc. rc. zu staut, <m & bMigcn
Preisen. Nettgaff « 28 , I Stiege hoch.

Gut crlsölttiie Möbel
werden billig verkauft: 2 Betten, 1 Waschkommode,
I 2-thür. Klnderschrank, 1 Nachttisch, 1 Spiegel.
Näh. Rauenthalerstraße 4, 2 St . hoch._

Schönes voll st. Bett, Waschkommode, Spiegel,
fast neu,  billig zu verkaufen Weilstraßc 9. Part.

MetzKrei-Einnchtimlk,
2 Theken mit Marmorplatten, großer Eisschrank,
Märmortisch, 2 Flcischklötzer, "2 schöne weiße
Marmorplatten für Schaufenster, 1. Fleifchkarren,
2 Waagen «r sonstige Utensilien TallNllsstraße28.

, Zwei große Küchcutische , für Restauration
geeignet, billig zu verlaufen Taunusstraße 23.

Fcldschmicdru. Bohrmasch. zu vk. Kirchg. 37.

Stadtknuk -iger solwer sarrberer
HansvuHchc sofort gesucht. Näh.

kagbl.-VerlD . Pro
Junger Mann als TaglöbnH
gesucht. Derselbe kann auch neben¬

bei die Lackirerei erlernen. Kruck, Hofwagen¬
bau, Sc hierst  inerstraße 23.

IN sicher Drssthke^
oder auf der Straße von Wilhelmstr., Adolfsallee
oder zurück bis Paulinenstr. Thcil eines Pelzes
(Schwanz) verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Pension Kaiser Wilhelm, Paulinenstraße

Donnerstag früh zw. 10 u. ist Uhr cine'Granat-
Broche verloren. Abzimeben Rheinstr. 109. Part.

Bei »ant -Brokg ;« verloren Bülowstiuße 8,stf

M Mk. Ulohimng.
, Grosse grau -braune Dogge (Hund) ent¬

laufen mrt Halsband, ohne Maulkorb. Wieder-
brmger obige Belohnung. Mainzerstratze 17.

»Muß .annehmen, duß Annonce
von Ihnen . Bitte noch einmal,
nur mir erkennbar. Es kommen

. teuflische Jrrthiimer vor, solchen
mochte ich nicht Sie, noch Andere, noch mich zumBitte ! Bald !"

1t
Opfer bringen.

Antw. a. Ihre Annonce
hat d. Sieg ernrag., ich erg.
S . nur w. I . Herz gebiet. Darf ich unter Geduld
n. m. Hausnum. Antw. erw. L

2. Febr. Ihre Geduld
m. demütig. Handeln

770

Gestern Morgen 11 Uhr enrschlief
mein innigstgeliebter Mann, der

SchNoineV

Ich. Wriltz Kislii,
im 26. Lebensjahre.

Die tieftrauemde Witwe:
Ido Aaurir , geb. KchtKnz.

Ntssdaösn . den 7. April 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 9. April, 10 Uhr, vom Leiösen-
hause des alten Friedhofes aus statt.

Sodcs-Ameige.
Heute verschied sanft nach kurzem,

schwerem Leiden unser liebes Kind,

Kar!.
Die tiefbetrübtenEltern:

NtzrivN Schmidt und jfrtw.
Mesbade «. 6. April 1905.

DanksgIrmg.
Allen Denen, welche uns bei

unserem schweren Verluste ihre
.aufrichtige Teiiuahme bewiesen,
besonders den Kollegen der Firma
Heinrich Cron Söhne für ihre
überaus reiche Kranzspende, sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank.

Mrss ^ads « , 7.April 1905.
Kanl Götze und Fea « .

1.-du

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schmerz¬
lichen, unersetzlichen Verluste
meines teuren Gatten sage ich
Slllen meinen ausrichiigen Dank.

Die tieftranernde Gattin:
Amalie KchNeeLlM-

geb. ZKVth.
MrsstzckdLN»7. April 1905.
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